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Weitere Ergebnisse der Volks-, Berufs- und Betriebszählung von 1925. 

Die Maschinenverwendung in der deutschen Landwirtschaft nach der landwirtschaftlichen 
Betriebszählung 1925 (Rcichser gebniss e). 

Als weitere Reichsergebnisse aus der ln.ndwirtschaftlichen 
Betricbsziihlnng vom 16. J mli 19251) werden die Nachweisungen 
über die Verwendung von Arbeits- und l{mftmaschincn2) in der 
deutschen Landwi~tscha.ft mitgeteilt. 

Oie Verwendung von Arbeitsmaschinen. 
Bei allen bisherigen landwirtschaftlichen Betriebs· 

zähJungen -18132, 1895, 1907, 1925 - haben Feststellungen 
über die Verwendung von landwirtschaftlichen Arbeits­
maschinen stattgefunden. Dem jeweiligen Fortschritt in 
der landwirtschaftlichen 1\'Ia.schinentechnik haben die Be· 
triebszähJungen durch entsprechende Erweiterungen und 
mel hotlis~:hc Umstellungen Rechnung getragen. Im Jahre 
1925 sind in dem durchweg erweitrrten Erhebungsbogen 
zur landwirtschaftlichen Betriebszählung, dem Land· und 
Forstwirtschaftsbogon'1), insgesamt 16 verschiedene land· 
wirtschaftliche Arbeitsmaschinen, denen ])Taktisch eine 
besondere Bedeutung zukommt, erfaßt worden. 

In der Zeit von Juni 1924 bis Juni 1925 haben von 
sämtlichen durch die Betriebszählung 1925 erfaßten Be­
trieben mit landwirtschaftlich benutzter Fläche (5 115 406 
Betriebe ausschließlich Kleingärten unter 5 Ar) 2 029 770 Be­
triebe oder 40 vH eine oder mehrere der in der untenstchen-

Anm. Die 7-ählun~•orgebnisse über lanuwirtsc1Ja!tliche Arbeitsmaschinen 
werden für Hcich, Liindcr, Provinzen und größcro Vorwaltungsbozirkc im aus­
fllhr1ichen Quollenwerk •Statistik des Deutschon Heichs• veröl!entlicht werden, 
ebenso die Ergebnisse Ober Kraftmaschinen, diese j edoch n icht lür die großeren 
Verwaltungsbczit·ko. 

1) Vgl. Reichsergebnisse Uber Zahl, Größe, Besitz- und Anbauverhältnisse 
der landwirtschaltliehen Dctriebo in •W. u. St.c, 7. Jahrg., .1927, Nr. 9, S. 394, 
ferner R eiehserj!ebnisso über landwirtschaftliche Viehhaltung in •W. u. SLt, 
7. Jahrg., 1927, Nr. 17, S. 726. - ') Vgl. oW. u. St.•, 6. Jahrg., 19~6, Nr. 24, 
S. 905 (Bayern) und 7. Jahrg., 1927, Nr. 5, S. 2 15 (Sachsen, WUrttemiJerg, Bauen, 
Hessen, )Joek.lonburg, 01denburg und einige kleinere Länder). - ') Vgl. Reichs· 
ministerialblaU 1925, Nr. 14, S . 131, Drucksache II. 

den Übersicht aufgeführten Maschinen benutzt1). Diese 
Zahl der sogenannten Maschinenbetriebe wird zwar in den 
unteren Größenklassen bis zu 10 ha weitgehend von Be­
trieben mit alleiniger Benutzung von Milchzentrifugen (mit 
Handantrieb) beeiJ1itußt; sie zeigt jedoch im Verhältnis zur 
Gesamtzahl der Betriebe, insbesondere in den oberen 
Größenklassen, wieviel Landwirtschaftsbetriebe ohne Ver­
WClldung der bezeichneten Maschinen festgestellt wurden. 
Die wenigen großen Betriebe ohnei\'Ia.schinenverwendung be­
stehen meist aus einer »landwirtschaftlich benutzten Fläche«, 
die sich größtenteils aus Wiesen, deren Ertrag vor dem 
Schuitt verkauft wird, oder guten Weiden zusammensetzt. 

Zur maschinellen Bestellung des Ackerlandes werden 
in erster Linie Säemaschinen in großem Umfange ver­
wendet. Schon in der Größenklasse von 5 bis 10 ha sind 
23 v H sämtlicher Betriebe mit Säemaschinen aller Art 
ausgeriistet. Wie bei allen landwirtschaftlichen :Maschinen, 
wird auch hier die Benutzung mit zunehmender Betriebs­
größe häufiger. Als weitere Bestellmasc hinen sind die 
Hackmaschinen und die Düngerstreumaschinen besonders 
in den großbäuerlichen und Großbetrieben anzutreffen. 
Weit weniger häufig sind die Kartoffelpflanzmaschinen 
einschl. der Pflanzlochmaschinen; sie wurden in 54 000 Be­
trieben verwendet. Die Bestellmaschinen größten Formats, 
die K.raftpfiüge, werden in 11ahezu 9 000 Betrieben, die 
meist über 50 ha groß sind, verwendet. Den Vorrang 

1 ) Dei den insgesamt 27 676 Betrieben olmo landwirtacha!tlieh benutzte 
Fliicho wurden nur in 215 Fii llen Arbeitsmaschinen, in dor liauptsaeho Be­
nutzung von Milehzcntrilugcn mit Handantrieb (104 BctrieiJe), festgestellt. In 
den vorliegenden Übersichton flber dio Vorwendung von Arbeitsmaschinen sind 
dio BetriolJo mit •0 Ar landwirtsohaf!lich benutzter Fläche• unberücksich tigt 
geblieben. 

Verwendung von Arb ei tsmaschinen*) in den !an d wirtschaftli chen Betri eben**) des Deutschen Reiches (jetziger 

Zahl dor Betriebe, dio vorbezeichnete Maschinen 

Bezeichnung der Maschinen 
Grundzahlen 

Ubcrhaupt 
~~avou in dor Größenklasse nacl~ der landwir~chaftlieh bcnutz~läeho v~_:.:.:.:~ 

unter 2 I 2-~ I 5-10 I 10- 20 I 2Q-50 I SQ-100 I 10Q-200 1200 u. mehr 

a) Jun i 1924 bis Juni 1925 
DampfpOUge ..................... ... ...... . ..... , I 61 8 20 14 15 102 65 88 276 I 038 
MetorpOüge ...............•....•.. . ......•..... 6958 32 64 118 166 538 I 172 I 683 3 185 
Elektrische POüge ........... . .. . .......... . ..... 237 6 I 3 86 84 22 10 25 
DUngerslreumaschincn .......... . . . . . ... . ....... 104 399 452 I 594 5 481 20 506 43020 16 152 7 843 9 351 
Säemaschinen aUer Art ......... .... .......... .. 543 705 12877 46 780 135 676 178 819 128 3 19 23 121 8 523 9590 
Hackmaschinen ............... . . ....... . ... ..... 135 388 4 362 15 063 22 558 3 1 376 36557 I I 941 5 904 7627 
I<artolfolpfl an>.maschinen cinschi.POanzlochrnasc1•inNl 54 309 I 147 2071 4 638 10 878 19 805 6 457 3668 5 645 
Kartolfelernt.crnaschincn ...... . . ... .............. 175 949 655 4 491 23 392 58060 62 422 14805 6285 5 839 
Grnsmih1naschincn 618 8 16 3 376 40975 169 248 222 068 142 122 23 353 8 291 9 383 
Getreidcmiihmasehincn. mi't' Bi~;1~~::::::: : : ::::::: 109 070 477 3 139 11 282 26 405 40695 13 393 5 827 7 852 
Getreidemähmaschinen mit Se11Jstablagcvorriehtung .. 211 040 516 3 53! 24 671 77 177 75 645 15 278 6 507 7 715 
Heu- und Schwadcowcn~cr . ..................... 194 859 763 8 203 31 465 66250 62 093 13 110 5 691 7 284 
Dreschmaschinen j m~t Göpelantr_icb .. . .......... 486 744 14 !54 123 381 179 978 118 140 45 922 4066 694 409 

tmt Kraftantrieb ............. 786 031 63465 168 024 219 927 182 315 114 665 20361 7 962 9312 
Samenreinigungsmaschinen ............ . .•.... . .. 740 013 31 187 174 215 219 486 175 619 103 862 18 851 7 708 9085 
Schrotmülllcn . . ... . . . ..... .. ......... .. ...... ... 325 071 4745 30 255 72994 101 964 83 400 16 689 6 668 8356 
?.lilchzentTÜU!fen j mit Handantrieb ...... • ........ I 386 558 260 606 4 16 424 349 073 231 030 106 715 14 110 4552 4048 

1m t. Kra!tantrwb . .. ... • .......• 33 289 893 2 514 3 997 8 684 10 752 2845 1 367 2 237 
MaachinonbotrieiJe') ............ . .... . ... .... .... 2 029 770 331 311 593 010 538 034 351 638 172 024 25285 8 794 9 674 

b) Juni 1906 bi s Juni 1007'), 
Daf!!pfpflUgo.fi.: ...... : .... 

2 
.... ... . .. • . ......•.. I 2 239 15 20 27 43 103 166 365 1 500 

Rrettwtlrhgu , aomasohmon ) .. . . . . , .. . . ... . . .•.. 

1 

187 244 13 897 14837 31 11 5 49 049 52 348 13 277 5 121 7 600 
Dr ill- und Dibbebnaschinon') . ... . . ..... ... . . .... 70 219 4 769 4 648 9420 18 361 19 964 5 606 2 921 4530 
Mälnnaschinen , ............. ... . .. . ... ......... 270 340 I 185 5 797 31 908 92525 100 692 22 206 7 092 8935 
HackJnaschincn ... . ............ ... .. . .. ... . . . ... 13 404 286 1 121 1 341 2604 3 802 1 859 I 002 1 389 
Dampfdreschmaschinen .......•.. .... .......... .. 449 381 66620 117 183 111 159 79544 48 471 12 428 5 509 8467 
Andere DreschmMchincn ................ • ....... 825 436 40572 144 390 241 128 225 802 145 210 20 8 16 4 413 3 105 
Kartoffel pflanzmaschincn ... . . . •....... .. .•....... 2 107 74 53 110 170 468 273 265 694 
Kartollclerntemascbinen ........... . ....... ..... . 10 283 32 81 643 3304 4 193 960 554 5 16 
Schrolmiihlen ................. .. ..... • .. • . . ..... 25 651 453 2 352 4 505 6994 7007 1 508 885 I 947 
Milchzentrifugen .............. ....... .... . ...... j 304 595 11 570 53060 79 2J2 84 349 61 099 9787 2 692 2806 
Masrhincubetriebo 1) .. :.: ...... ... . . . . .......... .. . I 332 850 123 612 293 277 374 369 309 995 184 173 28 996 8 370 10 058 

*) Es sind sowohl betriebseigene- d. h. dem Bot riob gehörige- als auch fremd e (~cmictete) und genossenschaltlieh gehaltene Maschinen borUoksichtigt. -
landwirtschaltlieh benu tzter Fläche. - 1) Als •MaschineniJe triebe• sind diejenigen landwirtscha ltliehen Botriebe IJozoichnot, die eine oder mehrere der von der Be 
und Dillbolmaschinen wurden 1907 nur fllt' wenige Länder besonders nachgewiesen; filr sechzehn Länder mußte 1007 dio Unterscheidung in breitwUrOge Säe 
särntlicho l:liicmaschinon unter •breitwurngo Säomaschinen• zusa mmengofaßt (v~l. Statistik des Deutschen Reiches, Bd. 212, 2. S . 76 - Vorbemerkung). -
~tand 1907 in St~li slik des Deutschon Hoichs, Bd. 212, 2. S. 76lf. 

"-"' 
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VERTEILUNG DER DEUTSCHEN LANDWIRTSCHAFTSBETRIEBE 
MIT VERWENDUNG VON ARBEITSMASCHINEN 

NACH BETRIEBSGROS SENKLASSEN 1925 
Verteilung 
aner Betriebe über 2 ha---

der Betriebe mil Ver~endung 
n~chstehender Maschinen: .. 

03mpfpflüge· · •· ----~II!;N
1

'"~~55~~~~~~~~5 Molorppüge· ·--- • · · ~;; 

E.Jeklrische Pflüge --·· !Uil!l!J:P.illiii!JHIIII:H m 

Düngerstraumas(hinen Ul!HlllHfiii :,, 

Säemaschinen aller Art ~-:H!:·II :11,;1:::::· ·:··:· :· :111

:· ::::: 

Hackmoschinen·· • • · -~ 

W.u.St.2?' 

nehmen unter den Kraftpflügen die :Motorpflüge ein, mit 
denen fast 7 000 Betriebe arbeiten. Demgegenüber steht 
die Zahl der Betriebe, die Dampfpflüge verwenden (1 618), 
zurück. Sehr gering ist die Verwendung elektrischer Pflüge, 
die nur in 237 Betrieben festgestellt werden konnte. 

Gebietsstand ohne Sa.argebiet) 1924/25 und 1906/07. 

benutzten 

vll der Gesamtzahl der Botriebe 

Ubor· I in dor Größenklasse noch der Jondw. benutzten Fliicho von~ 
ha~t') ~2'll 2- 5 Js-10 j 10- 20j 2o-sojso-100 j10o-2oo!200 unl m•hr 

a) Juui 1924 bis Juni 1025 
0,03 0,00 0,00 o.oo I 0,03 0,04 0,3 3,1 10,6 

[0,1 0,00 0,01 0,02 0,05 0 ,3 1,6 18,9 32,6 
o,oo 0,00 0,00 0,00 0,02 0,05 0,09 0,1 0,3 
2,1 0,02 0,2 

0,9 I 5,7 24,7 62,9 88 ,1 96,7 
10,7 0,1 6,2 22,8 49 ,7 73,7 90,1 95 ,7 08,2 

2 ,7 0,1 1,7 3,8 8,7 21,0 46,5 66,3 78 ,1 
1,1 O,OJ 0,2 0,8 3 ,0 11,4 25,2 41,2 lj7,8 
3,5 0,02 Oli 3,9 16,1 35,8 57,7 70,6 59,8 

12,1 0,1 4,6 28,4 61,7 81,6 01,0 93,1 96 I 
2,1 0,02 O;l 1,9 7,3 2.1 ,4 52,2 65,5 80,4 
4,1 0,02 0,4 4,1 21,4 43,4 59,5 73,1 79,0 
3,8 0,03 0,9 6,3 1R,4 35,7 51,1 63,9 74,6 
9,6 0,6 13,S 30,2 32,8 26,4 15,8 7,8 4,2 

15,4 2,1 18,8 36,0 50,7 65 ,8 79,3 89,4 96,3 
14,5 1,0 19,6 36,8 48,8 59,6 43,4 86,6 93,0 

6,4 0,2 3,4 12,2 28,-1 4i,9 65,0 74,9 85 ,5 
27,2 8,6 46,6 58,6 64 ,2 61,3 55,0 51,1 41,4 

0,7 0,03 0,3 0,7 2,4 6,2 11,1 15 ,4 22,9 
39,8 10,9 66,3 90,3 97,7 98,8 98,5 98,8 99,0 

b) Juni 1906 b is Juni 1907•) 
0,05 0,00 0,00 0,00 0,01 0,05 0,5 4,2 11,6 
4,0 0,5 1,7 ~,4 13,7 26,5 43,1 58,0 7<1,2 
1,5 0,2 O,IJ 1,6 5,1 10,1 18,2 33,6 11,2 
5,8 0,05 0,7 D,6 25,9 50,9 72.2 81,6 87,2 
0,3 0,01 0,1 0,2 0,7 1 ,9 6,0 11,5 13,6 
9,7 2,6 13,2 10,4 22,2 21,5 40,4 63,4 82,6 

17,8 1,6 16,3 42,1 63,1 73,4 67,7 50,R 30,3 
0 ,05 0,00 0,01 0,02 0 ,04 0,2 0,9 3,1 6,8 
0,2 0,00 0,01 0,1 0,9 2 ,1 3 ,1 6,4 5 ,0 
0,6 0,02 0,3 0,8 2,0 3,-5 4,9 10,2 19,0 
6,6 0,4 6,0 13,R 23,6 30,9 31 ,8 31,0 27,4 

28,7 4 ,8 33,1 6/i,J 86.6 93,2 94,2 96,3 .?8,2 

**) Einschl. dor Weinbau-, Gartenbau- sow1e Forst- und Fischereibetriebe m1t 
triebsziihlung 1925 bzw. 1907 erfaßten Maschinenarten benutzten. - . ') Drill· 
masehinen und Drillmaschinen aufgegeben werden. Es wurden dabor ~907 
') Die Betriebe unter 5 Ar sind hier unberUcksichtigt.- ' ) Angaben fUr Gebiets· 

Unter den Erntemasch inen sind die Grasmäh­
maschinell am häufigsten. llu Verwendungsbereich setzt 
in den mittelbäuerlichen Betrieben von 5 bis 10 ha in 
nennenswertem Umfang (28 vH sämtlicher Betriebe dieser 
Größenklasse) ein und umfaßt bereits von den mittel­
bäuerlichen Betrieben von 10 bis 20 ha nahezu zwei Drittel 
(62 v H). Getreidemähmaschinen werden entsprechend 
ihren höheren Anschaffungskosten weit weniger häufig 
verwendet als die Grasmähmaschinen. Bis zu einem Be­
triebsumfang von 10 ha ist die Zahl der Betriebe mit Ver­
wendung von Getreidemähmaschinen noch verhältnismäßig 
gering. In den Betrieben unter 200 ha wird die Getreide­
mähmaschine mit Selbstablagevorrichtung häufiger vor­
wendet als diejenige mit Binder. Zur Heuernte werden von 
rund 195 000 Betrieben Heu- und Schwadenwender benutzt. 
Auch hier setzt die eigentliche Verwendung in größerem 
Umfang erst bei einer Betriebsgröße von 10 ha ein. Die 
Kartolielerntemaschinen sind in allen Betriebsgrößen weit 
mehr im Gebrauch als die Kartoffelpflanzmaschinen; sie 
werden jedoch abweichend von der Regel, nach der im 
allgemeinen die Maschinenverwendung mit der Betriebs­
größe zunimmt, in den Großbetrieben über 200 ha. weniger 
verwendet als in den weniger umfangreichen Großbetrieben 
von 100--200 ha. 

Außer den Bestellungs- und Erntemaschinen sind von 
der landwirtschaftlichen Betriebszählung 1925 noch einige 
Arbeitsmaschinen erfa.ßt, die der Bearbeitung und Verarbei­
tung agrarischer Erzeugnisse dienen. Zur Ersparung mensch­
licher Arbeitskraft wird die Dreschmaschine noch mehr 
als z. B. die Grasmähmaschine benutzt. So gibt allein 
von den kleinbäuerlichen Betrieben nahezu ein Drittel die 
Benutzung einer Dreschmaschine an. Die Zahl der Betrit>be, 
in denen Dreschmaschinen mittels Göpel durch Zugtiere 
angetrieben werden, ist in allen Größenklassen geringer 
als die Zahl derjenigen Betriebe, die motorischen Kraft­
antrieb verwenden. In den unteren Größenklassen ist der 
Göpelantrieb noch verhältnismäßig weit verbreitet, wird 
jedoch mit zunehmender Betriebsgröße vom Kraftantrieb 
verdrängt. Schrotmühlen für den Bedarf der eigenen 
Wirtschaft sind schon in den mittelbäuerlichen Betrieben 
von 10 bis 20 ha in jedem vierten Betrieb anzutreffen. Die 
stärkste Ausbreitung unter sämtlichen nachgewiesenen 
Maschinenarten haben die Milchzentrifugen, haupt­
sächlich soweit sie mit der Hand bewegt werden. 27 vH 
aller La.ndwirtschaftsbctriebe einschließlich der Zwerg- und 
Parzellenbetriebe entrahmen auf maschinellem \V ege. 
Mit der Größe des Betriebs gewinnt auch bei den Milch­
zentrifugen neben dem Handbetrieb der Kraftantrieb an 
Ausdehnung. 

Eine vielverwendete Arbeitsmaschine in der Landwirt­
schaft ist auch die Samenreinigungsmaschin e (Wind­
fege, Trieur). In den unteren Betriebsgrößcn, in denen 
noch vielfach mit dem Flegel oder einfachen Kleindresch­
maschinen gedroschen wird, werden sich die Angaben über 
Samenreinigungsmaschinen größtenteils auf Windfegen be­
ziehen. Dagegen dürften in größeren Betrieben in der 
Hauptsache Trieure vorhanden sein. 

Da die land wirtschaftlichen Arbeitsmaschinen in vielen 
Fällen nicht Betriebseigentum sind, sondern zur Benutzung 
gemietet, geliehen oder genossenschaftlich gehalten werden 
und somit die einzelne Maschine von mehreren Betrieben 
in der Gebrauchszeit benutzt "ird, ist es der landwirt­
schaftlichen Betriebszählung entsprechend ihrem Charakter 
als Individualerhebung unmöglich, die Zahl der in der 
dcutschrn Landwirtschaft benutzten Arbeitsmaschinen 
genau festzustellen. Es kann aus den Ergebnissen der 
landwirtschaftlichen Betriebszählung 1925 nur die Zahl 
der betriebseigenen, d. h. die den Betrieben gehörigen 
Arbeitsmaschinen , ermittelt werden. Jedoch läßt sich 
bei jeder einzelnen Arbeitsmaschine durch Gegenüber­
stellung der Zahl der Betriebe, welche eigene oder fremde 
Maschinen verwendet haben, mit der Zahl der Betriebe mit 

1* 
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betriebseigenen l\1aschinen leicl1 t crkmmen, in welchem 
Umfange von der Landwirtschaft betriebseigene Ar~eits­
maschinen bennt:d werden. (V gl. untenstehende Uber­
sicht.) 

Mit wenigen Ausnahmen arbeiten die Landwirtschafts­
betriebe mit eigenen Arbeitsmaschinen, deren Anschaffung 
sowohl von der Größe und dem Preis der einzelnen 
Arbeitsmaschinen als auch von der Größe des Betriebs 
abhängig ist. So gehören beispielsweise Dampfpfiüge und 
Dreschmaschinen mit Kraftantrieb im allgemeinen nicht 
so häufig dem einzelnen Landwirtschaftsbetrieb wie die 
übrigen aufgeführten Arbeitsmaschinen. l\1it zunehmen­
der Betriebsgröße veningert sich im aUgemeinen d~c 
Benutzung fremder Maschinen, so daß schließlich in den 
oberen Größenklassen fast mu· betriebseigene Maschinen 
verwendet werden. Die Abweichungen hicrv011 bei Da:plpf­
und Motorpflügen (vgl. Verhältnisr.ahlen in der Uber­
sicht) sind darauf ?.Urückzufüluen, da,ß Verleiher von 
solchen Kraftpflügen selbst eine Betriebsfläche von klei-

BENUTZUNG BETRIEBSEIGENER u. FREMDER ARBEITSMASCHINEN 
IN DER DEUTSCHEN LANDWIRTSCHAFT 1925 

SÄE-

BET RIEBSEIGENE A RBEITSMASCHINEN 
IN DER DEUTSCHEN LANDWIRTSCHAFT 190'1 u.1925 

SÄEMASCHINEN 
Siü<ll auf 10 000 ha Ackerland 
500 

0 

HACK MA SCHINEN 
Stück auf 10 000 ha Ackerland 
100 

80 

60 

40 

20 1:; 
"' . 

0 .;;, 
in Betn!ben 2· 5 

mit: 
5-20 20-100 100umehrha 

landwir•tsch. 
benutzter Flä(he 

2-5 5-20 20-100 100umehrha 
landwirtsch 

benutz t~r fläche 

KARTOFFELERNTEMASCHINEN MÄ HMASCHINEN 
Stüclc auf 1000ha Kartoffelland 
200 

15J 

10J 
5J 

Slüclc auf10000ha Ackerland u.Wiesen 
6 00 

500 

400 

~00 

0 ~----~~~~~-.L 
i'n Betri~beil 2·5 

mit: 

W.u.SI.27' 

5-20 20-100 100u.mehrha 
land'.ll'irls,h. 

brnutzftr flöcl1e 

nerem Umfang bewirtscha.ften und dabei ihre Kraftpiliige 
anwenden. 

Soweit V ergleiehe mit den Ergebnissen früherer Zäh­
lungen angestellt werden können, kommt fast überall die 
außerordentliche Zunahme der Verwendung von Arbeits­
maschinen in der Landwirtschaft zum Ausdruck. Nlll' die 
Dampfpflüge, an deren Stelle offenbar mehr und mehr die 
Motorpflüge getreten sind, werden gegenüber 1907 von einer 
geringeren Anzahl von Betrieben verwendet. 

Die betriebseigeneu landwir tschaft lich eil Ar bei tsmaschinen i m D eutschen Rei ch (jetziger Gebietsstand ohne 
Saargebie t ) 1924/25 und 1906/07. 

Bezeichnung der :Yasohinen 

Dampfpflüge .. . .. .. . ....... . . . .. .. . 
Mot{)rpflügc ... . . . . .. .... . ...... .. . . . 
Elekt rische PflUge ...... . . . .. • . . ... . 
Düngerstraumaschinen . .. .. . . . ~ . ... . . 
Silomaschinen aller Ar t . . . . . . . . . ... . . 
H ackmaschinen . . .. .. . ... . . . . . .. . .. . 
Kartoflolp!Janzmasch.incn (cinschl. 

Pfianzlochmaschinon) . . . . . . ... .... . 
Karto!lolcrntcmaschincn ........ . .... . 
Grasmähma-schinen .. ... . .. . ........ . 
Gotrcidcmähmaschiuen mit Binder . .. . 
Getreidcrnii.luna.seh. m. Solbstablagevorr. 
Ilouwendor und Schwadenwender . ... 
Dreschmaschinen I Jn!t Güpolantr.ieb . 

~ Jmt Kra(tantracb . . 
Samenreinigungsmaschinen .. . . .. . .. . . 
Schrotmühlen . .. . .. .. .. ...... . .... . 
Milehzentriiugcu ) rn!t Handantrieb .. 

mtt Kraltantrwb . . 

Daml>lpßligo . . ....... ... . . .. ..... .. 
ßrcitwürlige Siiomaschincn ' ) . ... . . . . 
Drill- und Dibbelmaschinen ' ) .... . . .. . 
Miihmaschineu .. .. ..... ... . . . . . . . .. . 
Hackmaschinen . ....... ... ... . . . , .. . 
Dampld.rcschmascltincn .. .. . . . • ...... 
Andere Dreschmaschinen .. ... _ .... _ . 
Kar toffelpflanzmaschinen .. .. . • . ... •. 
Kar tolCo1orntcmaschinon .. .. . ... . . . .. . 
Schrotmühlen ............. . ....... . 
:Milcltz_:nlrüu_g:on ~ ................. . 

11 Vgl. Anmerkung 2 ztt Ubersieht 1. 

- -·---------,-------------
~nhl der beuutztcn betricbaeigencn 'i\fasohincn vorbcr.oichnctcr Art 

llber­
ltaupt 

davon in der Größcnk1a.ssc nach der landwirtschaltlieh benutzten 
I'läohc von ... ha 

Von 100 Betrieben mit fremden oder 
I.JctriQbl.!eigoJten l[aschinen vorbczeich­

- n.oter Art verwenden Uctriebsoigono 
Maschinen 

I 
iu der Größcnkla.sso nach der 

über· landw. ben. Fläche von .. ha 
unter 

2 
2 j:- 5 j io 1 20[-5o 1 100 [2oound 

bis 5 __ ~is 10 bis 20 -'-~is 50 bis 100 bis 200 mehr 

1 008 
7 227 

317 
106 182 
509 176 
145 638 

29 

213 
2 944 
3 908 

47 837 277 
173 703 305 
663 470 2 518 
131' 224 239 
228 687 244 
211 337 675 
477 494 11 949 
577 657 9 955 
764 909 28 289 
3 19 670 3 273 

1 383 369 258 829 
32 330 797 

a) Juni 1924 

60 99 

l 057 3 796 
33 376 116 732 
14 514 21 608 

I 365 2 940 
3811 21 253 

38 040 165 693 
2 552 10 428 
2 958 23 470 
7 790 31 015 

120 105 177717 
101 918 171 028 
169853 217 128 
26 904 71 200 

4 15 256 348 498 
2 159 3 693 

bis Jun i 1925. 

93 76 
.151 496 

84 152 
16 297 38 135 

164 305 126 129 
30 098 36 542 

8 202 
54048 

223 583 
25 639 
75 744 
66 689 

116 946 
154 306 
176 717 
100 971 
230 908 

8514 

16 615 
58508 

155 094 
41 981 
76650 
65 092 
45 579 

102 824 
111 552 
83 332 

106 806 
10 678 

b) Juni 1906 b is Juni 1907. 

52 
I 135 

45 
16071 
26 776 
13 909 

6 118 
15 110 
33 325 
16 824 
17 947 
15841 
4058 

18 668 
24 834 
17 021 
14 202 
2 828 

304 
148 348 
56731 

307 454 

3 61 14 9 6 9 
516 4 072 18 381 39 887 48 662 13 832 
232 l 524 5 828 14 881 18 150 5 496 

14633 
16750 

716 022 
I 986 

10064 
25 588 

293 795 

686 3 744 27 298 91 160 113 940 29 954 
203 I 044 l 190 2 418 3 612 1 890 
769 1 361 1 588 I 561 2 170 1 453 

8 893 101 312 2 18 394 216 437 142 237 20 682 
34 29 79 111 351 232 
6 58 518 2 965 3 9791 953 

444 2 304 4 420 6 924 6 955 I 513 
10 384 49 569 76 331 82 420 59 882 9 564 

"------'----'-- - ·- - -

92 
l 718 

12 
9 832 

13 273 
8 773 

3 976 
8559 

16 751 
10 255 
10 417 
8844 

693 
8020 

14125 
7 222 
4 647 
I 374 

30 
6 607 
3 3 15 

13 046 
1 319 
I 667 
4 492 

274 
694 
920 

2 721 

695 
3 539 

24 
20 781 
25 641 
16 286 

8344 
12 109 
28 466 
23 306 
2 1 257 
15 391 

447 
10938 
22 41 1 
9 747 
4 223 
2 287 

227 
16391 
7 305 

27 626 
2 957 
6 181 
3 575 

876 
891 

2 108 
2 924 

haupt unter j 5 bis 120 bis j über 
5 20 100 100 

55,9 
93,5 
90,7 
87,9 
88,1 
95,0 

81,7 
93,0 
98,2 
96,9 
97,9 
98,7 
97,9 
72,7 
97,6 
97,3 
99,7 
96,7 

12,9 
72,8 
75,7 
93,5 
93,2 
3,6 

86,4 
84,8 
91,1 
98,8 
96,2 

84,4 

60,9 
60,5 
92,8 

50,2 
79,6 
91,2 
76,6 
79,0 
93,8 
96,0 
48,3 
96,1 
86,1 
99,5 
86,3 

20,0 
15,9 
18,6 
62,5 
88,0 

1,1 
59.5 
49,6 
54,9 
97,9 
92,5 

76,9 
73,9 
92,1 
77,0 
88,9 
93,8 

71,4 
92,3 
98,3 
94,9 
97,2 
98,6 
98,7 
80,6 
98,1 
98,2 
99,8 
96,2 

31,4 
72,6 
74,4 
91,5 
90,3 

1,6 
93,0 
67,9 
87,8 
98,5 

_96,9 

59,5 
90,2 
94,3 
90,1 
95,8 
90,0 

85,6 
93,6 
99,4 
98,8 
99,2 
99,3 
98,3 
88,0 
98,5 
99,2 
99,8 
99,0 

55,0 
96,0 
94,3 
99,7 
99,9 
99,7 

98,6 
99,4 
99,9 
99,9 
99,9 
99,8 
97,1 
95,9 
99,8 
99,8 
99 ,9 
99,7 

5,6 13,1 
92,7 99,6 
91,3 99,4 
96,6 99,4 
93,8 99,3 
5,8 53,5 

97,4 95,1 
78,4 99,4 
92,8 98,9 
99,1 99,6 
97,7 2~ 
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Voränderungen in den Zäh lungsergcbnissen ü bor landw. 
Arbeitsmaschinen im jetzigen Reichsgebiet 1925 gegen­

über 1907. 
Zahl der maschincn· V.ahl der betriebseigenen 

Größenklassen vcrl\'cndondon Bet riebe Ma-schinen 
nach der mehr (+) 

land wi rtschaf t;. ednr 1926 im mehr (+) 1925im 

lieh benutzten 1925 weniger Verhalt· 1925 oder Verhält· 

Flache 
über· (- ) nis zu übcrh~upt weniger(-) nis zu 
luLUpt gegenüber 1~07: gcgcnubor 1907: 

ha 1907 1007~ 1 1907 1907= 1 -- ---
Dampfpflüge 

10- 20 . .... 1 1021 + 591 
2,4 

I 
931 + 1~ , 

10,3 
20-100 ..... 153- 116 0,6 128 + 8,5 

100 und mehr 1 3 14 - 551 0,7 787 + 530 3,1 
Zusmnmcn 1569 - 606 0,7 1 008 + 727 3 ,6 

Säemaschinen 
unter 20 .. . . . , I 

I 
317 357 1 + 232 0361 

3,7 
20-100 ... .. 152 905 + 66765 1,8 

100 und mehr I 38 91 4 + 5 296 1,2 
Zusammen 509 176 + 304 097 2,5 

Hackm aschin en 

unter 20 .... . , 73 359r 68 0071 13,7 1 70 1281+ 65 2731 
14,4 

20-100..... 48 498 + 42 837 8 ,6 50 451 + 44 949 9,2 
100 und mehr 13 531 + 11 140 5.7 25059 + 20783 5,9 

Zusammen 135 388 + 121 984 10,1 145 638 + 131 005 10,0 

I< artoffol p!lanzmasohi nen 

unter 20 . ... . 1 18 734r I~ 3271 46,0 I 12 7841 + 12 531 I 50,5 
20-100..... 26 262 + 25 521 35,4 22 733 + 22 150 39,0 

100 und mehr 9 313 + 8 354 9,7 . 12 320 + 11170 10,7 
Zusammen 54 309 + 52 202 25,8 47 837 + 45 851 24,1 

K a rtoffel e rn tomasehin on 

untor 20 . .... ,86 598r 82 5381 21,3 

I 
79417 1 + 75 870 I 22,4• 

20-100. . . . . 77 227 + 72 074 IS,O 73618 + 68 686 14,9 
100 und mehr 12 124 + 11 054 11,3 20668 + 19 083 13,0 

Zusammen 175 949 + 165 666 17,1 173 703 + 163 639 17,3 
Mähma sch in en 

unter 20 ..... , 

I 
I 571108 ! + 448 220 I 4,6 

20- 100 .... . 341 821 + 197 927 2,4 
100 und mehr 110 452 + 69 780 2,7 

Zusammen 1 023 381 + 715 927 3,3 
Dreschm a sc h inen 

unter 20 . .. . · 1 

I 
I 863 924 l 

+ 313 6091 
1,6 

20-100 ..... 171 129 + 4 587 1,0 
100 und mehr 20 098 + 4 183 1,3 

Zusa.mmuu I 055151 322 379 1,1 

SchrotmU hleu 

unte r 20 ..... 1209 9581+ 195 6541 14,7 I 202 348 1 + 
188 2561 

14,4 
2Q-100. .... 100 089 + 91 574 11,8 100 ;)53 + 91 885 11,9 

100 und mehr 15 024 + 12 192 5,3 16969 + 13 941 5 ,6 
_ Zusnmmcn 325 071 + 299 420 12,7 319 670 + 294 082 12,5 

Mileh ?.o ntrifuge n 
unter 20 .... . , 

I 
11268654 1 

+ I 049950 5,8 
20- 100 ... . . 134 514 + 65068 1,9 

100 und mehr 12 531 + 6886 2,2 
Zusammen I 415 699 +1121904 _±L -- -

Die Zunahme in der Verwendung von Arbeitsmaschinen 
entfällt hauptsächlich aui Klein- und Mittelbetriebe, die 
1907 noch weit mehr als in der Gegenwart in der Maschinen­
benutzung hinter den Großbetrieben zurückstanden. Bei 
einzelnen .Maschinen kann wohl die Zahl der betriebs­
eigenen l\1a1>chinen mit 1907 verglichen werden, aber nicht 
die Zahl der Betriebe mit eigenen oder fremden )Jaschinen, 
weil eine Zusammenfassung der bei der einen oder anderen 
Zählung cliiTorcnzierten Arbeitsmaschinen, wie z. B. 1907 
bei Säemaschinen oder 1925 bei Mähmaschinen, zu Dop­
pelzählungen in den Betriebszahlen fUhren kann. Bei 
Dreschmaschinen wird der Vergleich mit 1907 auch noch 
dadurch beeinträchtigt, daß damals die Betriebe, welche 
ihr Getreide zu einem Lohndrescher brachten, lütuflgcr als 
»Betriebe mit Verwendung von Dreschmaschinen« an­
gegeben sind, als dies nach der Fragestellung bei der Zählung 

· von 1925 anzunehmen ist. Bei der Z~thlung von 1907 wurde 
allgemein gefragt, welche :Maschinen benutzt wnrden, .1925 
dagegen, welche Maschinen »im Betrieb« benutzt wurden1). 

Gegenüber 1907 tritt noch besonders hervor, daß die 
Zahl der Betriebe mit betriebseigenen Maschinen, besonders 
in den unteren Größenklassen, wo dies früher noch nicht 
in gleichem :Maße der Fall war, an die Zahl der Betriebe, 
die iiberhaupt Ma~chinen verwenden, näher herangekommen 
ist (vgl. Verhältniszahlen in der Übersicht auf Seite 764). 
Demnach ist das Betriebseigentum bei den einzelnen land­
wirtschaftlichen Arbeitsmaschinen heute häufiger a.ls in der 
Vorkriegszeit. 

Die Verwendung von Kraftmaschinen und Kraftfahrzeugen. 

Zum ersten Male werden in der landwirtschaftlichen 
Betriebsstatistik auch die Antriehsmaschincn, elektrischen 
Stromerzeuger und Kraftfahrzeuge nachgewie8en. Damit 
wird zusammen mit den entsprechenden Ergebni~sen aus 
der gewerblichen Betricbszählung") eine allgemeine Kraft­
maschinenstatistik, welche die Gesamtwirtschaft des 
Deutschen Reichs umfaßt, ermöglicht. 

In der Landwirtschaft werden als Antriebsmaschinen 
überwiegend Elektromotoren verwendet. Von sämt-

1) Vgl. Lnnrl- und Forstwirtscha!tsknrto 1007 in •Statistik des Deutschon 
Rcieh!'lt, Band 2 12, 1, S. 5*), Icrucr La.nd· nnd Forstwirtsoha[tsbo.;on 1025, 
Rcichsministcri:tlblatt 1925, Nr. 14, S. 131, Drucksache I!, S. 3. - ') Vgl. 
•IV. u. St. •, 7. J g. 1927, Nr .. J, S. 161. 

Anmerkung zu nebenstehender Übersicht-. Dei Säe-, Mäh-, Dreschmaschinen 
und Milchzentrifugen H\Ct sich kein Vergloich bei den Bctriebsznhlcn (wegen 
der Möglichkeit von Doppclzilhlungen) durcltfilhrcn. 

Vorwendung von Arb eitsmas chinen in den Iandwirtschaft!. Betrieben Preuß ens und ei niger Län·dcr 1) 1924/25. 

Znhl der Betriebe mit bclrirbseigenen oder fremden Arbeitsmaschinen 
--

Preußische Getrr.idc-
Heu· 

Drosch-
SrunC~n· 

Milch-
Provinzen, Elek· Siimna- Hack· K artoffel· Gms- mähma.schüum maschincn ?.onlrifugen 

Motor-
Dfinger-

schineu mäh· und roini .. Sc!t~ot-l'l3nlpt-
trisehe mit Schwa· mit · mit 

Länderl) pflüge 
strtll· aller ma· 

pflanz-, ernte- ma· gungs· 
miihlen pOGce I Selb<bb· PßUgo mastbJDtl Art schineo schineo den· Göpel· I Kraft- ma· llanrl- 1 Kraft-ma· ma.· J:tindcr bgeror- wen der schineo 

schinon schineo r1thlun~ aulricb antrieb antrieb antrieb 
--

Ostpreußen ..... . • 53 550 29 7 290 168001 5 842 I 702 15 594 34 178 3 164 12 773 6683 74 055 12 314 67 746 12 160 106 047 I 180 
Stadt Berlin .. .. .. - 10 1 84 422 195 82 46 222 84 232 49 393 254 310 155 430 11 
Brandenburg . . . . . 213 790 22 7 119 33764 6410 9 106 12 500 29927 6733 18 637 7 822 39 024 34647 59 054 16043 %690 1 201 
Pommern •... . ... 172 807 19 4 652 13 832 3 790 2 726 4 781 20898 5 689 16 172 3299 39033 19 192 42 776 13 525 59 549 1 253 
Grenzmark ·Posen-

Westpreußen .. . 25 118 5 682 6 217 I 072 2 529 2 733 3 214 718 3 152 335 11 246 3390 12 753 2384 17 717 210 
Niederschlesien .... 403 598 26 6659 52 272 7 186 5 239 20 807 25 986 6044 16 581 6 350 53 986 40 269 71 587 18 692 % 104 2 413 
Oborsohlosien ...... . 122 95 4 1 022 17 022 3 009 1 069 5 322 I I 362 I 484 4 934 805 38059 8 345 38 141 3 21 7 44 632 162 
Saohs•n .. .. ... . .. 236 732 12 9 567 58 428 15 106 9 830 15 Oll 31 353 13 850 22 974 6 779 20 612 46 638 41 636 22 544 60 636 I 565 
Schleswig-Holstein 33 246 29 5 592 14 298 8 622 1 311 5 241 24 338 7 340 7 21 1 9 107 9 478 13 900 14 421 7 405 10 837 496 
Hannover . ... .. .. 69 389 17 10017 40 344 12044 7 260 17 425 54065 6629 13 652 12 790 41 216 53 376 58 253 31 356 11 07.60 3 031 
WcsUa1rn . ....... 14 137 27 7737 20577 5 963 I 303 6 330 31 832 7600 4 935 14 087 17904 37 491 28 816 12 144 97 672 I 367 
Hesacn-Nassau . .. . 25 106 6 I 860 21 584 2 939 451 2820 27 883 3 895 6455 !; 304 6268 26484 22 009 10696 9 1 OC6 414 
Rheinpr~vinz ...... 17 399 23 9 724 21 116 20 341 1 429 7 587 35964 13 987 7784 13 304 30 716 42 987 46 2 19 14 029 114 454 I 798 
Hohenzollern ..... I 4 - 30 220 184 25 77 2 091 157 380 514 528 3 467 1730 1 287 4 995 114 - -
Preußen zusammen 1 383 4981 220 72035 316 8%, 92 703 44062 116 274 333 313 77 3741135 872 87 228 382 518 342 754 50S 451 165 637 91 1 529, 15 215 

Thüringen . . ... . . . 25 257 - I 973 25 684 3 246 387 7 821 19 417 5 272 10 958 6 170 5 894 27 924 24 614 11869 46 419 I 676 
Braunsehweig . .... 10 102 - 2 3% 

86661 
3 398 714 2 117 4967 I 587 3 107 I 459 557 9855 3289 2821 8 5861 157 

Bremen . . •. . ..... . - 2 - 75 175 81 19 26 619 
121 

32 514 255 254 337 194 6821 48 Lippe . ........... - 15 - 666 I 631 569 59 805 I 335 431 769 404 554 2 845 I 3 16 873 5 584 ·35 
Waldeck ......... - 3 - 181 2 184 204 19 156 I 793 400 561 365 155 2 370 I 065 946 4 766 . 60 

'l Die Zahlen !Ur die hier nicht auigcJUhrten Länder sind in •W. u . St.o, 6. Jg. 1026, Nr. 24 u. 7. Jg. 1927, Nt. 6 mitgeteilt. 
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liehen Betrieben mit landwirtschaftlich benutzter Fläche 
ausschließlich IGeingärten unter 5 Ar ist der achte Teil 
(12,6 vH) mit Elektromotoren ausgerüstet . I n allen Größen­
klassen ist die Zahl der Betriebe mit ElektromoLoren z. T. 
erheblich größer als die Zahl der Betriebe mit Ver wendung 
von Wind-, Wasser- oder Wärmekraftmaschinen zum 
Kraftantrieb. Eine Ausnahme machen lediglich die Groß­
betriebe iiber 200 ha, unter denen die Zahl der Betriebe mit 
Primärkraftmaschinen, wenn auch nur geringfügig, größer 
ist als diejenige der Betriebe mit Elek tromotoren. 

ZAHL UND NENNLEISTUNG DER ELEKTROMOTOREN 
DER WASSER- UND WÄRMEKRAFTMASCHINEN 
IN DER DEUTSCHEN LANDWIRTSCHAFT 1925 

' 
"' :3" o-

.0 

1'i "' I ~ ~ rq ;;; <'l '!2 

I <= ..: · 
-~ ~ ~ <= <= 

~ ·lf 
~ J -~ ·5 

""- !'? -f :g 

~ "' ~ ~ ~ ~ .E. .. ,. e ~ . ~ ij; - , ;: .. ~ Elektromotoren ~ ~~ "' ~ ;; -5 -!! Jl 0 V> s 
Wu Sr27 

Unter den P r im ärkraftm aschinen nimmt im all­
gemeinen und insbesondere in den Betrieben unter 100 ba 
die Leichtölkraftmaschine eine hervorragende Stellung ein. 
In den Großbetrieben überwiegt die Dampfniascbine, deren 
wirtschaftliche Ausnutzung sich naturgemäß mi t steigender 
Betriebsgröße verbessert. 

E lektrogeneratoren sind in der Landwirtschaft 
selten. Selbst von den Großbetrieben über 200 ha haben 
nur 13 vH elektrische Stromerzeuger. 

Auch die Kraftf ahr zeuge sind in der Landwirtschaft 
nur in verhältnismäßig wenigen Betrieben anzutreffen. Der 
Kraftschlepper, der gegenüber den Lastkraftwagen die 
größere Ausbreitung in Anspruch nehmen kann, ist in den 
unteren Betriebsgrößen äußerst selten, in den Großbetrieben 

Beteiligung der l a ndwirtschaftli chen Betri ebe an der 
Ver wendun g. von Kra ft mas chi nen 1925. 

GrößenkiMsen 
Von 100 Betrieben jodor Größonk]assc verwenden . . . 

Belriebe 
naol1 der 

landwirl:ßoha!U. Prlm~r· darunter 
Elektro· llr:tllrahr· darunter 

bonutr.len krJft· F.lektro· teuge --~ l.:tSiknlt· 
Fläche mJsehlnen 0•mphn~~ 1k';;~~:: motoren c~ne· 

Ob<r· · KrJit· ngtn 
Gbtrhanpt schineo scblntu ntortn lloup1 1) S<hltpp<r (Etplos.) 

De utsches Re ich {o hn o Saa rgebic t) 
unter 2 ha I) ... 0,1 0,0 0,0 0,6 0,0 0 ,00 0,00 0,00 
2- 6 • 0,8 0,1 0,4 14,7 0 ,1 0,02 0 ,01 0,01 
5- 10 • 2,3 0 ,1 1,3 33,1 0,2 0,1 0,03 0 ,0 1 

1(}- 20 • 4,6 0 ,3 2,9 46,5 0,4 0,1 0 ,1 0 ,02 
2(}- 50 8,9 1,1 5 ,5 58 ,6 1,0 0,3 0,3 0 ,04 
50-100 20,7 7,2 9,1 65,0 2,5 2,9 2,6 0 ,3 

100- 200 . 43,8 29,3 10,7 1 67,4 5,4 10,4 9,3 1,5 
200 und moh~ · h~ 71,4 59,9 18,6 70,4 13,2 20,1 14,5 8 ,0 

Zusammen 1) 1,4 0,3 0,7 12,6 0,1 0,1 0,07 0 ,02 
1) Kleingärten unlor 5 Iu sind nicht berücksichtigt. - ' ) Ohne Personen-

kraftfahrzeugo. 

Di e Vor wendu ng von Antr icbsm aschinen , el ek t r isch en Stromer ze ugern 

Landwirtsohaftlioho Bot riebe mit Vonvondung von 

Wind·, Wasser-, Wärmekraft 
Gr ößo n kla sson. 

__ ubcrhaop_t __ davon sind 
Die landwirtschaftlich Gcmmt- \1 indmDI1Irn, Gesamte Wasserräder Wasserturbinen Dampfmaschinen Gaskraftmaschi nen benutzten Flächen zahl dor Zahl Zahl Nenn· Wlndmolorcn•) 
der einzelnen Dotriobo Botriebe der der Ieistung' ) Zahl !.lhld<r Zahl Zahl Zahl Gesamte Zahl Gesamte Zahl b bldtr Gcsamto 

betragen 

1-l 
De· Ma· der Ma- der Wind· der dor der b hl dtr Nenn- dor bhl 4tr Nenn- dor Gostr.lll· Nenn· 

triebe sohinen I scbiuen Be· mflhlrn Be· \Vassor Be· \ri..~er· Ieistung Bo· Dampl· Ieistung Do· Ieistung turblnen masrb:lnen 
.... 

PS triebe USW'. triebe r1idcr triebe PS triebe PS ttiobe sehlnen PS -------- - 8- 12 -
2 3 4. 5 G 7 0 10 11 13 14 JG 16 17 

D eutsc hes Reich (oh ne Saargcb ie t) 
0 Ar ... . . . .. 115 34 53 884 4 4 6 6 3 3 10 II 22 689 2 2 10 

unter 2 ba . .... .. . 19 116 2035 2 117 6 753 569 575 349 370 11 7 124 813 176 181 I 354 15 1 151 516 
2- 5 • 138 982 7 600 7 932 22 182 I 458 I 482 I 540 1 653 291 299 1 920 5 14 577 3 729 260 264 1 281 
6- 10 209 763 13 744 14 3 13 46 300 1485 I 5 10 2 788 2966 562 582 3626 782 8 10 6 120 366 368 2065 

10- 20 182 763 16560 17 322 71 010 839 869 2807 3057 807 843 5 811 976 985 8 170 404 410 2 384 
2(}- 50 • 115 070 15 413 16 289 98 050 893 928 I 249 I 355 686 7 15 5 702 I 899 I 922 16 188 349 354 2 826 
50-100 • 20 341 5 305 5938 53 628 428 459 203 213 178 191 I 936 I 856 I 875 20 487 135 145 I 300 

10D-200 . . ....... 7 895 3 895 4 853 57 8 16 257 273 124 134 140 151 2 203 2 611 2 71 3 35 476 100 114 I 300 
200 und mehr ha ... 9 307 6 976 11 949 181 159 576 647 128 148 235 770 4 478 5 856 7 423 177 304 252 316 4404 --- --
Zusammen (ohne 0 Ar) 703 237 7 1 5281 80 7131 536 898 6 sos l 6 743 9 188 1 9 896 3 o16 l 3 175 I 26 489 14 6701 16 436! 218 828 2 0171 2 1221 16 076 

Prouß on, pro uß isc bo Provinzen und oi nigo Läu dor insgesam t 
Ostpreußen • . . . . , . . . 11 704 7 2 12 8 808 88 170 677 730 39 55 99 112 2 107 3 867 4 214 5 1 833 137 !52 1 453 
Stadt Berlin . ....... 337 81 95 509 23 23 - - 4 4 14 6 12 242 17 19 58 
Brandenburg .• . ... • . 33454 3564 4586 49697 
Pommern ........... 19 380 2463 3 318 42 575 

445 461 163 172 122 125 I 771 I 251 I 604 29 333 118 132 I 049 
465 476 112 115 124 145 2 147 1 267 I 545 27 388 62 70 740 

Gronzm. Poson· 
Wostpr . .. ........ 3 395 487 612 6 814 

Niodorsohlcsion .. . .•. 39 588 2 712 3 174 29 Oll 
47 52 20 20 34 36 426 198 772 3 989 5 6 89 

427 453 447 477 114 124 I 2 19 1 124 I 255 18 624 54 59 450 
Oberschlesien .. . . . . . 8 059 969 I 186 11 737 87 90 95 102 102 106 I 231 461 536 7 770 29 31 260 
Sachsen ..... .. . . ... 43177 4 142 4 720 37 363 442 456 460 487 74 76 692 809 960 16018 188 194 I 4 10 
Schleswig-Ilolsleiu . .. 12 561 2559 2 891 16 726 
Hannover .... . . . 41 993 4 046 4 341 32 417 

967 986 26 28 106 113 746 381 402 4 571 59 63 636 
352 383 244 265 121 124 I 119 432 460 5 599 207 215 2596 

WesUalon ......... . 24 530 3 408 3 596 23 171 11 7 125 5 10 521 213 217 1 803 462 479 4 276 149 152 1 502 
Hosson-Nassau . . . ... 17 368 2 428 2 540 6 864 812 816 598 614 86 92 750 189 195 I 734 49 51 259 
Rheinprovinz ....... 38250 3 726 4 034 16 759 
Hobenzollern ..... .. 3 606 184 196 683 

991 I 007 575 689 89 96 858 305 317 4 008 123 126 833 
20 24 32 35 5 6 58 12 12 83 4 4 14 - - - -

Preußen zusammen •. 297 402 37 981 44097 362 496 5872 6 082 3 321 3 580 I 293 I 376 14441 10 764 12 263 175 468 I 201 I 774 11 349 

'rhUringen . . .... . ... 26 406 957 I 036 6 974 
Braunschwcig . • . ...• 3 782 105 121 I 294 
Bremen . .. ......... 297 4 6 17 

29 30 126 135 25 26 239 177 185 2 377 52 53 342 
4 4 18 18 5 5 47 31 34 609 4 5 43 
4 4 - - - - - I I 5 - - -

Lippe .. . ........... I 559 237 263 I 760 
Waldock ........... 904 89 97 294 

7 7 60 62 31 32 187 77 28 336 I 1 16 
25 25 39 39 12 13 121 13 13 112 2 2 13 

-• ) EinsohL der Weinbau·, Gartenbau· und }' orslwirtschaft.sbolriebe sowie der Fischereibet-riebe mit Landfläche oder mit Gcwiisscrn im Privatcigentum {auch 
schalt sind hier nicht mit aufgenommen. - •) Filr Bayern sind Windmii!tlcu und Windmotoren nicht nachgewiesen. 
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von 100 bis 200 ha bei 9 v H und in den von 200 ha und 
mehr bei 15 vH im Gebrauch. 

Welche Bedeutung die Kraftmaschinen nach ihrer 
Nenn leistung für die einzelnen landwirtschaftlichen 
Betriebsgrößen haben, zeigt folgende Übersicht: 

Ver teilung der Kra.Itma.schi nenlcist ung a u.l' die land­
wirtschaftlichen Betriebsgröß en im Deutschen Rei ch 

1925. --
vll der gesamten Nennleistung vorbezeichneter 

Bezeichnung 
MMohinen cnt!allon au! die Größenklassen nach 

der landwirtschaltlieh benutzten Fläche 
der Maschinen von ... Im 

unter 2 I 2-5 I 5-20 l 2o-i0o l too u.mel~r 

Primärkraftmasclüncn Ubor· 
hauJ>t') .. .. . . ............. 

und zwar : 
2,1 7,1 27,5 26,2 37,1 

Windmllhlcn, -motoren 1). 8,5 22,0 35,3 20,6 13,6 
W asserriider 1) ••••••••••• 3,7 16,7 60,9 15,8 2 ,9 
W assorturbincn .....•.•. 3,1 7,3 35,6 28,8 25,2 
Damprmaschincn ........ 0,6 1,7 6,5 16,8 74,4 
Gaskraf tmaschinen ...... 3,2 7,9 27,7 25,7 35,5 
Schworölkraftmascbincn .. 3,5 3,7 17,1 34,3 41,4 
Lciohtölkra!tmaschincn .. 1,0 6 ,0 35,9 38,2 18,9 

E lektromotoren . .. .. . .... ... 1,5 12,2 46,5 29,3 10,5 
Elektrogenoratoren . . •... .. . . 1,1 3 ,3 19,2 26,1 50,3 
Krn!tsohlcpper ... . ........ .. 0 ,3 1,4 4,9 23,3 70,1 
Lnstkrn!twn~cn .. .. . ........ 4,2 5,1 9,0 9,5 72,2 
Vorteilung der gesamten land-

wirtschaftl. benutzten Fläche 6,2 I 11 ,4 I 35,8 26,4 20,2 

1) Als Nennleistung f ilr Windmühlen und Windkraftmaschinen sowie Iilr 
Wasserräder sind durcltsohnitUich 8 PS je Maschine eingesetzt. Die Windmühlen 
und Windkraftmaschinen von Bayern sind nicht nachgewiesen. 

Nach vorstehender Verteilung der Nennleistung von 
Elektromotoren treten die mittelbäuerlichen Betriebe mit 
47 vH am stärksten hervor. Dieser Anteil ist erheblich 
größer als derjenige dieser Betriebsgröße an der landwirt­
schaftlich benutzten Fläche (36 vH). Auch bei den groß-

und kleinbäuerlichen Betrieben ist der Anteil an der Nenn­
leistung der Elekt romotoren größer als ihr jeweiliger 
FlächenanteiL Auf die Großbetriebe entfällt der größte 
Anteil an der Nennleistung der Primärkraftmaschinen 
(37 vB), die Elektromotoren dagegen erreichen in der Ver­
teilung nach ihrer Nennleistung hier nur 11 vH. In den 
Betrieben unter 2 ha sind die Anteile an der Nennleistung 
von Primärkraftmaschinen und Sekundärmotorennur gering. 

NENNLEISTUNG DER ELEKTROMOTOREN 
DER WÄRME- UND WASSERKRAFTMASCHINEN 
IN LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBEN 19Z5 

NACH GRÖSSENKLASSEN 
Auf 100 ha landwirtschaftlich benutzter Fläche kommen PS 
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und Kraftfahrzeugen i n den lan dwi rtschaftli chen*) Betrieben. 

Ant riobomasebincn und elektrisch en Stromer7.euenm Landwirtso•baftlicho Betriebe mit Ver· 
wcndung von KraCtlnhrzeugcn 

mascbiuen (Primärkrnftmasohinon) elektrische S trom-
- K raltscbleppcr 

Lastkmltwagen mit E lektromotoren ('J.'raktoren) in der 
im einzelnen erzcugcr ~andwi<;scbaft ') Explosionsmotor Größcn k l nsaon. 

----- -- Die landwlrtschaltliob 
Schweröl- Leich töl· Gts.1mte 

kraftmascbinen kral tmaachinen Zahl 
Zahl Go· Zahl Zallldt:r Ge-

Zahl Zahl 
GfS3ml& Zahl Zahl Stnn· benutzten F liiohcn 

der snmte ~enn· 

Gesamle tll'S..lmle der E lok- snmte der elek· Nenn- der der ll'ls!ung dor der ttl<;hJng der einzelnon Botriebe 
Zahl b hl der Za hl bhlder Nenn - 1rl~hrn Last· der 
der Sch•tröl· Nenn· der l.llthlll· Nenn· Be· t ro· Be- Strom· Iei· Be· Trak- der Do- kralt· l.astlnlt· botragen 

Be· ballmt- leiMung Be- knlt· leistunt 
triebe 

mo- Ieist ung 
triebe 

stung 
triobe toren 

frattnrtn 
triobei wagen was:m rmu:er 

triebe uhlntn PS t riebe rn)schlncn PS torcn kW kW PS PS 
-- - - ----- ---- -------- --

18 \9 !!0 21 22 23 24 2r, 2G 27 28 2Q 30 3 1 32 33 34 35 

D eutsches R eich (ohu o Saargobiot) 
8 10 125 6 6 50 71 79 304 2 5 14 I I 25 5 

147 152 I 799 561 564 2271 17 115 17 394 36908 156 162 524 17 23 329 95 
282 284 1 9 16 3 414 3423 13 336 131 539 133 310 305 921 604 610 1 670 127 131 1 550 99 
498 502 3 542 7 553 7 575 30 947 197 067 203 382 544 610 1 182 I 204 4 084 214 227 2 230 96 
758 761 5 3 15 10 337 10 397 49 330 167 534 185 950 6 17 728 1 556 1 601 s 493 286 306 3 262 82 

1 295 I 299 11 071 9 606 9 71 6 62 263 102 036 133 840 575 909 I 664 1 768 8 558 491 522 9 249 74 
572 595 6 671 2 326 2460 23 234 16 678 29 487 ISS 751 629 698 4 433 668 698 16 862 79 
366 389 5580 949 1 079 13 257 5 997 14996 88 680 485 578 4 685 827 881 24 036 135 
762 834 15 866 1 8 18 2311 29 107 6 877 28 451 174 727 I 290 I 689 20 360 1 414 1 665 54455 778 

4 6801 4 8161 51 760 36 5641 37 5251 223 745 644 8431746 8 1012500 234 7 5661 8 3101 49 807 40441 4453:lll973 l 4381 

Preußen, ;;;;;"ßia~rov i nzc n un d ein i go L ä n der i nsgca am t 
673 706 9065 2753 2839 23 712 5 887 9 133 59 Oll 720 848 8 194 191 213 5 216 71 

2 2 9 34 35 186 250 309 1 316 2 2 26 1 I 30 15 
17 1 184 2 815 1 754 I 908 15 229 30 939 39 030 176 312 468 571 4427 352 397 10 967 169 
164 174 3348 702 793 8 952 18 123 26 703 135 099 198 244 2 724 402 448 14 326 178 

25 26 492 194 200 1 8 18 3 055 4 185 2 1 288 62 67 583 43 48 1 251 37 
101 105 1 940 670 701 6 778 37 897 46650 191 885 288 349 2 332 238 270 7 45 1 110 
26 26 396 290 295 2 080 7 305 8 250 33 074 131 139 950 43 47 1 137 23 

262 274 3 290 2 203 2 273 15 953 40046 49 307 217 192 352 419 3 333 357 389 12062 160 
462 473 4 897 791 826 5 876 10 662 13 855 59 770 416 467 2 763 171 IBO 4460 29 
405 412 4 592 2 455 2 482 18 5 11 38607 45965 227 828 479 528 3 200 223 257 6 496 42 
259 261 2 609 I 821 1 841 12 981 21 461 25 474 102 047 478 503 2 218 86 95 I 971 18 

31 31 271 726 741 3 850 15 291 16 228 54 310 152 164 756 54 59 I 450 36 
ll4 116 1 276 1 646 1 683 9784 34977 41 731 147 111 292 323 I 575 331 346 7 578 108 

8 8 63 lOS 107 465 3 430 3 486 8 833 29 29 71 6 10 66 2 

2703 2 798 35063 16 144 16724 126 175 267 930 330 306 1 435 076 4 067 4653 33 152 2 498 2 760 74461 
9981 

98 101 904 493 506 3 112 25768 29 697 83 561 69 75 340 125 133 3 236 18 
6 6 73 48 49 522 3 741 4594 22063 10 16 97 42 50 1 646 9 

- - 63 - 1 1 12 293 342 1 285 1 I 5 2 2 30 

-~I 62 688 70 70 533 I 404 I 740 10 965 43 43 183 9 10 314 
.- - - 5 5 48 835 977 3 691 16 17 97 2 2 75 

6 
98 

103 
102 
88 
83 
87 

14 1 
837 

1 5391 

75 
16 

181 
186 

40 
120 
24 

180 
29 
47 
19 
37 

11 6 
2 

1 072 

2 1 
9 -
2 
2 

142 0 Ar 
1 974 unter 2 lta 
2385 2-5• 
2 081 5- 10 
2 178 10- 20 
2018 20-50. 
2 439 50-JOO • 
4 581 100- 200 • 

29 449 200 und mehr ha 

47 lOS Zusammen (ohne 0 Ar) 

2 185 Ostpreußen 
313 Stadt Bcrlin 

5 882 Brandenburg 
6 45 1 Pommern 

Grcnzm. Posen-
1 301 Wostpr. 
4 096 Niederschlesien 

697 Oberschlesien 
6 284 Sachsen 

673 Scblcswig·IIolstoin 
I 086 Hannover 

423 Westlaien 
999 Hessen-Nasaau 

2540 Rheinprovinz 
9 Hohenzollern ---

32 939 Preußen zusammen 

719 Thüringen 
338 Braunschwcig 

- Br('mcn 
80 Lippe 
50 Waldeck 

gepachtetem Privateigentum). - 1) Ohne d10 Nonnlc1stung der Wtndmtiblen, Wmdmotoron, WMserrader. - •) Kra!l<lcltloppcr (Tralrtoron) 10 dor Forstwtrt-

2* 



768 

Nennleistung•) d or Primärkraftmaschinen und Elektro­
motoren. 

Orößcnklasao naclo der lan<lwirlr insgesamt davon B leklromotoren 
____ sc_hm __ th_·c_h _b_cn_u_tz_.w_n_F_·I~ftc_h_o __ ~--~P~S~--. PS TI[ 

o Ar .... . ............ • . ... , . . . . . I 369 405 29,6 
un tor 2 ha , ......... , ... .'.. . .. .. . 63 524 49 211 77,6 

2 bis 5 ha .. • .. .. .. .. .. • .. .. . 455 157 407 895 89,6 
0 • 10 • .. . . .. . .. . .. . .. .. .. 808 255 726 147 89,8 

10 • 20 • .. .. .. .. . .. .. .. .. .. 926 055 823 637 88,9 
20 • 50 • .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 884 193 767 879 86,8 
50 • 100 • .. .. .. .. .. . .. .. .. .. 266 672 207 668 77,9 

100 • 200 • . .. . .. .. .. . .. .. .. .. 179 312 118 240 65,9 
200 uncl mehr ha , , . . . . . . . . . . . . . . . 420 488 232 969 55,4 

---~Z:..::u.:.:sn"'m:..::m::..:c=n__,___:.4.:.005.:..:...0:..::2Sc:.....L......:3:...:334:.=..:..=051 ~-I _!,;!. 
') Vgl. Anm. ; ur SpaltenUbersicht aul S. 767. 

In der Zusa.mmeniassung der Nem1leistung sämtlicher 
Antriebsmaschinen in der deutschen Land- und Forst­
wirtschaft überwiegt der Elektromotor insbesondere in 
den biiucrlichen Betrieben und auch in den Kleinbetrieben 
unter 2 ha. Eine Ausnahme machen die .. o Ar-Betriebe«, 
meist Forstbetriebe, in denen von der verhältnismäßig 
geringfügigen Nennleistung sämtlicher Antriebsmaschinen 
nur 30 vH auf die Elektromotoren entfallen. 

Bei einer Gegenüberstellung der Nennleistung der 
stationären Antriebsmaschinen in der Landwirtschaft mit 
der entsprechenden Nennleistung im Gewerbe1) -- ohne 
Nennleistung der Antriebsmaschinen fiir Elektrogeneratoren 
im Gewerbe-- erreicht die Landwirtschaft bei den Primär­
kraftmaschinen nahezu den zehnten Teil, bei den Elektro-

') Vgl. oW. u . St.c, 7. J g. 1027, Nr. 4, S. 161. 

Nennlei stung der Antriebsmaschin en. -
ins- rlaYOn in 

~ozoichnung d er Maschinen gesamt 
La ndwirtschrut l Gowerbo 

1000 PS 1000 PS I vH 1000 PS I vH ----
Primärkraltmascbinen .. ........ . •) 7 087 ·> 671 1 9··1 6 416 190,5 
Elektromotoren ................. 16 227 3334 20,!; 12893 79 ,5_ 

Zusammon 23 314 1 4oos 1 11,2 I 19 309 I s2.s 
•) Hier ist die Nennleistung der in der landwirt.sohrutliehen Betriebsstatistik 

nicht nusgc•onderfen Antriebsmaschinen für Elektrogeneratoren mit~nthalton. 
I n Anbetracht der geringen Verwendung von Jollektrogcneratoron in der Land­
wirtschalt (rund 50 000 kW) wird der Vergleich kaum beeinträchtigt. 

motoren sogar den fünften Teil der regelmäßig zur me­
chanischen Arbeit verwendeten Maschinenleistung der Ge­
samtwirtscbaft. Allrrdings ist zu beachten, daß die Kraft­
maschinen in der Landwirtschaft eine teilweise erheblich 
kürzere Zeit in Betrieb sind als diejenigen in der Industrie. 

Technische Einrichtungen. 
Im Jahre 1925 wurden erstmals einige in der Landwirt­

schaft ~ebräuehlicbe technische Einrichtungen, und zwar: 
Futters!los, Lupinenentbitterungsanlagen, Trocknungsan­
lagen, Beregnungsanlagen, Feldeisenbahnen, erfragt. 

Landwirtschaftliche Betri ebe mit besonder en tech­
nischen E inr ichtunge n am 16. Juni 1925. 

Zahl der Betriebe mit ,, 
Größenklassen 

nach der land- j Futter-
Lupinen- •rrock- B ereg· Feldoisen· 

wirtschaltlieb entbittc- llllllS"S· nungs-
benul!tt~n l silos 

rungs- ~Lil illgCJl anlngcn bahnen 
anlagen 

Fliiche' ) 
ah.-.olul l v'r :molutl vT . absolut \ vT absolulj vT obsolul I v'l' 

Deuts ches R e i c h (o hne Saargobi et) 
OAr .. .. - - - -I 1 0,04 - - 8 0 ,3 

unter 5 ha .. .. . II 0,00 2 0 ,00 81 0,02 263 0,1 30 0,00 
5-20• ..... 104 0 ,1 10 0,01 235 0,2 65 0,1 22 0,02 

20-100 •..... 501 2,5 91 0,5 125 0,6 53 0,3 94 0,5 
100-200 •..... 228 2-1,6 116 13,0 58 0 ,5 36 4,0 112 12,6 
200 und mclor ha 320 32,8 337 34,5 322 3.1,0 99 10,1 797 81,6 

Zusammen ohne 
1 1641 o.z l 5561 0,1, 

8211 o.z l 5161 o.1i 1 ossl o,z 0 Ar . . . . 
.. .. 

1) In <Jen Verhaltmazahlen - vT Joder Gröllenklasso - smd Klomgarten 
unter 5 Ar nicht berücksichtigt. 

Hiernach sind technische Einrichtungen der genannten 
Art in der deutschen Landwirtschaft im allgemeinen nur 
wenig vorhanden. Im Verhältnis zur Gesamtzahl der 
Betriebe werden technische Einrichtungen mit zunehmender 
Betriebsgröße häufiger. Daß auffallenderweise die Mehr­
zahl der Beregnungsanlagen in den Kleinbetrieben unter 
5 ha zu finden ist, ist auf die in diesen Größenklassen 
besonders zahlreichen Gartenbaubetriebe zurückzuführen. 

Berlclltlgung. I n der Vor- und Nachspalte zur Übersicht in Nr. 17 von 
•W. u. St.c, 7. Jg. 1927, S. 728 und 729, ist zu setzen : 

•unter & Aro statt •unter 0,5 hou, 
•5 Ar bis 2 ha• stat t •0,5 bis 2 .ba •. 

GUTERERZEUGUNG UND-VERBRAUCH 
Ergebnisse der Produktionserhebungen in der Jutespinnerei und -Zwirnerei 

für die Jahre 1925 und 1926. 
Seit der Vorkriegszeit sind gleichzeitig mit einer Steigerung 

der IA"istungsmhigkeit der Weltjuteindustrie Veränderungen hin­
sichtlich der J ute verarbeitenden Länder eingetn;ten. E hemalige 
Einfuhrgt-bietc für Juteerzeugnisse (Brasilien, Japan) haben eine 
eigene Juteindu~trie großgezogen. Vor allem hat Britisch­
Indien, das etwa 99 vH der Welternte von Rohj ute erzeugt 
und schon vor dem Kriege das \\ichti~sto Produktionsland 
von J utecrzeugnissen war, die Leistungsfälugkeit seiner Industrie 
stark erhöht 1) . Im letzten Vorkriegsjahre 1913 waren in Britisch­
Indien 61 Jutefabriken mit 34 000 Webstühlen und rund 0,7 ~lill. 
Spindeln vorhanden, 1926 dagegen 86 Betriebe mit rund 50 000 
Webstühlen und 1,1 MHI. Spindeln. Der indische Rohjute­
verbrauch ist von 4,5 Mill. ßallen in dcr Vorkriegszeit auf 5,5 .Mill. 
Ballt•n im Jahre 1925/26 gcstiPgcn. 

· Günstige oder ungünstige Ernteaussichten in Indien rufen 
erfahrungsgemäß st.arke Preisbewrgungen auf dem Rohjute­
markt lwrvor. Als bei einem Weltbedarf von etwa 9 Mill. BallPn 
die Rohjuteernte 1925/26 von -der indischen Regierung <tuf 
nur 7,8 Mill. Ballen geschätzt wurde, stieg der Rohjut.!preis 
auf mehr als da,s Doppelte. Er sank Anfang 1926 infolgo 
der abwartenden lbltung der l{äufr.r und des tatsärhlichcn 
Ernt<'<11:gfaUc~ (etwa 9 l\1ill. Ballen) wieder auf fast die Hälfto 
dlls höchsten St.anQ.cs ~). 

1) Vgl. •W.u. St.•, 2. Jg. 1922, S. 764. - ') Die J ut•crnte 1926/27 wurde 
auf 10,9 Mill. !lallen gescllä tzt; ·dor tatsärhlieh e. Ernteauslall betrug 12,2 MiU. 
ll~Uen. Die Ernte 1927t28 wird auf 10,2 Mill. Bqlleu t;esohätzt. 

Die deutsche Juteindustrie, die im Weltverbrauch von 
Rohjute an zweiter Stelle stetit, ist von den Preisschwan­
kungen der Rohj ute in Mitleidenschaft gezogen worden; 
gleichzeitig hatte sie in den Jahren 1925/26 mit Absatz­
schwierigkeiten zu kämpfen. 

Über die Produktionslage der deutschen Juteindustrie 
unterrichten die nachfolgenden Ergebnisse dor Produktions­
erhebung. 

Die deutsche Juteindustrie umfaßte 1925 45 Betriebe, 
1926 46 Betriebe. Hiervon wurden für 2 Betriebe (mit 
etwa 3,9 vH der Gesamtarbriterzahl) die Leistungen durch 
Sachverständige geschätzt. Die Hauptstandorte sind West­
falen, Brandenburg, Sachsen, Thüringen und die Hafen­
plätze Harnburg und Bremen. 

Die Zahl der in den Jutespil)nereien und -zwirnereien 
beschäftigten berufsgenossenschaftlich versicherten Perso­
nen betrug: 

1925 ..... . 
1926 " .. .. 

am 1. Jau. am 1. April am 1. Juli 

17026 17492 16448 
16 445 14117 J3 543 

nm 1. Okt. 

16560 
13630 

Die Arbeiterzahl war am 1. Oktober 1926 gegenüber 
dem 1. Ja.nuar 1925 l.llll knapp 1

/ 5 zurückgegangen. 

( 
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1m Jahre 1925 waren in der Juteindustrie 190 235 : \"J .-------------------.....:; 
Spinnspindeln tind 9 761 Zwirnspindeln, 1926 188 442 ·f.~ DER JUT:s~~~~~~~~~:~~:~~~ii~~~~EREIEN 
Spinnspindeln und 10 365 Zwirnspindeln vorhanden. Von .',• 1911•1925 u.1926 
den Spinnspindeln dienten rund 1 vH zum Spinnen anderer Jute•wirn 

Faserstoffe als Jute. Die Jutespinnspindeln haben 1926 19111 i ~ ~ 
gegen 1925 um 2 033 abgenommen. Zwecks Rationali-
sierung wurden veraltete Jutespindeln aus den Betrieben 1925 

: 

nen0tmfemrne~. Die Zwirnspindeln haben 1926 gegen 1925 zuge- 1926 •••• , •• , •. 1•1•1, • . ~~~ , , , 

Verbrauch, Erzeugung und Absatz der J ut espinn ereien 
und -zwirneroien in den Jahr en 1925 und 1926. 

Vorbrauch an Spin nstoffen 
Juw ................ .... ..... . . . ....... . . 
Juteabfälle und Altmaterial ......... ... •... 
andere Spinnstolle (Hanf und Hanfwerg, 

Flachs und Flaohsworg) ......... .... ... . 

Zusammen 

Spionergebnis an oind rähtigo m Garn 
J utegarn 

bis Nr. 8 •.... .•..... . . ..... .... . .. ... . . 
über Nr. 8 ................ .. . . .... ... . . 

Garn aus Altmateria l und Ahrall. ......... . 
Garn aus Flachs oder Flnchswerg, auch ge­

mischt mit Jute, und ans Hanf oder Hanf-
werg ...... ... ......................... . 

Jahreserzeugung an Endp r odu kten f ür 
oigeo o und fremdo R echnung 

oindrähtige Garne 
Jutegarne ............................. . 
Hanf· und Harllasorgarno und andere Garne 

Zusammen 
Zwirno 

Jutezwirne .. ..... .......... ....... .... . 
Hanf- und Hartfaserzwirne .... . . ... . . .. . 

Zusammen 
Garne und Zwirne insgesamt ........... . . . 

Dazu: 
Verwertbare Spinnereiabfälle ............ . 

Gesamtwert dor Jahreserzeugung .......... . 

A bsatz von Jutegarn und -zwirn un d 
a.ndoron Gnrncn und Zwirnen 

an das Inland ...•......•................. 
nu das Ausland ....... ... . . ...• .. ......... 

Insgesamt 

1025 I 1G26 

in kg in kg 
128 687276 100 151 369 

1 455 195 I 551 083 

355 020 646074 

130 497 491 102 348526 

127 955 140 100 687 234 
1 387 040 582086 
1 070 916 1 021 338 

141 487 319 963 

123 248238 1 96 165 434 
I 204 599 I 108 874 

124 452 837 1 97 274 308 

6 488858 5 223 392 
7 704 232427 

6496 562 5455819 
130 949 399 102 730 127 

2 776 261 2 405 362 
in 1 000 .7/.Jt in 1 oou .7/.Jt 

165 246 116497 

in kg in kg 
125 546 535 99 985 699 

I 751 245 2 504 0661 

127 297 780 1102 489 765 

Von den deutschen Jutespinnereien wurden im Jahre 
1925 rund 128,7 Mill. l<g Jute, rund 1,5 Mill. kg Jute­
abfälle und Altmaterial und 355 020 kg andere Spinn­
stoffe verarbeitet. 1926 ging der Verbrauch von Jute 
um 22 v H auf rund 100 Mill. kg zur iick. 

Der Wert der für eigene Rechnung verarbeiteten Spinn­
stoffe belief sich im Jahre 1925 auf 113,6 Mill. .fUC, 1926 
auf 86,3 Mill. .1l.JC. 

Die Gesamterzeugung an eindrähtigem Garn 
betrug 1925 129,3 Mill. kg Jutegarn, 1 Mill. kg Garn aus 
Altmaterial und .\bfall und 141 000 kg Garn aus sonstigen 
Fajlcrstoffen. 1926 sank die Erzeugung von eindrähtigem 
Jutegarn um 22 vH auf rund 101 Mill. kg. 

Von den Jutegarnen entfielen 99 vH auf die Feinheits­
nummern 1 bis 8 englisch (1 bis 4,8 metrisch). 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder 
im Juli 1927. 

Die Absatzschwierigkeiten auf dem europäischen Kohlen­
markt bestanden im Juli fort und gaben zu weiterer Einschrän­
kung der Produktion Vl'ranlassung. 

Im Deutschen Reic h ging die arbeitstägliche Steinkohlen­
förderung im Juli um 13 100 t auf 4il6 000 t zurück. Die Halden­
bestände bei den Zechen im Ruhrgebict, in Ober- und Nieder­
schlesien und im Aachencr Revier erhöhten sich um 32 700 t 
auf 1 452 400 t Ende Juli. Die Ausfuhr von Steinkohle und Koks 
einschließlich Reparationslieferungen stieg von 2,062 i\1ill. t bzw. 

0 10 20 30 40 50 60 '70 80 90 100 110 120 130 140 150 
W.u.$1.27 MIILkg 

Die Erzeugung an Endprodukten betrug 1D25 
rund 124,5 Mill. kg eindrähtig'e Garne und rund 6,5 Mill. kg 
Zwirne. Im Jahre 1926 wurden an Endprodukten rund 
97,3 Mill. kg eindrähtige Garne und rund 5,5 Mill. kg Zwirne 
erzeugt. Es wurden also nur etwa 5 v H der Garne verzwirnt. 

Der Gesamtwert der in den Jutespinnereien und 
-Zwirnereien für eigene und fremde Rechnung herge­
stellten Endprodukte betrug 1925 164,6 1\fill. .1l.JC, 1926 
115,9 Mill . .1l.JC. Dazu wurden an verwertbaren Spinnerci­
abfällen 1D25 2,8 Mill. kg im Werte von 644 000 .Jl.Jt, 
1926 2,4 Mill. kg im Werte von 578 000 !li.Jt gewonnen. 

Von dem Gesamtabsatz der Jutespinnereien und 
-zwirnereien entfielen etwa 75 vH auf eigene weiter­
verarbeitende Betriebe, annähernd 23 vH auf inländi:;che 
Verbraucher und Händler und der Rest auf ausländische 
Abnehmer. 

Bei einem Vergleich mit der letzten Vorkriegserhebung 
vom Jahre 1911 ist zu berücksichtigen, daß durch die 
Abtretung Elsaß-Lothringens eine kleine Spinnerei an 
Frankreich gekommen ist. Im jetzigen Reichsgebiet hat 
die Zahl der Jutespinnereien und -zwirnereien um 4 Betriebe 
zugenommen. Durch Aufstellung neuer Maschinen und 
durch Neubauten sind die Anlagen erweitert und verbessert 
worden. Im Jahre 1925 wurden 10 031 Spinnspindeln 
und 232 Zwirnspindeln mehr ermittelt als im Jahre 1911. 
Trotz gestiegener Leistungsfähigkeit blieb der Verbrauch 
und die Erzeugung der dcut~chcn Jutefabriken im Jahre 
1D25 hinter 1911 zuriick. 1D2ö sind etwa 10 vH weniger 
Jute verarbeitet, rund 9 vH weniger Jutegarn und rund 
3 vH weniger Jutezwirn erzeugt worden als im Jahre 1911. 

Die Jutesp innereien und -zwirnereien in den 
Jahren 1911 (j etziges Reichsgebiet), 1925 und 1926. 

Zahl der Dotriobo . ................... 
Zahl der Spinnspindeln insgesamt .•... . 

davon: zum Spinnen von J ute . ... 
zum Spinnen von anderen 
Fa~orsto llen ···· ········ 

Zahl der Zwirnspindeln ....•.......... 

An Juto wurde verarbeitet ..... ...... . 
Spinnergebnis an eindrahtigem Jutegarn 

davon : bis Nr. 8 englisch ......•.. 
über Nr. 8 englisch .... ... . 

.Tabreserzeugung an Endprodukten .... . 
davon: an J utegarn ........... .. . 

an Jutezwirn ... ......... . 

1911 1925 1 1026 

36 45 46 
180 204 190235 188 442 
178 020 188 41 9 186386 

2 184 1 816 2 056 
9 529 9 761 10 365 

in kg in kg in kg 
142471 532 128687 276 100 151 369 
142032 390 129342180 101269 320 
140121 608 127955 140 100687 234 

1 910 782 1 387 040 582 086 
142042400 130949399 102730127 
135340 841 123248238 96165434 

6 70 I 559 6 488 858 5 223 392 

0,593 Mill. t im Juni auf 2,401 Mill. t bzw. 0,676 Mill. t. Auch 
die Ausfuhr von Stein- und Braunpreßkohlen nahm zu. 

In Großbri tann ie n erreichte die Produktion in krincr 
Woche des Berichtsmonats eine Wochenförderung von 5 Mill. lt. 

Woobeodurehaoboitt 
bzw. Woche 

Juni 1927 (5 Wochen) .. .............. .. 
Juli 1027 (4 Wocbon) .. .......... ...... . 
s. 7.- o. 1 . ............... ........ ... .. . 
10. 7.- lG. 7 ....................... . .. .. 
17. 7.-~B. 7 . .. ....... · ................. . 
24'. 7 . ..,-so. 1 ..................... . , ... .. 
S1. 7.- 6. 8 .......................... .. 
7 . 8.-1S. 8 .... ........ .............. .. 

in 1 000 lt 

4 629.2 
4731,8 
48~6.3 
4851,1 
4 393,1 
4836,6 
3329,6 
4 952,1 

Belegsebaft 
(io I 000) 

I 014,2 
996,7 

1 ()1)1 ,9 
999,6 
995,1 
990,2 
983,1 
981,5 " 
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Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder. 

LAuder I Monatadurebsebnitt I 1927 
- --- --:- 1913 I 192iP) 1 1926 ' ) April I Mai I J uni I Juli 

in Mill. t 
Deutachland • .• • ' ) 11,73 ') 11,05 12,11 11,79 12,30 11,82 12,64 
Saargebiet ••• •. . 1,10 1,08 1,14 1,04 1,09 1,07 1,11 
Frankreich• ) . . .. 3,72 4,00 4,37 4 ,38 4,38 4,32 4,28 
Belgien .• •. • •••• 1,90 1,93 2,11 2 ,28 2,23 2,26 2,24 
Holland . .• • . • •• 0,16 0,59 0,74 0,74 0,74 0,75 0,81 
Polen •• •• •• • • .. ' ) 3,39 ' ) 2,40 ' ) 2,98 2 ,61 2,73 2 ,77 
Taeheehoalowakei 1,19 1,04 1,20 1,08 1,13 1,13 1, 18 
Großbritannien 1) 24,34 20,96 10,63 21,17 22,41 20,15 20,87 
Ver. St.v.Amerika 43,09 44,23 50,14 37,93 39,42 39,!!1 35,02 
Kanada • • •• . . . . 1 14 0,68 0,97 1,06 1,02 
SUd&lrikll • •• • • • • 0,67 0,97 1,04 0,93 1,05 I ,C3 1,05 
ßritisoh·l ndien . • 1,31 1,65 1,69 1,97 1,82 1,75 
J apan .•. ...... • 1,78 2,39 2,43 2,51 2,57 2,60 

• ) Auch 1918 einschl. der Förderung Elsaß-Lothringens (0,32), ferner ein· 
aehließlich Braunkohle, deren monatliche Durchschnitts~roduklicn sich 1913 
auf 66 000 t, 1926 aul 82 000 t, 1926 auf 88 000 t behcf. - 1) Die monat-­
lichen Aniahen aind aul Grund der amUichen Wochenergebnisse errechnet. -
' ) Vorläufige Ergebnis•o: z. T. geschätzt. - ' ) J etziges Reichsgebiet ohne 
Saargebiet; altes Reichsgebiet: 16,84. - ' ) J etziges Gebiet; davon in Ost-­
obersehlesien : 2,64. - ' ) Davon Ostobersebleaien 1926: 1,79, 1926: 2,16. -
' ) EndgUitlge Zahl. 

In der dritten J uliwocho betrug sie infolgo der Feiertage in Schott­
land nur 4,39 MiU.lt. Die Belegschaft nahm von Woche zu Woche 
weiter ab. Ende Juli waren auf den Zechen 990 200 Arbeiter 
oder 14 600 weniger als am Monatsanfang bcscMftigt. Die Aus­
fulrr an Ladekohle ging gegenüber Juni um 137 000 lt auf 
4,176 Mill. lt zurück, der Auslandsversand an Koks tmd Briket ts 
war dagegen etwas höher als im Vormonat. An Bunkerkohlen 
wmden im Juli 1,38 Mill. lt abgegeben. 

In Frankreic h betrug die Förderung an Stein- und Braun­
kohle 4,28 Mill. t gegen 4,32 l\JiU. t im Juni. Die arbeitstägliche 
Gewinnung ging weiter um 1 669 t auf 1'71 028 t zurück. Der 
Rückgang der 'l'agesleistwtg betrug in Mittel- und Südfrankreich 
757 t und in den Bezirken Pas de Calais und Nord 673 t. Die 
seit Januar ständig zurücl{gehende Gesamtbelegschaft verringerte 
sich im Juli um 1 527 Köpfe auf 323 438. Der im Juni infolge 
des Einfuhrbewilligungszwanges eingetretene Rückgang der 

Brennstoffeinfulrr setzte sich im J nli fort. Es wurden 1,210 Mill. t 
Steinkohlen gegen 1,449 Mill. t im Vormonat eingefiihrt. Die 
J<ohlena,usfuhr erhöhte sich um 89 000 t auf 410 000 t. Die­
Koksausbeute der Zechenkokereien belief sich auf 343 769 t; 
arbeitstäglich wmden 11 089 t gegen 11 201 tim Juni hergestellt. 
Die Kokseinfulrr sank um fast 51 vH allf rd. 195 000 t. 

Auch in Belgie n wurde die Förderung wegen Absatzmangels 
weiter eingeschränkt. Die durchschnittliche Tagesleistung fiel 
um 935 t auf 89 568 t. Trotzdem erfuhren die Haldenbestände 
eine 7.unahme um 4 vll auf 1,16 Mill. t. Die Kokserzeugung 
(461 810 t) hielt sich mit 14 897 t je Arbeitstag fast auf der Höhe 
des Vormonats. An Steiltkohlenbriketts wurden 143 430 t gegen 
159 600 t im Juni hergestellt. 

In Polen wurden schiHzungsweise 3,00 Mill. t gegen 2,771\fill. t 
im Juni gewonnen. Davon entfielen auf das oberschlesische Re­
vier 2,238 Mi!!. t gegen 2,007 1\fil!. t. Die Tagesleisttrog Ostobcr­
schlcsiens in Höhe von 86 066 t war um 1176 t geringer als im 
Vormonat. Da der Gesamtabsatz einschließlich Selbstverbrauch 
und Deputate höher als die Förderung war, gingen die Halden­
bestände von 1,071 l\fill. t auf 1,033 ~Iill. t zurück. Die Aus­
fuhr Ostoberschlesiens betrug 780 000 t ( arbeitstäglich 30 000 t) 
gegen 713 000 t ( arbeitstäglich 31 000 t) im Juni. 

In den Vereinigt en Staa ten von Amerika blieb die 
Förderung um 4,8 1\'Iil!. t hinter dem Vormonat zurück. Von der 
Gesamtproduktion (35,02 Mill. t) entfielen 30,4 Mill. tauf Weich­
kohlo und 4,6 Mill. t auf Anthrazit. Dio Weichkohlenförderung 
war die niedrigste seit Juli 1924, die Anthrazitgewinnung war, 
von Streikzeiten abgesehen, ir1 keinem Monat der letzten 10 Jahre 
geringer als im Juli. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

J uni 1927 (5 Wochen) . . . . ..•. . ... . .. . . . 
J uli lfl27 (4 Wochen) ...... • ... . . ... . .. 
26. 6.- 2. 7 .. . .. . .. ..... •. .... .... . . .. . 
3. 7.- 9. 7 .. .... .. .... ...... . .... . . 

10. 7.- 16. 7 . .. . . . . .. ...... ........ . .. . . 
17. 7.- 23. 7 ..... . ..... .. . . . ... . . . ... . . 
21. 7.- 30. 7 ........... . . . ............. . 

in 1 000 sh t 
Weichkohle H artkohle 

8 128 1 567 
791 9 1 196 
7 981 1278 
6577 798 
8 245 I 797 
8259 I 339 
8 590 I 356 

Vorschätzung der deutschen Getreideernte im Jahre 1927. 
Nach den Ergebnissen der zu Anfang August durch die 

Saatenstandsberichterstatter vorgenommenen Erntevor­
sehätzung für Getreide stand für das Jahr 1927 in Deutsch­
land im allgemeinen eine durchaus befriedigende, stellen­
weise sogar gute Getreideernte zu erwa.rten. Die zu Mit te 
August eingetretene Regenperiode hat diese günstigen Aus­
sichten jedoch in den meisten Gebietsteilen Deutschlands 
herabgemindert. Hauptsächlich war dies in Norddeutsch­
land und zwar vor allem in den Küstengebieten der Fall , 
wo durch eine mehr als 14 tägige Regenzeit dem auf dem 
Felde stehenden Getreide starke Schäden zugefUgt wurden. 
Dies kam in einer Erntevorschätzung in l)eußcn zu Anfang 
September klar zum Ausdruck, die bei allen Getreidearten 
im Durchschnitt eine ziemlich starke Minderung der 
Hektarerträge gegenüber der Augustschätzung erbrachte. 
In den übrigen deutschen Ländern hat zu Anfang Sep­
tember eine weitere Erntevorschätzung zwar nicht mehr 
stattgefunden, es hat sich aber aus den letzten Saaten­
standsbcrichtcn ergeben, daß auch in diesen fast durchweg 
eine ähnliche Verschlechterung der Ernteaussichten ein­
getreten ist wie in den preußischen Gebietsteilen. Dieser 
veränderten Lage ist durch entsprechende Abstriche von der 
Augustschätzung bei den übrigen Ländern in der Weise 
Rechnung getragen worden, daß hierfür die neuesten 
Schätzungen in den jeweils benachbarten preußischen 
Regierungsbezirken zur Grundlage genommen wurden. 

Hiernach liegen die Durchschnitts-Hektarerträge trotz 
der nicht unbeträchtlichen Minderung infolge des ungünstig 
verlaufeneu Erntewettcrs noch bei allen Getreidearten mit 
Ausnahme von Hafer über den vorjährigen Erträgen, so 
namentlich auch bei Winterroggcn, der Hauptbrotgetreide­
frucht Deutschlands. Zn beachten ist hierbei allerdings, 
daß der vorjährige Ernteausfall an Getreide keineswegs als 

Vorauss ich t lichc Dur chschni ttser trägc je Ji okt ar. 
Fruchtart 1927') 1926' ) 1925' ) 19211) 19lt/13') 

dz j e lta 
'Vintcrweizen . . . . . . . . . 18,9 16,2 21,0 16,4 22,8 
Sommerweizen . . . . ... . 18,3 16,5 17,8 17,3 22,1 
Wintcrspclz .. .. ... . .. . 11 ,9 10,3 12,4 9,5 14,9 
Winterroggen .. . . . . .. . 15,4 13,6 17,2 13,5 18,7 
Sommerroggen ....... . 11 ,8 10,7 11,3 10,7 12,6 
Wintergerste ..... . . .. . 22,0 20,7 24,9 19,8 
Sommergerste . ... _ . ... 17,3 16,1 17,5 16,3 21,2 
Hafer . . .. .. . .. .. . ... . 18, 1 18,2 16,2 16,0 19,8 

1) VorscM tzung. - ') EndgOltigo Erntcermittlung. - ' ) J otziger Gebiets· 
um!ang. 

befriedigend anzusprechen war, sondern sowohl hinter den 
Ergebnissen der letzten Vorjahre, wie vor allem auch hinter 
den Durchschnittsergebnissen der letzten Vorkriegsjahre 
stark zurückblieb. Abgesehen von dem mengemnttßigcn 
Minderertrag kommt beim Brotgetreide außerdem hinzu, 
daß unter dem nassen Erntewetter vielfach auch die Qualität 
gelitten hat, so daß es fraglich erscheint, ob die geernteten 
l\fcngcn auch restlos für die menschliche Ernährung ver-. 
wandt werden können. 

Als Gesamternte dürften auf Grund der angegebenen 
Hektarerträge in diesem Jahre voraussichtlich folgende 
Mengen gegenüber den lct:t.tcn J ahren zu erwarten sein : 

F'r uehtar t 1927 1926 1925 1911/13•) . 
Ernteertrag in Millionen dz 

Winterweizen ....... . . 
Sommcnveizen .. .. . .. . 
Winterspc1z . . . .. . . .. . . 
Winterroggen . . .... . . . 
Sommerroggen . . .. . .• . 
Wintergerste _ . . ... . . . . 
Sommergerste ... . .. • .. 
Hafer .. . . . .... . . . . . . . 

28,2 23,6 29,8 33,2 
2,7 2,4 2,4 4,5 
1~ I~ 1~ ~2 

71 ,7 63,2 79,7 94,5 
1,0 0,9 1,0 1,3 
3,6 3,3 3,2 

23,1 21 ,3 22,8 28,7 
63, 1 63,2 55,8 76,8 

*) J etziger Oct icts umlang. 
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Unter der Voraussetzung; daß sich bei den Drusch­
proben 11icht noch eine weitere Minderung der Ernteerträge 
ergibt, würde demnach die diesjährige Brotgetreideernte 
einen um 13,8 Mill. dz oder 15,1 vH höheren Ertrag als im 
Vorjahre erbringen, darunter um 8,7 Mill. dz (13,5 vH) an 
Roggen und um 5,2 Mill. dz (19 vH) an Weizen einseht 
Winterspelz. Auch an Gerste würde die Gesamternte 
mengenmäßig die vorjährige Ernte, und zwar um etwa 
2 Mill. dz (8,5 vH) übersteigen, an Hafer dagegen etwas 
zurückbleiben. 

Beschaupflichtige Schlachtungen im 2.Vierteljahr 1927. 
Der bei einigen Tierarten im 1. Vierteljahr 1927 zu bcob" 

achtende Rückgang der beschaupflichtigen Schlachtungen hat 
sich im 2. Vierteljahr 1927 nur bei den Pferden und Schafen 
fortgesetzt. Außerdem haben die Schlacht ungen an Kühen. so­
wie an Schweinen abgenommen. Bei allen übrigen Schlachttier­
arten ist dagegen eine Zunahme an Schlacht trogen eingetreten, 
namentlich an Jungrindern und Kälbern sowie an Ziegen, von denen 
um die Hälfte mehr als im 1. Vierteljahr1927 geschlachtet wurden. 

Im einzelnen stellten sich die Zahlen der beschaupflichtigen 
Schlachtungen während des 2. Vierteljahres 1927 wie folgt : 

Tierg:.ttung April Mai Juni Zusammen 
2. Vj .1927 

Ochsen .......... 27845 28 241 25079 8tt65 
Bullen . .. . ... .... 28052 35366 34686 98104 
Kühe ..... .... .. 121065 133897 125 064 380 026 
Jungrinder .... .. 60629 68 670 75529 204828 
Kälber ...... . . . . 396838 383 534 373 527 1153 899 
Schweine 1 236 960 1 380 532 I 257 228 3874 720 
Schafe .. . ..... .. 108179 96819 135 605 340 603 
Ziegen ... · ....... 79 425 23 782 9 460 112 667 
P!ordo .......... 11595 II 805 10 156 33 556 

Verglichen mit dem 2. Vierteljahr 1926 ergibt sich im Be­
richtszeitraum eine größere Zahl von beschauptlichtigen Schlach­
tungen an Bullen, Kühen und besonders an Schweinen und Ziegen, 
während bei allen übrigen Schlachttieren eine Verminderung in 
Erscheintmg tritt. Verhältnismäßig am stärksten ist diese bei 
Schafen und J ungrindern. 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (- ) der beschaupflichtigen 
Schlachtungen im 2. Vierteljahr 1927 gegen 

Tier· 
gattung I 

1. Vierteljahr 1927 I 2. Vierteljahr 1926 I 2. Vierteljahr 1913 

Stückzahl I !I Stuckzahl I H Stücltzabl I H 
in 1 000 v in t 000 v . in 1 000 v 

Ochsen - 10 - 11,0 - 12 - 12,4 - 38 - 31,9 
Bullen ...... . + 16 + 1.9,8 + 9 + 10,4 - 30 -23,4 
KUlte - 23 - 5 ,6 + 13 + 3 ,7 + 30 + 8,6 
Jungri~de;::: + 19 + 10,3 - 14 - 6,3 + 24 + 13,3 
Kiilbor . . .. .. + 133 + 13,0 - 16 - 1,3 + 106 -1- 10,1 

Schweine . . ... - 65 - 1,7 -1- I 085 -1- 38,9 -1- 66 + 1,7 
Schafe - 2 - 0,5 - 35 - 9,4 - 74 - 17,8 
Ziegen . : : ~ : : : + 38 -1- 50,9 -1- 30 + 36,0 - 53 - 31,8 
Pferde ....... - 10 -23,1 - 2 - 5,3 + 2 + 7 ,5 

Gegenüber der Vorkriegszeit ergibt sich bei einem Vergleich 
mit dem 2. Vierteljahr 1913 als wichtigste Erscheinung zum 
erstenmal in der Nachkriegszeit eine höhere Zahl von Schweine­
schlachtungen, während bis zum Vorjahre an diesen noch ein 
verhältnismäßig starker Ausfall bestand. Inwieweit die jetzt 
höhere Zahl von beschauten Schweineschlachtungen durch die 
Ausdelmung des Beschauzwanges auf Hausschlachtungen in 
Preußen bedingt ist, läßt sich einwandfrei nicht feststellen. 
Jedenfalls kmm nach den Schiachtungszahlen für den Berichts­
zeitraum aber angenommen werden, daß sich die Verhältnisse 
auch hinsichtlich der Schweineschlachtungen wieder ziemlich 
denen in der Vorlcriegszeit genähert haben. Eine starke Erhöhung 
der Schlachtungen zeigt sich auch wieder an Jungrindern und Käl­
bern sowie an Kühen, wälu·end sich an Ochsen und Bullen sowie an 
Ziegen und Schafen eine erhebliche Minderung ergibt. Anderer­
seits übersteigen die Pferdeschlachtungen trotz des Rückganges 
in den letzten Jahren im Berichtsvierteljahr noch immer den 
V orkriegsmnfa,ng. 

Als Durchsclmittsschlachtgewichte sind im 2. Vierteljahr 1927 
nach den Angal.lcn von 60 größeren Schlachthofverwaltungen 
die folgenden festgestellt worden: 

Ochsen . . . . . . 322 kg 
Bullen ...... 312 • 
Küho .. . .. .. 240 • 

Jungrinder. . . 195 kg 
Kälber . . . . . . 43 • 
Schweine . . . . 88 • 

Schafe .. .. .. 22 kg 
Ziegen .. . , . . 17 • 
Pferd c . . . . . . . 227 • 

Unter Zugrundclcgung dieser durchschnittlichen Schlacht­
gewichte errechnet sich aus den beschaupflichtig vorgenommenen 
Schlachtw1gcn im 2. Vierteljahr 1927 eine Fleischmenge von 
5,96 Mill. dz, wovon allein rund 3,41 Mill. dz Schweinefleisch, 
1,88 Mill. dz Rindfleisch waren. Unter Hinzunahme des l<'!eisch­
anfalles aus den nichtbeschaupflichtigen Hausschlachtw1gen und 
des Einfuhrüberschusses von Fleisch aus dem Auslande stellte 
sich der Gesamtfleischverbrauch der deutschen Bevölkerung 
wäluend des Berichtszeitraumes auf 7,81 1\fill. dz oder 12,33 kg 
je Kopf der Bevölkerung gegen 10,90 kg im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres mtd 12,57 kg im letzten Jaluc der Vorlcriegszeit. 

Für das 1. Halbjahr 1927 ergibt sich hiernach ein Fleisch­
verbrauch im Deutschen Reich von insgesamt 15,91 Mill. dz, 
d. i. um 1,42 Mill. dz (9,8 vH) mehr als in der gleichen Zeit des 
.Talu es 1926. 

Marktverkehr mit Vieh im August 1927. 
Die Beschickung der Märkte mit Lebendvieh hat nach den 

Berichten der 37 Hauptschlachtviehmärkte Deutschlands im 
August 1927 gegenüber dem Vormonat bei allen Tiergattungen 
zugenommen. Der Meluauftrieb ist bei Rindern und Schafen 
bedeutend, jedoch weniger erheblich bei Schweinen und Kälbern. 
Die Zunahme bezog sich in der Hauptsache auf Inlandvieh. Die 
Zufuhren an geschlachteten Tieren haben sich bei Rindern 
um 8,2 vH, bei Schafen tun 25,1 vH und bei Schweinen um 
2,9 vH gesteigert, bei Kälbern um 8,4 vH vermindert. Der 
Überschuß an geschlachteten Rindern, Schafen und Schweinen 
beruht auf einem größeren Angebot aus dem Inlande. Nach den 
Angaben der Hauptschlachtviehmärkte waren von den Gesamt­
zufLthren an lebenden und geschlachteten Tieren im Berichts­
monat ausländischer Herkunft : 15,2 vB. der Rinder, 7,3 vH 
der Kälber, 1,9 vH der Schafe und nur 6,5 vH der Schweine. 

Im einzelnon sind im Augrtst 1927 auf die 37 wichtigsten 
Märkte Deutschlands gebracht worden: 

I 
lobend (Stück) I 

Tiergattungen irn I davon I dem Srl>lz<htho l 

ganzen ~~sl~~~ !r~d~:~:r~~:; 
Hinder ........ 1 127 713 113 307 I 72 022 I 
Kalber . • . • . . • . 114 372 1 988 97 139 
Schafe . . . . . . . . 113 474 348 96 541 
Schweine . . . . . 522 466 2 213 388 450 

geschlachtet (Stück) 

im aus dem 

I 
davon 

ganzen Ansland 

12073 I 10 300 
6 300 

10 679 

7893 
7063 
1 949 

430 

Gegeniiber August 1926 ergibt sich auf 36 Marktorten (ohne Oldcn­
burg) im August 1927 dtu chwcg ein Mehrangebot an Lebendvieh, 
vor allem a.n Schweinen. Die Zufuhren an geschlachteten 
Tieren sind dagegen bei allen Tiergatttrogen ztuückgeg:mgen. 
Der Ausfall an Kälbern und Schafen erstreckt sich sowohl auf 
Inland- wie auf Auslandvieh. Bei Schweinen ist die Einfuhr ans 
dem Auslande weiter stark gesunken. 

Marktbcschickung mit lebenden Tieren (Stück). 

Zeitraum 

I 
Rinder I IGilbcr I Schweine I Schafe 

ins- I dann ins· I d<tron ins- I duon ins- I d.non 
gesamt aus drm gesamt ans \lern gesamt aus dem gesamt :1us dem 

An~land Ausland Au~l~nd Au~land .. 
August 1927 ') 127 713 13 307 114372 1988 522 466 2 213 113 474 348 
Juli 1927 1) •• 101 337 13017 106 062 2 406 446156 1 697 88945 151 
August 1926 ') 118 694 10731 109 346 1 956 356 489 5 349 100 430 104 
lJOILlUdurchschnltl 
April/Jnnil9l; ' l 98 574 14869 127 189 3 131 491 895 3 677 72826 83 
Jan./März 19!7' 100 841 14 196 110 404 1 623 441 803 7 562 68 3231 220 
Aprii/Junil9!ti ') 100 033 10 724 132 803 2 478 345 714 5 317 83834 59 

1) 37 Marktortc. - ') B6 ~farktortc {ohne Oldenburg). 

Zunahme ( +) bzw. Abnahme (- ) in vH im August 1027 gegenüber 
Juli 1927 ') August 1926 ') August 1913 ' ) 

+ 26 ,0 + 7,1 + 10,4 
+ 7 ,8 + 4,6 + 16,8 
+ 17,1 +42,6 + 11,1 
+ 27,6 + 13 ,0 - 4,3 

Rinder .... . .... . . . . 
Kälber ....... • ..... 
Schweine ....... . . . . 
Schale ............ .. 

1) 37 Marktortc. - ') 36 Marktorte (ohne Oldonburg). - ') 35 Marktorte 
{ohne Oldenburg und Stcttin). 

Im Vergleich mit August 1913 zeigt sich beim Auftrieb von Lebend­
vieh auf 35 ~farktorten (ohne Stcttin und Oldenburg) im Berichts­
monat ein Überschuß bei Hindern, Kälbern und Schweinen, ein 
Rückgang bei Schafen. Sehr viel größer als im letzten Vorkriegs­
jahr war wie bisher bei allen Tiergattungen das Angebot an ge­
schlachteten Tieren. 
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Branntweinerzeugung und -Absatz im Juli 1927. 
Im Juli 1927 sind 34 058 hl Weingeist in Eigenbrennereicn, 

19 151 hl in llfonopolbrennereien1 ins~~samt 53 209 hl 'Weingeist 
hergestellt worden gegenüber 25 272 hl im Juli 1926. 

Von der in den Eigen brennereien hergestellten Menge ent­
fielen im J uli 1927 28 199 hl Weingeist (i. V. 15 243 hl) auf 
ablicferungspfli chtigen Branntwein. Von diesen Mengen sind 
hergestellt worden (in b l): 

in 
Juni Juli Juli 
1927 1927 1926 

' landwirll!rhaftlichen Brennereien . , .. 13664 I 136 2808 
dnv'ln aus KttrtoUt:lo ••.•• •••• • •• 2838 13 

Hefrl.lrt'nn~reicn . •• • •••••••••••• • •• 15438 16514 12 006 
Metus~c brrnnor('ion 7 205 10 180 
eondigun Drennnreic'd : :: :: : : : : : : : : : 618 369 429 

Die Bestände der Reichsmonopolverwalttmg an unYernrbei­
tetem Branntwein betrnaen am 1. J uli 1927 860 731 hl Wein­
geist. Der"Gcsamtzugang belief sich im Berichtsmonat auf 47 401 hl 
Weingeist. 

Der Absatz der Reichsmonopolverwaltung bezifferte sich im 

• 
Juli 1927 auf 183 416 hl Weingeist gegenüber 218 164 hl Wein­
geist im gleichen 1\Ionat des Vorjahres, so daß Ende Juli 1927 
ein Bestand von 724 716 bl Weingeist vorhanden war. 

In den Eigenlagern betrug der Bestand am Schlusse des 
Monats 15 799 hl Weingeist. 

Branntweinabsatz der Reichsmonopo lve r wal tung 
i n hl Weingeist. 

Gegen Entrichtung dc, 

regelmäßigrn Verkaufspreises und der Preisspitze 
für Trinkbranntwein ....................... . 

regelmäUigen Vorkaul•proises !Ur Heil·, Riech· u. 
Schönhcit.<lmittPI und sonstige Zwecke,.,, .. ,. 

bcsonrleren ermäC!Jrten Vorkaufsprei•ea !Ur H eil·, 
· Rioeh·, Sebönheitsmittel und E•••nzon ...... 
allgemeinen ermiißigten Verkaulspreises !Ur toeh· 

nisrll·in<iustrielle Zwocke ··················· daruut.er 
Motorbranntwein 

EMiubranntweinpreis~~ ·::::::::::::::::::::::: 
AusfubrpreiJes .................... . ..... .... . 

Juni ., J uli I Juli 
1927 1927 192G 

39392 30918 38 183 

2685 2 232 2 516 

4112 4011 3848 

128 913 117 280 104 436 

12 298 13947 9890 
11 77Q 10 527 II 150 

371 18448 58031 

' ... ··.· .. ·.·: ... ·. · HANDEL UND VERKEHR 

Der deutsche Außenhandel im August 1927. 
Der deutsche Außenhandel zeigt im August 1927 im reinen 

Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß von 292 Mill . .Jl.Jt 
gegen 431 1\iill . .Jl.J!t im Vormonat. 

Die Wertergebnisse auf der Grundlage der Vorkricgs­
wertc und die Mengenergebnisse verglichen mit den ent­
sprechenden Ergebnissen des Vormonats sind aus den 
nebenstehenden Aufstellungen zu ersehen. . 

DER DEUTSCHE AUSSENHANDEL 
JULI1926 bis AUGUST 1927 

Insgesamt und nach Warengruppen 
Mrd. ~A: EINFUHR AUSFUHR Mrd.~.K 
~3 ~3 

1.2 

1,0 

0,8 

0.4 

0.2 

I 
I 
I 
I 

1 I 

- ·--+---1---
1 
I 

I 
I 

1 I I ---+--- ·---+--+- 1,2 
: 1 : 
I I 

I 

i 
' I o 

I I 
----r- --+-- 1,0 

I I 
I I 

I 
I 

0,8 

0,6 

0,4 

0.2 

Yl.u.St.27 

Warengruppen I 
Einfuhr 

1927 

August I Juli I J'n iA•r I 
Ausfuhr*) 

1927 
August] Juli I Jon.fl•l· 

iu 1 000 .li'.K nach Gegenwartswerten 
I. Lebcode Tiere , ... 13 166 13 472 112472 I 058 889 6 123 

II. Lebensmittel und 
Getränke .•.••. , . 336 225 437 275 2849 370 31 726 24708 240 148 

lll. Rohstoffe u. halb· 
fertige W nren .' . • . 589 957 603 5 12 4676 341 207090 187 583 I 472321 

IV. Fertige Waren •.. 221 450 223 856 I 537958 628 641 633825 4 746 456 

Reiner Warenver- I I 
V. Gold und S,ilber') 49 342 4 632 196 385 

kehr ..... .. ... r 160798 I 278115 9 176 141 868 515,847005,6465048 
I 781 I 543 12 586 

Zus~ 1210 140jJ 282747f9372 526 870 296,848548~6477634 
*) Oboe Rcpa.rationssachlicfcrungen. - 1) Nicht bearbeitet, Gold· und 

SilbermUnzon. 

Warengruppon I 
Einfuhr I Au afu hr*) 

1927 1~27 

August! Juli I Jon.flug. August! Juli I bn.flug. 

in 1000 .li'J( auf der Grundlage dor 
Vo rkri ogs wc r te 

I. Lcbondo Tiorc .. . ... 13 340 12 995 109869 782 SOS 3 605 
li. Lebensmittel und Oe· 

tränke .... ......... 240542 309 746 2045536 27782 20924 199 131 
III. Rohs taUe und halb· 

fer tige \V aren ...... 513991 530 824 4026401 169881 150733 1131034 
IV. Fertige Waren~ 177419 180700 1 258267 472 341 474 123 3514235 

Rcinor Warenvorkehr 945 29211 034 26517 440073 670 7861646 2ssj4 848oos 
V. Gold und Silber ') •. 49 279 4 500 194 712 I 926 I 62b 13 371 

Zusammen 994 571 h 038 765 7 634 785 672 712!647 91 i 14 861 376 

*) Oboe Ropnratlonssaohlicforungen. 
Silbermünzen. 

1) Nicht bearbeitet, Geld· und 

Warengruppen I 
Ei1~;~hr I Au~!~~1r*) 

August I Juli (b n/ ln("" August I Juli IJan.fAarust 

Me ngen in 1 000 dz 
I. Lebende Tiero ' ) .•..... 125 124 I 080 6 3 14 

II. Lobonsmittol und Ge· 
tränke ........ . ....... 9 316 12 667 79 772 I 423 I 223 I I 515 

III. Rohstoffe u. halbfertigo 
Waren .............. . 53 235 49895 344 611 38 291 35287 269 110 

IV. Fertige Waron') ~ 2268 I 967 14 431 5 833 5865 45 952 

Waren aller Art')') ' ) ...... 64 9441 64 653,439 894 45 553, 42 378, 326 591 
V. Gold und Silber') .... I 0 7 0 0 I 

Zusammen 
64 9451 64 6531439 9011 45 5531 42 378 1326 592 Außerdom 

Pferde (StUck) ..•..... . ... 3 438 3 471 26 828 271 439 5 168 
Wasserfahrzeuge (StUck) ... 53 39 261 205 338 I 227 

*) Ohne Roparation•sachli~ferungcn . - 1) Obno Pfordo. - ' ) Ohno Wasser· 
lahrzougo. - ') Nicht boarbeitet, Gold- und Silbermünzen. - ' ) Reiner Waren· 
verkehr. 
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Vorllluflge Ergebnisse des deutsl'hen Außenhandels (Spezlalhandel) Im August t 927. 

E i nfuhr A uo fu b r 
Einfuhr A us fu h r 

,.fn~thl . df'r Rf'pi!rnt.·S.nhll~fttntnpn tln~t'bl. dff Rrp:u-~Uon<-S.uhllrrnunJtn Waren gattun g en 
August I Jan. "Aug. August I Jan. Aug. August I Jan. 'Aur;ust August I Jan. August 
·~~~ 1~27 •~:a 1927 1~27 1~27 tv27 1927 

Werto in I 000 ~.Jt Mengen in dz 
I. Lebende Tiere . .. . ... ..... ............. .. . . , ••• 13 166 112 472 4 71 2 14 174 ') 124 760 ') I 079 9 12 ' ) 26 593 ' ) 56 067 

P ferde .. . . . ••..••••••••••. . •• •..••.• •. .. . •• •. • 2 170 16885 282 2 459 ') 3 4.18 :j 26828 ') 459 ' ) 5 982 
R indvieh •.••••• •• .•. .• . • • .••••••. •••• .•••..••• 8171 75 954 199 2550 ') 24 987 230 213 ') 5 18 ') 4545 
Beb weine. , •• •• •• . ••• •• •••• • •••• , • • , , , , , • , , , , •• YJ7 6848 655 1 098 ') 4 178 ' ) 53299 ' ) 24 205 ' ) 39761 
Bonetigo lobende Tiere .. ... ... . . . , • , •.. . •• . .•• •• 2 218 12785 3 576 8067 13 116 63136 20 176 3 1 8 12 

IL Lebensmittel und Gelrinke ··· ·· ··· ··········· 336 225 2 849 370 32 362 245 566 9 315 733 79 772 509 I 439 446 II 679 457 
Weizen •••.••. . ... .. .•.•••••••••• . ••••. . ..•••• 47612 433 880 178 12644 I 794 239 16 787 264 7455 488501 
R oggen . .. . . . . . . . . ... ... .. ... .. . . . . .... . .... . . 11 653 112358 2 130 II 543 589 198 5 371 270 100 531 506 725 
Ge111te . . . .. . .... ...... .. ... .. .. . .. . . ..... ... .. 19 949 235 229 258 401 951 276 12 194 628 12 608 18376 
Hafer . ... ..... ...... .. . . .... . ... ... ........ . . 6 025 36 126 97 9000 347 909 2 1€6 273 4 986 492 572 
Male, Dari . .••.••••••... . .• • . • . .•••••••••••• . . 32 398 204 461 4 17 2 146 644 14505 035 301 1011 
Roio .. . . .. . . . . . . . ... . .. .... . . .. . . ...... . . ... . . 7 794 71 821 3 767 32190 262 273 2 344 806 115 179 977759 
M11!1 .. .. ....... .. . .. . ..... .. ............... .. 2 086 16581 309 4452 59 444 466 522 6 694 103 722 
Mehl, Graupen und andere MUllereierzeugnisse . . • 737 15 055 2 962 ·16 478 21 465 458 311 93 949 549 584 
Kartoffeln, frisoh . .. .............. ..... ...... .. 4 318 46 271 29 4 779 421 711 3 694 616 2 401 408665 
S pelsebohnen, Erbsen, Linsen ................ .. 2 833 13 742 50 I 183 67 231 421 203 I 143 18537 
KUobengewäeheo (Gemüse u. dgl.) •. . . • . . . ..•• ••. 14757 80 723 296 2594 597265 3 483 803 17733 99J74 
Obst . ... . .. ..... .... ..... ... . .. ........ . . . .. . 18 931 89 845 837 2870 455 345 I 657367 2 1 6 15 55540 
SUdfrUchte ..... ...... .. . .... .. ................ 13 492 141 181 69 500 168 119 3 039 512 I 272 8054 
Zucker . ... . . ............... .. . . . . . . . .. . ....... 6696 34909 579 23083 200 521 I 022 478 13747 743 717 
Kallee . ... . . .............. . . . . . , .... .... ...... 20 089 202 635 32 190 98437 930 981 98 6 11 
Tco . .. . . . ........... ... ......... .. .... ........ I 543 13 149 - - 4306 37 740 - -Kakao, roh . ..... . ...... ....... .. ... ... .. .. ... 4 570 70549 6 65 32 256 519 700 393 5 879 
Fleisch, Speck, FleischwUrste . . • . ••••• • • .. •••••• 14747 147 159 671 4479 150 801 I 390 173 3 505 20767 
Fisehe und Fischzubereitungen ••••. . . . . ••.•.••. 6754 75065 595 6092 115 883 I 886 683 9 767 96549 
Milch ...... .............. .... ................ 1 219 11 127 126 331 34 868 273 795 I 367 5 133 
Butter ..•.•.•.. . .. •• ••••.••.•• • •.... . . .••• . . . . 31738 228 138 22 230 99 764 686 068 57 688 
Hart· und Weichkäse .......................... II 424 73 186 112 I 021 77326 468 288 I 154 9311 
Eier von Fadervieh ........ . . ....... . . .. ....... 22 810 179113 26 195 132 591 I 154631 145 950 
Schmalz, Oleomargarin ................. .. ...... 8958 10231 1 56 185 70 769 802 428 409 I 503 
Talg von Rindern und Schafen, Preßtalg •. . •.. . . 1 781 15 297 67 4 18 25 353 212 228 879 5296 
Margarine und ähnliche Speisefette •. .. ••••.••••. I 379 I I 455 •! 513 9 530 16670 129 995 17739 lOS 469 
P Oanzliche Oie und Fette') .... . .. ............ .. 5 386 54 249 8772 39 525 68 772 652 835 lOS 136 468 270 
GewU"'e ................ .. .. . ....... .... ..... . I 850 16 499 17 121 6476 W612 55 2 113 
Branntwein und Sprit aller Art') ...... .. .... .. . 93 2645 958 3248 384 24 194 16865 38 915 
Wein und Moet .. .. ... . .. ..... ...... ... .... . . . 3 606 47615 70S 6 328 6;!488 8847W 3 568 32 153 
Bier .. .... ........... .. .............. .... .. ... 383 401 4 3 168 21 466 : 22 797 225 693 109 167 725 942 
Sonstige Lebensmittel und Getränke .. . •• •••.•..• 8 614 62 982 3 951 30408 212 152 I 798 617 769 528 5687 771 

111. Rohstolle and balblertlge Waren . • •. .• . . .• • .. • 589 957 4 676 34 1 235 533 I 705 980 53 234 759 344 610 727 47 80 1 678 350 690 126 
R ohseide und Floretteeide .. ..... . .. ....... ..... II 314 104 001 670 4 387 3 736 30 306 504 5 091 
Wolle und andere Tierhaare l roh!_gekrempelt,l ... • 50032 582 454 16 683 106 835 ISO 355 1794771 28 666 201 778 
BaumwoUe . . . . . • . . • . . . . . gekammt osw.; •.•. 41 142 506564 20294 tOS 015 311 623 3 954 176 124314 750509 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Abfalle •••• 12 381 135 430 601 ::; 127 IVO 058 I 773 493 10919 105 455 
Lamm· und Schaffelle, behaart • • . •••• .•. .. . ••• . 3 355 21 024 131 841 10 553 70 754 762 4 865 
Kalbfelle und Rindshäute ... .. ..... . . .. ........ 26 157 186 689 3 051 21 504 146 782 1 OS4 311 18 211 144 80S 
Feile zu Pelzwerk, roh ......................... 18 505 1150S9 3 741 45620 4 423 49726 985 9901 
Sonstige Felle und Häute ...................... 57YJ 53338 376 2383 14572 134 774 I 274 12972 
Federn und Bo111ten ........ .. ................. 5 075 45633 842 6YJ2 8909 88 6.18 I 289 9026 
Tierfett und Tran fUr gewerbliehe Zwecke . •.•• . . 2731 33731 420 3061 47639 547 495 8 524 62509 
Dll.rme, Magen, Goldschlilgerhiutohen u. dgl. .•. . • 6 252 53844 I 148 9 282 32730 296 358 4 754 38824 
Hopfen ................ .. . . .... . ... . ... . .... . . 315 14 815 439 2280 436 18 085 967 3634 
Rohtabak .. ..... .. .. .. ..... ... ........ .. ...... 19747 148 892 31 274 88 671 632 934 183 1550 
Niohtölhaltige 81\mereien ...... . ... .. ... ........ I 6 17 40 48Q 336 21 281 14 019 290 589 3 YJ2 200 513 
ÖlfrUehte und O!saaten ..... .. ...... ... .. . ...... 54948 440 636 398 1 754 I 582 461i 12 695 477 II 229 49 155 
Ölkuchen .. ........ . ....... ... .. ~· ••••••..•• •• 5 495 W629 5 806 35429 320 304 3 589 864 313 957 I 955 023 
Kleie und ähnliche Futtermittel •••••••• . ......• • 8 941 69071 965 4 789 678 302 5 372 431 69974 377940 
Bau· und Nutzholz .. ... ........... .. .... ..... . 48 302 273 093 4 465 33 482 1014 415 41 220 279 681 969 4 907 676 
Holz zu Holzmasee ... ........ .. ... . .. ... ...... 8 8 14 36054 59 307 ,2 469 264 10 543 153 21 332 112 359 
Holzsehlill, Zeltstoll uew .... ..... ..... .. .... . ... 2 966 19022 3 248 36 282 109 192 752 114 114 396 I 319 291 
Gerbhölzer, ·rinden und ·ausznge • . ..•. . . . .••.•. 4274 32050 295 3 262 220 040 I 362 876 8 161 83240 
Ha.", Kopale, Schellack, Gummi. . • .•• .. •• •••.•• 6 433 41 889 1 050 8008 80 341 557 707 8 153 61 837 
Kauteohuk, Guttapercha, Balata • .• ••. •. . . . .• ... 13 579 III 068 659 6401 41 255 317 872 4 036 34521 
Steinkohlen ..... . . . .. .. ...... .. . .. . ... . . ...... 8985 71 062 51 468 433 456 4 303 392 33 071 193 24 020 436 188 973 909 
Braunkohlen ... . .... .... . ... . ... . . . . .. ..... . .. 2 301 16449 45 404 2 ISO 429 15 373 378 19 616 169584 
Koka . . .... ..••••••• . •• ••••• .. • . •••• •. . .• .. .. . 282 2 104 21 6YJ !53 OS9 114 069 873 514 8 307 889 57708 817 
Preßkohlen . ..•••••• ••••••. •.• •• • ••• ••• •.•. . •.. ISO 1 306 5 457 36172 108513 938 444 2 536 175 16014773 
Steinkohlenteer , ·Gle und Derivate ••• • •• • .• ..• . • 5 156 39 128 4 451 41 946 193 542 1 458 326 217 6 15 2406 110 
Mlner&IO!o ............. . ... ..... ............. . . 18 198 179 006 I 534 12 411 I 236 420 II 236 114 44 526 377401 
Mlneralphoaphate . . ........ .. . ........ . .. . . . ... 2 097 16781 26 278 783 574 6 001 170 1 017 21 927 
Zement .•.. • .•• •• •• •.••. •. • • ••••••• • •. .. • •••• • 239 I 343 3 967 26841 57089 331 948 I 238773 8 088 247 
Sonet igs Steine und Erden ...... ... ..... .... ... 7492 57068 5 186 36 113 2770 118 17 987 986 4 479 187 3 1 475 771 
Eieenerze . ...... .. . . ...... .. . . . . ..... . ........ 40 554 243 956 255 I 990 19 104 501 116 842 102 149 YJ7 I 140 175 
Kupfererze • •.•••.••••.•• •• ••••••.••.• .. ••.•• • . I 413 10 177 22 430 173 842 I 537 254 500 32500 
Zinkerze . .. ............. .. . . ....... . . . .... . ... . 1810 19410 2 477 19 134 108 681 I 117 967 202 502 I 4766ß9 
Schwefelkies . • •• .... .• ••. ••• •• ••• ••.• • •• ••.•... 2 970 13 650 64 341 I 441 839 6 626 177 31016 141 776 
Manganerze .. .. .. .... .. ....... .. . .. .. .. . .... .. 4 125 20 081 21 106 625 909 2 993 694 418 3 485 
Sonstige E"'e und Metallaseben ••••..•••...••.•. 6653 52 820 I 247 10 638 933737 6 345 459 240 254 2 122 656 
Eisen .. .... ..... .... . .......... 6585 38559 2 471 36003 I 186 343 5 770 820 293 833 4 638 352 
Kupfer ........ ... ... . . ......... 36 432 231 009 22YJ 19 183 306 649 2014806 18 293 154 867 
Bloi .... .. .... .. . .... roh, Bruch, . ......... 8 047 45 929 791 6834 200 204 I 021 500 I I 517 93 475 
Zinn ...... .. .. .. ... . . alt, Abfälle, . ......... 8 915 62 438 I 433 19 201 14332 100 449 3 284 41 121 
Zink .......... ...... Legierungen .. ........ 8 310 57477 1 298 13 355 146 555 973 220 19507 210 375 
Aluminium ..•••.••.•• ·········· 2520 14906 698 8088 I I 487 68288 3485 39971 
Sonstige unedlo Metalle .......... 2301 15 499 848 9 992 13 749 92 663 6 9% 88 652 
Eisenhalbzeug (Rohluppen uaw.) ••• .••• • •.•••••. 2 949 28 437 2 342 27 867 259 916 2 634 013 202 507 2 349 331 
Kalisalze ........... . .. . ..... . ........ . ........ - - 7 330 38992 - - I 466 125 7 313 417 
Thomasphoaphatmeht ........ . . ................ 3 643 28 714 663 5 529 887411 1096 278 162 272 I 385 839 
Schwefelsaures Ammoniak . .. ... .... .... .. .. . ... 12 53 25 210 81 604 YJ3 2566 I 330 056 3 894 649 
Sonst ige ehemische Rohstolle und Halbzeuge .. . . . 3 751 39 108 10 722 78286 208 125 I 659 152 557218 3 806320 
Son•ti~e RohAtolle und balbferti ~e Waren ........ 45 932 244 396 15 879 123 461 2 374.840 13 294 063 798 893 6 067 472 

') Oboe l'ferdo, d1o nur 1n StUckzahlen erfall\ werdsn; vgl. Anm. a. - 2) Menge lD StUck. - 3) Auch zu teebD18ohem Gebrauch, da Dicht trennbar. -
• ) Einaehließlieh Brennspiritus. 

3 
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Noch: Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im August 1927. 

Ausfu~r Ausfuhr Einfuhr Einfuhr 
tlnsclll.dt'1'1rpt.)t3l,·~llf'ftnlnrtn f'lmdll.l,.,. lltparallom;.S"ehlll"fernngen 

Warengattungen : August I Jan./Aug. August I Jan. Aug. August I Jan.jAugust August I Jan .. 'August 
19~7 1927 1U~7 1927 1927 19~7 19~7 1927 ------

Werte in 1 000 .7t.Jt Mengen in dz 
IV. Fertige Wuen ................. .............. 221 450 I 537 958 645 134 4 849 614 ') 2 268 539 ') 14 430 6461') 6 II I 467 ') 47 598 786 

Kunelßeide und Florettseidengarn .•...•......•.• 9 856 88 111 5 043 40548 8032 77 574 4307 30961 l Wolle und anderen Tierhaaren ••.•••.. 'Z7766 197 044 8 924 56 951 32790 242 509 8 889 54 978 
Garn aus Baumwolle ............... ........... 28 314 191 935 2799 20 232 64483 409 191 5 836 47 121 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl. . •.••.•• . ••• 7 358 49 827 I 288 II 582 35826 226 723 5 536 62013 

Gewebe und andere l Seide und Kunsts~lde ...••• 2459 26 481 19 b80 132 064 3 14 3 350 5 972 39 935 
nichtgenähte Waren Wolle und and. T•erhaaren • 6752 39 837 35347 204 299 3329 18 6 16 28 f:07 155 482 

8 
Baumwolle ................ 15 597 116482 37 404 273 576 21354 149 2bO J.'i 416 232 676 

au Flachs, Hanf, Jute u. dgl .•. 458 4 031 3 497 26 177 I 703 20 737 18 878 137 304 
Kleidung und Wäsche .. .......... .......... ... . I 761 10 211 14 225 89 034 769 4 81 1 4690 29 067 
Filzhüte und Hutstumpen ............ .......... I 252 5 675 4 397 19 238 'Z76 I 053 1 25b 6 281 
Sonstige Textilwaren ........................... I 233 9 5bO 10 25b 72674 1 872 11260 14653 102 346 
Leder .... . ...................... .. . .. . ...... .. 8369 03379 17022 142 803 11 501 81 383 8 801 76 51 1 
Schuhwerk, Sattler- und andere Lederwaren •••••. 3 716 28736 8 418 56 857 I 634 12 604 4502 31 917 
Pelze und Pelzwaren ..... ...... .. .............. 4 346 36021 18 003 132 154 1 396 12 669 2390 16 751 
Parafßn und Waren aus Wachs oder Fetten ...... 1 865 13 687 3611 24931 25033 174 447 28n5 199 552 
Möbel und anders Hol•waren ... ........ ........ 2627 20722 7 507 50 981 32395 238 678 64 OJ5 4 14991 
Kaulßcbukwaren ........... . ................... 4 096 25 057 6032 66 159 6716 40 704 12 913 107 500 
Zelluloid, Galalith und Waren daraus (ohne Filme) 383 2590 6 410 46 239 1 158 9 691 8 369 61 685 

I Filme, beliebtet und unbelichtet ••• •••• •• ••••••• • 533 2993 2604 20 402 234 1 321 1 534 10 662 
Papier und Papierwaren ........................ 1 902 12037 28 259 218 270 22991 139 245 429486 3 336 797 
BQcher und &lusiknetcn ....... ....... ... .... ... 1145 9 191 3 907 28 791 3043 26 707 6337 46486 
fa~ben, Firnisse und Lacke ... ................. 3044 24251 25 275 215 990 4108 1 349 549 134 6.16 1 114 305 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalium ......... : • ..... - - 6 591 32 835 - - 428 890 2 148 170 
Sonstige chemische und pharmazeutische Erzeugniaae 11433 62964 37 489 294 064 141041 90S 755 776 889 6 104 675 
Ton· und Porzellilnwaren (auOer Ziegeln) •.•••••. I 690 9 128 11 668 65 095 66823 398 90S 158 360 1 227 143 
Glas und Glaswaren ........................... 2443 16 655 15 897 123 636 34906 248 553 124 735 1 061 301 
Waren aus Edelmetallen ................. . ..... 766 3396 4305 32 625 22 78 143 I 014 

Röhren und Walzen ................ 2416 12681 9 095 84526 98 698 571 803 283 317 2 644 744 
Stab· und Formeisen .... .... ....... 12870 78681 12 158 93 971 973 316 5 712 025 814 833 6088 532 
Blech und Draht . ................. 4991 31 6S6 14 554 130 001 239 755 I 591 461 708 645 6 681 300 

\ Waren aus Eisenbahnoberbaumaterial .•••..•.•• 2 367 20343 4 591 33 882 168 487 1 451 661 333 837 2 473 629 
Elsen KesAel; Teile u. Zubehör von Maschinen 2446 14240 13 144 104 667 19 801 120 394 91 985 778 152 

,Messerechmiedewaren ..... •.• •...•.• 232 1 267 5 511 43153 87 547 6559 48046 
Werkzeuge u. landwirtsobaftl. Geräte. 385 3 061 8 913 69 516 1 399 12 825 56652 472 991 
Sonstige Eisenwaren ••••.••• ••• •••• 6 410 'Z7713 50846 389 434 60 001 278 736 692 653 5 445 827 

Waren aus Kupfer . ............................ 1 716 9 442 18 431 146 584 4 460 23 837 64544 536 061 
Vergoldete und vereilhorte Waren ....... . .. . ... .. 443 2708 3571 26 361 123 705 1 670 12 227 
Sonstige Waren aue unedlen Metallen ............ I 398 10 353 8370 64671 11 191 93 801 25 130 202 610 
Textilmaschinen ............................... 4297 23 272 10 935 %303 25 693 136 061 41 425 354 288 
Dampflokomotiven, Tender 1 •••••••• •• ••••• ••••• 35 100 362 22 435 710 1 569 2 355 164 102 
Werkzeugmaschinen ....... ...... .... ........ .. 1 388 7735 10 312 84827 4 939 29 723 5 1 027 475 983 
Landwirtschaftliche Maschinen .•..•••• •• • . ••••. • 989 7 028 2170 26758 6554 43 601 21 556 299 729 
Sonstige Maschinen (außer elektrischen) •••••••••• 6 954 36 627 28979 235 062 27 023 133 505 154175 1 234 502 
~lek,t.riscbe Maschinen (oinschl. Teile) ..••••.•• ••• I 095 6 183 6 873 44 759 4155 22 970 25 630 170 113 

lektrotecbniscbe Erzeugnisse •• • •• •• ••• ••. .•••.. I 883 12 099 'Zl 941 I 191 546 3 917 28 923 95 720 564 100 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder •••••. • ••••••••••• 5368 52 280 2512 17 241 11 036 110 910 5828 41 158 
Fahrräder, Fabrradteile ......................... 341 2 122 3 720 33984 590 4 224 14525 131 616 
Wasserfahrzeuge ............................... 644 22730 I 843 23 649 ') 53 ') 261 ') 213 ' ) 1 253 
M usikinetrumen!A!, Phonographen u. dgl •• •••••••• 616 4 537 7 015 65 156 661 5 108 13 283 126 690 
Uhren ........................................ 1 755 13 418 4 547 30985 108 813 8070 54428 
Sonstige Erzeugniaae der Feinmechanik') ••••.••• 2 155 15 715 7 139 50530 837 5 622 6 601 43268 
Kinderspielzeug .................... . .... ...... . 205 1 707 12 455 58 068 413 3 726 5 1 629 238 177 
Sonstige fertige Waren ...•••••••... ..... ·.:.:.:..:.:.:.: 6885 49 037 20629 162 616 43 203 235 458 214803 1 454 867 

Reiner· Warenverkebr ................ .. .......... I 160 798 9 176 141 917 741 6 815 334 64 943791 439 893 794 55 379 184 410 024 436 
Hierzu: 

V• Gold llD.d SUber2) ............................. 49 342 196 385 I 781 12 586 I 112 6 739 141 880 

Gesamteln- u. -aosluhr (Bpezialhandol) ........... I 210 140 9 372 526 919 522 6 827 920 ') 64 944 903 ') 439 900 533 ' ) 55 379 325 ') 410025 316 

') Appara!A!, Instrumente, Sohrelbmasohinen n. dg1. - ') Nicht hearbeiut, Gold· und Silhermflnzen. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. - ' ) Mange in Stuok. -
' ) Außerdem Pferds und Wasserfahrzeuge in obengenannter Stückzahl. 

. Die Einfuhr im reinen Warenverkehr zeigt im August 
gegenüber dem Vormonat eine Abnahme um 117 Mill . .Jl.Jt, 
die hauptsächlich auf die verminderte Einfuhr an Lebens­
mitteln (um 101 Mill. .Jl.Jt) zurückzuführen ist. Bei der 
Einfuhr an Rohstollen und Halbfertigwaren sowie Fertig­
waren ergibt sich eine nur unbedeutende Abschwächung 
um 14 bzw. 2Mill . .Jl.Jt. Die Au sfuhr weist eine Zu­
nahme um 21,5 1\fill . .Jl.Jt auf. Gestiegen ist die Ausfuhr 
an Lebensmitteln und Getränken um 7 .Mill. .JUt, an Roh­
stoffen und halbfertigen Waren um 20 Mill. .Jl.Jt. Die 
Ausfuhr an Fertigwaren zeigt dagegen eine leichte Ab­
schwächung (um 5 Mill . .Jl.Jt). 

Im einzelnen ist folgendes zu berichten : 
Die Einfuhr an Lebensmitteln und Getränken im 

August weist gegenüber dem Vormonat eine Abnahme um 
101 Mill . . 'li.Jt auf. ZIIIÜckgegangon ist die Einfuhr an Weizen 
(nm 23,71\iill . .7Ut), Kaffee (um 20,4 .Mill. .7l.Jt), Kartoffeln (um 
14,1 M:.tl. .7Ut), Roggen, Schmalz, Gerste, Fischen, Kakao, 
Hafer, Butter und Küchengowächsen. 

Die Einfuhr an Roh~toffen und halbfr.rtigen Wa ren 
zeigt gegenüber dem Vormonat eine Abschwächung um 13,6 

l\1ill . .7Ut. Die Einfuhr an Textilrohstoffen ist um 29,2 Mill . . :Jl.Jt 
zurückgegangen (darunter Wolle um 14,1, Baumwolle um 

Monatliebe Bewegung des Außenhandels in Mill . .7l.Jt. 
E infuhr Au ofubr•) 

in~go· darunter iosge· darunter 
Zeitraum samt 

Lc· I Roh·l Fertig· 
sAmt 

Lo· I Roh· IFertig· reiner reiner 
Waren· bcns· '\\'areo· hens· 
verkehr _ mittel stolfe waren verkehr mittol sto!!e waren 

-
I Januar 1927 I 093,2 303,6 564,9 150,3 792,1 35,9 192,7 562,9 

Februar I 1 092,2 337,0 579,4 162,3 750,0 27.7 180,5 541,1 
Män: • I 085,0 311 ,4 588,1 171,1 834,9 31,3 202,4 600,3 
April • 1 096,3 336,1 555,4 190,1 788,8 26,3 103,0 597,0 
'Mai • 1 173,3 356,1 592,7 210,4 835,:;,> 34,0 177,7 622,7 
Juni . 1197,3 371,7 602,4 208,5 748,2 26,7 161,6 559,3 
Juli • I 278,1 437,3 603,5 223,8 647,0 24,7 187,6 633,8 
August • 1160,8 336,2 590,0 221,4 868,5 3 1,7 207,1 628,6 
Augu•t 1926 925,0 382,0 424,1 107,5 830,5 26,3 232,7 571,0 
August 1~2& 1171 ,1 452,2 546,5 159,6 725,7 29,2 143,4 552,7 
Monats· 
durchschnitt 

1926 833,4 297,6 412,3 113,6 815,3 39,7 194,3 580,4 
1925 I 030,2 335,2 517.6 167,1 733,2 43,1 136,7 552,1 

•) Ohne Reparationssachlieferungen. 
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10,5 Mill . .JUt). Ebenso ist eine Abschwächung bei nichtöl· 
haltigen Sämereien (um 10,6 Mill . .Jl.Jt), Mineralölen, Bau­
und Nutzholz sowie Kalbfellen und Rindshäuten festzustellen. 
Dagegen ergibt sich eine Einfuhrzunahme bei Fellen zu Pelzwerk, 
Rohkupfer, Eisenerzen und Ölkuchen. 

Die F ertigwareneinfuhr zeigt eine Abschwächung um 
2,4 Mill . . Jl.Jt. Eine Abnahme weisen auf: Wasserfahrzeuge, 
Leder, Kraft.fahrzeuge, eine Zunahme dagegen: Walzwerkserzeug· 
nisse (um 5,5 Mill . .Jl.Jt}, »sonstige« chemische und pharma­
zeutische Erzeugnisse, Stab- und Formeisen. Maschinen (um 
1,6 Mill. .Jl.Jt), Textillertigwaren (um 1,4 Mill . .Jl.Jt). 

Die Ausfuhr an Lebensmitteln und Getränken weist 
gegenüber dem Vormonat eine Zunahme um 7,0 Mill . . Jl.Jt auf. 

Bei der Ausfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren 
ist eine Zunahme um 19,5 Mill . .Jl.Jt festzustellen. Daran sind 
hauptsächlich beteiligt: schwefelsaures Ammoniak (mit 10,6 
Mill. .Jl.Jt), Textilrohstoffe (mit 5,6 Mill . .Jl.Jt), Koks uud Stein­
kohlen, Kalisalze und »sonstige« chemische Rohstoffe. 

Dio Fcrti a warenausfuhr zeigt gegenüber dem Vormonat 
eine Abschwäc~mng um 5,2 Mill . .Jl.Jt. Die Textilwarenausftthr 
weist eine Zunahme um 17,8 l\fill . .Jl.Jt auf (darunter GewtJbo 
aus Wolle um 7,0, Kleidung und Wäsche um 4,7 l\fill . .Jl.;/t) ; 
ebenso ist auch die Ausfuhr an elektrotechnischen Erzeugnissen 
und schwefelsaurem }{ali gestiegen. Da-gegen ergibt sieb eine 
Abnahme bei Maschinen (um 12,5 Mill. .Jl.Jt), Walzwerkserzeug· 
Dissen und Eisenwaren (um 1,9 Mill . .Jl.Jt), Leder, Musikinstru­
menten, Wasserfahrzeugen, »sonstigen« chemischen Erzeugnissen 
sowie MöbtJln und Hob;waren. 

Die Einfuhr an Gold und Silb er zeigt eine beträchtliche 
Ztmahmo (um 44,7 Mill . .Jl.Jt), die Ausfuhr ist nahezu unver­
ändert geblieben. 

In der beigegebenen Übersicht nach Warengruppen des 

Internationalen Verzeichnisses sind bei der Ausfuhr die Repam­
tionssachlieferungen einbezogen. 

Wert- und Mengen ergebn isse d er Rcp arations­
Sachlieferungcn. 

I 
Au efuhr 1927 

Warengruppen · --·--- ~ 
Aug. l Juli I Jan./!ur. I August I Juli I Ja~/Aurust 

in 1000 , .9l'..t' nach Mengen in dz Gegenwartswerten 
I. Lebende Tiere. 3 654 I 647 8051 ') 20 7251' ) 7 568 ') 42 212 

II. Lobansmittel u. 
Getränke • • .• 636 1009 5 41 8 16207 28660 163 826 

III. Rohstolle und 
halblortigo 

81 580 445 Waroo .. .. ... 28 443 29512 233 659 9 510 552,10 397167 
IV. Fertige Waren. 16493 12145 103 158 ') 278 959 ' ) 209 545 ') 1646 835 -

Zusammen 49 226 44313 350 286 , ... .,r"' ,.,r ." ,.. Außerdem: 
Pferde (StUok) .... - - - 188 115 ~14 
W aaserfahrzeuge 

(StUck) .... .... - - - 8 3 26 
1) Ohne Pferde. - ' ) Ohne Wassorlahrzougo. 

Die wichti~ten Reparationssachlieferungen im August 
sind in der üruppe l ebende Tiere : Schafe 3,1 Mill . . JUt, 
in der Gruppe Rohstoffe und h a lbfer t ige Wa r en: Stein­
kohlen 12,8 l\fill . .Jl.Jt, Koks 5,4 Mill . .Jl.Jt, schwefelsaures Am­
moniak 5,9 Mil! . .Jl.Jt, Bau- tmd Nutzholz 1,6 Mill . .Jl.Jt, Preß­
kohlen 1,4 Mill . .Jl.Jt, in der Gruppe Fcr t ia wa r en: Walz­
werkserzeugnisse und Eisenwaren 3,1 Mill. "JtJJt, Maschinen 
2,9 Mill . .Jl.Jt, Papier und Papierwaren 2,0 Mill . .Jl.Jt, Möbel· 
und Holzwaren 1,9 Mill . .JlJt, Farben, Firnisse und Lacke 
1,0 Mill . .Jl.Jt, elektrotechnische Erzeugnisse 0,8 Mill . .Jl.Jt, Was­
serfahrzeuge 0,6 Mill . .Jl.J{. 

Deutschlands Bezugs- und Absatzländer im 1. Halbjahr 1927. 
. Die Verteilung des deutschen Außenhandels im 1. Halb· 
]ahr 1927 auf die einzelnen Erdteile und Länder zeigt die 
Übersicht auf S. 776. Die Zahlen stellen den reinen Waren­
verkehr (ohne Gold und Silber) dar. Auch die Reparations­
lieferungen, die seit l\fai 1927 in die monatlichen Ver­
öffentlichungen über den Außenhandel einbezogen worden 
sind, sind in dieser Übersicht ausgeschieden, um den Ver­
gleich mit den früheren Darstellungen zu ermöglichen. 
Um jedoch auch über die Reparationslieferungen einen Über­
blick zu gewinnen, insbesondere darüber, welche Länder an 
ihnen t eilhaben, sind sie in einer besonderen Übersicht 
dargestellt. Eine weitere Übersicht zeigt ferner, welche 
Länder am deutschen Edelmetallverkehr beteiligt sind. 

Die starke Zunahme der Einfuhr im 1. Halbjahr 1927 
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs (um 37,4 vH) 
zeigt sich am stärksten bei der Einfuhr aus den europäischen 
und den amerikanischen Ländern. Die Ausfullr ist gegen­
über dem 1. Halbjahr 1926 ziemlich unverändert(..:._ 0,4 vH), 
eine Verschiebung ist nur insofern eingetreten, als die Aus· 
fuhr besonders nach den a,siatischen Ländern, aber auch 
die nach Amerika nicht unerheblich abgenommen hat, 
die Ausfuhr nach den übrigen Erdteilen dagegen gestiegen 
ist. Während in frülleren Darstellungen1) darauf hin· 
gewiesen ist, daß der Anteil der europäischen Länder am 
deutschen Außenhandel eine abnehmende Tendenz zeigt, 
weist er diesmal eine Ztmahme auf, wenn a uch die Be· 
deutung der Vorkriegszeit nicht erreicht wird. 

An der Zunahme der Einfuhr sind alle europäischen 
Länder , wenn na türlich auch verschieden stark, beteiligt, 
eine Zunahme der Ausfuhr z~igen vor allem Belgien, Groß­
britannien, das Saargebiet, Österreich und besonders Polen, 
wohin sich die Ausfuhr fast verdoppelt hat. Durch diese 
Zunahme wird die Abnahme, die bei einer Reihe von euro­
päischen Ländern zu verzeichnen ist (besonders Frankreich, 
.Rußland) mehr als ausgeglichen. 

1) Vgl. z. D. oW. u. St.•, 7. Jg. 1927, Nr. 7, S. 324. 

Die Ausfuhr nach den asiatischen Ländern hatte sich 
bisher besonders günstig entwickelt. Der jetzt eingetretene 
starke Rückschlag bei im allgemeinen gleichgebliebener 
Ausfuhr fällt daher sehr a uf. Er zeigt sich am stärkst en 
bei J apan, aber auch bei allen anderen asiatischen Ländern, 
mit Ausnahme von Niederländisch-Indien. 

Anteil der Erdt eile am deu tschen Auß enhandel (in vH). 
Einfuhr 

1. Halbjahr 
1927 192G 

Europa einschl. Eismeer und nicht er· 
mit leite Liiodor . .. . .. .. .. .. .. .. . .. 51,3 49,0 

Afrika • .. .. . .. . . . .. .. .. .. . .. .. .. .. . r 4,9 5,1 
Asion .. .. .. . . . . .. . . .. . . . . . . . .. .. .. . 10,3 12,1 
Amerika . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . • . . . 30,5 29,8 
Australicn. . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 3,0 4,0 

ANTEIL OE~ EINZELNEN ERDTEILE 

Ausfuhr 
1. Halbjahr 
1927 192G 

72,3 70,2 , 
2,4 2,4 
8,6 10,0 

15,9 16,8 
0,8' 0,6 

AM DEUTSCHEN AUSSENHANDEL (OHNE GOLD u. SILBER) 
1.Halbjahr ·1926u.1927 

EINFUHR AUSFUHR vH 

1926 1921 
W.u.St.27 

3* 
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. , 
Der deutsche Außenhandel nach Ländern im 1. Halbjahr 1926 unc11927. 

L l nder I 
Einfuhr I Ausfuhr II 

bn.flonJ l l•n.flonl lao.fl••l lliUI./Iunl 
1927 1926 1927 1926 

Lllndor Lände r I 
ginJuhr I Ausfuhr II 

lilll.fJunl I J>n.fJunl lm.tl•nl l lan.flunJ 
1927 1926 1927 1926 - --

Worte in Mill. !11..1( Worte in Mill . .ll.Jt 

I 1926 1927 1926 I 
~:inluhr I Auofuhr 

bn/~~nl l ' '"·fJunl J•n.tlunl I JiUI.flonl 

Werte in Mill. Jli.Jt 
Geum&- I n. Afrika .••. 332,5 215,61 

Bin· und Ausfllhr .. 6 879,6 4 369,4 4 758,3 
115,3 112,8 Orasilion .. , ..... . 96,2 70,61 74,7 97, 2 

7 
8 
6 
7 
3 

4 789,9 Abea•inion .... .. . 1,5 0,7 0,2 0,3 Canarla .......... 141,4 82,1 27,5 33, 
I. Buropa ..... 3453,7 2070,S 3428,4 3341,9 Äll)lpten ......... 45,2 26,3 27,8 33,9 CLilo ............ 36,5 18,6 27,6 37, 

Co!umbion ....•. . 16,1 13,3 32,1 
Kanarischo Inseln .• 4,4 3,2 

Brit. Ostafrika ••• 11,8 9,1 4,0 
Brit. SUdafrika .•• 

2,9 
Co•tarica ....... . 12,0 11,0 2,2 

26, 
1, 

liolgoland ••.•. .•. 0,0 0,0 1,0 0,9 
97,2 47,4 46,5 39,5 

Cuba ............ 6,3 1,6 14,8 13, 
Bad.ZullausschlUsse 0,2 0,1 0,2 0,3 

ßrit. W<ll!tafrika .. 91,3 63,6 13,5 10,8 
Domin. Republik . 4,9 1,9 2,4 2,1 

Saargebiot , , , . , , •• 109,5 60,3 36,1 25,5 
Mand. D. Ostafrika 2,2 1,8 1,9 1,0 

Albanien ......... 0,0 0,0 0,5 0,5 
M•od.D.Sw. Afrika 0,3 1,2 2,6 5,3 Ecuatl nr . .. ...... 2,2 2,2 2,4 2, 

Belgien') ......... 211,1 103,6 157,5 120,7 
Mand. Kamerun •• 2,6 1,4 1,1 I ,2 frunterna1a .....•. 36,2 32,8 4,4 4, 
Maod. 'l'ogo .. , , , , 0,4 0,7 0,1 0,2 Hmuluras ........ 0,4 0,1 0,6 0, 

Brit. Mit telmeer .. . 1,4 1,0 2,4 2,8 Al~•rien .. , ...... 16,6 Bulgarion .• ,, •• . •• 21,0 14,1 14,1 14,7 6,9 4,9 7,4 Mex iko .......... 34,5 
Nrulun•lland , , , . , 18,5 

19,9 
6,0 

24,5 
1,5 

25, 

7 
9 
9 
9 
6 
0 
5 
3 

'l'uoie ........... 7,2 1,5 1,0 0,2 I, 
Dänemark •••••• ,. 171,5 145,5 172,0 178,7 Fronz. Marokko , , 4,3 2,0 0,8 0,3 Nh~ura~ua ....... 1,7 I ,2 0,8 I, 
Dan•ig ........... 7,8 9,2 36,7 33,1 
Estland ..... , ... , 10,2 8,8 4,1 12,7 Fr•nz. W•stafrika . 26,3 26,4 0,8 1,1 Panama ......... ? ·5 0,2 1,4 1, 

Paraguay ..... . .. ,0 0,8 1.2 I, Madaga•kar ..• ,,. 3,1 2,0 0,1 0,2 Finnland . . ....... 33,1 19,8 65,2 68,2 
Frankreich') •. •.•. 252,9 116,7 66,3 91,3 B•ll:llcb Kongo .• 14,7 18,7 2,5 2,4 Peru ............ 7,6 

lluili ..... • ...... 2,4 
2,3 10,8 
0,9 0,7 

10,1 
1, 0 

5 
9 

Liberia . ... . .•••. 1,1 1,0 0,9 0,7 Els&ß·Lothringen., 83,9 36,0 35,3 22,1 Port. Ostafrika .•. 2,1 1,3 3,6 2,5 Salva.dnr ..... , . . 12,8 10,3 1,6 1, 
Griechenland . ••••. 34,2 20,7 23,0 24,2 Por\. Wedtafrika . • 4,6 3,6 3,0 2,9 Uruguay., ... , , .. 31,6 13,7 13,3 13, 
OroObritannien ..• , 453,2 255,0 568,8 536,8 Veno1.uela . . .. •.. 27,3 18,8 11 ,7 13,1 
lriaoher ~'rei•taat .• 1,7 0,5 8,9 6,1 V. St. v, Amerika. 8 983,4 688,8 352,3 362, 
lt.allen ....... . ... 245,7 155,5 198,1 245,0 ßl. Asien .... 691,6 511 ,9 409,0 478,6 Übriges Amerika . 1,2 3,0 2,1 1,3 
J ucrusi&Vien ••.. , •• 39,0 34,7 31,2 33,8 Brit. lndi•n .. , .. , 265.9 209,1 121,6 129,3 Lettland ••.• ,,., •• 22,9 20,6 22,2 31,0 Brit. Malakka ••• , 9,5 8,9 7,5 11,5 V. Australion ... Litauen .......... 15,1 6,8 14,2 12,8 204,1 168,0 37,8 30,3 
Luxemburg •••• , •• 31,5 19,5 40,0 30,3 

Cey lon .......... 16,3 15,9 3,0 3,3 Au>l.ral. Bund . , . 184,4 152,6 33,1 26,7 Clüna ........... Meme11and •••••• •• 11 ,6 10,2 6,0 5,5 
120,7 92,9 58,8 79,7 Neu Seeland •. , .. 14,3 10,4 3,6 3,1 Pranz. Iodion •• , , 0,9 1,3 0,3 0,3 Niederlande .•..• • • 317,6 219,2 527,9 536,9 M•nd. i. d. SUdseo. 0,0 0,3 0,1 0,0 Japan, . ..... .... 13,3 9,3 90,7 127,2 Norwegen •••.••••• 56,7 36,4 67,8 71,1 Samoa ... ....... 0,3 0,5 0,0 0,0 

Ostsrrolnb • , , , •••• 93,0 51,1 162,4 156,4 
Nieder!. Iodion .•• 199,9 126,2 67,2 63,4 Obri~os Australion 5,1 4,2 1,0 0,5 Palästina ........ 0,8 0,3 4,2 5,7 Ostpolen . ....... .. 86,2 62,7 91,5 48,2 

Polo. Oberscblesien 33,9 25,6 43,1 18,9 
Persi•n .......... 12,9 6,4 4,4 4,2 Eismeer ......... 0,0 - - 0 ,0 

We•tpolon, .• , • , •. 38,7 32,3 22,2 6,3 
Philippinen • , . , , , 6,0 4,0 5,5 5,2 Nkht ermltlolt 

Portugal .. ...... . . 12,2 6,9 29,4 29,1 Rußland i. Aalen • 8,4 6,5 0,3 0,5 (Seekabel u._v.) .. 3,6 3,7 5,3 2 ,7 
Riam ............ 9,9 6,4 5,3 6,0 Rumänien •••.• • , . 103,6 49,5 65,2 55,4 Reiner Waren-

Rußland •• , ...... , 201,7 119.3 131,0 169,2 
'l'!lrkei .... , . .... 25,2 23,6 33,3 38,0 verkehr . ...... . 6 737,2 4228,7 4 749,1 4 768,1 Übriges A.olon .... Schweden .• , ...... 

Scbwelz .. , ...... , 
169,6 86,1 185,2 184,4 

1,9 

160,8 92,3 219,3 21 1,8 
Spanien ...... , .. , 131,3 71,9 83,5 87,7 IV. Amerika •• • 2 051,7 
Taebochoslowakoi .. 
Ungarn .. , ,,, ..... 

248,5 150,0 228,2 219,9 Arfentinien ...... 570,3 
38,0 28,6 64,71 49,6 Bo lvion ... , , . .. , 

1 ) Ohne Luxemburg. I ) Ohne Eleaß·Lothnngen. 

Reparationslieferungen im 1. Halbjahr 1927. 

L änder 

I 
W I vH der~~ erto Ausfuhr 
in Mill. im freie 

Jli.JI. Verkehr 
Länder 

I 
w J vH der 

orte Ausfuhr 
in Mill. im Ireion 

Jli.JI. I Verkehr 

Insgesamt 257,13 6,1 
Delgien1). ..... ... 22,15 14,1 Portugal ... . ... . 
Estland . . . . . . . . . 5,09 123.7 Rumänien ...... . 
Frankreich') . . . . . 163,07 246,0 Algerien ........ . 
Elsaß·Lcthringen. 0,24 0,7 Franz. Westalrika. 
Griocbcnland .. .. 2,16 9,4 Bcl~iscb Kongo ... 
Italien . . . . . . . . . . 35,58 18,0 Portu'l. Ostafrika, 
Jugoslavion , . . . . . 17,36 55,6 Pranz. Indien ... . 
Ostpolon......... 0,01 0,0 Japan ........ .. 

1) Ohne Luxemburg. - ') Ohne Elsaß·Lothringen. 

0,03 
8,84 
0,01 
0,00 
0,23 
0,16 
0,15 
2,05 

0,1 
13,6 
0 ,3 
0,7 
9,2 
4,5 

57,1 
2,3 

Auf die 10 wichtigsten Bezugsländer entfallen 55,7 vH 
der Gesamteinfubr, auf die 10 wichtigsten Absatzländer 
58,3 vH. Australischer Bund, Dänemark, Niederländisch· 
Indien, die im 1. Halbjahr 1926 zu den 10 wichtigsten 
Bezugsländern gehörten, sind aus dieser Reihe ausgeschieden. 
An ihre Stelle sind Frankreich, Belgien und Rußland ge­
treten. Bei den 10 wichtigsten Absatzländern (vgL Übers. 
S. 777 u. 778) hat Rußland Belgien den Platz abgetreten. 

Die Übersicht auf S. 777 zeigt die 12 wichtigsten Einfuhr­
warengruppen. An Stelle von »Fette«, »Fleisch, Speck, 
Fleischwürste« und »Eier«, die im 1. Halbjahr 1926 zu den 
12 wichtigsten Einfuhrwarengruppen zählten, sind im 

Der Edelmetallverkehr im 1. Halbjahr 1927. 
Werte in :M:ill. .?Ut. 

Länder der Herkunft I Ein- I Aus· II Länder der Horkun!l I Ein· I Aus· 
bzw. ßostimmunS' lubr fuhr bzw. Bestimmung lubr lubr 

Insgesamt 142,41 9,26 
Davon aus bzw. nach: Osterreich 1,30 1,67 

Bolgien (ohne Lunmburi) , 0,77 0,02 Schweden.:: :::::::: I ,73 0,69 
Diinomark .......... 10,13 0,83 Schweiz .. .......... 2,76 2,66 
Danzi~ ............. 0,90 0,07 Tschechoslowakoi . " 0,28 0,33 
Großbritannien ..... 28,12 0,15 Mexiko 10,58 
I talien ............. 0,05 1,29 Ver. St. ~: 'A.;,;~rik:~:: 83,68 0,00 
Niederlande ........ 1,39 0,65 Übrige Länder~.: ... . 0,72 0 ,90 

6,7 

1,1 6,9 4,3 
Hierzu: 

Gold und Silber, 
1259,0 753,3 801 ,8 nicht henrbui tot, 

257,0 138,8 141,1 Gold· und tii lbor· 
1,9 3.91 4,8 mUnzen .• ... . . 142,4 140,7 9,2 21,8 

Berichtshalbjahr •rohe Häute und Felle«, »Eisenerze« und 
»Rohkupfer« getreten. Die 12 wichtigsten Einfuhrwaren­
gruppen machen 48,9 vH der deutschen Gesamteinfuhr aus. 
Aus den aufgeführten Ländern kommen 91,8 v H der 
deutschen Gesamteiniuhr. Welche Waren aus den 10 wich­
tigsten Ländern 1.1.ach Deutschland eingeführt werden, ist 
aus der unteren Ubersicht auf S. 777 ersichtlich. 

Die Ausfuhr der in der Übersicht »Die Absatzländer der 
wichtigsten Fertigwaren .- auf S. 778 aufgeführten 8 Waren­
gruppen macht 78,4 vH der gesamten deutschen Fertig­
warenausfuhr und -57,5 vH der deutschen Gesamtausfuhr 
aus. Die Gesamtfertigwarenausfuhr beträgt 73,3 v H der 
Gesamtausfuhr. Die angegebenen Länder nehmen fast 
neun Zehntel der gesamten deutschen Ausfuhr auf. Für 
diese Länder bilden die 8 Warengruppen die wichtigsten 
Waren, welche sie aus Deutschland beziehen. Der Anteil 
dieser Waren beläuft sich bei diesen Ländern mit wenigen 
Ausnahmen auf mehr als die Hälfte, teilweise auf mehr als 
drei Viertel ihres Bezuges aus Deutschland. J'Yur bei nach­
stehenden Ländern spielen außer den in der Übersicht auf­
geführten Warengruppen noch andere Waren eine Rolle. 
So bei den Vereinigten Staaten von Amerika: rohe Pelzwerk­
felle 26,6 :\Iill . • :ll.Jt, Ton- und· Porzellanwaren 11,5 Mill. .JUt, 
bei Frankreich Pelze und Pelzwaren 9,9 M:ill. .Jl.Jt, Tschccho­
slowakei Rohwolle 28,0 Mill . • 1Ut, Baumwolle 27,9 Mi LI . • Jl.Jt, 
Pelze und Pelzwaren 8,1 ~Iill. .Jl.Jt, Steinkohlen 7,1 i\lill . .Jl.Jt, 
Belgien: Steinkohlen 55,!) l\fill. .Jl.Jt, Wolle 7,2 Mill . .Jl.Jt, 
·Polen: Baumwolle 18,8 :Jiill. .Jl.Jt, Zinkerze 10,0 hlill. .Jl.Jt, 
Brotgetreide 8,2 ~Iill . .Jl.Jt, Wolle 8,0 Mill. .Jl.Jt, Roheisen 
7,1 l\Iill . .Jl.Jt, Kalisalze 3,7 Mill . .Jl.Jt, Luxemburg: Stein­
kohlen 29,2 l\Iill . .Jl.Jt,. Saarcrcbiet: Bau- und Nutzholz 
2,8 Mill . • :ll.Jt, Roheisen 1,9 Mill . .Jl.Jt, Möbel und andere 
Holzwaren 1,6 l\1ill . .Jl.Jt, Elsaß-Lothringen : Koks 26,9 
Mill . .Jl.Jt. 

Außer . den i.m fr?ien Handelsverkehr .. ausgofü hrten 
Waren spielen bei den 111 der obenstehenden Ubersh;ht auf­
geführten Ländern die Reparationslieferungen noch eine 
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Die Bezugsländ er der 12 wich tigsten Einfuhrwarengrupp en im 1. Halbjahr 1927. schli<'ßlich Elsaß-Lothringen 
und Saargebiet) sind um 26,0 
Mill . • 1UG, die nach Estland 
um 1 Mill . • 1W höher als die 
freie Ausfuhr nach diesen Län­
dern. Als Reparationslieferung 
kommen in der Hauptsache 
Rohstoffe und Fertigwaren in 
Frage. Die wichtigsten Rc­
parationslieferungen sind bei 

Darunter 

L ä nder 
G~aml· I 1u1Wr I I ßrol· l 01 l lllrn.l ll!ule I I Ob·l I I I tu· 
elo!ubr Welle tc!rrl~t' Baum· (EI'Ir,.ldt' lrtlt'hte ßulter 11nd fclle ~u· u, u. SO-'· Rf):en· Euprtr bflet s.ammea 

wJ ulter· .. olle u.lehl • und lind außer tu :hltboll lrtcblt' m e 
mltltl , Ub,"Qten u.,. tteh'l'ert 

Alle Länder ...•..• 6 737.2 468,3 450,9 413,8 407.4 329.6 222,5 187,2 173,91170,7 167,1 164,5 142,1 3 297.0 
vH d. G•a.·EinJuhr 100,0 7,0 6,7 6,1 6,0 4,9 3,3 2,8 2,6 2 ,5 2,5 2,1 2,1 18,9 

darunter nus: 
V. St. v. Amerika .• 983,4 2,4 57,1 325,5 93,2 - - 7 ,0 16,5 38,6 - 107,9 2,9 051,1 
Arcuotjnieo . .... .. 570,3 65,9 152,6 2,3 121,3 00,3 - 46,4 - - - - - 406,8 
GroUhritHooion .... 453,2 35,6 7,4 3,5 - - - 13,8 - - - 7,1 - 67,6 
Niedorlautle .. .•.•. 317,6 2,3 6 ,3 2,4 - 1,2 81,6 5,4 1,1 1,5 - 2,41 -

104,2 
Brit. IndiAn •• . . . • • 205,9 - , 5,9 26,2 - 70,9 - 14,4 - - - - 2,6 120,0 
Frankreich 1) •• •• , • 252,9 32,0 - 3,4 - - - 12,0 - 2,3 11,6 61,3 
Tscbechoslownkei .. 24&,5 4,0 11 ,4 1,6 - - - 3 ,2 34,4 - - 2,0- 56,6 
I talien ........... 245,7 1,5 5,0 1,7 - - - 7,4 - 36,3 - - - 51,9 
B•ll[ien') ......... 211 ,1 32,1 - - - - - 1,6 - - - 5,8 - 39,5 
RuUiand .... .... .. 201,7 - 43,9 - 52,0 - - 1,5 3 ,7 - 2,6 - - 103,7 
Niodorl. Indien .••• 199,9 - 1,6 - - 40,1 - 2,1 - - -

=r 
48,1 

Austr. Bund .. •••. 184,3 130,4 - - 3 1,8 - - 3,1 - 2,4 - 167,7 
Dnnomnrk . ..•. , .• 171,5 - 5,9 - - - 61,3 4,6 - - - 71 ,8 
Schweden ...... , .• 169,6 - 2,3 - - - 12,0 4,8 5,2 - 97,7 3,3 - 125,3 
Schweiz .•.•• , , •.. 160,8 4,4 - - - - 15,5 3,7 - - - 1,1- 24,7 
Polen ..•.•.•.•.•. 158,8 - 14,6 - - - 5 ,8 2,2 61,2 - - 83,8 
Cannda . ..... ..... 141,4 - 32,7 - 95,3 - - - - - - 128,0 
Spnnion .... ...... 131,3 1,7 -

~,4 1 
- - - 3,8 - 41 ,6 31,5 6, - 85,2 

Chinn ............ 120,8 - - - 00,4 - 4,3 - - - - - 67,1 
Sanrgobiet ..•.... . 109,5 - - - - - - - - - - - -
Rum1ioicn ..... ... 103,6 - 67,3 1,7 - - - 6,9 - - - - 75,9 
Brit. Sildafrika . • . , 97,2 81,0 - - - - 3,9 - - - - - 84,9 
Braailiuo .......... 96,2 2,5 2,8 1,5 - 5,4 - 12,7 - - - - 47,9 72,8 
O~tArroich ..... .. , 93,0 - - - - - - 1,2 13,3 - - - - 14,5 
Bri t . \V PSta!rika ... 91 ,3 - - - - 42,8 - - - - - - - 42,8 
Elotlß·Lotbringon,. 83,9 6,0 - - - - - . - - - 4,3 - - 10,3 
~urwegoo .•. .....• 56,6 - - - - - - 2,5 - - 3 ,2 - - 5 ,7 
Agypton ... ... .... 45,2 - - 33,1 - 1,7 - - - - - - - 34,8 
Jugoslavi<n •. , .. , . 39 ,0 - 4,7 - - - - 1,6 2,3 4,0 - 4,8 - 17,4 
Ungarn . . .... ... .. 38 ,0 - - - 3,4 - - - - - - - - 3 ,4 
Chile ... . . . ....... 36,4 - 4,8 - - - - - - - - 15,0 - 19,8 
Guatemala ... ....• 36,2 - - ~·3 1 - - - - - - - - 34,3 34,3 
Mexiko . . .. ..... .. 34,5 - - - - - - - - - - 10,0 12,3 
Griechenland ... ... 34,2 - - - - - - - 5,6 - - - 5,6 --

Zusammen ... 6 182,5 422,0 426,3 405,9 398 ,7 282,8 176,2 163,2 144,6 132,3 150,9 156,0102,0 2960,9 
t . vH d . Goo.·t::m!uhr 

') Ohne Elsaß-Lothringen. - ') Ohne Luxemburg. 

H.olle. Die Au~fuhr auf Reparationskonto beträgt im 1. Halb­
jahr 1927 5,4 vH der deutschen Ausfuhr im freien Handels­
verkehr. Die Reparationslieferungen nach Frankreich (ein-

Rum~nion ... . . . ... . . . . 

Französisch Indien .. . . . 
Japan .............. .. 

vH 

48,9 

66,2 
82,2 
14,9 
32,8 
15,1 
24,2 
22,8 
21,1 
18,7 
51,4 
24,1 
91,0 
41,9 
73,9 

15,4 
52,8 
1)0,5 
64,9 
55,6 

-
73,3 
87,3 
75,7 
15,6 
46,9 
12,3 
10,1 
77,0 
u,6 
8,9 

54,4 
94,8 
35,7 
16,4 

47,9 

Bolgien • . . . . Farben, chemische 
und pharmazou· 
tisohe Erzeugnisse 

6,&Mill . .:i'.lt', 
schwefelsaures Am­
moniak 3, 7 Mill. 
.:i'.Jl, sonstige cbo­
mischeRobstoffe u. 
Halbzeug 2,4 Mill. 
.;i'.J(, Bau· u. Nutz· 
holz 1,4 Mill . .:i'.Jl, 

Estland..... Bau· und Nuhholz 
5,1 Mill. .:i'.Jl, 

Frnnkroich. . Stcinkohl• n, Koks u. 
Prollkohlcn 103,7 
Mill. $ .1(, sehwe­
Ieloauros Aroma· 
niak 11,8 Mili . .W.It , 

Wasserfahrzeuge 9,2 
Mill . .:i'.Jl , Zucker 
3,4 Mill • .:i'.Jl, 

Griechenland Mübrl u. ander. Holz· 
WIUOO 1.8 Mill . .:i'.Jl, 

I talien • • . • . Stoinkohlen, Koks u. 
Pr oßkohlen 28,8 
Mill. .ß.Jl, Stoin· 
kohlcutccr-Öie und 
-Derivate 2,6 MiU. 
.:i'.Jl, Maschinen 
1,4 'hl ill . .:i'.lt' 

Jugoalnvion , Möbel u. and. Holz· 
waren 1,1 Mill . .:i'.lt', 
Eisonwar. 3,fi Mill. 
.:i'.lt', Maschinen 
S,6Mill. .:i'.Jl , clek· 
trisehe Masrhinon 

,und elektrotooh· 
nisohn Erzeugnisse 
4,S Mill . .li'.Jl, 

Dnmpllokomotiven 6,6 Mill . .:i'.Jl , Eisen· 
waren 1,9 Mill . .:i'.K, 

Wcrkzeuj!masohinon 0,2 MiU . .:i'.Jl 
Maschinen 1, 7 ~UU . .:i'.Jl. 

Die hauptsächlichsten Einfuhrwaren der 10 wichtigsten Bezugsländer und der Anteil dieser Waren 
an der Gesamteinfuhr aus diesen Ländern im 1. Halbjahr 1927. 

_____ w __ a_ro_n_b_en_o_n_nu_n_g----~~~~-i·-~--~:;l. _____ w __ ar_•_•b_en_e_n_n_un_g ____ -7-~-ill-~-· ~-----w--a_ro_n_b_on_e_nn_u_n_g ____ ~-~-i~--~~- Warenbenennung .Mill. 
.91./t 

V. St. v. Am erika 
Baumwolle . .. .. ... ... .... . 
Kupfer . ... ........ ... . ... . 
Mineralöle .......... . ..... . 
Schmalz, Olcomargarin 
Weizen .. ..... . ...........• 
Gerste ....... . .. ..... .... . . 
Oh•t. ..... . ..... ...... .... . 
Kr~.ft.lahrzcugo , Krnltlabr· 

racler . .... . . .... . . . ... . . 
Rog~rn ........ .... .. .. .. .. 
Bau· und Nutzholz . . ...... . 
R obe Pelzwerkfolio . . . ..... . 

vH der Gesamteinfuhr 

Argentinion 
Weizen ...... ............ .. 
Mais . .... ... ........ . ... .. 
Wolle .................. .. .. 
OllrUchte u. Ölsaalen 
Fleisch, Speck, Flr isehwUrsto 
Knlbfello u. Rind•biiuto 
Gor.to ...... . ... . . . ..... .. . 
Ro~gen . ... . .. . . . . . ... . .. . . 
H a!or ......... ... .. .... .. . 
Kleie und ähnlichoFuttormit.tol 

vH d er Gesnmtoinluhr 

3255 
107,9 
69,2 
66,7 
66,6 
42 3 
35;5 

20,6 
19,9 
16,5 
11 ,2 
79,5 

100,1 
92,9 
85,9 
60,3 
57,9 
45,0 
32,8 
14,9 
13,8 
10,3 
91 ,2 

Fische u. Fisch zu boroitungen 
\Voll. owcbo . . ...... . . . . . .. . 
\\' asscr!ah rzoug o ........... . 
Pelze u. Pelzwaran ...... . . . 
Text ilmascbinen •.••..... . . . 
Kupfer .......... . . . .. . ... . 
Zinn, roh .. . . . .. . . .. .. . ... . 
Fischmehl 1.ur Vioh!littorung 

oder zu Dllngc7.wecken ... . 
vH der GesamtoinJuhr 

Niederlande 
Butter . ...... .... ...... .. . 
Eier ...... . . .. .. ... . ...... . 
Käse ................ ..... . 
Flci•ch, Speck, FleischwUrste 
K Uchengowiichso . ......... . 
Pnanzlicho Oie u. Fetto . . .• 
Rolwi'<'n . . .............. . . . 
Karto!ruln. !riocb . . ......... . 
Fische u. Fischzubereitungen .. 
Kunstseide und Florct 1scidcn· 

gurn .... . ... ... ......... . 
Leder ... ..... ... . .. .. ..... . 
Milch .... ............. . ... . 

vH der Gcsamteiniular 

Briti so h Indien 
Gr oß bri tannien Öl!rüchte u. Ölsaaton ...... . 

Baumwollgarn . . , .. .. . . .. . . 86,1 Reis . ... . .. .......... . . .. . . 
Wollgarn • . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,2 Flachs, llanJ, Juto u. dgl. .. . 
Wolle............. . ........ 35,S Baumwolle ....... . ........ . 
Steinkohlen . . . . . . . . . . . . . . . . 31,6 Kautschuk, Guttaporebn, Ba· 
Rohe Pelzwnrkfello.......... 29,2 lnt.a , .... , ..... ........ .. 
Bnumwollgewnbo . • . . . . . . . . . 23 ,3 Kalbfelle und Rindshäute 
Platin, I ridium , Osmium usw. 18,3 vH dr r Gesamtriofuhr 

'l Ohne Elsnli·Lothringen. - 1) Ohne Luxemburg. 

15,8 
14,0 
10,3 
10,0 
7,9 
7,1 
5,5 

5,2 
76,8 

48,6 
35,2 
29,0 
28,5 
20,6 
10,9 
9 ,7 
8,8 
8,6 

7 ,5 
4,2 
4 ,0 

66,6 

70,9 
41,6 
40 ,5 
26,2 

25,5 
10,4 
80,1) 

Frankreich') 
Wolle, roh ................ . 
Wollgarn ........ .. ...... .. 
Wein u. Most ... .......... .. 
Ei·enorze ................. . 
Bnumwo11]'ewebe .. . ........ . 

I 
Nlchtölha1 11~e Sämereien . •.• 
Baumwollgarn ............ .. 
Gewebe au• Seide u . Kunst· 

sciUe . •... . ....••.••...•• 
K Iichengewächse ......... . . . 
Robe Pelzwerkfolie , ..•.•... 
Leder . .................... . 
Kai b!ollo u. Rindshäute .... , 
Harz, Kopale, Schellack, 

Gummi ... ... .......... . 
'nauwwolle . . ............ . . 

vH der GesamteinJubr 

Ts cbeohoslow akei 
Bau· u . Nutzholz •......... 
Woll~arn ............ .. .... . 
Baumwollgarn ...... .... . .. 
Braunkohlen . ............. . 
Schuhwerk und Lederwaren .• 
Malz .................. ... . 
ßaumwollgewobe •. , ... •..•. 
Garn aus Flaobs, Hanf, Jute 
Zucker ............• . ...... 
Hopfen . .............. .... . 
Holz zu Holzmasse , ....... . 
Gerste ..... ..... ........ .. 
Federn und Borsion 
Wolle .......... . .......... . 
Steinkohlen ... ...... . ..... . 

' vH der Gesamteinfuhr 

32,0 
30,2 
12,3 
11,6 
9,2 
6,8 
8,6 

8,6 
8,6 
8,1 
8,0 
6,2 

4,8 
3,4 

63,4 

34,4 
17,5 
12,6 
12,2 
11,9 
11 ,5 
10.3 
9,6 
9 ,1 
7,8 
6,9 
6,0 
5,8 
4,0 
3,9 

65,8 

Italien 
Rohseide u. Florettseide • • . . • 64,3 
SüdfrUchte............. .. .. - 32,9 
Kun•t.seide und Florettsoidcn· 

gam ......... .... ...... .. 
HanJ, Flache, Jute u . dgl. •• 
Eier . . . . .. ............... . . 
KUohongowiiobso ...... . .... . 
Karto!leln ........ . . . ... ... . 
Kalbfelle u. Rindshäute .. . . • 

vH der Gesamteinlubr 

Belgien') 
Wolle ......... . ........... . 
Wollgarn ................. .. 
Roh1.ink .... . .............• 
Kunstseide u. Florottseideng. 
Eisonhalbzeug, Rohluppen .. . 
Leder .. . ......... . ....... .. 
Flachs, Hanf, Juto u . dgl.. . . 
Eier ....... . ............ .. . 
Kupfer, roh .. .... .... ... . .. 
Stoinkohlontcer·Öio u. ·Derivato 

vH der Gcsamteinlubr 

Rußland 

23,7 
14,3 
11,9 
9,7 
9,6 
5,7 

70,0 

32,1 
22,0 
13,5 
7,6 
7 ,4 
7,3 
7,0 
6,1 
5,8 
5,3 

54,1 

Weizen........ ... .... ..... 31,7 
Gerste .. . . .. . . .. .. • . • .. .. .. 26,2 
Roggen . . .. . . . . .. • . . . . .. .. 20,3 
Eier. .... . ....... . ... . . . ... 18,2 
P oho Pelzworklelle • . . • . . . • • 12,9 
.Minoralöle .. .. .. .. . .. .. .. .. 10,6 
Ölkuchen .. .. . .. . .. .. . .. .. . 7,7 
Mais .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. . 7,0 
l''laohs, llanl, Jute u. d~J. • . . 6,6 

v H der Gesamteinfuhr 70,0 
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D ie Absat zl ä nder der 8 wichti gs t en Fertigwar~m-Ausfuhrgruppen im 1. H albjahr 1927. 

Eisenwaren Textilien Waren aus Zu-
llletlrl· 

davon Far- unedlen Pa· L e-davon eam-•.. Metallen, sthe 
mcn ben pier der 861'ren, 

Gewebe l llet· außer ··- in in&· lrabtD~ Eluobabo· u hJnrn stblnta und und Zu· 
Gesamt- oberNu. in•- und Eisenwaren vH 

Länder ge- S~b- davon aus 4anr, Che- (aoßer 
... 

Pa- Lo- des und mttrbl, ge- Gamo zu- W~s<he elektro- eam-
ausfuhr 

samt Form· I: esse I, und mi- tcc:h· pior- der- Go-
elcklrl· zu- da•on mon samt· Jb schlnen· samt sam- ßaum- ~ sonsllp el sen, 

Wolle ka- nlsclle wa- wa- aus-Hlocb ltllo, • ..,.,.. woJJe tutJI· S<bon) sam· aus fruuc· men Iien ren ren fubr-
Mill. , H uad Sthmll!4e- Wilrtll men '"''" nissa 
.f/l./t V Droh I wamJUSW, worts 

Alle LAuder .•• • 4749,1 100 700,1 235,1 465,0 666,9 92,8 455,7 140,6 201 ,3 118,4 394,8 326,1 175, 1 109,2 165,5 154,6 148,2 2 731 ,3 57,5 
vH der Gesamt-

auslubr . .. ... . 100 14,7 U ,O 8,3 6,9 3,7 3,5 3 ,3 3,1 57,5 
Großbritannien • 568,8 12,0 85,1 44,5 40,6 134,7 5,8 104,2 28,8 40,3 24,7 31,8 18,3 19,8 9,7 11 ,2 30,6 25,3 356,8 62,7 
Nieeierlande .. •. 527,9 11,1 90,9 42,0 48,9 76,6 7,2 42,9 18,0 15,6 26,5 25,31 20 ,4 18,6 13,5 16,7 22,4 13,0 283,9 u3,s 
V. St. v.Amerika 352,3 7,4 29,2 13,1 lo,l 52,1 4,1 40,1 6,5 23,1 7,9 37,1 15 ,3 6,6 2,9 3,2 13 ,0 18,4 174,9 d9,6 
Tsohechoslowakci . 228,2 4,8 12,9 2,0 10,9 11,8 7,2 3,6 0,5 1,4 1,0 16 ,7 12,4 4,8 3,1 6,0 3,8 8,3 76,7 33,6 
Schweiz ... .. . .. 219,3 4,6 23,7 7,2 16,5 38,8 9,1 22,7 9,0 6,7 7 ,0 20,9 10,9 9,5 5,7 4,5 I 5,2 10,6 124,1 66,6 
I talien .. .. .. . . . 198,1 4,2 24,1 5,3 18,8 12,7 0,8 10,4 2,5 6,6 1,5 16,1 19 ,3 5,9 4,0 9 ,3 3,0 10,4 100,8 50,9 
Schweden •• • • .• 185,2 3,9 19,9 8,0 11 ,9 45,8 8,8 26,7 8,6 12,6 10,3 12,1 9 ,1 7,3 4,2 9 ,1 3,8 3,8 11 0,9 59,9 
Dänemark • . •• •. 172,0 3,6 20,2 7,9 12,3 42,8 3,0 28,8 10,2 10,9 11 ,o 1 7,4 6,1 5,8 3,8 4,8 5 ,9 5,8 98,8 57,4 
Osterrulch . . ••.. 162,4 3,4 14,1 1,7 12,4 27,2 3,4 21,9 8,2 10,0 1,9 10,4 11,9 4,6 2,8 7 ,1 3,6 10,5 89,4 66,0 
Bclgion•) • •• •. •• 157,5 J,J 13,6 4,8 8 ,8 7 ,5 0,3 6,2 1,0 3,3 1,0 7,2 7,1 3,6 2,2 2,8 4,1 2,6 48,5 30,8 
Polen . ......... 156,8 3,3 10,3 1,5 8,8 5 ,6 3,5 1,6 0,1 1,1 0,5 8,4 14 ,9 4,1 2,7 8,1 3,0 0,9 55,3 35,3 
Argontinion •. • .• 138,8 2,9 39,6 18,2 21 ,4 14,0 2,3 10,4 3,4 4,5 1,3 7 ,2 11,0 5,7 3,3 11,3 12,0 2,5 103,3 74,4 
Rußlnnd ....... 131,0 2,8 27,5 6,7 20,8 2 ,1 1,7 0,2 0,1 0,1 0 ,2 11 ,2 39,8 2,0 1,7 10,9 1,9 4,2 99,6 76,0 
J apan .. .. ..... 90,7 1,9 20,3 14,6 5,7 16,4 10,6 5,4 5,0 0,3 0,4 20,4 6 ,8 0,9 0,4 3,7 1,5 0,2 70,2 77,4 
Spanien .. . ..... 83,5 1,8 12,1 1,3 10,8 5 ,3 2,8 1,9 0,2 1,2 0,6 9 ,7 12,2 5,7 2,5 4,4 3,0 1,7 54,1 64,8 
Brasilion ••.•••. 74,7 1,6 19,6 5,2 14,4 4 ,8 1,1 3,2 1,2 1,7 0,5 7 ,9 10,9 3,5 2,2 3,4 2,9 2,1 55,1 73,8 
Norwegen ..... . 67,8 1,4 7,6 2,5 5,1 17,2 1,8 10,8 4,4 4,3 4,6 6,7 2,9 2,7 1,5 3,1 1,6 3,4 45,2 66,7 
Nieder!. Indien . 67,2 1,4 25,0 7,6 17,4 3 ,9 0,4 3,0 0,3 1,4 0,5 8,6 5 ,3 3,7 2,4 4,4 1,2 0,3 52,4 78 ,0 
Frankreich') . .. . 66,3 1,1 5,3 0,7 4 ,6 1,2 0 ,2 0,8 0,1 0,2 0,2 4,5 7 ,5 2,0 1,2 1,3 0,9 2,4 25,1 37,9 
Finnland .... ... 65,2 1,4 8,9 2,9 6,0 10,0 1,6 7,0 3,9 2,1 1,4 3 ,9 5 ,9 3,0 2,1 5,4 0,7 2,1 39,9 61 ,2 
Rumänien ..•• • • 65,2 1,4 13,0 2,8 10,2 12,8 3,5 8,3 1,6 6,1 1,0 5 ,1 15,2 2,7 1,8 2,1 0,8 2,0 53,7 82,4 
Ungarn ........ 64,7 1,4 6,2 0,6 5,6 11 ,9 1,8 9,3 3,8 4,2 0,8 6 ,0 6,2 2,1 1,4 2 ,0 1,6 3,4 39,4 60,9 
China .... ..... . 58,8 1,2 8,3 1,8 6,5 6,5 1,8 4,4 2,5 1,1 0 ,3 23,9 2 ,9 1,7 1,1 2,2 2,6 0,8 48,9 83,2 
Brit. SUdafrika . 46,5 1,0 17,4 2,7 14,7 5,1 0,2 4,1 1,6 1,9 0,8 2,2 6 ,0 1,2 0,6 1,5 0 ,8 1,0 35,2 76,7 
Luxemburg •••• 40,0 0,8 2,2 1 0 ,4 1,8 0,3 0,0 0,2 0,0 0,2 0,1 0,5 0,6 0,3 0,2 0 ,6 0 ,2 0,0 4,7 11,8 
Danziv: .... ... .. 36,7 0,8 6,0 2,2 3,8 4 ,5 1,2 2,6 0,5 1,6 0,7 1,3 2 ,1 1,5 1,2 1,8 1,3 1,0 19,5 53,1 
Saan:ebiot . . . .. . 36,1 0,8 3,4 1,0 2,4 0,6 0,1 0,1 0,0 0,1 0,4 0,8 2 ,0 0,8 0,6 1,7 1,2 0,6 11 ,1 30,7 
Elsaß· Lothringen 35,3 0,7 0,8 0,1 0,7 0 ,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0 ,1 0,4 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 1,9 6,4 
Türkoi .... ..... 33,3 0,7 6,4 0,6 5,8 6 ,6 0,3 5,9 1,8 3,6 0,4 2,51 3,4 2,0 1,4 1,8 1,2 1,4 25,3 76,0 
Austral. Buud .. 33,1 0,7 4,2 1,1 3,1 7,4 0,1 6,1 0,4 3,0 1,2 2,4 3 ,5 1,5 0,5 1,1 1,1 0,7 21,9 66,2 
Columbicn •. .• . 32 ,1 0,7 6,0 1,8 4,2 4 ,0 0, 1 3,1 1,2 1,3 0,8 2,9 2 ,6 1,5 0,7 0,7 1,2 3,0 21,9 68,2 
Jugo•lavien . . ... 31,2 0,6 4,8 0,5 4 ,3 5,7 0,9 4,4 1,9 2,0 0,4 1 ~'~I 3,5 1,8 1,3 1,2 0,7 1,1 23,0 73,7 

29,5 0,6 4 ,6 1,0 3,6 2,7 0,4 2,0 0.7 1,2 0,3 2 ,9 1,7 1,1 1,1 0,9 1,2 17,7 60,0 P ortugal .:.:..:..:..:.. 

Zusammen .... .. 4256,2, 89,61 593,2 1214,3 1 378,9 1 598,7 1 86,1 1402,4 1128,01173,71110,2 1328,01299,31 138,81 84,01148,61137,8 1 144,81 2389 ,21 56,1 
vH der Gesamt-

ausluhr ...... 89,6 84,7 91 ,2 81,5 89,8 92,8 88 ,1 91,0 86,3 93,1 83,1 91,8 79,3 76 ,9 89 ,8 89,1 97,7 87,5 

' ) Ohne Luxemburg. - ' ) Ohne Elsaß-Lothringen. 

Die Güterbewegung auf deutschen Eisenbahnen im Jahre 1926. 
Der Güterverkehr auf den deutschen Eisenbahnen er­

reichte im J ahre 1926 insgesamt einen Umfang von 414,0 
111ill. t. Gegenüber dem Jahre 1925 1), das eine Gesamt­
beförderung von 395,4 Mill. t aufwies, hat sich demnach 
der Verkehr um 4,7 vH erhöht. Hinter dem Verkehrs­
umfang von 1913, berechnet für das jetzige Reichsgebiet , 
bleibt er aber noch um 7 vH zurück. Die Belebung gegen­
über dem Vorjahr ist in der Hauptsache auf den in Rück­
wirkung des englischen Bergarbeiterstreiks gestiegenen 
Kohlenverkehr zurückzuführen. So bleibt nach Abzug der 
Stein~ und Braunkohlenbeförderung nur eine Zunahme 
von 235,5 Mill. tauf 239,1 Mill . t, also von1,5 vH bestehen. 
Auch in der Entwicklung im Verlaufe des Jahres 1926 
tritt der Einfluß des steigenden Kohlenverkehrs deutlich 
in Erscheinung ; bis zwn Mai blieb der Verkehr hinter dem 
Verkehr des Vorjahres zurück, in den weiteren Monaten 
\mchs er zunehmend über ihn hinaus. 

Ebenso ist die Zunahme im Auslandversand um 23,4 vH 
(von 20,5 auf 25,3 Mill. t) vorwiegend, aber 11icht aus­
schließlich dem erhöhten Kol1lenversand zuzuschreiben. 
Die Erhöhung steht im Zusammenhang mit der Zunahme 
der Ausfuhrmengen im Außenhandel, die auch nach Abzug 
der Kohlenausfu hr noch 14,1 vH beträgt. In den E infuhr­
inengen im Außenhandel ist dagegen auch noch nach Abzug 
der Kohleneinfuhr ein Rückgang zu verzeichnen, der im 
~senbahngüterempfang aus dem Ausland nicht in Er-

' ) Vgl. tW , u. St.c, G. Jg. 1926, Nr. 20, S. 706. 

Gesamtverkehr au f deutschen E i senbah nen. 
im Jahre 1913 ' ) 1925 1926 

Mill. t 
GUtorbowegung im Inlnndvorkohr . . 429,0 353,7 ' l 364,6 'l 
Versand nacli dem Ausland. ....... 48,0 20,5 25,3 
Empfang von dom Ausland........ 23,2 18,3 21,4 
Durchiuhr ....... . ....... . .. _._ .. _ .. _ _ 0,_9 _ _ 2!9 __ 2,7 

Zusammen 
Gol(on 191S vll') 

vH dos Vorkehrs von 1913 im jetzigen 
Reichsgebiet . . .. . . . . ... ..... . . . . 

501,1 395,4 2) 414,0 2) 
100 79 83 

113 89 93 

' ) ~'rUhorer Gebietsumfang des Reiches. - 2) Infolgo Berichtigung !Or 
1925 u m 0,9 MiU. t, ! Ur 1926 um 0,6 Mill. t zu erhOben. 

scheinung tritt. Dieser hat vielmehr von 18,3 auf 21,4 Mill. t , 
also um 16,9 vH zugenommen. Das zeigt, daß die Eisen­
bahnen in stärkerem :Maße als im Vorjahr an der Beförderung 
der Einfuhrgüter beteiligt gewesen sind und zwar, da auch 
nach Abzug der Kohle der seewärtige Gütereingang über 
deutsche Häfen in geringerem Maße als die Handelseinfuhr 
zurückgegangen ist , auf Kosten des Binnenschiffahrt­
verkehrs. Im Inlandverkehr der E isenbahnen beträg t die 
Zunahme gegenüber dem Vorjahr nur 3,1 vH, so daß sich 
sein Anteil am Gesamtverkehr etwas, nämlich von 89,5 auf 
88,1 vH vermindert hat. Der im ganzen geringe Durchfuhr­
verkehr zeigt eine Abnahme gegenüber dem Vorjahr. 

In der Verteilung des Gesamtverkehrs auf die einzelnen 
Landesteile ergeben sich im Vergleich mit dem Vorjahr keine 
erheblichen Veränderungen. Die stärkste Veränderung, und zwar 
eine Steigerung in ihrem Gesamtverkehr, weisen die Seehafen-
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bezirkc aui. Auch diese Zunahme steht vorwiegend im Zu· 
sammenhang mit dem erhöhten Kohlenverkehr und der ge­
stiegenen Kohlenausfuhr. So ist die Zunahme allein auf den 
um rund neun Zehntel gestiegenen Empfang der Seehäfen zurück· 
zuführen, während ibr Versand entsprechend dem Rückgang in 
der seewärtigcn Güterankunft eine Abnahme zeigt. Nächst den 
Seehäfen haben Westdeutschland und Schlesien, die Haupt­
kohlenversandgebicte, die stärkste Verkehrszunahme zu ver­
zeichnen. Einen kleinen Rückgang weist allein Süddeutschland auf. 

Der Eisenbahngüterverkehr nach Gebietsgruppen. 
--

Vorsand vH Versand v!I 
und des Ge- und dosGe-

Gebietsgruppen Emp!nng samt- Emplang samt-
1925 vor- 1926 vor-1.1 

in 1000 t kchrs iu1000t kchrs 

Silddeutschland (Verk.-Bcz. 31-37)•) .... 103 447 ') 13,9 102 944') 13,3 
Westdeutschland (Vcrk.-Bcz. 21-28) ..... 297 251 39,8 307 356 39,6 
Mitteldoutllchlaml (Vcrk.-Boz. 18-20a) ... 132 100 17,7 132719 17,1 
Berlin, Drandonburg (Vcrk.-Boz. 16- 17) .. 48 602 6,5 50245 6,5 
Seehiüon (Vcrk.-Dcz. 2, 4, 6, 8, 0 u. 10) .... 25 089 3,4 37 413 4,8 
Schlesien (Verk.-Boz. 13-15) ............ 65 470 8,8 67 706 8,7 
Obrigo Bezirke (1, 3, 5, 7, 11 a und b, 12) 74 285 9,9 77 524 10,0 --

j1oo ,o Ins 907 l1oo ,o Zusammen 746 244 --
•) Verkehrsbezirke der Statistik der GUterbewegung au! deutschon Eisen· 

bahnen. - ' ) In!olge DeriehUguog für 1925 um 889 000 t, lilr 1926 um 
538 000 t zu erhöhen. 

Eine einheitliche Entwicklung ist bei Betrachtung der Auf· 
teilung des Gesamtvorkehrs auf die einzelnen Hauptgüterarten 
gegenüber dem Vorjahr nicht festzustellen. Die stärkste Zunahme 
zeigt der Steinkohlenverkehr (einscbl. Koks unrl Briketts). Sie 
beträgt rund ein Siehentel und ist damit größer als die Erhöhung 
der Steinkohlenförderung und der Koks- und Briketterzeugung. 
Der Anteil der Steinkohlen a.m Gesamtverkehr bleibt bei einer 
Erhöhung gegenüber dem Vorjahr mit rund drei Zehnteln nur 
wenig hinter dem Anteil des Jahres 1913 (.jetziges Reichsgebiet) 
zurück. Der Braunkohlenverkehr (einschl. Briketts und Kol\s) hn.t 
sich trotz einer, allerdings nur geringen, Zunahme in der Produktion 
gegenüber dem Vorjahr etwas vermindert und bleibt mit seinem 
Anteil am Gesamtverkehr zurück, um so mehr, als Steine und 
Erden, die beiden Cüterarten, die nächst der Stein- und Bmun­
koltlc mcugenmäßig den stä.rksten Anteil a.m Gesamtverkehr 
haben, nicht unerhebliche Verkehrszunahmen aufweisen. In 
Zusammenhang mit der Melu-cinfuhr von Getreide, durch die 
der Rückgang im Ertrag der deutsc-hen Getreideernte nicht ganz 
ausgeglichen wird, ist die Getrcidebcfördcrung, wenn auch nur 
gering, gestiegen. Im übrigen zeigen Rüben, Zucker, Salz, Öl­
kuchen, Teer eine nicht unbet.rii.chtliche, MineralölP, Kalk und 
Zement eine weniger st:trke Zunahme in ihrer Beförderungs­
menge, fast alle übrigen Gütergruppen einen Rückgang. Dabei 
ist bemerkenswert, daß unter die Güter, deren Verkehr sich 
gcl?enüber dem Vorjahr vermindert hat, insbesondere gerade die 
inttustricllen Rohstoffe mu1 I-falb- und Fertigerzeugnisse fallen, 
so vor allem Erze, Holz, Roheisen und unedle Metalle, Papier, 
Glas, Spinnst.ofl'e und Chemikalien. Bei den Düngemitteln, die 
am gesamten Güterverkelu- stärker als die Mehrzahl der anderen 
Güter beteiligt sind, ist der Rückgang gegenüber dem Vorjahr 
nicht erheblich. Die Verminderung in dtlr Beförderung von 
Kartoffeln ist mit rund einem Achtel geringer als die Abnahme 
im Ernteertrag, die fast drei Zclmtel beträgt und die durch die 
im ganzen im Vrrhältnis zur Inlandernte nur geringe Einfuhr 
kaum abgeschwächt wird. 

Der Verkehrsumfang von 1913 (jetzio-es Rcichsgebiet) wird 
b~i der Mehrzahl der Güter im Borichtsja'tr noch nicht erreicht. 
Das ist teilweise mit der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und 
mit der Entwicklungder lnd ustric sowie mit V cränrlcrungen in ihren 
Standorten und ihrer Organisation zu erklän•n, tcihveise beruht es 
aber auch auf einer Verschiebung im Antuil der verschiedenen 
Beförderungswege an der gesamten Gütcrbcförderung, besonders 
der Eisenbahnen und Binnenwasserstraßen, und, wenn auch in 
geringerem Maße, drr Krnft.Jastwagcn. So ist z. B., wie illl 
Jalu-e 1925, bei der Beförderung von Erzen, Eisen- und Stahl­
waren, Getreide und Zuck~r mit einem gegenüber 1913 auf Kosten 
der Eisenbahnbeförderung gcstiegE>nen Anteil des Binnenschiff­
fahrtverkehrs an der Gesamtbcfiirdernng zu rechnen. Eine 

_ Zun:thme der auf den deutschen Eisenbahnen beförderten Mengen 
zeigen gegenüber 1911 (jetzi~es Heichsgcbiet) vor allnm Bmnn­
kohle (einschl. Briketts un<1 Koks), deren Inhtndsproduktion 

während dieses Zeitraumes auch um mehr als drei Fünlt~l ge­
stiegen ist, ferner Steine (nur wenig), Kalk, Kartoffdn, Gemüse, 
Salz, Erdöl und andnre Öle, Holzzeugmasse und Torf. Bei den 
übrigen Gütern bleibt die Beförderung, besonders stark bei Erzen, 
Roheisen, ferner bei Müllercierzeuguisst:Jn, Rüben, Glas- und 
Glaswaren und Spirmstoffen, zurück. In dem starken Rückgang 
ge.rade bei niesen letzteren Gütern treten nicht zuletzt die mittel· 
bar durch die Gebietsverluste verursachten Veränderungen und 
Beeinträchtigungen des Verkehrs in Erscheinung. 

HAUPTWARENGRUPPEN 
DES DEUTSCHEN EISENBAHNGÜTERVERKEHRS 

1913,1925, 1926 
Mill. \ 

450 

Kartoffeln, Rüben, Gemüse 
Getreide ---- - --- - LU'1'LL1Llll 

Düngemittel··------ --1111!111111111111!11 
Holz----- --- __ ,-.__.~_, 

Eisen u. Stahl ---- · 
Erze---- - -- --

Steine u. Erden- ---

W u.St.27 

Kohlen-- -----

1913 
Jetziges Reichs­

gebiet 
(geschätzte Zahl) 

19 25 1926 
( Gesamtverkehr 
ohne Durchfuhr) 

0 

Anteil der Hauptwarengruppen am Gesamteisenbahn­
verkehr. 

1913') 1025 1926 

Gütel'a!len Uber- I tll des Ubcr- I •IIdes Ubcr· I •U •os 
baupt Ge>.~mt- haupt 661mt- haupt t: ... mt· 
1000 t mkehrs 1000 t ftrkthrs 1000 t mkehrs 

Steinkohlon, Jlrik., Koks .. 137 580 30,9 ' )'jl07 426 27,2 1 )123 287 29,8 
Braunk., Brikella, Koks .. 38 303 8,6 52435 13,3 51 632 · 12,5 
Torf, llolzkohlon ..... . .. 554 0,1 890 0,2 721 0,2 
Erden allor Art ......... 37001 8,3 ' ) 31 198 7,9 33 815 8,2 
Steine, Stoinwnron ....... 47 295 10,6 43843 11,1 47971 11,6 
Kalk ....... ......... . .. 4 159 0,9 4811 1,2 4 893 1,2 
Zement ................. 6 641 1,5 5 734 1,4 5 774 1,4 
Erze aller Art ........... 16431 3,7 9189 2,3 7 755 1,9 
Roheisen ............... 13 581 J ,O 11 270 2,9 10 766 2,6 
Eisen u. Stahlwaren ... .. 22 161 5,0 20462 5,2 20 478 4,9 
Unedle ~{otalle (auß. Eisen) I 344 0,3 ') I 488 0,4 I 364 O,J 
Holz allor Art .......... 21 417 4,8 22 229 6,6 20 646 6,0 
Ilolzzoug- u. Strohmasse .. I 418 0,3 1605 0,4 1 560 0,4 
Getreide ........... . .... 13 697 3,1 7915 2,0 8 105 2,0 
MUllereierzougnisso ....... 6888 1,5 4090 1,0 4116 1,0 
Rüben aller Art ..•... . .. 9 403 2,1 7 583 1,9 7923 1,9 
Kartollein .... . ....... .. 3990 0,9 5 224 1,3 4 783 1,2 
GcmUso, Obst .•...•..... 2 607 0,6 2 822 0,7 2 730 0,7 
Roh- u. Vorbrauchszucker. 3 Oll 0,7 2092 o,.5 2 294 0,6 
Salze, außer Kalisnlz .. . .. 2097 0,5 2020 Oß 2 267 0,5 
Öle, Fette, Tran ......... I 049 0,2 1211 0,3 I 268 0,3 
Ölkuchen, Ölkuehenmebl.. I 706 0,4 I 045 0,3 I 327 0,3 
Erdöl, anrlero Mineralöle .. 2 255 0,5 2461 0,6 2 612 0,6 
Teer, Poch, Aspbolt,Harz .• 2 147 0,5 1798 0,5 I 970 0,5 
Chemikalien ..... . .. . .. . . 4 432 1,0 3 900 1,0 3 794 11,11 
Düngemittel ........ .... 15 166 3,4 ') 14804 3,8 14571 3,6 
Bier .......... .. .... . ... 2 113 0,5 I 181 0,3 I 186 0,3 
Glas, Ginswaren •••... . .. I 209 O,J 968 0,2 886 0,2 
Papier, Pappe ........... 2490 0,6 2 652 0,7 2 498 0,6 
Spinnstollo .............. I 777 0,4 1 344 O,J I 203 0,3 
SoMtige Güter .... .:...:..:..:.:. 21 618 4,8 ' ) 19 696 5,0 19817 4,'1 

Zusammen .. 445 540 !100.0 1')1)395 3861 1011,0 !• )414 0121100,0 
" ' ) JctzJ~tc• RcJChsgobJOt, gcschatzto Zahlen.-') Borrcbtr~te Zahl.- 1 ) I n· 

folge BorlchU~ung lür 192i> UID 889 000 t, !ür 192G um 533 000 t zu erhöhen , 

.! 
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Der Bestand der deutschen Binnenflotte am Ende des Jahres 1926. 
In den folgenden Übersichten wird zum erstenmal ein 

zahlenmäß~er Überblick über den Bestand, die Entwicklung 
und Zusammensetzung der deutschen Binnenflotte in der 
Nachkriegszeit und ein Vergleich mit der Vorkriegszeit 
gegeben. Der Gegenüberstellung mit der Vorkriegszeit 
kommt besondere Bedeutung in Anbetracht der Verluste 
durch die Gebietsabtretungen und durch die Schiffs­
ablieferungen auf Grund des Versailler Vertrages zu. Der 
Umfang des Verlustes an Schiffen infolge der Gebiets­
verminderung kommt in der Hauptsache in der Gegenüber­
stellung der Bestandszahlen von 1912 fiir das alte und das 
neue Reichsgebiet *) zum Ausdruck. Danach hat sich der 
Bestand durch die Gebietsabtretungen der Zahl der Schiffe 
nach um 7,4 vH, der Tragfähigkeit nach um 5,7 vH und 
nach der Leistungsfähigkeit der Fortbewegungsmaschinen 
um 2,3 vH verringert. Der Umfang der Ablieferungen an 
die Nachbarstaaten wird vom Reichskommissariat für Re­
parationslicferungen mit 560 Schiffen angegeben. Darunter 
waren 486 Schiffe ohne eigene Triebkraft mit einer Trag­
fähigkeit von 481 604 t und 74 Schiffe mit eigener Trieb­
kraft mit einer Leistungsfähigkeit von 45 285 PS. 

Die verschieden starken Veränderungen, die sich im 
Binnenschiffsbestand der Zahl, der Tragfähigkeit und der 
Leistungsfähigkeit der Schiffe nach ergeben, beweisen, daß 
den Abgängen, die dtuch die besprochenen Abtretungen und 
Ablieferungen und durch Außerdienstsatzung alter Schiffe 

•) Z. T. geschätzt. 

Entwicklung des deutschen Binnenschiffsbestandes 1). 

I altes 

19t2

neuos 11924 11925 1 1926 
Reioh!!"obiet 

Gegenstand 

0 

Zahl der Schilfe insgesamt ... 29 533 27 345 22 882 23 282 23 4 16 
Tragfähigkeit der Schille 

in 1 000 t 7 394,7 6 972,9 6 795 ,9 6 917,6 6 983,5 
Lelstungsfithigkeit der Schifte 

in 1 000 PS 6 12 ,1 5<n,8 651,0 668,5 675,5 
Darunter: 

Zahl der Fracl1tschifio mit 
eigener Triebkraft •.• . .•. .. 997 937 791 

Tragfähigkeit der Frachtschilfe 
mit eigonor Triebkraft 

in 1 000 t 117,4 113,1 173 ,9 
Leistungsfähigkeit der F racht· 

sobi!fo .... .. .. in 1 000 PS 57,6 55,2 
2.175 

75,3 
Zahl der Schlepper .. . .. . .... 2 041 I 941 2 223 2 236 
Leistungsfähigkeit dor Schlop· 

por 00 oo ••• 00 .. in 1 000 PS 434,2 425,9 482,3 492,0 493,4 
}littlero Leistungsfähigkeit 

iJ1 PS 213 21 9 222 221 221 
Zahl der Schille ohne eigene 

Triebkraft •.. 00 •• • 00 ...... 25 042 23127 19 100 19 338 19 394 
Tragfähigkeit der Schif!o ohne 

eigene Triebkraft in 1000 t 7 133,6 6 719,2 6 502,8 6 607,3 6 661 ,3 
Mittlere Größe . . . . . • . . • in t 285 291 340 . 342 343 

1) Dostand jowoi1s am Jahresende. 

eingetreten sind, auf der anderen Seite Zugänge gerade 
größcrPr und leistungsstärkerer Schiffe gegenüberstehen. 
So bleibt trotz ständiger Zunahme seit 1924 der Schiffszahl 
nach der Bestand von 1926 gegenüber dom Bestand von1912 
im alten Reichsgebiet um 20,7 vH und bezogen auf das 
jetzige Reichsgebiet um 14,4 vH zurück. Dagegen ist die 
Gesamttragfähigkeit der Schiffe nur um 5,6 vH geringer 
als 1912 im alten Reichsgebiet und um ein geringes, und 
zwar um 0,2 v H, größer als 1912 im jetzigen Reichsgebiet. 
Die durchschnittliche Tragfähigkeit der Schille ist in allen 
Stromgebieten, besonders stark im Rhein- und im Donau­
gebict, wo ·sie im ganzen erheblich größer als in den übrigen 
Gebieten ist, sowie im Wesargebiet und im Gebiet der 
nordwestdeutschen Kanäle gewachsen. Die Gesamt­
leistungsfähigkeit der Fortbewegungsmaschinen der Schiffe 
von 1912 wurde Ende 1926, bezogen auf den Bestand im 
alten Reid1~gebict, nm 10,4 vH, bezogen auf den Bestand 
im jetzigen Reichsgebiet um 13,0 vH überschritten. Die 
kleine Zunahme bei der Gesamttragfähigkeit gegenüber 1912 
(jetziges Reichsgebict) entfällt allein auf die Schiffe mit 
eigener Triebkraft, während bei den Schiffen ohne eigene 
Triebkraft eine geringe Abnahme um 1 vH zu verzeichnen 
ist. Gleichzeitig ist aber die durchschnittliche Tragfähigkeit 
dieser Schiffe, auf die 95,4 v H der Gesamt tragfähigkeit 
überhaupt entfallen, um rund ein Fünftel gestiegen. 
. Die Zunahme der Gesamtleistungsfiihigkeit der Schiffs­

maschinen gegenüber 1912 beruht zum kleinsten Teil auf 
der nur geringen Zunahme der durchschnittlichen Ma­
schinenstärke bei den Schleppern, in der Hauptsache viel­
mehr auf der Zunahme der Zahl der Schlepper, auf die 1912 
rund 45 vH, 1926 dagegen rund 55 vH aller Schiffe mit 
eigener Triebkraft entfielen; auch bei den übrigen Schiffen 
mit eigener Triebkraft ist, obgleich sich ihre Anzahl gegen 
1912 vermindert hat, die Leistungsfähigkeit der Maschinen 
beträchtlich gestiegen. Die Erhöhung der Leistungsfähigkeit 
der Schiffe mit eigener Triebkraft tritt in der Hauptsache 
im Rhein- und Donaugebiet und vor allem, infolgc der In­
betriebnahme der ncuen Kanäle seit 1912, im Gebiet der 
nordwestdeutschen Kanäle in Erscheinung. Die genannten 
Gebiete zeigen auch besonders starke Zunahmen in der 
durchschnittlichen Leistungsfähigkeit der Schiffe. Gleich­
zeitig überragen das Rhein- und das Donaugebiet mit ihrer 
durchschnittlieben Maschinenstärke den Reichsdurchschnitt 
erheblich. Dieser beträgt 1926 für alle SchilTe mit eigener 
Triebkraft 168 PS (1!312: 136 bzw. 142 PS), für Schlepper 
allein 221 PS (1912: 213 bzw. 219 PS), im Rheingebiet ist 
der Durchschnitt dagegen für alle Schiffe mit eigener Trieb­
kraft 359 PS, für Schlepper 402 PS, im Donaugebiet für 
alle Schi!Te mit eigener Triebkraft 287 PS, für Schlepper 
allein 457 PS. 

TRAGFÄHIGKEIT DER SCHIFFE OHNE EIGENE TRIEBKRAFT 
UND LEISTUNGSFÄHIGKEIT DER SCHLEPPER 

IM DEUTSCHEN BINNENSCHiffSBESTAND IN DEN .JAHREN 1901,1912 u,192.4-26 

TRAGFÄHIGKEIT DER SCHIFFE LEISTUNGSFÄHIGKEIT DER SCHLEPPER 

Ist hiernach ein Rückgang der deutschen 
Binnenflotte nach 'fra.gfähigkeit w1d Maschinen­
stärke' von 1912 bis 1926 innerhalb des heutigen 
Reichsgebiets auch nicht festzustcllrn, so ist doch 
der Altersaufbau der deutscheu Binnenflotte 1926 
erheblich ungünstiger als 1912. Während 1912, 
bereclmet für das neue Reichsgebiet, der Tragfähig­
keit der Schiffe nach fast zwei Drittel des Be­
standes auf die Schiffe unter 15 Jahren entfielen, 
haben1926 die Schiffe von 15 Jalu·en und darüber, 
also die vor dem Kriege g!'bauten Schiffe, einen 
Anteil von rund drei \'ierteln an der Gesamttrag­
fähigkeit der Bilmenflotte. Von der Leistungs­
fähigkeit der Schlepper entfallen über drei Viertel 
auf Schiffe von 15 Jahren und darüber, grgenübcr 
eint>m Anteil von weniger als der Hälfte im Jahre 
1912. Zu einem im Verhältnis zum Gesamtbestand 
allerdings nicht sehr erheblichen '!'eil sind diese 
Verschiebungen auch auf die Abliefcnmgcn auf 
Grund des V crtra.gcs von Versa.illes, in dem be· 
stimmt wurde, daß die abzutretenden Fahrzeuge aus 
den letzten Neubauten auszuwählen seien, zurück-
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zuführen. Im übrigen ergibt sich aus der Darstellung des Alters­
aufbaues, daß der Umfang der Bautätigkeit der letzten Jahre 
noch erheblich hinter der Bautätigkeit vor dem Kriege zurück­
blieb. Im Zusammenhang mit der Gcsamtentwickltmg des Be­
standes und der Erhöhung der durchschnittlichen 'l'rag- und 
Leistungsfähigkeit der Schific ist aus dem Altcrsaufbau ferner 
zu ersehen, daß der Neubau von Schiffen in der Nachkriegszeit 
sich vielfach Schiffen von höherer Trag- und Leistungsfähigkeit 
alR vor dem Kriege zugewandt hat, eine Entwicklung, die in 
Wechselwirkung mit dem Bestreben, die Wasserstraßen, ins­
besondere auch die Kanäle für größere Schiffe befahrbar zu 
machen, steht. 

OIE TRAGFÄHIGKEIT DER DEUTSCHEN BINNENSCHIFFE 
NACH ALTERSKLASSEN 

1912(j etzlges Reichsgeblet) UND 1926 

Anteil der Schiffe im Alter: 

Al tcrsaufbau des d eutsch en Binn enschiffsbestandes 
am 31. Dezember 1926 und 19121). 

I Alter der Schiffe in Jahren 
Gogomstand 

unttr 1 1 bt' 1 3 bb I 6 biS 1 15 biS ISO bl< 150 ond 
1 unttr 3 unter 5 nnttr 15 unter 30 tnltr 50 ~mber ---

94,5 231,71 199,2 
Tragfähigkeit der Schiffe 

insgesamt in 1000 t I ~Zi~ I 019,5 3652,1 1511,1 87,8 
205,7 580,8 772,4 283 1,8 2 191,2 276,7 52,9 

Au! die einzelnen Al lers-
klnsscn ent!allen: 
vH des Reiehsbo- ,1926 1,35 3,32 2,8.1 14,60 52 ,30 21 ,64 1 ,26 
st•ndcs . . . . . • • . . . 1912 2,95 8,33 11,08 40,61 31,42 3,97 0,76 

Leistungsfähigkeitder j 192G 3,4 13,4 21,4 74,4 224,3 142,0 12,2 
Schlepper in I 000 PS 1912 14,9 27,4 45;t 137,9 158,4 36,2 3,0 
Auf dio einzelnen Alters· 

kln&scn entfa llen: 
v H des Rcichsbo- , 1926 0,70 2,72 4,34 15 ,08 45 ,46 28,78 2 ,47 
stnndcs • • • • . • . • . • 1912 3,<19 6,44 10,71 32,37 37,20 8 ,50 0,70 

TraglähigkcitderSohilfoohno 
eigene Triebkraft j 1926 82,8 204,7 194,9 977,6 3564,2 1474,9 84,3 
in 1 000 t. . . . . . . . 1012 191,2 560,5 750,7 2730,6 21 16,9 258,2 5 1,4 

Auf die einzelnen Allers· 
klassen entfallen: 
vH des Reichsbo- ~ 1926 1,24 3 ,07 2,931 14,68 53,51 22,14 1,26 
stnnde& . . . . . . . • . • t 912 2,85 8 ,3~ 11,17 10,64 31 ,51 3 ,84 0,77 

Die Schille ohne Altersangabo sind nicht ber ilcksiobtigt worden.- ') J otziges 
Roiohsgcbict. 

Die Verteilung des Gesamtbestandes auf die Hauptstrom­
gebiete ergibt für 1926 der Vorkriegszeit gegenüber eine Ver­
schiebtrug zugunsten der westlich der Eibe gelegenen Strom­
gebiete. Der Rückgang in der Zahl der Schiffe gegenüber 1912 
entfällt zum größten Teil, wenn auch nicht ausschließlich (Rück­
gang auch im Rheingebiet und aui dem Bodensee), auf das Elb­
gebiet und die iistlichcn Stromgebiete. An der Zunahme der 
Gesamttragfähigkeit und Leistungsfähigkrit sind diese Strom­
gebiete nic-ht beteiligt. Sie weisen, mit Ausnahme einer nicht sehr 
starken Zunahme der Leistungsfü.higkcit im Elbgcbiet, durchweg 
eine meist beträchtliche Abnahme der Trag- und Leistungs­
fähigkeit gegenüber 1912 (altes - Reichsgcbiet) auf, die teils un-

mittelbar, teils, wie z. B. besonders bei don märkischen Wasser­
straßen, mittelbar in der Hauptsache auf die Gebietsverlnsto 
zurückzuführen ist. So bleibt tcilwcis~ in den östlichen Strom­
gebieten auch bei Berechnung des Bestandes von 1912 für das 
jetzige Rrirhsgebiet noch ein Rückgang bestehen. Auf den west­
lichen Stromgebieten ist dagegen durchweg eine Zunahme der 
Trag- und Leistungsfähigkeit zu verzeiclmen. Sie ist, hauptsäch­
lich in Auswirkung des Verkehrs auf d11n nach 1912 in Betrieb ge­
nommenen Kanälen, besonders stark im Gebiet der nordwest­
deutschen Kanäle und der Weser, wo auch die Zahl der Schiffe 
eine Erhöhung zeigt. Die trotz der Verkleinerung des Stromge­
bietes zu verzeichnende, allerdings sehr viel j!eringere Zunahme 
der Tragfähigkeit und Leistungsfähigkrit im Rheingebiet ist, wie 
der Rückgang in rler Schiffszahl zeigt, auf die Erhöhung der 
Durchschnittsgrößen zurückzufülu·en. Die stärkste Zunahme der 
Trag- und Leistungsfähigkeit zeigt nü.chst dem Gebiet der nord­
westdeutschen Kanäle das Donaugcbiet. 

Der verschiedenen Richtung und Stärke der Veränderungen 
in den einzelnen Stromgebieten entspricht eine Verschiebung in 
den Anteilon derselben an der Gesamttrag- und I..cistungs­
fii.higkcit. Withrend 1912 im alten Reichsgebiet 62,2 vH, im ncuen 
Reichsgebiet 62,5 vll der 'l'ragfähigkeit und 57,8 bzw. 56,7 vH 
der Maschinenstärke der gesamten Binnenflotte auf das Elb­
gebiet und die östlich der Eibe gelegenen Stromgebiete entfielen, 
betragen ihre Anteile 1926 nur 55,3 und 49,4 vH. Der Anteil des 
Rheingebietes hat sich nt\Ch der Tragfähigkeit mit 32,6 gegen 
31,5 oder 30,8 vH im Jahre 1912 tmd nach der Maschinenleistung 
mit 36,2 gegen 35,0 oder 35,7 vH im Jahre 1912 etwas erhöht. 
Den größten antcilsmii.ßigen Zuwachs zeigen wiederum rlas Gebiet 
der Weser und die nordwestdeutschon Kanäle. Der Anteil dieses 
Gebietes, das durch Grenzveränderun~en und daraus folgende 
Schiffsabgii.nge nicht betroffen worden 1st, auf der anderen Seite 
aber durch die ueuen Kanäle eine Env('iterung erfahren hat, ist 
bei der Tragfähigkeit von 5,2 auf 10,0 vH, bei der Leistungs­
fähigkeit von 3,9 auf 9,6 vH gestirgen. Der im ganzen geringe 
AntPil des Donaugebietes ist bei der Tragfähigkeit von 1,1 auf 
2,1 vH, bei der Leistungsfähigkeit von 1,6 auf 2,9 vH gestiegen. 

Der Schiffsbestand in den Hauptstromgebi eten 
a m Ende des J a. hres 19Z6. 

Ost· 
Odtr(tblct, W.serKebiCI, 

prroßlsthe m3rkl~hc ~eblet der Rhein· Donau-Gegcnst3nd \\'a._;;.cer. Wur· nord•~t· 
gebiet gebiet 

siDIIta 
stnfttn, 4eutsrhtn 
El~et i ao!le 

Zahl der Schiffe insgesamt . ..• 851 15655 2385 3533 264 
Tragliihigkeit der Schiffe 

in I 000 t 138,9 3 597,1 700,4 2 273,4 148,1 
v H des Roichsbcstnndcs' ) . . .. 2,0 6J,!j 10,0 32,6 2,1 
Leistungsfähigkei t der Schille 
· insgesamt ...... in 1 000 PS 14,9 312,2 65,1 244,3 19,8 
vll des Roichsbostnndcs1) •• • • 2,2 46 ,2 9,6 36,2 2 ,9 

Darunter: 
Znhl dor Schlepper .... . .. ... 77 I 245 356 488 26 
Leistungsfähigkeit der Sohlep· 

per ..... . ..•.. in 1 000 PS 7,6 216,6 56,7 196,0 11,9 
vH von 19121) ••• • ••••• •• ••• 86,6 96,4 296,9 120,2 188,6 
Znhl der Schille ohne eigene 

'l"riE bkralt •.. •. . ........ . . 699 13 ISO 1910 2 852 195 
T mglähigk•it rlor Schille ohne 

cigeno Triebkraft in 1000 t 129,2 3 425,2 666,3 2 185,8 135,8 
vH von 19 121) ••• • • • • • •••• • • 107,9 87,7 180,9 105 ,1 170,7 

' ) Der Rest ontßcl aul Kllstcngewässer und ß odensee. - 1) Heutiges 
R oichsgebiot. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen im August 1927 
(Schiffsverkehr). 

Der Seeverkehr der deutschen Häfen hat sich im August 
gegenüber dem Vormonat nur unbedeutend vermindert und über­
trifft, vom Juli abgesehen, alle anderen Monate des laufenden . 

S<>cverkehr 1 ) n a.c h Flaggen im August 1927. 

Gebiet 
deutsehe bri- I dä- ln\o.dor-,norwe-lsehwe-1 ":t4; l•on-

1 

,11 d" tischo niscbe di~~l;o gi•cbe disehe ·~.-b;· stige 
ln I 000 G"'mt·l---'---!..:..::=:.!--_!.. _ _ ~:::::....!.........:... 
~.·R.·l. "'t'h" Soeschif{e in 1 000 N .·R.·T. 

Ostsee ••••• ~ 081 ,7, 61,1 I 58,2, 225,3 1 12,7 1 78,7 1253,5 1 4,9 1 56,6 
Nordso~ 3012,7 . 54,7 978,0 109,8 408,6 165,7 102,2 237,5 489,4 

Zusammen 094,41 56,3 1 1 036,21335,1 1421,3 1244,41355,7 1242,41546,0 
Juli 1027 . . 3930,8 53,1 I 140,5 307,5 477,8 266,0 369,2 320,1 590,2 

'l Raumgchnlt der in den aulgefUhrten Hä.len ana-ekommenen und abge· 
gangeneo Seeechille. 
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Jahres. Der durch den englischen Bergarbeiterstreik stark er· 
höhte Augustverkehr des Vorjahres wird nicht erreicht. Der 
Rückgang l?egenüber dem Vormonat entfällt allein auf die Nord· 
seehäfen, die einen um 4,3 vH verminderten Tonnageverkehr auf. 
weisen, während der Verkehr der Ostseehäfen sich um 7,3 vH 
erhöht hat. Der Hochseefischereiverkehr ist dem Schiffsraum 
nach um rund drei Viertel gegenüber dem Vormonat gestiegen. 
Diese Entwickhmg ist zumeist saisonmäßig zu erklären. 

Der Anteil der deutschen Flagge am Gesamtverkehr hat sich 
in Fortsetzung der Entwicklung der Vormonate weiterhln erhöht. 
Fast sämtliche fremde Flaggen weisen einen Verkehrsrückgang auf. 

An der Steigerung im V er kehr der Ostseehäfen sind, mit Aus· 
nahme von Swinemünde, alle aufgeführten Häfen beteiligt. 

Im Danziger Verkehr erweist sich der August bei einer Zu· 
nahme gegenüber dem Vormonat als der bisher verkehrsreichste 
Monat des laufenden Jahres. 

Unter den Nordsechäfen weisen Bremen, fcmer - haupt· 
sächlich infolge des erhöhten Fischereiverkehrs - Cuxhaven, 
Altona und Wesermündo eine Zunahme, alle anderen Häfen 
einen Rückgang auf. Dieser beträgt in Harnburg insgesamt 
6,6 vH und entfällt dort in stärkerem Maße auf den Aus· als 
auf den Eingang. 

Der Verkehr Rotterdams hat sich gleichfalls, wenn auch in 
etwas geringerem Maße als der Verkehr der deutschen Nordsce­
häfen, vermindert, da-gegen zeigt der Antwerpener Verkehr eine 
Zunahme um 3,5 vH. 

Der Verkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal hat sich, gegen· 
über dem Vormona.t, in dem er den stärksten Umfang seit In· 
betriebnahme des Kanals überbaupt erreicht hat, im August 
dem Raumgehalt nach um 7,5 vH vermindert, er überragt aber 
den Verkehr aller übrigen Monate des Jahres. Der Kanal wurde 
im Bt>richtsmonat insgesamt von 5 307 Schiffen mitrund 2 194 000 
N.-R.·T. befahren. Der Anteil der deutschen Flagge an der 
Verkehrstonnage war mit etwas über zwei Fünftein annähemd 
ebenso stark wie im Vormonat. Die Einnahmen des Kanals 

haben sich gegenüber dem Vormonat etwas stärker als der Ver· 
kehr vermindert und betrugen insgesamt 705 198 !ll.Jt. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im August 1927. --- ---- __ ___::::...._ _ ___,,--------

Seeschille überhaupt H iervon N.-R.-T. 

Hilfen angekommen I ab"e"angon 11"' oder JUm liSleD· Ibsl.·1) • • Ttll btlad'" 
l----.----7--~----l---.-----

_________ _,_z_nW__,If-'--N1·.c;.~_cT._If-z-a_h_l +-1 -"'NI..:.c·~'-"~T.+'.c..~~::;';-+· I '!f{ v.~·t~;l 
Oetaee. •• • • 2 788 887,7 2 766 883,9 95,7 71,1 20,8 79,2 

Königsberg ... •• 164 63,3 153 59,0 93,7 41,4 32,4 67,6 
SwinomUnde ••• • 80 21,4 103 24,1 98,9 98,2 88,0 12,0 
Stettin')....... . 461 236,5 477 235,4 95 9 48,7 19,1 80,9 
Saßnitz')...... . 662 196,6 661 196,7 01:3 99,1 22,5 77,5 
Roatoek') ' ) • • • • • 348 185,5 334 183,5 98,7 96 6 6 7 93,3 
LObeck......... 547 102,3 559 106,3 89,4 19:7 21:2 78,8 
Kiel • . • .... .. .. 361 65,0 328 62,4 92,7 59,9 20,9 79,1 
Flensburg • . . • • • 165 17,1 151 16,5 95,3 32,3 40 ,5 69,5 

Nordeee •••• 3508 2746,3 3858 2757,6 92,6 73 ,5 15,9 81,3 
Cuxbaven • . • • • • 253 105,9 250 119,2 100,0 85 ,1 22,7 *62,2 
Harnburg....... 1 559 1 613,0 1 902 1 627,4 92,8 '17 ,J 10,9 *86,0 
Altona • •• • • .. • . 383 67,3 314 67,9 96,4 21,9 9,8 *61,1 
Harburg... . .... 153 70,2 191 63,6 78,8 37,6 2,3 97 ,7 
WesermUndo . • • • 256 22,9 264 23,0 !19,2 4,.9 2,7 • 9,4 
Bremen....... .. 417 456,4 444 458,8 95,6 77,1 23,7 76,3 
Bremerhaven... . 149 215,0 170 209,0 96,1 86 ,6 29,7 *69,1 
Brake.......... 35 14,0 17 13,5 87,4 62,2 20,0 80,0 
Nordenharn..... 42 18,2 53 18,4 64,2 68,0 26,1 *J7,0 
Emden......... 261 163,4 253 156,8 81,2 d6,3 30,5 *67,6 

----
ZUBammen 6296 3634,0 6624 3641,5 !JJ,4 72,9 17,1 80,8 

Juli 1927 ....... 16 040 3 646,6 6 557 3755,5 92,2 71,9 16,4 82,4 

i'bn~t:~!2:l!!~ + 4 ') -0 + I ') -3 ' ) + 1 ')-2 ')+ 2 ')-4 

') 1Iier1.u tritt bei den nut • versebenen Halon noeb dor HocbseeHscberol· 
verkehr. - ') Einaebl. beuaebbart.er Oderhlilen. - •) Hauptaäcbliob ~'ilhrvor­
kehr. - •) F.inochl. Warnem111lde. - ·1 Berechnet für die absoluten Zahlen 
des Gosamtraumgebalts. 

. · PREISE UND LOHNE 
Großhandelspreise Mitte September 1927. 

Die Auiwärtsbewegung der Großhandelsindexziffer ins­
gesamt hat sich auch Mitte September fortgesetzt. Inner­
halb der Agrarstoffe wurde der sich nur langsam vollziehende 
saisonmäßige Rückgang der Preise für pflanzliche Nah­
rungsmittel und Futtermittel durch Preissteigerungen für 
Vieherzeugnisse (Milch, Butter, Eier) etwa ausgeglichen. 
Die Preissteigerung bei den Vieherzeugnissen tritt in diesem 
Jahre deswegen besonders in Erscheinung, weil die Preise 
im Laufe des Sommers tiefer als bisher nach der Stabilisie· 
rung der Währung gelegen hatten. Zwar l1at die Index­
ziffer für Vieherzeugnisse den Stand vom Durseilschnitt 
September 1926 (145,7) bereits etwas überschritten, doch 
bleibt sie hinter dem im September 1924 und 1925 ver· 
zeichneten Stand (162,7 und 178,9) zurück. . Die Index· 
ziffer der Gruppe Vieh hat sich dagegen bei weiterem Preis· 
rückgang vor allem auf den Schweinemärkten wieder etwas 
gesenkt. 

Die Indexziffer der industriellen Rohstoffe und Halb· 
waren ist Mitte September leicht auf 134,2 ztrrückgegangen. 
Verursacht wurde diese Bewegung in der Hauptsache durch 
.die Indexziffern fiir die Einzelgruppen :.\'Ietalle und Tex· 
tilien, während die Indexziffer der Gruppe Häute und Leder 
eine weitere Erhöhung erfahren hat. Die Indexziffer dieser 
Gruppe geht somit über den seither nicht mehr erreichten 
Stand vom Januar 1926 hinaus, der unter den übrigen 
Gruppen der industriellen Rohstoffe tmd Halbwaren bisher 
nur von den Gruppen Papierstoffe und Papier sowie Bau­
stoffe überschritten wird. 

. Unter den industriellen Fertigwaren hat dio seit Januar 
1927 anhaltende Aufwärtsbewegung der Preise für Kon· 
sumgüter sich in verstärktem Maße fortgesetzt. Insbesondere 
haben die Indexziffern für Textilwaren den für den Durch· 
schnitt August festgestellten Preisstand zum Teil erheblich 
überschritten. 

Diese Preissteigerung der Textilfertigwaren ist in erster 
Linie auf die Steigerung der Preise für Baumwolle zurUck­
zuführen, die in Bremen von 1,34 J?.Jt je kg im Januar 1927 
auf 2,26 J?.Jt je kg Mitte September 1927 angezogen hat. 
Gleichzeitig dürfte sie aber auch durch die bei ansteigender 
Konjunktur zunehmende Nachfrage bedingt sein. Die 
konjunkturmäßige Belebung des Verbrauchsgütermarktes 

Deutsche Großhandelsindexziffer (1913= 100). 

I August September 1927 
Index g r uppen 1927 

31. 7. 14. 21. 28. --
I; Agrarsto llo. 

1. Pnnnzliche Nahrungsmittel 146,8 145,4 144,7 143,5 143,7 
2. Vieh ........ . ....... . . .. 119,8 122,6 120,6 120,0 119,3 
3. Vieherzeugnisse 142,8 149,0 152,7 154,4 155,3 
4. Futtermittel ... ... ...... 145,4 143,0 142,5 141,6 141,0 

Agrarstoffe zusammen 137,8 139,3 139,3 139,0 139,1 
5. II. Kolonialwaren •••• 128,7 128,7 128,9 129,8 129,8 

III. Industr. Rohstofi o 
und Halb waron. 

6. Kohle .................. 130,1 130,2 130,2 130,2 130,3 
7. Eisen ..•.•..•.•• . ....••• 125,7 124,3 124,2 124,2 124,2 
8. !letalle •• .•• •• ..•.••••.. 106,2 105,7 105,1 104.8 103,6 
9. Textilien .... .. ..... .. . .. 167,3 168,4 167,3 162,8 165,6 

10. Häute und Leder ........ 135,6 135,9 137,8 140,7 141,2 
11. Chemikalien 1) • • •••• • ••• • • 123,3 123,5 123,5 123,6 123,6 
12. Künstliche DUngemittel •• 81,1 81,9 81 ,9 81,9 81 ,9 
13. Tcchni•che Oie und }'etto 122,4 121,2 121 ,4 121,3 121,1 
14. Kautschuk •......•.•.... 44,7 43,9 42,9 41,3 42,1 
16. Papiurstolfe und Papier .• 150,4 150,4 150,4 150,4 150,4 
16. Baustoffe ..... . . . ...... . 161,7 162,3 162,2 162,3 162,3 

Industr. Rohstoffe und 
Halbw:)ron zusammen 134,4 134,4 134,2 133,6 134,1 

IV. I nd. Fertigwaren. 
17. Produktionsmittel ....... 130,5 130,5 130,6 130,7 130,7 
18. KonsumgUter • •••• ••• • •• 163,5 164,1 165,4 166,5 167,1 

lndustr. Fertigwaren 
zusammen 149 ,3 149,7 150,4 151,1 151,4 

V. Gosamtlndu ...... 139.0 139,6 139,8 139,6 139,9 

') Monatliche Berechflung. 
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Großhand elspreise wichtige r Waren in .Jl.Jt. 
Vergleichbare Preise 1913 s. 7. Jg. 1927, Nr. 9, S. 430 u. Nr. 18, S. 595. 

1927 
Ware und Ort September 

7. 1 14. 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, märk., Berlin ....... ... . 

• sohlcs."), Breslau . . ..... . 
• inländ., Mannheim ..... . 

Woiz.cn, miirk., Bcrlin .. . ....... . 
sohles."), Broslau ...... . . 
inliind., Köln .......... . 

• Manitobaii,cif,Hamburg. 
Gerste, Sommer- oder Brau-, Derlin 

• Winter- oder Futter-, Derlin 
Hafer, märk., Berlin ••. . • ••••••• 
Mais, tmolll, waggonrr. Hbg., Hamburg 
Roggenmehl, 70 vH, Derlin •• • ...• 
Woizonmohl, 70 vH, Borlin .. . .. . 
KartoUoln, rote Speise-, Borlin .. . 

• weiße Speise-'), Brcslau 
• Fabrik-S), Eroslau .... 

Ka.rtoUelJ!ocken, Berlin .. .....• .. 
Hopfen, Hallertauer o.S., Ntirnberg 
Zucker, gem. Melis'), Magdeburg .. 
Erbsen, V iktorio.·, Berlin . ....... . 
Trockensehnitzel, llerlin ...... . . . . 
Rapskuehen, Dertin . • ... . ........ 
Leinkuchen, Berlin .. ... . . . .. ... . 
Ochsen, a 1, vollß. junge, Jlcrlin .. 

• a, vollfl., Münehon ..... . 
Kühe, a, vollfl. junge, Eroslau •.. 
Schweine, 100-120 kg, Derlin .•• 

100-120 • , liamburg . 
• 80- 100 • , Frank!.a.M. 

Kälber, o, mittl., Berlin •... . .. . . 
• c, • Milnchen ... .. . 

Schafe, fleischige, Borlin ....•.. .. 
Ochsenßcisoh, bosto Qualität, Berlin 
Sohweinefteisch ln halben Seh...,.,, llt:rlln • 
Gefrierfleisch, ltlndcr-, l'ortltrvlertel, llerlln. 
Milch, Voll-, Erzougorpr., Berlin .. 
Butter, Ia Q.ual., o. li'a.ß, Dorlin .. 
Schmalz, amer.ununtors.'), Jbmbg. 
Speck, in!. ger. stark, Berlin . .. . . 
Eier, lr., in!. Ubor 55 g, Dol'lin ... . 

t • • • 55 g, Köln .. .. 
Rois, ltangoon-, 'rafel-, ~esch.2), Harnburg . 0. 
Karree, Roh·, Santos ~np.2), lt:tmburg o o •• o 
'rce, ~lederl. lnt Orange Pecco'2), ll.~mburg •• 
Kakao, Roh-, Accra good lcrm.2), Hambg. 
Pfeiler, schw. Lampong'), Hnmburg 
Erdnußöl, raff., o. Fall, Harburg .• 

1 t 223,00 229,00 235,00 242,00 248,50 
233,00 240,00 248,00 258,00 263,00 
246,25 252,50 250,00 251,30 252,50 

'Z77,00 266,00 :163,00 259,00 
267,00 'Z70,00 272,00 272,00 270,00 
274,50 275,50 267,50 260,00 256,30 
281,00 281,00 276,70 278,40 273,40 

.. 242,50 246,00 246,50 242,50 242,50 
205,00 206,00 206,00 209,00 215,50 

- •) !09,00 211 ,00 198,50 200,50 
100kg 18,90 19,80 19,75 19,25 19,05 

• 32,00 32,38 32,73 33,13 33,75 
• 35,88 36,38 36,13 35,75 35,50 
u~ ~80 

• ') 2,50 2,50 2,40 2,30 2,30 
1 ) • 0,113 
100kg 27.,75 27.,50 23,25 23,25 27.,80 

• 660,00 600,00 500,00 500,00 490,00 
50kg 27.,38 22,25 22,25 27.,25 27.,25 
100kg 44,00 43,50 46,00 47,00 49,00 

12,85 13,38 13,88 14,00 14,00 
14,90 15,40 15,80 16,00 16,20 

• 21,05 21,95 22,75 22,85 22,85 
50kg 63,00 62,00 60,00 60,50 62,00 

• 63,00 64,00 62,00 61,50 60,50 
56,50 55,50 54,50 54,50 54,50 
66,50 74,50 73,00 75,50 73,00 
61,00 70,50 72,00 73,50 71,50 
65,50 71,00 73,00 76,50 69,50 
75,00 78,50 77,50 79,00 80,00 
73,00 73,50 77,00 76,50 79,50 
49,50 . 50,50 49,00 53,00 49,50 

100,00 101,00 96,00 96,00 99,00 
86,50 94,50 93,50 95,00 93,50 
45,00 46,50 48,50 48,50 48,50 

100 I 21,00 21,00 20,50 22,50 22,50 
100kg 348,00 348,00 356,00 363,00 376,00 

• 131,25 131,75 134,40 138,60 141,75 
' 190,00 196,00 206,00 206,00 206,00 

100 St 11,75 12,25 12,50 13,00 13,50 
• 12,50 12,75 13,00 13,75 14,75 

100kg 29,85 29,85 29,85 29,85 29,60 
50kg 79,67 79,67 79,67 79,67 80,69 
1~ ~50 3~ 3M 3~ 3~ 

100kg 143,51 140,96 138,92 138,92 137,90 
300,25 314,33 314,33 314,33 309,63 
82,50 84,00 84,25 86,50 90,00 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaron. 
Schrott, Stahl-, In, Essen . . . . . . . 1 t 62,50 61,50 61,50 61,50 61,50 

Korn-, Ja, Essen . . . • . • . 60,00 59,50 59,50 59,50 58,50 
• • • , llerlin . .. .. .. 47,00 47,00 46,00 46,00 46,00 

Mittolblcchc, 3 bis u. 5 mm, Siegon 152,85 152,15 151,30 151,30 ,151,30 
Feinbleche, 1 bis unter 3mm, Siegen 162,45 160,70 161,45 161 ,45 161 ,45 
Maschincngullbruch Ia, Bor !in .... • 70,00 71,00 69,00 68,00 68,00 
Kupfer, Elektrolyt-, Bcrlin ...••• 100kg 127,50 126,00 126,00 126,25 126,25 
Kupfer bleche, Borlin.. ........... • 176,00 174,00 174,00 174,00 174,00 
Blei, I 'l'orminpreise für j Be !in 46,50 45,50 45,38 44,50 43,50 
Zink, nächste Sicht r · · 56,63 56,50 56,00 55,25 55,50 
Zinn, Banoa-, Hamburg.......... 592,50 593,50 7) 586.50 586,00 580,00 
Mossingsohraubcnspiine, Berlin.... • 83,50 81,50 79,00 79,00 79,00 
Silber, Fein-, Bor! in .... .... .. ... 1 kg 75,75 75,75 76,00 76,00 77,00 
Wolle, Deutsche A/AA, Leipzig... • 10,25 10,25 10,25 10,25 10,25 
Kammz. Öl C 1 58or, loco Bradf. • 7,69 7,69 7,69 7,88 7,88 

• lirrtno l.:t Plata traeh, Lelptl% . . . 9,35 9,35 9,35 9,35 9,35 
Baumwolle, :unerika n. U!llfer.:.al, loco, ßrcmtn • 1,97 2,12 2,24 2,28 2,23 
Baumwollgarn, 20/20, Augsburg . . • 3,12 3,28 3,38 3,41 3,35 
Kretonne, 88 cm 16/16, 20/20,13crlin 1 m 0,58 0,58 0,60 0,62 0,62 
Rohseide, Mall: lir~:e Etqnls, i3fi5, Krereld 1 kg 53,45 53,45 51,85 5 1,85 54,50 
Flachs, Schwmg-, II, Dorlm . . . . . • 1,85 1,85 I ,85 1,85 I ,85 
Lcinongarn, Flachsg., ~r. :ro. engl., Ia, ßtrlln 5,01 4,96 4,96 5,01 5,01 
Hanf, Roh-, I , ab Italien, Filssen 1,!5 1,14 1,1 4 1,14 1,14 
Habfgarn, roh, ernr. Troekengesp. !'r. S, Fassen 2,87 2,87 2,87 2,87 2,87 
J ute, Roh-, I. Sorte, eil, Harnburg 0,72 0,73 0,76 0,72 0,69 
Jutcgarn, S. Schuß, 6 eng!., Hambg. 1,03 I ,04 I ,07 I ,07 I ,07 
Ochsen- u. Kuhhäute, ges. m. ~ .. l~rlln '/2kg 0,67 0,66 0,66 0,67 0,72 
Rindshäuto, deulsehe,grs.o. ~ .. fr;wklurta. U. • 0,88 0,85 0,85 0,85 0,90 

• ßnen. Air. Amer1o1nos, lllmburg I ,35 I ,37 I ,38 1,40 I ,40 
Kalb! olle, gesalz., m. Kopf, Bor !in . I ,00 0 ,98 0,98 1,00 I ,02 

• gtsalt., gultl,m.liopr,llnnchcn.o • 1,10 1,10 1,10 1,12 1,1 2 
Benzin, spez. Getr. 0,7-40, lose, terz. ßerlln . . 100kg 28,50 28,50 28,50 28,50 28,50 
Kautschuk, ßlbb. Smok. Shccts, llamburg . 1 kg 3,30 3 ,25 3,20 3,15 3,10 

• ~'ine l'ara llard, ll.amburg . 0.. • 2,95 3,00 2,95 2,90 2,80 
Mauersteine, märk., DerUn . . . . . . . 1000St 36,45 36,75 36,75 36,75 36,75 
Dachziegel, Bibersohw., märk·,Bcrlin • 61,50 61,50 61,50 61 ,50 61,50 
Balkon, Berlin .......• , •...... . . 1 cbm 95,00 95,00 95,00 95,00 95,00 
Kantholz, 8/8- 16/18 cm, llorlin . . 73,00 73,00 75,00 75,00 75,00 
Schalbretter, Borlin . . . . . . • . . . . . • 68,00 68,00 70,00 70,00 70,CO 
Stammbretter,30 mm unsort., Berlin 178,00 178,00 178,00 178,00 178,00 

') Boi Lieferung innerhalb 10 Tagen; ohne Steuer {1913 = 7 .f{, ab 1'. August 
1927 ~ 5,25 .:ß.Jt) und Sack {0,50 .:ß.Jt ). - ') Unverzollt. - ' ) Frachtfrei 
Broslau in vollen Waggonladungen; vorgleichbarer Vorkriegspreis 1913 fü r 
Roggen 158,9 und für Weizen 191,8.Jt jo t. - ')Ab schlos. Station. - ')Die !Ur 
August 1913 vorbandenon Angaben genügen nic~t zur Monatsdurchschnitts­
bildung; Monatsdurchschnitt September 1913 ~ 1,45 .Jt . - ' ) 15. August. -
') Septombernotierung. - ') Monatsdurchschnitt Septernbor 1913 - 0,065 .J(, . 
- 'l Je Stirkeprozont. 

kommt auch darin zum Ausdruck, daß die Preise für 
Wollwaren angezogen haben, während die Preise für Wolle 
inzwischen nur teilweise und verhältnismäßig wenig ge­
stiegen sind. 

Auf den Getr eidemärkten hat die verschieden gerichtete 
Bewegung der Weizen- und der Roggenpreise sich fortgesetzt. 
Während die Weizenpreise im Einklang mit den überseeischen 
NotierWlgen nachgegeben haben, hat das geringe Angebot an 
inländischem Roggen aui allen Märkten zu beträchtlichen Preis­
erhöhungen geflihrt. Im Effektivgeschäft wurden in Berlin am 
15. September 248,50 .1l.Jt für Roggen und 259 .1l.Jt für Weizen 
je t notiert. Der Abstand zwischen den Weizen- und Roggen­
preisen hat sich damit wieder auf einen seit der Roggenknappheit 
vom Frühjahr 1925 nicht verzeiclmeten Grad verringert. Das 
Anziehen der Roggenpreise ist um so bemerkenswerter, als es 
bereits unmittelbar nach der Ernte, wo das Angebot zunächst 
einem gewisson Druck unterliegt, erfolgt. Bezeiclmend für die 
ungünstige Lage des deutschen Roggenmarktes ist auch das Preis­
verhältnis der Überschußgebiete zu den Zuschußgebieten. Ab­
gesehen davon, daß der Reichsdurchschnittspreis für Roggen 
im August um 16 vH höher lag als im August 1926, hat sich der 
durch die Fracht- und Handelsspanne bedingte Preisunterschied 
zwischen den Überschuß- nnd den Zuschußgebieten gegenüber 
dem Vorjahre noch verringert. In Breslau stellte sich der Ro_pgen­
preis (262 .1l.Jt frei Breslau) höher als der Preis im Berliner Liefe­
rWlgsgeschäft für den laufenden Monat (257 .1l.Jt frei Berlin). 
Auch aus den Küstengebieten bleibt das Angebot sehr gering, 
so daß die Preise im Gegensatz zu den Vorjahren hier ihren hohen 
Stand behaupteten, wie die Darstellung über den Preisverlauf 
an einigen Märkten in den Jalu·en 1925 bis 1927 erkennen läßt. 
Die Preise für spätere Sichten im handelsrechtliehen Lieferungs­
geschäft sind dor Preissteigerung für greifbare Ware nicht gefolgt. 
Der Deport für Dezemberlieferung hat sich beim Roggen gegen 
Septemberlieferung auf 13,25 .1l.Jt erweitert, während er bei 
Weizen nach wie vor nur etwa 1 .1l.Jt je t beträgt. 

Getreidepreise in deutschen Wirtschaftsgebieten 
und im Reichs durchschnitt (August 1927) 

für 1000 kg in .1lJt. 

Ost- I Mittet- l West- I Sud-, Reichsdurchschnitt 
Südw.-

I I 
Ware Deutschland Juli Aug. 1913 1927 1927 August 1927 

Roggen ....... .. 230,8 235,7 234,4 233,5 165,4 258,7 1233,6 
Weizen .. .... ... 272,9 268,2 274,3 272,0 195,8 286,5 271,9 
Gerste, Sommer- 243,4 257,7 251,3 253,0 172,2 257,4')1251 ,4 
Hafer .......... 243,7 256,1 247,4 231,2 164,6 256,2 244,6 

I) Durchschnitt !Ur Ost- und Mitteldeutsohland. 

Die Preise für Speisekartoffeln haben ihre Abwärtsbewegung 
fortgesetzt; in Berlin wurden am 15. September für weiße Kar­
toffeln 2,60 .1l.Jt, für gelbfleischige 2,95 .1l.Jt Wld für rote 2,80 .1l.Jt 
für 50 kg ab märkische Station notiert. 

Auf den Viehmärkten haben bei zunelm1endem Auftrieb 
die Preise für Schweine wieder einen Rückgang erfahren. Diese 
BewegWlg entspricht dem durchschnittlichen saisonmäßigen Ver­
lauf der Schweinepreise, die im August/September ihren Höchst­
stand _ während des Jahres zu eueichen pflegen. Gleichzeitig 
übersteigt der Auftrieb (36 Märkte) im August denjenigen des 
Vorjahres um etwa 43 vH; diesem gestiegenen Angebot steht 
jedoch eine erheblich erhöhte Gesamtkaufkraft gegenüber. Bei 
gleichfalls höheren Auftriebsziffern als im Vorjahre haben auch 
die Preise für Rinder nachgegeben, während diejenigen für 
Kälber sich behaupteten. 

Die saisonmäßig Wld durch die Gestaltung des Auslands­
marktes bedingte Preisstcigenmg für B utte r hat sich auch 
Mitte September fortgesetzt. Die Berliner Notiz (ohne Fracht 
und Verpackung) stellte sich nm 20. September bereits auf 
384 .1l.Jt für 100 kg. Dagegen bat der Milchpreis nicht in dem 
gleichen Maße angezogen . . Auch die Preise für Eier Wld Schmalz 
waren Mitte September noch im Anstieg begriffen. Die Preise 
stellten sich für Mitte September 1925, 1926 und 1927 wie folgt : 

Mitte September 
1925 1926 1927 

Milch 100 I Bcrlin .... ............ .. 25,00 19,50 22,50 
Butter 100 kg Dertin .............. . 
Schmalz 100 kg Hamburg, unverzollt. 
Eier 100 StUck Dertin ,' ............ .. 

406,00 342,00 376,00 
184,80 157,50 141,75 
15,00 13,00 13,50 
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DIE PREISE FÜR ROGGEN IN BERLIN UND AN DEN OSTDEUTSCHEN MÄRKTEN 
9UC,je~ 

280 
JULI - SEPTEMBER 1925, 1926 UND 1921 (Wochendurch,:s.:.:ch.:..n.:..it..:..ts:..::p..:..r..:..eirs.:..e:...) ---,-------,.!t-~-jg~ 
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W.u .St .'2.1 
1926 1927 

Auf dem EisennHHkt hat die Geschiiftstätiakeit etwas 
nachaclassen, doch sind <lie Werke bei einem für die nächsten 
Mon;te reichenden Auftragsbestand durchweg gut beschäftigt. 
Vom Roheisenverband wurden im Ilinblick auf den auslän­
<lischcn, insbesondere den englischen \V ettbewcrb eine Ermiißi­
gung der Roheisenpreise (ab L Oktober) für Hämatit, Stahl- und 
Spiegeleisen um 3- G .JUt je t je nach Sorte und Verkaufsgebiet 
beschlossen. Der Verkaufspreis fiir Gießereiroheisen I wurde mit 
1.7Ut unter demjenigen für Hiimatit festgesetzt. Die Preise für 
Mittel- und Feinbleche waren im allgemeinen unverändert. Auf 
dem Schrottma.rkt hat die Geschäftstätigkeit erheblich nach­
gelassen; der Preis für Kernschrott ist in Essen um 1 .JUt auf 
58,50 .JUt je t ztuüokgcgangen. 

Die Preise für Nichteisenmetalle neigten überwiegend zu 
Rückgängen. Insbesondere ist der Preis für Blei (Terminwarc 

. Berlin) auf 44,00 .JUt für 100 kg am 15. September zurüc~­
gegangen. Der Preis für Zinn (Tcrminware Hamburg) hat m 
der zweiten MonatshäUte ebenfalls nachgegeben; er wtude am 
21. September mit 5G5,50 .JUt für 100 kg notiert. 

Auf den Textil märkten sind die Preise für Baumwolle und 
Baumwollgarn l\fitte September zurückgegangen. Dagegen haben 
sich <lie Wollpreise auf den Londoner Versteigerungen, bei denen 
vor allem auch Deutschland als Käufer hervortrat, befestigt. 
Die Preise fii.r Rohseide und Leinengarn haben Mitte September 

eine leichte Erhöhung erfahren. Die Jutepreise sind unter dem 
Einfluß des stä.rkeren Angebots nach der infolge der ungiinstigen 
Ernte eingetretenen ll<tusse wieder zurückgegangen. 

Auf dem l\Iarkt fiir Häute und Felle erfuhr die Geschiifts­
tä.tigkeit l\fitte September erneut Anregung. Die Preise für 
Rindshäute und I<albfelle haben bctriichUich angezogen und 
erreichten in Bcrli.n mit 0,72 ttnd 1,02 .Jl.Jt für 1 Pfd. etwa den 
Stand von Ende 1925. Sie weisen jedoch gegenüber dem Jahre 
1913, das gleichfalls in eine Zeit des konjunkturellen Hoch­
standes fiel, nur eine Steigerung um 18 vH und 7,4 vH auf. 

Berlehtlguog: Dio Gruppcnindoxzirfcrn für Textilien, industrielle Roh8toffe 
und Halbwaren sowie der Gesamtindex sind im Statistischen Jahrbuch für 
1927 I Ur 1025 ge~cnlibcr den ZH!ern in •W. u. St.•, 1926, IIoft 23 auf Grund voll­
ständiger ßerecbnung goringfügi~ geändert worden. Die berichtigten Zi!!crn 
lauten : 

~[onato 
I Tex- llnd11<1rielle I Go· 

Monate 
I Tex- l lndu.trlelle l Ge-

t ilion lloh~totfe 11. ~amt· tilion Uoh~lo!fr u. ~amt-
lli11bwaren mdox lht bwarrn mdcx 

1925 1925 
J anuar .... 213,0 145,1 143,5 Juli ....... 186,5 141,1 142,8 
Februar ... 209,3 144,9 142,7 August .. ... 185,6 140,8 144,3 
März . ... , .. 206,9 144,2 141 ,3 Sc r>tcmbcr . 185,0 140,4 144,4 
Apri l ...... 199,5 142,0 138,6 Oktober, ... 183,8 139,7 143,1 
Mai .. .... . 183,4 139,6 139,0 November, . 179,0 138,5 14 1,6 
Juni , .... .. 185,4 139,7 140,9 Dczcmbc1· . . 172,2 136,5 139,8 

Die Getreidepreise im Wirtschaftsjahr 1926/27. 
I. Der Weltgetreidemarkt im allgemeinen. 

1. Die Versorgungslage. 
Die Ge~taltung der Versorgungslage im Wirtschafts­

jahr 1926/27 wird durch einen günstigen Ausfall der Weit­
weizenernte bei vergleichsweise geringeren Ernteergebnissen 
für die anderen Brot- und die Futtergetreidearten gekenn­
zeichnet. In der Brotgetreideversorgung schuf der aus den 
nord- und südamerikanischen Überschußgebieten stam­
mende Ausfuhrüberschuß für das europäische Weizendefizit 
und den im Vergleich zum Wirtschaftsjahr 1925/26 niedrigen 
Ertrag der Weltroggenernte einen Ausgleich. Die für den 
W altbedarf verfiigbare Weizenmenge wird nach der ab­
schließenden Schätzung des Internationalen Landwirt­
schaftsinstituts in Rom mit 908,5 1\iill. dz etwas höher als 
die Ernte des Jahres 1925/26 (893 l\'IilL dz) veranschlagt. 
Demgegenüber ist die Weltroggenernte mit 203,7 MilL dz 
hinter der Erntomenge des voraufgegangenen Jahres 
(253,3 Mill. dz) nicht unerheblich zurückgeblieben 1) . 

Auf dem l\1arkt der Futtergetreide gestalteten sich die 
Versorgungsverhältnisse weniger günstig als im Jahre 
1925/26. Die Ernteerträge an Gerste, Hafer und Mais 
blieben hinter den Ergebnissen des vorangegangenen Jahres 

1) Bullot in do Statistiquo Agricolo ot Commorcia.lo, Rom 1927, Nr. 4 S. 155. 

zurück. In der Maisversorgung machte sich infolge zei­
tigen Abstoßens der argentinischen Ernte der Mangel 
besonders fühlbar. 

2. Verkaufspolitische fi1aßnahmen. 
Für die Gestaltung des Weltgetreidemarktes ist neben 

dem Ausfall der Ernteerträge auch die Regelung des Absatz­
geschäftes durch verkaufspolitische Maßnahmen von ent­
scheidendem Einfluß gewesen. Auf dem Weizenmarkt hat 
Kanada, gestützt auf eine im Jahre 1923 gegründete Ver­
einigung der Produzenten, die Cana.dian Corporation of 
Wheat Producers, Ltd., seine Stellung als Weltversarger 
erheblich befestigt. Diese · Exportvereinigung, die über 
60 vH der Gesamternte des Landes, d. s. etwa 25-30 vH 
der Weltweizenausfuhr verfügt, steht unter Ausschaltung 
des inländischen Zwischenhandels mit den Getreidemühlen 
des In- und Auslande§ in Verbindung und bt daher in der 
Lage, durch Maßnahmen einer zentralisierten Einkaufs­
und Verkaufspolitik einen unmittelbaren Einfluß auf die 
Weltmarktpreisbildung auszuüben. Die Monopolstellung 
des kanadischen Pools wird noch besonders dadurch ge­
stützt, daß in den anderen Getreideausfuhrländern eine 
ähnliche zentrale Regelung der Getreideausfuhr nicht 
durchgeführt ist. In den Vereinigten Staaten scheitorte 
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der Versuch einer gesetzmäßigen Valorisicrung von Weizen 
an dem Einspruch des Präsidenten, der dem zu Anlang 
dieses Jahres eingebrachten Farmerstützungsgesetz seine 
Zustimmung versagte. Ein Zusammenschluß d.~r Weizen­
produzenten Australiens, der in seinem Aufbau Almlichkeit 
mit dem kanadischen Pool zeigte, löste sich bnld nach 
seiner Gründung wieder auf. Endlich begegnete die Mani­
pulierung des Getreidemarktes auch in Argentinion infolge 
des Fohlens der für die Einlagerung großer Vorratsmengen 
erforderlichen technischen Einrichtungen erheblichen 
Schwierigkeiten. 

Trotz dieser innerwirtschaftlichen Hemmungen sind die 
führenden Getreideausfuhrländer (Kan<tda, die Vereinigten 
Staaten, Argentinien, Britisch Indien und Australien) im 
1\fai 1927 in Kansas City zu einer Verständigung über die 
Bildung eines Weltweizensyndikats nach dem Vorbild der 
kanadischen Produzentenvereinigung zusammengetreten. 
Bei den Verhältnissen in den einzelnen Ländern mußte 
man sich zunächst auf die Aufstellung gewisser Richtlinien 
beschränken, deren weitere Erörterung fnr das nächste Jahr 
vor~esehen ist. Vom Gesichtspunkt der Weitmarktpreis­
bildung sind diese Zusammenschlußbestrebungen der Haupt­
produktionsländer insofern von besonderer Bedeu~ung, als 
die Regelung der Getreideversorgung mit dem Ubergang 
vom freien zum kontrollierten Markt eine Verdrängung 
des selbständigen Zwischenhandels und damit vielleicht 
auch eine Mäßigung spekulativer Einflüsse im Gefolge haben 
könnte. 

II. Die einzelnen Getreidemärkte. 
1. Brotgetreide. 

a. Die Weltmarktlage. Die Versorgungslage auf dem 
Weltweizenmarkt im Wirtschaftsjahre 1926/27 wird dadurch 
gekennzeichnet, daß die Ernte für Zuschuß-Europa -
15 Länder mit einer Gesamtproduktion von 205,2 Mill. dz ­
gegenüber dem Erntejahre 1925/26 einen Rückgang um 
16 vH, die Ernte f iir die Überschußgebiete - 4 euro­
päische, 5 außereuropäi~chc Ausfuhrländer mit einer 
Gesamternte von 642,1 Mill. dz - dagegen einen Mehr­
ertrag von 10 vH ergeben hat. Nach Berechnungen des 

Internationalen Landwirtschaftsinstituts vom M:ärz 1927 
wurde die für das Erntejahr (1. August bis 31. Juli) ver­
fügbare ausfuhrfähige Weizenmenge bei Annahme eines 
aus der voraufgegangenen Ernte herrührenden Saldos 
von 27 Mill. dz und bei Abrechnung des Eigenverbrauchs 
auf 245 l\1ill. dz veranschlagt. Demgemäß wurde bei Zu­
grundelegung des im Jahre 1925/26 verhältnismäßig hohen 
Verbrauchs der Zuschußländer für das Ende des Ernte­
jahres 1926/27 mit einem Saldo von 35 Mill. dz gerechnet. 
Angesichts dieser günstigen Schätzungen bewegte sich die 
Steigerung der Weizenpreise in den Zuschußländern, die 
an sich aus der hier geringeren Ernte herzuleiten ist, 
in mäßigen Grenzen, bis im Frr1hjahr auch die unter Druck 
gehaltenen Preise der Ausfuhrländer mit einer lebhaften 
Aufwärtsbewegung einsetzten. Der Umschwung wurde 
dadurch hervorgerufen, daß die europäischen Verbraucher, 
insbesondere die osteuropäischen Zuschußländer Polen 
und die Tschechoslowakei, nach anfänglicher Überschätzung 
ihrer Bedarfsdeckung und unter dem Einfluß des zunehmen­
den Roggenmangels eine ausgedehnte Versorgungstätigkeit 
entfalteten. 

Auf den überseeischen Ausfuhrmärkten waren die 
W eizenpreisc bis in die ersten Monate des Kalenderjahres 
1927 hinein gedriickt. Auf dem Ncw Yorker .1\fa.rkt, wo 
sich der Preis fUr Rotwinterweizen anf 224 .ß~Jt und in 
Chicago, wo sich die Notierung für nächste Sicht bis auf 
207 .ßl.Jt je t ermäßigt hatte, war erst im Mai eine Erholung 
zu verzeichnen. In Winnipeg setzte im Anschluß an denPreis­
riickgang von Manitobaweizen bis auf 206 .ßl.Jt im De­
zember 1926 sl'it Januar eine starke, auch über den Zeit­
punkt der Schiffahrtseröffnung hinaus anhaltende Auf­
wärtsbewcgung ein, in deren Y r.rlauf die Preise über den 
New Yorker und Chicagoer Preisspiegel hinausgehoben 
wurden. Auf den tropischen Märkten erreichte Barletta­
weizen in Buenos Aires seinen Tiefstand im Januar 1927 mit 
201 .ßl.Jt und festigte sich in den folgenden Monaten nur 
leicht, während Karachiweizen in Britisch Indien nach 
vorübergehender Erholung im Januar und Februar zu 
Beginn des neuen indischen Erntejahres im April auf einen 
Tiefstand von 198 .ßl.Jt je t herabsank. Auf den europäischen 
Ausfuhrmärkten zeigte der Budapester Weizenpreis nach 

Die Getreidepreise in den wichtigsten Ausfuhrländern für 1 000 kg in .Jl.Jt. 
-

Woizon Roggen Corsto Jb lor Mais 

Zoit 
, 1Citicago

1

)1 . I Ducnos I · 1 I Budapcst Chicaao')l I Now I ~·• I ork I Duonos Ncw I Bl'i~~~~s ~·· l ork erstnot. ~lnnlp•g Aircs Knr~chl Odessa orstn':Jt. Odessa Posen York Du_cnos 
llt<lwlnttr Monat Janlloba I Barletta WCiß Thciß Monat Brau· A•rcs 1tiD ~r. 3 Aircs York La Plala 

Durchschnitt I I I I I 
1909/13 .... 169 153 151 !57 142 156 207 129 116 156 160 94 137 97 118 104 
1925/26 . . .. 278 245 234 2~7 249 291 229 !53 182 125 170 128 146 130 !57 133 
1926/27 ... . 233 215 226 226 217 180 233 169 115 181 172 123 153 116 149 lOS 

1925 
Juli . . ..... 262 235 249 251 236 350 219 159 264 186 207 ISS 158 ISO 198 153 
Aug ... .. . . . 264 247 260 260 241 211 219 168 139 134 189 170 146 151 195 160 
Sept. , , . ... 2SO 229 216 238 234 264 216 139 158 124 173 146 139 139 174 ISO 
Okt ........ 246 220 194 231 233 251 209 134 lOS III 168 118 135 129 157 138 
Nov .... . ... 273 241 221 252 258 270 220 139 106 167 118 140 132 161 139 
Dez ........ 300 271 241 288 276 290 231 lOS 161 103 169 118 ISO 131 152 144 

1926 
Jan ........ 309 271 241 286 267 319 232 182 178 115 169 122 153 126 152 132 
Fobr ..... .. 305 262 237 272 263 353 226 164 211 I II 162 123 145 123 141 J22 
Miin. ...... . 290 247 231 247 259 323 229 146 ! II 158 110 142 114 136 109 
April 294 251 240 255 250 319 235 148 126 157 120 ISO 122 140 116 
Mni ..... . .. 284 250 236 252 240 303 249 139 134 158 117 145 121 136 113 
Juni ....... 257 214 237 251 232 237 254 ISO 135 162 121 145 123 139 114 
Juli 241 219 244 246 230 224 217 168 119 120 168 116 144 119 153 113 
Aug .... .. .. 226 210 233 248 229 208 164 92 132 161 106 143 114 153 116 
Sept ..... . . 224 206 222 247 219 209 156 152 161 110 139 III 147 110 
Okt ........ 234 217 223 252 225 178 230 lOS 110 163 160 109 151 107 143 100 
Nov ........ 232 212 218 240 221 191 233 ISS 119 178 158 107 148 103 139 94 
Dez ... . ... . 236 214 206 209 214 167 234 151 116 176 164 lOS 158 99 144 92 

1927 
Jan ....... . 236 216 210 201 223 174 241 171 119 187 172 126 161 107 145 100 
Fobr .. . .... 231 217 216 203 232 250 177 131 . 186 170 128 151 114 146 106 
Mürz ..... . . 225 212 221 205 204 174 25l 170 194 168 131 148 113 138 . 104 
April ...... 224 207 224 207 198 171 253 171 210 179 139 151 121 134 100 

~~~~;·::::::: I 240 222 242 225 
I 

204 171 256 184 119 241 205 144 169 
I 

139 lbS 108 
242 223 249 226 201 171 217 190 237 202 152 169 141 185 113 

' ) FUr Juni/Juli : Julilic!erung; August/Sept.: Scptcmberlielcrung; Okt./Dcz.: Dczcmbcrlie!erung; Jan./Mai. : Mailie!crung. 
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vorübergehender Abschwächung im ersten Erntevierteljahr 
eine bis Mai anhaltende Versteifung, während die Odessaer 
Weizennotierung gegenüber dem voraufgegangenen Ernte­
jahr erheblich gedrückt war. 

Auf den Zuschußm ärkten nahm die Preisbewegung 
unter dem Einfluß des geringeren Ernteertrages in der 
ersten Hälfte des Wirtschaftsjahres einen den Ausfuhr­
märkten entgegengesetzten Verlauf. Besonders ausgeprägt 
war die Aufwärtsbewegung an der Poseuer Börse, die fast 
ohne Unterbrechung vom Beginn des Erntejahres bis zum 
Mai anhielt. An der Pariser Weizenbörse w1.11·de im Oktober 
1926 ein Höchststand von 291 .7/.Jt notiert, der nach Schwan­
kungen Ende l\iai wieder erreicht und nur von dem Berliner 
Weizenpreis am Ende des Erntejahres (mit 304 .7/.Jt je t) 

BEWEGUNG DER WEIZENPREISE AH DEH ZUSCHUSSMÄRKTEN 
wlrtschaflsjahre 1925/26 u.1926/27 
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Anm.: Statt der im J noi und Juli 1926 nicht notierten Berliner 
Preise sind d ie Hamburger Notierungen eingesetzt. 

übertroffen wurde. Demgegenüber bewegte sieh der Lon­
doner Weizenpreis (Gazette average) nach einem scharfen 
Anstieg in den Monaten Juli/August 1926 auf einem im Ver­
gleich zu den anderen Zuschußmärkten niedrigeren Niveau. 

Somit lagen die Preise im Jahresdurchschnitt 1926/27 
in den Ausfuhrländern durchweg, und zwar um 3,4 (Win­
nipeg) bis 16,2 (New York) niedriger, in den Einfuhrländern 
dagegen durchweg, und zwar um 2,1 (London) bis 17,6 vH 
(Paris) höher als im Jahresdurchschnitt 1925/26. Für das 
Wirtschaftsjahr 1925/26 ergibt sich als (gewogenes)') Mittel 
aus den Preisen der Zuschußländer ein durchschnittlicher 
Preis von 242 .1Ut, aus den Preisen der Ausfuhrländer 
ein durchschnittlicher Preis von 252 .1l.Jt je t. Im Jahre 
1926;27 trat eine Umkehrung dieser Preisrelation ein. Einem 
Durchschnittspreis von 255 .1l.Jt für die Zuschußländer stand 

Die Getr eidepreise in den wichtigs t en Zuschußländern für 1000 kg in .JUt. 
ein durchschnittlicher Preis 
von 227 .1Ut für die Ausfuhr­

- Iänder gegenüber. Die Preis­
spanne zwischen beiden Län­
dergruppen glich sich also dem 
auch während der Vorkriegs-

Weizen Roggen Gerste H afer 
--------~---.--~----1--------1--------~---1 

Zeit 
Berlin 

": k preise· don Paris 
b l'fermin- Lon-

S
mar · frei gnz. av. 

___ ~on Berlin') _ 

Durchschnitt 
009/13 •••• 
926/26 ••.. 
926/27 .... 

1925 
Juli • •. .•.. 
Aug . ...... . 
Sept . • .... . 
Okt .... ..• . 
Nov . .. . . . .• 
Dez ... . .. . . 

1926 
J an .... ... . 
Febr ...... . 
März . ..... . 
.April ..... . 
Mai • • . . .. . • 
J uni .. . . .. . 
J uli . ..... . 
Aug •.. ..... 
Sopt . .... . . 
Okt ..... • .. 
Nov .. ..... . 
Dez . . . ... . . 

1927 

213 
248 
275 

240 
213 
212 
230 
250 

249 
247 
257 
289 

•) 296 

270 
263 
266 
276 
269 

J an. . . . . . . . 267 
Fobr. . . . . . . 266 
Wirz . ... . . . 268 
.April . . . . . . 274 
Mai •• •..••. I 298 
J uni ..... • . ') 304 

156 217 
267 240 233 
289 245 274 

264 242 258 
252 237 247 
233 232 252 
230 212 238 
244 220 224 
260 241 213 

276 248 221 
272 239 227 
270 233 223 
298 239 224 
304 268 Z27 
297 272 245 
306 279 230 
278 284 245 
288 233 273 
285 225 291 
290 246 286 
290 238 283 

281 239 283 
282 238 278 
283 236 265 
286 232 276 
303 239 290 
299 253 288 

Poson 

202 
195 
Z27 

265 
188 
170 
157 
159 
177 

197 
194 
203 
211 
217 
208 
178 
195 
206 
208 
227 
223 

232 
233 
245 
250 
271 
255 

Berlin Leipzig 

m:U:k. P~:!~e oder Brau-
ab l'l'ort~'i n· Winter-l: 

Station Borlin') ~utter: 

169 
166 185 
236 247 

212 213 
180 195 
163 184 
149 169 
145 164 
151 164 

150 188 
147 178 
ISS 178 
175 193 
178 195 
185 203 
198 214 
197 213 
211 228 
220 236 
228 240 
234 249 

245 260 
249 263 
248 259 
256 260 
274 m 
277 264 

161 
187 
211 

196 
193 
193 
186 
183 
183 

184 
180 
178 
186 
192 
195 
186 
177 
181 
194 
209 
208 

202 
219 
218 
220 
249 
266 

194 
220 
241 

248 
251 
236 
225 
217 
218 

210 
200 
200 
208 
213 
211 
224 
226 
228 
235 
246 
238 

240 
243 
243 
245 
257 
265 

Lon- De~n Lon­
don m~rk. don 

gnz. av. S tation gaz.av. 

153 
215 
223 

202 
236 
289 
252 
234 
218 

213 
198 
183 
183 
188 
184 
177 
206 
261 
245 
232 
220 

218 
223 
222 
218 
222 
230 

169 
186 
202 

242 
197 
179 
179 
170 
169 

165 
159 
168 
198 
200 
201 
206 
188 
177 
185 
187 
181 

187 
195 
201 
218 
241 
255 

139 
190 
176 

208 
203 
194 
187 
182 
185 

186 
184 
176 
180 
194 
200 
202 
195 
173 
162 
167 
166 

165 
166 
164 
166 
184 
202 

Paris 

167 
170 
169 

209 
197 
189 
170 
164 
164 

166 
164 
154 
152 
157 
154 
135 
129 
143 
ISS 
170 
163 

174 
174 
173 
193 
207 
211 

') FUr J uni/Juli: Juliliclerung; .Aug./Sept. : Soptombcrliolorung; Okt./Doz.: Dozomborlioforung; Jan.-Mai: Mai· 
Iieferung. - ') 1. Monatshiillte. 

zeit (1909-13) bestehenden 
Preisunterschied wieder an. 

Der Ertrag der Ro ggen­
ernte ist im Jahre 1926/27 in 
den europäischen wie auch in 
den aussereuropäischen Erzeu­
gungsgebieten hinter dem Er­
gebnis des voraufgegangenen 
Jahres zurückgeblieben. Dem­
entsprechend gingen sowohl 
an den Märkten der Ausfuhr­
wie auch der Zuschußländer 
die Preise im abgelaufenen 
Wirtschaftsjahr weit über den 
Durchschnittspreis des Jahres 
1925/26 hinaus. So lag der 

') Die Durcl•schniUaproise sind er­
roohuot als gewogenes Mittel aus don aul 
Roiohsmark umgcrechnoton Preisen ; und 
zwar sind für dio Gruppo der Ausfuhr­
Hinder die Preise an den PliitzenN ew York, 
Winnipeg, Buonos Aires, Kamchi, Odessa 
und ßudapcst gewogen mit don Ausfuhr­
mcngeo und !Ur die Gruppe der Zuschull­
länder die Preise an den P lätzen Bcrlin, 
London, Paris und Posen gewogen mit 
den E infuhrmongen dor bet reffenden 
Länder im Durchschnitt der J ahro 
1921/22 bis 1925/26. 
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Bewegung der W cltmarktpreise für Weizen. 

Durclurobnittspreise 

1 000 kg in .7Ut Jahresdurchschnitt 
Zeitraum 1909-13 = 100 

Ausfuhr· I Zuschuß· Au•fuhr- I Zu schuß-
Iänder Iänder Iänder Iänder 

1909-131) •••• ••• ••• !58 174 100 100 
1925/28 ............ 252 242 160 139 
1926J27 .......... .. zn 255 144 146 

1925 
Juli ··· ············ 254 249 161 142 
August ............ 259 239 165 137 
Septernbor 232 231 147 133 
Oktober ......... . .. 219 215 139 123 
November ... . .. . ... 244 222 ISS 127 
Dezember ... . . . ..... 270 239 171 137 

1926 
Januar ........ . ... 272 244 173 140 
Fobruar ............ 266 239 169 137 
März ............ .. 253 236 161 135 
April ............ .. 260 246 165 141 
Mai ····· ·········· 254 267 161 153 
Juni ........ . ...... 246 273 156 157 

Juli ............. .. 243 277 !54 159 
August ............ 234 276 149 !58 
September 228 244 145 140 
Oktober .. .. . .. . .... 233 241 148 138 
November .......... 227 257 144 147 
Dezember ........... 215 250 136 143 

1927 
Januar ........ .... 215 250 137 143 
Februar .... . .. . .... 217 248 138 142 
März ....... ...... . 217 246 138 141 
April ............ .. 219 245 139 141 
Mai ..... .......... 235 256 149 147 
Juni ..... .. . . ... . .. 239 267 15 1 153 

1 ) Kalenderjahre. 

W.u.St.27 

Chicagoer Roggenpreis für nächste Sicht im Jahre 1926/27 
nach scharfer Aufwärtsbewegung seit Januar 1927 mit 169 
.Jl.Jt je t 10,4 vH über dem vorjährigen Durchschnittspreis. 
Die Poseuer Roggennotierung stieg vom Beginn des neuen 
Erntejahres bis zum Mai unaufhaltsam von 120 auf 241 .Jl.Jt. 

So nach hat sich die Preisspanne zwischen dem Weizen­
und dem Roggenpreis erheblich ermäßigt; und zwar 
ging der Preisunterschied am Chicagoer Markt, der im 

· Durchschnitt 1925/26 92 . .YC.Jt betragen hatte, bis zum 
Juni 1927 auf 33 .Jl.Jt zurück; er stellte sich im Durch­
schnitt 1926/27 au! 46 .Jl.Jt. 

OIE PREISSPANNE ZWISCHEN WEIZEN UND ROGGEN 
IN CHICAGO UND BERLIN 

.?1-"<:j et Wirtschaftsjahre 1924/ 25, 1925/ 26 und 1926/ 2? JVCjet 
JOO 300 

: CHICAGO : : 
.. .. ... .. . . . . . . .. . . ; . ... . .... .. . .... ... . .. ; ...... . . ... 260 

Z40 

220 

120 H-++++-H-HH-H -++++-H-HH-t+++++-H-HH-+++1 120 
.91-"<:je t .?lfi.jet 
320 3ZO 

: BERLIN : 
3 00 . ... ..... . . ~ .. (ab märk.5tation) • . .• . f ........ . . . 
2&0 . .... .... ; .. . ..... .. . 280 ' l .. 

::: : : ::::::: ::: :~;~.::: . .-.. ·_··::::::·:;:::: . .-.-.-.·.·.· ............... ·.·.·_·;;~;~:~·:::. ::: 
, •. Weizen •• • ; 

··- ~: ~·-.:1------~! ••. ~-- -- ·--~--- - ----- · - -----~··!--- ~ - -- ·- -- ---- zzo 
• • ' • I • ' 

.: .. - ·- -~ ---- .. -. --- -~.- -. ------~- - - ~ -- ----- ~ ..... ~----- - - ~ - . . -------- zoo 
: : . Roggen : : : 

160 .;::: : ·. ::::: :::: : :::: :\~;:~~~~E~:~l~·.~ :::::::::::t::::::::: ::: 
140 ~A 50N,OJF MA MJJASON D JF MAM J JASONDJF MA MJ 140 

1921,/25 1925/ 26 1926/ 2? 
w.v.st.~i' 

Anm.: Statt der im J uni und J uli 1926 nicht notierten Berliner Preise 
sind die Hamburger Notierungen eingesetzt. 

b. Der deutsche Markt. Infolge der im abgelaufenen 
Erntejahr im Vergleich zu 1925/26 um rund 20vH geringeren 
Brotgetreideernte war der deutsche Markt in StärkeremMaße 
auf die Einfuhr ausländischen Getreides angewiesen. Ins­
besondere hat sich der Einfuhrüberschuß an Weizen (ein­
schließlich der in 'Getreide umgerechneten Mehlmengen) auf 
25,5 Mill. dz gegenüber den Vorjahren stark erhöht, wozu 
wohl auch der zunehmende V erbrauch an feinerem Gebäck 
beigetragen hat. Gleichzeitig betrug der Einfuhrüberschuß 
an Roggen (einschließlich Mehl) 3,9 Mill. dz, so daß sich 
insgesamt ein Zuschußbedarf Deutschlands von 29,4 Mill. dz 
gegenüber 13,9 l\1ill. dz im Vorjahre ergibt. 

Deut schlands Au ßenhandel in Brotge treide ') 
im Wirtschafts j ahr 1926/27 in 1 000 t. 

Zeit 

I 
. I W ei z~~~nfuhr(-l l . I Ro gg~~~nfuhr (_..:) 

Etn· Aus· Ausfuhr'(+ Em· Aus- Ausfuhr ( + ) 
fuhr fuhr Überschu ß fuhr fuhr Überschuß 

1D24/25 ... . ..... . ... 2132 143 -1 989 556 121 - 435 
1925/26 ............. 2103 552 -1 551 232 394 + 162 
1926/27 ....... .. .... 2 709 157 - 2552 579 192 - 387 
1926 Juli- Sept ..... 871,3 24,9 - 846,4 106,2 27,2 - 79 ,0 

Okt.-Dez . . . . . 560,9 64,4 - 496,5 95,6 113,1 + 17 ,5 
1927 J an.-März .• . . 452,1 40,8 - 411,3 127,9 23,9 - 104 ,0 

April- J uni . ... 824 ,4 26,7 - 797,7 249,1 27,9 -221 ,2 
1) Einschließlich der in Getreide umgeroclmctcn Mchlmcngcn. 

Am Berliner Markt lagen die Durchschnittspreise für 
Roggen und Weizen im Wirtschaftsjahre 1926/27 um 42 
und 11. vH über denjenigen des vorigen Wirtschaftsjahres 
und um 12 und 18 vH über den Durchschnittspreisen des 
Jahres 1924/25. Ähnlich wie im Erntejahr 1924 stand bei 
der Gestaltung der Kauflrraft der deutschen Landwirtschaft 
diesen höheren Preisen der Minderertrag der Brotgetreide­
ernte gegenüber. 

Für die Gestaltung der inländischen Getreidepreise war 
auf dem . Weizenmarkt in den ersten Monaten des Wirt­
schaftsjahres von Bedeutung, daß vor Inkrafttreten der 
neuen Zölle am 1. August 1926 beträchtliche Mengen Aus-
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landsweizen eingeführt worden waren, die längere Zeit auf 
den deutschen Markt drückten. So lagen in Harnburg die 
Monatsdurchschnittspreise für inländischen Weizen ab 
Station von August bis Dezember 1926 nur um 3 !ll.Jt 
(August) bis 10 .fl.J/t (Dezember) über denjenigen für Mani­
toba III cif Hamburg. Erst die vor der neuen Ernte fühlbar 
werdende Verknappung der Inlandsvorräte brachte in den 
Monaten Mai und Juni 1927 eine Erweiterung der Preis­
spanne auf 30-33 .fl.Jt. Diese entspricht ungefähr dem 
auch Ende des knappen Wirtschaftsjahres 1924/25 er­
reichten, damals aber den vollen Zollbetrag umfassenden 
Preisunterschied. Demgegenüber hat sich auf dem Roggen­
markt bei stetig anziehenden deutschen Preisen die Spanne 
zwischen den Monatsdurchschnittspreisen für Inlandsroggen 
und Western II cif I-Iamburg von 6 .fl.Jt in1 August 1926 
bereits im Januar 1927 auf 32 .fl.Jt erweitert. Sie vergrößerte 
sich noch nach Dekamitgabe der wenig günstigen Ergebnisse 
der Erntevorratserhebungen des Deutschen Landwirt­
schaftsrats und erreichte - trotz der im Frühjahr besonders 
großen Abgaben der Deutschen Getreidehandelsgesellschaft 
und der vorübergehenden Aufhebung der Einfuhrscheine -
im Juni 1927 mit 05 .fl.Jt je t einen über den vollen Zoll­
betrag (50 .fl.Jt) und den Frachtunterschied (die Inlands­
preise gelten ab Station) hinausgehenden Umfang. Dieses 
erklärt sich daraul>, daß die Preise für W estcrn li infolge 
reichlichen Angebots ab J uni zurückgingen, während die 
Prei<e des in qualitativer Hinsicht bevorzugten Inlandsge­
treides sich behaupteten. Die Preisspanne zwischen Roggen 
und Weizen erfuhr 1926/27 auch in Deutschland eine er-

Preise für Inlandsgetreide und für ausländisches 
Getreid e in H arnburg und Rotterdam 

für 1 000 kg in .JUt. 

Woizon ltoggen 

Z eit Harnburg (anitoba Ilnmburg I Western li 
inl. ab Station lll i~l. ab Station il H ·1 il R t· 
im Börsen- cif Harn· tm Bilrson· e am 0 0 

gebiet burg gebiet burg t<lrdam 

Wirtschaftsj. 1924/25 231 287 213 229 
• 1925/2G 256 204 173 178 
• 192G/27 m 262 237 206 214 

1926 Juli. . .• .... . .. 309 271 208 197 205 
• August • . .. .. , • 274 271 200 194 203 
• Septernbor .... 265 254 211 195 206 
• Oktober ..•.... 268 262 223 202 212 
• Novornbor ..... 275 269 231 206 214 

• Dozernber ... . .. 271 261 232 203 205 
1927 Januar ....... • 269 254 241 209 211 
• Febr uar ...... . 268 257 247 

I 
214 220 

• März 263 258 244 207 216 
• April •..••• •• . • 270 259 254 208 217 . Mai •.......... 296 266 278 222 235 
• Juni ....... . .. 299 266 279 I 214 222 

PAEISE FÜR INLANDSGETREIDE 
UND FÜQ AUSLÄNDISCHES GETREIDE 

IN HAMBURG UND ROTTEADAM 
.9/.A' je t IN DEN WIRTSCHAfTSJAH,REN 1925/26 U. 1926/ 2i' .9/.A' je t 

320 ---· ,. -· . . . , .• . •. , . . •. -.,. ··-·· 320 

Weizen 
300 

280 

260 

240 

220 · · ···: - ····~ ·· ·;· .• 220 

200 .J.l .LLL.LLLLLL _J.J.l.J.t.l.L.Ll . l.l. 200 

300 

280 

--~--~---c---,,---~--~------,300 

Rog9en : ; - --- - ____ _ , _____ !·--·- 280 

260 

240 

• • ••• : • •• •. ; • • •• • : • _ • • • •• • lnli!ndisch~r Rogg•~ .... 260 
• • • ab V.rladostation im 

220 

200 

180 

: T.L~ · ·· -- .~~ ::: 
· : cif~mh:.·. ~:~=~~~.~g·~r.·_·.T: :.·.·. ~:: 

J /··:_·_.::~y .... ,. o I 

160 - ----~~'-•:-- ... :--~ ~- ~ ----- - - -- ~-- - - -~-- - - ~- - - - 160 
. ' ' 

140 _l. l.l.I . I . I .L. l.J. I. _t. I'_Ll.l .LI . l.l.l. l. 140 
J ASONOJF MAM J JASONOJF MAMJ 

W.u.St.27 1925/26 1926/27 

hebliehe Verengung; sie erreichte in Berlin ihr geringstes 
Ausmaß im Februar 1927 mit 17 .fl.Jt und stellte sich im 

Getreidepreise in deutschen Wirtschaftsgebieten 
und im Reichsdurchschnitt für 1000 kg in .Jl.Jt 

G e biet 
I Wirtschaf L•j ahr') 

1913 11924l25,1925,2611926i2i 

Wirtscha llsja hr ' ) 

te~3 hs24/25lt 925[2Gits26f 27 

Woizon Roggon 

Oaton .. . . . ..... 187,6 230,2 248,6 276,0 159.6 212,0 169,0 237,4 
Mitte . .. .... ... 193,6 229,0 253,0 278,2 164 ,4 218,0 175,6 242,4 
Westen . . . . ....• 201,6 226,0 262,6 290,9 170,4 210,0 188,8 248,6 
Slldon und SUd· 

wosten .• . •••.• 200,4 233,0 248,6 290,1 166,8 219,0 182,0 245 ,1 

Roieh ....... . •. 195,8 229,4 253,2 283,8 165,4 214,8 178,8 243,4 

Gerste (Sornrnar· odor Brau·) Hafer 
Osten .......... 168,2 226,2 197,8 231,5 156,0 186,2 183,2 201,7 
Mitte ......... . 179,4 250,6 220,6 240,4 169,6 198,8 201,2 214,7 
Westen - 238,0 214,6 234,0 203,0 204,6 219,7 
SUden und. Sud:. 

weston ..... ... 169,2 252,2 214,6 252,9 168,2 185,4 194,8 206,4 

Reich ... . ...... 172,2 241,8 212,0 241,1 104;6 192,6 1 96,~~ 

' ) Juli-Juni. 

BEWEGUNG DER PREISE FUR ROGGEN, HAFER u. MAIS AN WICHTIGEN MÄRKTEN 
IN DEN WIRTSCHAFTSJAHR EN 1925/26 UND 1926/2'1 

110 ~ 
:-

100~: +*--~~r-+--+--~--~~ 
90 l. . - _a_.;E~ . ·---

i· : so T:. .. ·-- ·t--- ---· ··i 
70 +-•-· • ......... .. .. ... ....... .,. .. ... I 

l : : I 
60 L .. LJ . 1.J .. I .. .L • .L.LJ. i .l • .l .. LJ. . .L.~.J.J .. L.t.J_ .J.! 

:JA SON O:J F MAMJ JAS 0 N D:J F MAMJ Aj 

l 1925/26 1926/Z'f I 
W.u.St. 

1909-1913 • 10Q 

r:: ::~--~·:.·_·.r~·~::~:~:~r;~~:·.·.·-F::~·::::· ::·i 
r···-····"1-····· ·- .. ...... ... .. ... ..... . .. 
' f I I 

~----- --- i--- - - --- -------l -----·- --, 
: Bucnos -Aires : 
: ---- -- -! - -----

' 
- ~ 

i 

I I • 

r -------~- -- - -·· -~90 
'. •, B . _ u_e!'?~ :~. l!'~s ....... _ 1 , .. -~ . -. ; ---- . - -i 80 
I ' I I 1 

f-:-.··· .... +· · -- ·~· .. ........... ~ .. .... .. --- -~ r7o 

b'Ä's~'ti'o!/f'L~h'f1'j NÜt/olir-WKf-11
j fÄ~ 60 

1 1925/zo 1926/2"1 : 

• 



789 

Durchschnitt des Wirtschaftsjahres fiir inländische Ware 
auf 39 .1Lft je t. 

Innerhalb Deutschlands wiesen die Preise der verschie­
denen Wirtschaftsgebiete im ganzen die durch die Fracht­
lage bedingte Steigerung von Osten nach Westen auf. Mit 
der zunehmenden Knappheit in der z~citen Hälfte des 
Wirtschaftsjahres trat in den östlichen Überschußgebieten 
eine stärkere Preissteigerung als in den westlichen Zuschuß­
gebieten ein. Diese saisonmäßige Tendenz, die im Vorjahre 
infolge der r eichen Getreideernte weniger z~tm Ausdruck 
kam, wurde ab April 1927 noch durch polnische Käufe 
ostdeutschen Brotgetreides verstärkt. Wie im Wirtschafts­
jahr 1924/25, in dem die vorüb~~gehende Freigabe der 
Ausfuhr zeitweilig eine ähnliche Anderung der Absatz­
richtung und damit eine beträchtliche Anregung zu Preis­
erhöhungen für das ostdeutsche Wirts.C11aftgebiet verursachte, 
hatten E nde des Wirtschaftsjahres 1926/27 die Preise der 
östlichen Überschußgebiete sich denjenigen der westlichen 
Zuschußgebiete besonders stark angeglichen. 

2. Futtergetreide. 

Die Preisbewegung arn Futtergetreidemarkt war inner­
halb der Ausfuhr- und Bedarfsländergruppen bei Welt­
ernteergebnisscn, die um 6--7 vH hinter den Erntemengen 
des voraufgegangenen Wirtschaftsjahres zurückblieben, 
nicht einheitlich. Der ErnterUckgang war vorwiegend be­
dingt durch geringere Erträge in den amerikanischen Pro­
duktionsgebieten, während die europäischen Erzeugungs­
länder in Gerste gleich hohe und in Hafer und l\'Iais höhere 
E r träge lieferten als im Jahre 1925/26. So entfällt von der 
Welthaferernte auf Gesamteuropa eine um 11 vH höhere 
Ernte von 261,2 Mill. dz; in Nord- und Siidan10rika 

stellte sich das Ernteergebnis mit 258 Mill: dz um 17 vB 
niedriger als 1925/26. Während an den Überseemärkten 
die Preise für Gerste, Hafer und Mais in der zweiten 
Hälfte, z. T. erst in den letzten Monaten des Wirtschafts­
jahres, schärfer anzogen, so daß die Jahrespreise gegenüber 
1925/26 ermiißigt oder nnr wenig erhöht waren, hat sieb 
in der Preisbewegung der Zuschußmärkte schon mit Beginn 
des Erntejahres, abgesehen von Hafer am Londoner l\rarkt, 
wo die Versteifung erst im letzten Wirtschaftsvierteljahr 
eintrat, eine überwiegende Aufwä.rtstendenz geltend ge­
macht. In der Maüwersorgung hielt bei einem Rückgang der 
Welternte um 6 vH die Abwärtsbewegung der Preise ver­
hältnismäßig lange an, da auf Grund des glinstigen Ernte­
ausfalls in Argentinion die Ausfuhr in . beschleunigtem 
Tempo abgewickelt wurde. Irrfolge der verringerten Yor­
ratshaltung trat jedoch ein Tendenzumschwung ein, dem­
zufolge die Preise an den Börsen von New York und 
Buenos Aires seit Mai scharf anzogen. 

Bei einer im Vergleich zur Brotgetrt>ideernte verhältnis­
mäßig besseren Ernte an F uttergetreide sind in Deuts eh ­
land die Preise flir Hafer und Futtergerste nicht in dem 
gleichen Maße gestiegen wie die Preise für Roggen undW eizcn. 
Ihre Auhvärtsbewegung erfuhr· jedoch einen besonderen 
Antrieb durch den geringen Ausfall der Kartoffclernte, 
während andererseits die bis zum Frühjahr 1927 verhältnis­
mitßig niedrigen Maispreise einen gewissen Druck auf die 
Gestaltung der Preise für Futtergetreide in Deutschland 
ausübten. Die Haferpreise, die in Berlin im September 1926 
bis auf 177 .Jl.Jt zurückgegangen waren, erhöhten sich in 
einer seit Dezember ununterbrochenen Aufwärtsbewegung 
bis auf 255 .Jl.Jl je t im Durchschnitt J uni, während die 
Preise fiir Futtergerste in Leipzig bis auf 266 .Jl.Jt im 
Juni anzogen. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten. 
Auf dem W eltgetrciclemarkt setzte sich unter dem Einfluß 

des günstigen Ernteausfalls in den Überseeländern und des 
verhältnismäßig geringen Einfuhrbedarfs der europäischen 
Zuschußländer eine allgemeine Abschwächung der Prrislage durch. 
Die Chicagoer Notierung mit 126,38 cts und die Notierung flir 
Manitobaweizen in Winnipeg mit 134,00 cts je bush.lagen um 9,3vH 
niedriger als der Augustdurchschnitt. ln Buenos Aires gab die 
Weizennotierung für nfLchste Sicht unter anhaltenden Preis­
abschlägen seit Beginn des neuen Erntejahre~ von 12,31 Pcso im 
DurchschnittAugust auf 11,80Pesoje dz nach. Cifllamburgstellten 
sich die Preise fiir Manitoba I auf 2R5,90.:h'.J{, fiir Hardwinter II 
auf 243,70 und für Rosafe auf 242,30 .JI.J{, während der deutsche 
Inlandspreis für märkischen Weizen mit 25!1,0 .:h'.;/{ je t notierte. 
Weniger ausgeprägt war die sinkende Tendenz am Roggen­
markt, wo der Chiengocr Terminpreis sich Mitte Srptembcr auf 
93,25 gegen 94,92 cts im Au~ustdurchsclmitt und der kanadische 
Roggenpreis in Winnipeg sicn auf 92,50 gegen 94.,G2 cts je bu im 
August stellte. Auch in der Bewegung der 1\taispreise, die im 
Laufe des August bei zunächst ungünstiger Beurteilung der Ver­
sorgungsanssichten eine leichte Versteifung zeigten, bat seit 
Anfang September eine Abschwächung Platz g<'griffcn, in deren 
Verlauf die Chicagoer Notierung auf 95,13 cts gegenüber 110,08 cts 
nachgab, während dieNotierun~ inßuenos Aires sich auf7,15 Pesos 
je dz wie im Augustdurchschmtt, dagegen niedriger als am Ende 
des August (7 ,GO Pesos) stellte. 

Auf dem Kolonia lwarenmarkt erfuhren infolge der Preis­
stützungspolitik des brasilianischen Kaffeeinstituts trotz der zu 
erwartenden günstigen Ernte die Preise flir Santoskaffee (London) 
eine weitere leichte Festigung von 79s41/ 2 d auf 80s 0 d je cwtllfitte 
September. Eine bemerkenswerte Haussetendenz zeigte sich am 
Teemarkt, wo die Londoner Notierung flir Ceylon P. S., die schon 
von Juli auf August um 11 vll gestiegen war, um weitere 5' /2 d 
jo lb auf 2 s 0,5 d Mitte September anzog. Auf dem Weltzucker­
markt zeigteangesichtsder unbestimmtenHaltungder kubanischen 
Regierung in der Exportpolitik die Preisgestaltung einen un­
einheitlichen Verlauf. Wälu·end britisch-westindischer Kristall­
zucker leicht im Preise nachgab, festigten sich a.m New Yorker 
Markt bei starken Ansprüchen der Raffinerien die Preise von 
4,54 $ im August auf 4,77 S je 100 lbs Anfang September. 

Am Metallmarkt blieben die Preisetrotz eines gesteigerten 
Weltverbrauchs bei vergleichsweise stärkerer Ausdelmung der 
Welterzeugung weiterhin gedrückt. Während die gegenüber Juli 
abwärts gerichteten Preise für Zink und Blei auch im Scptembor 
weiter nachgaben, erfuhr der Zinnpreis nach voraufgegangener 
Erhöhung im August Mitte September eine erneute Senkung, von 
291 i: lOs auf 283 i: 10 s je lt .. Auch da~ Kupferkartell setzte unter 
dem Druck der Preisabschläge für Londoner StandardJ..:upfer 
von 55 i: 8 s 9 d im August auf 54 i: 19 s 4'/1 d Mitte September 
und amerikanisches Elektrolytkupfer von 13,28 auf 13,13 die 
srit Anfang August aufrecht erhaltene Notiz von 13,G5 cts mit 
Wirkung vom 24. August a1tf 13,50 cts je lb hPrab. Angr·sichts 
der zwischen kartelliertem 1md nichtkartelliertem Xupfer 
noch bestehenden Preisspannung vermochte jedoch diese Er­
mäßigung keine bedeutende Belebung des Exportgeschäfts her­
beizuführen. 

Der Markt für Textilrohstoffe steht seit Beginn des 
neuen Erntejahres im Zeichen einer außergewöhnlichen Baumwoll­
hausse. Nach der letzten nordamerikanischen Ernteschätzung, die 
hinter der voraufgegangenen erheblich zurückblieb und bei einem 
Gesamtergebnis von 12,69 Millionen Ballen mit einem 1\iinder­
crtrag gegenüber dem Vorjahrvon 5 bis 6Millionen Ballen rechnet, 
schnellte die Notierung für Lokobaumwolle in New York, die im 
Augustdurchschnitt 20,04 cts je lb erreicht hatte, am 8. Sep­
tember auf 23,90 cts in die Höhe. Mitte September trat wie­
derum eine Ermäßigung auf 21,40 cts ein. Auch am ägyptischen 
und indischen lliarkt nahm die Steigerung der Baumwollpreise 
ihren Fortgang. Ebenso schlossen sich die Notierungen flir Baum­
wollgarn und Kattun der Aufwärtsbewegung an. Dagegen 
zeigten die Preise für Seide und Kunstseide durchweg nach«cbende 
Haltung, während Jute nach voraufgegangener Preiserllöhung 
im September wiederum einen Preisabschlag auf 34 t 17 s 6 d 
je lt erfuhr. 

Am Kautschukmark t ist mit der BcibehaltUJJg der bis­
herigen Ausfuhrquote flir das am 1. August beginnende 
neue Restriktionsvierteljahr bisher keine Veränderung der Preis· 
Jage eingetreten. Die Notierung flir Parakautschuk. in Looclon 
bewegte sich l\1itte September mit 1 s 31/ 4 d je lb weit wltcr­
halb des vorgesehenen Mindestpreises. 
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Großhandelspreise an ausländischen Mär kten*). 

August Ilerlthl'l· 

Waro ort, 
August I J uli 

l.anl s .. lf I·W,hru.,-1 .Mor~t-
pro•• 

Preise in .!II.JC 

------ - --
1. Lo ben•-, l' utter · und Genußm ittol. 

\Vcizcu, G:ntllr:ant .• • LGn•on 1121hl> e d 
t rtd 11'1nter • • • ~el' lort 60 lbe cta 
• UanflobJ • . • , Wlnnlptg 60 lbs ots 
• . , . . . .•.• • lluenos·A. IOOkg p<'. plp. 
• wbito. . ... Kmcbl 656 I~• Rup. 

Roggen Nr. 2 ....• Jew fort 56 lbs cts 
, • . .. • . • . • • '""" 100kgl Zloty 

Hafer • • . . . • . . • . . . Paris 100kg F r. 
• Nr. S whi to .• !cw Iork 32 lbs cts 
• • . . .. .. • . . • . WfnnfP<'r 3~ lbs cts 
• • • . • . • . • . . • . Pmo 100kg Zloty 

Geret o, Brau- • ••• , ~ .. T•rt 48 lbsl cts 
• .. • • • • • • . • ''fonli><f 48 lbs cts 
t • • • • • • • • • • '""" 100kg Zloty 

Mais, Nr. 2 golb . • . ~'" Iork 56 lbs ots 
• La P lata .. •. llucnos·A. 100kg ,.,. pap. 

Rci:1, Rnogoon • . . . Loudoa 112 lb s d 
Bohnen, w. Rangoon • • Lond"' 112 lb.< 8 d 
Rinder, Norlolk • . • Lonlon 8 lbs a d 

• Stiere..... Chle>go 100 lb· $ 
• KOIIe u. Orhsen lopPnb. IOOkg Kr. 

Schweine, leichte • • Chl rago 100 111> S 
• • . . . . • • . bptnh. l OOkg Kr. 

R indfleisch, I. Qual. L••••• 8 1bs a d 
• mese. • . ChiCJro 200 II» S 

12 61/, 1 
151,53 
147,72 
12,31 

109,38 
37,90 

11 1,25 
55,06 
60,25 
36,10 
93,00 
78,74 
39,53 G) G) 

126,22 
7,17 

14 10' /, 
l t 0 

13,21 
75,20 
10,20 

142,50 
5 7'/. 

19,50 

je 100 kg 
25,21 

23,381 22,80 
2 1,94 

18,09! 17,8 
18,31 
15 ,93 
16,41 
16,96 
17,94 
15,19 
18 ,56 
20,67 
12,78 
29,84 
22,12 

25,43 
24,01 
24,94 
2 1,78 
19,44 
18,92 
23,68 
20,55 
15,55 
18,13 
19,25 
18 ,!~ 
17,27 

19,68 
11 ,69 
30,~~ 
22,78 

179,03 
122,32 112,04 

g::~! ~:~ 
160,31 153,28 
159,04 164,67 
90,28 85,65 

Sept. ' ) 
Stichtag 

Markt-
p reis 

12 I 
146,63 
134,00 

11 ,80 

108,25 
39,20 

102,50 
54,25 
60,00 
32,75 
90,00 
76,00 
40,25 

119,00 
7 ,15 

14 7'/, 
II 3 

13,60 
74,00 
11,50 

162,50 
5 I 

19 ,50 

Ware 
Be~ch~· 

or1, 
Land 

August Augus t I Juli 

Prei•e in .!IIJt 

Sept.') 
Stichtag 

Markt· 
preis 

Noch: 2. I n d u etriea t offe. 

Träger. • • . • • • • • . • . Lonloo 
t • ••• •• • •••• • • PIU.sburrb 

SchiUsbleche , . , . • . l.ondon 
• • • , •• • Pllß~llrl(b 

Schrot t , hOlfJ stetl . • London 

• riblons • . . ''"' 
• beafJ 51«1 • • PJilcburch 

lt 
llb 

lt 
1 lb 
lt 

m t 
lt 

hd 
ots 

l'.sd 
cts 

l'.sd 
Fr. 
$ 

712 6 
1,80 

8 2 6 
1,80 

2 15 71/s 
192,50 

15,40 

Kupfer, eloktrol. . . Londoo lt l'. s d 62 10 71/ , 

• lorttllpnll •• . lonl Eur. 1 lb cts 13,60 
• tleklr. Iai . •• • ~ .. fort llb etB 13,28 

Zinn, ingot. • • • • • . Lonbn lt l'. 8 d 291 10 0 
• Banen • • . . • • r,~ , 100 kg Fr. 3 966,75 
t . . . . . . . ... . . New Iork 1lb cto 64,53 

Zink , G. 0 . B ..... . Lon4eo lt .1'. s d 28 2 6 
• ex t ra rein... Po~s 100kg F r. 400,38 
• •••.•••••••. ~ •• Tort llb ets 6,70 

Dloi, roh . • • • .. . . . London lt l'. 8 d 24 8 9 
o , • • • .. • • • • Vo~s IOOkg F r. 336,13 
• • •• ••.. .• . ~·• Iork 1lb ote 6,69 

Aluminium • • . • • • . Lon4oo lt l'. s d 105 0 0 
• • • • • • • • P>~s 100kg Fr. I 330,00 
• ....... NIW Iork 1 lb cts 26,00 

je 1 000 kg 
153,38 153,38 
166,67 166,67 
163,36 163,36 
166,67 166,67 
55,88 56,49 
31,69 30,42 
63,65 61,99 

je 100 kg 

7 12 6 
1,80 

8 2 6 
1,80 

2 15 0 
215,00 

15,50 

125,73 121,29 62 2 6 
125,93 121,11 13,50 
122,96 117 ,87 13,13 
586,09 579,96 285 10 0 
653,01 643,14 3 930,00 
597 ,51 597,05 63,50 
56,55 56,74 27 8 1' / s 
65,91 64,31 389,50 
62,04 60,93 6 ,58 
49,13 50,16 23 10 0 
55,33 56,92 315,00 
6 1,95 59,63 6,35 

2 11,11 213,53 105 0 0 
218,94 2 18,67 1 330,00 

• Golrior · l.ondon 8 lbs s d 
Hammclll., I. Qual. London 8 lbs e d 
Sehwoinell., mess. • Chl<'f• 200 lb' S 
Butter , Molkerei- • • ~<wlort llb cts 

5 1 
66'/s 

29,75 

143 ,00 137,65 
184,09 186,91 
137,731. 143,5;, 
387,14 387 ,04 
319,501 298,13 
. 295,30 

4 6 1/, 

6 10 
1 • • • • • • • S<ht etl 100kg Fr. ') 265,00 ') 

240,74 240 ,74 26,00 
2 14,65 ' ) 2 14,65 

• t • , l optnh. 100ki Kr. 
41,81 

284,00 
• • Rollerdom 1 kg hfl . 

Bebmalz •.• ..•.. •• New Tort 1lb 1 ots 12,61 
Margarine.. . . . . . . . Parts LOOkg, Fr. 557,50 

Käse, Cheddar • . , . London 112 I~ 8 d 
• Gorgonz. I. . l allanl 100kg Lire 
• Emmonth. , , S<hwth 1 kg F r. 
• H ol!. • , • . . • • l•urmer. 1 kg hß. 

104 71/, 

695,00 
2,52 ') ' ) 

H eringe, f~S<be engl. • • London 14 lbs a d 3 3 
Leinsaat, Bombay . Londoo lt l'. s d 18 13 1'/1 

• La Plata. Loadoo lt l'. s d 16 I 3 
R aps, Toria.. . . . .. l.ondon lt l'. 8 d 18 13 I '/: 
Kopm, Ceylon . . • , l~ndon lt t a d 28 0 3'/, 
01, P alm- . • • • . • . . Londoo lt l'. 8 d 3i 13 11/ 1 

• Oliven- B. D. ßhOot Paris 100kg Fr. 
• Boya-........ . London lt i e d 40 0 0 
• Baumwollsaat- ~ ... Iork 1 lb ote 8 ,48 

Zucker, J ava woiß . l.oodon 112 11• 8 d 15 6 
• ßr.W. J. CtJSI. • London 112 111< 8 d 32 8 ' /, 
• weiD Nr.S . Por\S 100kg F r. 230,00 
• roh 88 °/0 •• lsdl.·Siow. 100kg Kr. 185,00 ') ') 
• centr. 96 '/• New fort 100 lbf S 4,54 

Kaffee, Costa-Riea, London 112 11, s d 177 6 
• San tos • • , , London 1121bs s d 79 4 1/ , 

• R io 7 • • • • • Jew Tori llb ote 13,25 
Kakao, Trinidad • • London 112 II> a d 84 0 

• Acera.. . . . ! ew fort 1lb ets 15,05 
• Java .•• . • ! m" <rdam 60kg hO. 

Tee, Coyl. P . S. • • • London 1lb s d 1 67/ 1 

• Formosa . • . . . New lort 1 lb ote 24,00 
Pfeffer , Sing., sdtwm Looloo 1 lb B d I 41/ : 

Tabak, Vlrg. lcaf.. Lo•don 1 lb B d I 9 
• Burl. mod • Now Tork 1 lb ots 12,00 

lloplon, prima 22 • New Tork 1 lb cts 41 ,25 
• Saaz ••• • • T.rh.-Siow. 60kg Kr. 12 957,50 ') ') 

lok.fm.SL 

2. I ndnstriestoflo. 

30,00 Nickel. .......... . London Jt l'. B d 172 10 0 
• • • • . . • • . • . . • Iew ltrk 1 lb cte 35,00 

44
•
50 

Silber') • . • • . . • • • . London 1 oz d 25,26 323,00 

116,76 120,74 
9 1,781 

158,85 190,36 
204,12 ')204,12 
. 134,99 

13,60 
557,50 
107 6 
675,00 

210,371 195,43 

52,28 57,26 3 0 
37,51 38,00 18 5 0 
32,30 32,1716 0 0 
37 ,51 38,18 14 17 6 
56,33 56,35 28 10 0 
63,65 62,98!J3 15 0 

221,13 
80,42 81,2340 10 0 

31,16 31,06 15 9 
78,52,. 77,96 10 ,25 

65,77 64,64 3 1 9 
37,86 41 ,20 222,00 
23,03 ' ) 22,88 

42,041 41,85 
356,88 353,06 
159,60 157 ,83 
122,69 131,48 
168,89 169,90 

' .39,35, 155,65 
246 ,36 

353,55 319,77 
222,231 222,23 
3 10,76 310,76 

394 ,081 394,08 
111 ,I I 111,1 1 
381,95 435,19 
736,42(> 819,21 

4 ,83 
177 6 
80 0 
13,00 
83 0 
15 ,25 

2 0'/• 
24,00 

I 4'/, 
I 9 

12,00 
35,00 

Häute, Orh•en·,b<>le .. London 1lb d 8 '/.; 
• Pa. I . nat. • Chl"i' 1lb cts 20,88 
1 lalbs·, b<sle... London 1 lb d 10 1/ 1 
o 0 I. Q.,l. • Cb!COJO 1 Jb cts 16 ,25 

Leder , Sohlen·, Cfr... . Lonloa llb t d 3 1'/1 

• • • . • • New fort l lb ots 54,00 
Baumwolle, mld. am .. »anrhesltr llb d 10,39 

• mld. opl. . Iewlork llb ets 19,68 
• Sakell. llmaj~J ianw Talloris 38,63 
• Oomror..r. Lonl oo llb d 8,11 

Wolle, grwJ mor. w• s. l~ndon 1lb d 20'/11 
• grmJ<rOSSbr. IG's l.ondon 1lb d 15,00 
• Buen" lfr. Une • PJrls 100kg Fr. I 750,00 
t Oh. Penns. n. . . llt$1oo llb Ot8 45,00 

ßaumwollgam, 32' . IAndoa 1 lb d 16 ,44 
• om. IO Roum 1 kg Fr. 17,01 

Kattun,l6.16,311s-IO's Lonlon 116JdS 8 d 27 3'/, :j 
• S8'/0 ln .. . • !ew Iork 1 yd ots 8 ,17 

Solde ' ), Cbln. blut <ler.. L,.lon llb 8 d 13 6 
• Greg. C6v. • • LJto 1 kg F r. 325,00 
• Jap. Nr. 1. . Iewlork 1 1b S 5 ,34 
• golbo Roh- • »allond 1 kg Liro 207,00 
• Kunstseide • HaJiond 1 kg Lire 40,80 
• , S<hWth 1 kg F r. ' ) 11,50 'J 

Flachs, R iga .. . . . . Lonloo lt l'.a d 108 0 0 
Hanf, .Ma nila , • . . . London lt l'. 8 d 43 7 6 

• Ital. Dol. P .C. »allond 100kg Liro 500,00 

Jute, na t . I. . .... . London lt t 8 d iJ6 0 71/ 1 
o ••••• • • •••• • !ew f ort l lb ots 8,00 

Salpet er , Chile • • • . Londoo lt l'. s d 13 I 3 I , . . .. . . . . . P•~ • 100kg Fr. 134,00 
Ammoniak, " l••tl<l•.. l.ondon lt l'. 8 d 9 16 0 

t • • • • • • • llollonl IOOkg hß. 
Holz, Grubtn· l . l. l • • l~lllml Iab fa4 Lat 

• P~plrr· 7. 1. T • • IA'nl~d luU'a4 Lat 
• Oehi.Dr. 1. 11/ 1 0/S Sebwtd<n •landar4 Kr, 254,00 

348,83 346,76 172 10 0 
324 ,08 324,08 35,00 

69 ,14 70,81 25,50 
151,25 145,43 8'/ u 
193,34 200,93 22,00 
197,04 192,35 101/s 
150,47 161,11 16,50 
704,85 704,85 3 1'/, 
500,01 488,90 54,00 
194,98 178,84 12,23 
182,23 165,00 23,90 
361,35 346,57 38,60 
152,19 143,56 9,45 

384,70 384,70 
281,49 281,49 
288,09 286,07 1770,00 
416,67 411,12 45,00 
308,51 295,56 18,00 
280,02 262,07 

29,77 'l 28,99 
35,30 • 32,32 
30,40 34,23 
53,50 54,46 
49,45 5 1,20 
47,31 48,09 

9,33 9,39 
9,32 ' ) 9,32 

29 0 
9 ,06 

13 0 
320,00 

5,45 
200,00 

42,00 

217,14 218,75 109 0 0 
87,21 87 ,26 43 10 0 

114,28 114,5 1 500,00 

72,44 65,55 34 17 6 
74,08 66,48 8 ,25 
26,26 26,26 13 I 3 
22,06 24,30 132,00 
19 ,70 20,23 10 0 0 

' ) 
') 

67,28 

17,55 
9,92 
8,97 

66,75 
je 1 000 kg lob 

K ohlo. ! orlh. llnS<r ... Xemslle lt 8 d 13 6 13,57 13,57 13 0 IIolzstoU, Paplcrm.elnh. lobCöleb. mt Kr. 100,00 11,25 11,81 
• tout venant Doual m t Fr. 119.00 19,59 19,56 119 ,00 Kautschuk, Para,. Lonloo l lb 8 d 1 3'/• 295,00 299,50 I 3 '/, 
• mine avor •• Xew !tlt 8h t S 2,05 9 ,49 8,47 , rtrerlne. !ew folt 11b cte 31 ,13 288,25 285,19 30,00 
, t out vcnant Urtl~«l mt Fr. 180,00 21,01 21,16 180,00 Borax, gopulv. . . . • l.ondon lt l'. 8 d 21 0 0 42,22 42,22 21 0 0 

Koke,Durham.. . . . London lt 8 d 18 0 18 ,10 18,60 16 6 Natr.doppolkohlens. London Jt l'. s d 10 10 0 21 ,11 21 ,11 10 10 0 

: ~~~~~~!~~n-8~- ::~: :: 1-:: l~b:~ ;~:~ ~:~ I~b:~ ~:~~~:r~~~ ~.:;:n;~,;: ~::: ~~:~bs l'.ssdd 12 4~ 1~ ~::~ ~!:~ 12 4~ I ~ 
• Uilltn·<Srndlb~pr.) ReiJien m t F r. 185,00 21,60 21 ,60 185,00

85 
Soda, Krist ••..•. . Ltalon lt 8 d 102 6 I0,30 10 ,30 102 6 

• Connellsvillo • l ew Tort sb t S 3,00 13,88 13,88 2, T . lb ,_ 38 79 8 75 93 57 00 Eisenerz, Rubfo,50°/0• London lt 8 d 21 0 21,11

1

. 21 ,51 21 0 orpent m .. · .. • • · · !lW Iork 7 s c... 60, • 7 • • 
• 111m. t ·ll'. c. London lt e d 20 6 20,61 20,61 20 6 Arsen, Pulver .. .. . l.on don Hll bs l'.ed 17 3 0 689,64 689,64 18 3 0 

Ei•~~· ~~~i::r~~·~'~ ~~:::· !t: ~:. 4~.J *i:t!ll ~~:~ 4~~.J ~~::,:e ;~ ~i::: :: ~::~::· ~oo~~ L~~ 1 S::: ~:~ SO::~ ' S::: 
• II.. .. .. .. .. Phllad. lt $ 21,26 87,86 88,90 20,76 Petroleum, "'""· . London 8 lbs 8 d I I 30,40 30,40 1 1 
• lllmol. ll:!•l =••. London 1t I" d 75 0 75,40 76,55 75 0 • roh • •• • ~ewlork 1 bbl S 2,65 8,35 9,14 2 ,65 

Stabeisen, Ksporlpr ... IAndon lt l'.s d 7 4 41/, 145 ,14 153,38 7 2 6 • raU . .. . ~r< lort I ga ll cts 15,00 21,37 21,37 15,00 
• . •.•. •• . Pfl~b•ugb 1 lb cts I ,80 166,67. 166,67 I ,80 Donzol, ab Werk . . l,ondon S lbs a d I 9 1

/ , 50,39 50,39 1 9' /, 

llandclscinheilen: 1 1b (1 pound) = 463,593 g ; 1 oz {1 unze) Feinsilber= 31,1 g; mt (mclrischc 'l'onno) = 1 000 kg; l t (long ton) = 2 240 lbs = 1016,048 kg; 
sht {shorllon) = 2 000 l bs = 907,19 kg; 1 candy = 78•1 lbs = 355,6169 kg; 1 l<antar = 4•1,9 kg; 1 Kubikfaden ~ 9,71215 cbm ; 1 bbl (1 barre!) - 42 gall.; 1 gall. Roh­
petroleum - 6,997 Jbs; 1 gall . rn ri. Petroleum - G,5 lbs ; 1 Standard = ~.24? cbm. - 1 '!'allnris - 4,20.W.ft ; .1 Rut)iO = 16 Annas - 192 P ico - 1,SG2.W.It'; 1 Lat - 0,81 .!?./t'. 

*) Dio P reise fU r 1013/14 sind in •W.u. St.•, ?. J g.1927, Nr. 9 S. 43•1/35 vcröHcnLlicht. Bei einen. Vergleich der auf Reichsmark umgerechneten l're iso der cinzolncn 
Waren an mehreren Märkten ist die Verschiedenartigkeit der Qualitäten und Handelsbedingungen zu beachten. - 1) Anfang bis .!ditto des Monats. - ') Prciso !iir 
Silber und Seide in .?Ut je 1 kg. - ') P reise beziehen sich auf den 1. des Bcrichtsmonats. - ') Filr 100m. - •) 1 cbm. - 6

) 2. Monatshälfte. 
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Aui dem W altkohlen markt blieb die während der Sommer­
monate anhaltende Geschäftsstille bis ll[itte September vor­
herrschend. Die Lage des englischen E:\'}lortmarktes wurde durch 
den auf den Mittelmeermi~rkten in Erscheinung tretenden 
deutschen und polnischen Wettbewerb sowie durch Absperrung 
des französischen und spanischen Marktes iniolge der dort zur 
Einschränku ng der Kohleneinruhr getroffenen Maßnahmen un­
günstig beeinflu ßt. Demgegenüber hatte die Wiederaufnahme des 
Kontraktgeschäfts mit don nordischen Litndern mid den bal­
tischen Randstaaten auf der einen tmd die ileliefenLllg der durch 
den amerikanischen Streik geschädigten südamerikanischen Kohle­
verbraucher auf der anderen Seite eineleichte Belebung des Absatz­
geschäfts im Gefolge. Yorkshirc hards setzten die seit Juli an­
haltende Preissteigerung im September mit einer Erhölnmg 
auf 17 s 9 d gegenüber 17 s 6 cl je lt Ende August fort. Da­
gegen waren die Preise für Northumberland unscreened von 13 s 
Mitte September gegenüber 13 s 6 d im August und für Durh;tm­
koks von 16 s 6 d gegenüber 18s weiter abgeschwächt. In Frank­
reich wurden unter dem Schutz der Einfulubeschränkung die 
seit April geltenden P1·eise fü.r Förderkohle und Koks im Sep­
tember aufrechterhalten. Auf dem bclgischen Absatzmarkt 
wurde im Konkurrenzkampf mit der englischen Kohle zwar an 
den bisherigen Preisen festgehalten ; nennenswerte Abschlüsse 
kamen jedoch nur zu unterhalb des Tarifs liegenden Sätzen 
zustande. In den Vereinigten Staaten gaben die Preise für 
na.vy standard t rotz fortschreitender Verringerung der Vorrats­
haltung von 2,73 S im August auf 2,55 S je sht Anfang Sep­
tember nach, withrend sich der Preis fiir Gießereikoks von 4,25 
auf 4,88 S festigte. 

Die Laooe der E isen- und Stablind ustrie winl in Franlcrcich 
von .. der aligemeinen Verschlechterw1g der Gcsamtkonjmlktur in 
Mitleidenschaft gezogen. Gegenüber den nicclrigen Exportpreisen 
der europäischen Konkurrenzländer, insbesondere E nglands, und 
bei einem von dem Roheisenvorbande auf 65 s festgesetzten 
Ausfuhrpreise erweist sich die französische Produktion als lmum 
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wettbewerbsfähig. Mit Rücksicht auf den Exportmarkt werden· 
daher die Inlandspreise tmf einem künstlich erhöhten Stande ge­
halten, wodurch der Inlandsverbrauch mit einem hohen Überpreis 
von 100 bis 130 Fr belastet wird. Die im Juli festgesetzten In­
landspreise für Roheisen, Halbzeug tmd Walzwaren wurden An­
fang September aufrechterhalten. Der Preis fü r Schrott wurde 
Ende August von 185 auf 215 Fr je t heraufgesetzt. In Englancl 
erfulu das Ausfuhrgeschäft durch Ausdehnung des Systems der 
»'l'reurabatte« auf die weniger als 500 t betragenden Lieferungen 
an Roheisen sowie auf Walzwaren eine gewisse Anregung. Die 
vom 1. September an geltenden Rabattsätze betragen für Träger 
71/ 2 s ; und zwar tritt bei Abnahme von 20 lt eine Ermäßigtmg 
um 1 s, bei 50 lt um 2 s 6 d und bei 100 lt um weitere 5 s ein; 
für sonstige Walzwerkserzeugnisse ist eine Ennäßigtmg um 5 s 
je lt vorgesehen. In den Vereinigten Staaten wurde bei ruhigem 
Inlandsgeschäft im allgemeinen an den bisherigen Preisen fest­
gehalten, hierbei wurde für Roheisen ein Durchschnittspreis 
von 18,17 S je lt, für Fertigstahl ein Durchschnittspreis von 
2,367 cts je lb verzeichnet . Die auf .Jl.Jt je t umgerechneten 
Inlandspreise für Gießereiroheisen stellten sich im August fiir 
Philadelphia auf 87,86, für Paris mü 75,73, für Brüsscl auf 72,38 
und für London u,uf 69,11. 

Groß handelsindexziff er n. 
Die A11gaben beziehen sich !Ur jedes Land auf <Ion Proisst,,nd der Vorkriegs· 

zeit; sie sind untereinander nur in ihrer Bewegung vorgJoichbnr. 

J. iind or 

) t ) Deutschland . Stat. R . A.' 
Österreich ... ßund.A. f.S tat .')*) 
Ungarn . .... Amillch') it ) 

l 
Bur. o. Lab. ' ) 

Ver.Staatcn ß radstrect') 
v.Amerika Dun's Rcv. ') 

F isher ') 
r . ') 

) 

Board ol T 
Groß· St,.list') 

britannien Economist') 

imes') 
'J'imes') 
F'inancial T 

Kanada.... . Dom. Bur. o 
Frankreich. . Slat. G6n. ' ) 
Bolgien . . . . . Kin. d. l'lnd. t1 d 

( Stat. 

u Tn•.') 
Italieu . . . . . . ßaulti')') 
• r • . • . . . . llandolsk. M 
Spanien . . . . ln~l. Gtogr. 1 lts 
Schweiz . . . . IA renz ') 
Niederlando . CNilr. Bur. '· d. 
D!inemark . . St.~t. Depar 

aibnd') 
l.ld lst.' ) 

Sl.11. 1) 

temont 
• . . Finanslid. ' ) 

Schweden. . . l landelstidn .') 
• ... Komm. KoU .') 

Norwegen... Stat. Contra 
• Ok. Rev.') 

lbyrä' ) 

lbyran') Finnland .. . . Stat. Ccnt ra 
'l'scheehosl.. . Stat. Staats 
Polen.. . . . . . Amtlich')' ) 
Rußland.... Gosplan') 
Japan . . . . . Bank v. Jap 
China') . . . . Fiuanzminis 
Brit. Ind.' ) .. , Lab. Gaz. 
Auslralien . . B. o. Cens. a 

amt') 

.') 
t ') 

. Stat.') 

nasis I 1927 
( ~ 100) • Mai I .Juni I Juli I Aug 

1 1913 137 138 I 138 138 
Jaau3t-Junl f9U 137 142 140 133 

1913 133 133 133 134 
• 144 144 145 
• 135 134 137 140 
• 155 154 154 156 
• 140 140 139 141 
• 141 142 14 1 141 
• **) 146 145 144 145 
• **) 148 149 149 
• 142 142 142 145 
• 136 136 134 135 
• 152 154 152 152 
• **) 629 623 620 618 

April 1914 848 851 845 
1913 496 473 467 465 
• 537 509 491 486 
• 172 171 168 

Juli 1914 147 147 147 148 
1013 145 149 151 149 

• 152 152 152 153 
laii iii!-Junii !H I 142 142 143 
Jollt~I3--Junii9U 139 140 141 

1913 145 146 146 146 
1913 162 166 165 167 

l:lnuu- Jnnl i!)f.( 160 160 160 161 
1913 142 144 144 

J uli 1914 990 992 983 
J anuar 1914 208 206 210") 207 

1913 174 173 
• **) 171 173 167 

Februar 1913117110
) 169 171 I 171 

J uli 1914 148 10)1 47 147 
1913**) 160 163 169 

'() Neue Berechnung. - -j-f) 1913 - 100 (auf Grund der Pengü·Wiihrung). 
- *) 1. Jlalhjahr 191<1 ~ 100 (auf Grund dor Sehilling·Wührung). - **) Von 
der anders lautenden Originalbasis auf 19 13 umgerechnet. - ') Monatsduroh· 
schnitt . - 2) Die nuf Mountsanfang berechnete Ziffer ist hier zur besseren Vor· 
gleichbarkeil jeweils als ZiUcr des Vormonats eingesetzt. - ") Monat.sendo. -
•) Monatsmille.- "l 2. Hälfte des i\fouats.- GJ FUr Shanghni.-1 ) FUr Bombny. 
- •) Neue Roiho. - "l Ab Januar 1927 in Gold. - '") Berichligto Zahl. 

---------------------------------------------------------------------------------------------

Tariflöhne und Arbeitsmarkt im August/September 1927. 
Die am 1. Oktober bevorstehende E rhöhtmg der Woh­

nungsmiete bat in einigen V ertragsgebieten des Baugewerbes, 
der Textil- und der Brauindustric, in denen die Ta.rifverträge 
während der Berich tszei t abgelaufen waren, neue Lohn­
abkommen mit etwas erhöht en Sät zen gezeitigt. Im Ge­
samtdurchschnit t kommen diese Erhöhungen an dem Stich­
tage vom 1. September 1927 kaum zum Ausdruck: die 
tarifmäßigen Stund en l öhn e waren gegen den 1. August 
durchschnittlich um 0,12 vH auf 100,9 tlltl für Gelernte 
und um 0,22 vH auf 72,9 tlltf für Ungelernte gestiegen; 
die t arifmäßigen Wo c he nlöhne bei r egelmäßiger Arbeits­
zeit ergaben in folge Herabsetzung der r egelmli.ßigen Wochen-

arbei tszeit ab 8. August von 56 auf 54 S tunden für die 
weiterverarbei tende l\Ieta.llindustrie im Bozirk der Nord­
westlichen Gruppe des Vereins Deutscher Eisen- und Stahl­
industrieller am 1. September gegen den Vormonat durch­
sclmittlich in der Met allindustrie eine Senkung um 0,7 vH 
aui 48,32$.Jt für Gelernte und 33,49$.Jt für Ungelernte 
und in den 12 er faßten Gewerben einen R ückgang um 
0,14 vH auf 49,02 $.Jt für Gelernte und um 0,02 vH auf 
36,63 $.Jt für Ungelernte. 

Die bis Ende September reichende Übersicht der Lohn­
änderungen nach Sti cht agon entllält u. a. das nach längerer 
Aussperrung ab 20. September in Kraft getretene Lohnabkommen 
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Tarifmäßige Stunden- und Wochenlöhne 1) gelernter und 
ungelernter Arbeiter am 1. Au gus t und 1. Septbr. 1927. 

Golemte ' ) 

- 1 \r" h.,;;ohn btt 
Stunden· "«tlmJGI«<r 

lohn !r~llmll') 

am I am. Uug. l t. Sepl. t.Jug. l t. Srpl. 
tlll'f tlll'f 91.14 91.14 

Gowcrbozweig 

Ungolomto 

Stunden· 
lohn 

Woclltnlobnbtt 
rtf t lm)!Jittr 
!rbdlste11 1 ) 

am am 
f.Aug.II.Scpl. t. Aur. I U epl. 
t1ll'f t1ll'f 91J(, 91.14 

P rod u ktioos mittelind ua trion 
Bergbau •)•) ••••• 
Metallindustrie 0 ) 

Chemische lndus 
Baugewerbe , .••• 
Holzgeworbo . •.. 
Papierorz. l udustri 

... .... 
tri;~) i) 
....... 
....... 
·e•) ... 

112,5 
97,6 
92,3 

121 ,2 
103,3 
73,6 

112,5 54,00 
97,6 -48,66 
92,3 44,30 

121,4 57,88 
103,3 49,09 
74,6 35,33 

54,00 ffi,7 69,7 38,04 38,04 
-48,32 67,8 67,8 33.72 33,49 
44,30 77,7 77,7 37,30 37,30 
57,99 98,9 99,3 47,24 47,45 
49,09 89,0 89,0 42,29 42,29 
35,81 66,1 67,1 31,73 32,21 

Durchschnit t (gew.Ji l o3,4 j 103,5150,38 150,28 12,1 I 72,8136,84 136,81 

VerbrauebsgU teriod ua trleo 
Textilind. männl .• ) ..... 

• weibl. ... .... . 
... ..... Brauludustrio ") 

BOß·, Back· u.Te 
Buohdruokgoworb 
Karton.-lnd. mä 

igw.·Ind. 
8 .•.•.. 

nol .. . .. 
wei bl. ..... 

66,9 
52,6 

107,9 
89,1 

102,9 
82,6 
54,4 

67,3 32,11 32,30 56,2 
52,7 25,25 25,30 41,5 

110,3 51 ,79 52,94 95,4 
89,1 42,77 42,77 76,9 

102,9 49,40 49 ,40 89,6 
82.6 39,65 39,65 69,8 
54,4 26,11 26,11 44,7 

56,7 26,98 '1:7,22 
42,5 19,92 20,40 
97,6 45,80 46,83 
76,9 36,91 36,91 
89,6 43,01 43,01 
69,8 33,50 33,50 
44,7 21,46 21,46 

itt (gew.)l Durchsehn 85,9 1 86.2141,24 ,41 ,39 73,7 1 74,2! 35,39 135,60 

Verkehregowerbe 
Reichsbaho•)B) ......... 1 87,1 1 87,1 144,78 144,78, 69,7 1 69,7135,83 135,83 

Gesamtdurchscboitt(gew.)I I00,7 ! loo,9l 49,09 !49,02 72,71 72,9136,64 ! 36,63 

• ) Einschließlich der sozialen Zulagen lllr die Ehefrau und 2 Kinder, soweit 
sie in den Berichtsorten gezahlt wurden. - 1

) Gowcgoncr Durchschnitt aus den 
im Berichtsmonat gültigen Tariflohnsätzoo !Ur Vollarbeiter der höchsten tarH· 
mäßigen Altcrsstufe in den Haupt~itzcn der einzelnon Gewerbczwcigo. - ' ) Im 
Bergbau, in der Metall· und Textilindustrie sind tarifmäßige Akkordlöhne bei 
durchschnittlicher Arbeitsleistung oder Zeitlöhne cinschl. Akkordausgleich ein· 
gesl.ell t. - ') Meist 48 Stunden, im Baugewerbe von Hamburg, Dresden, 
Chomnitz je 47,5, von Leipzig 46,5, im Holz!(oworbo von Berlin 46, in der 
Metallindustrie von Jiamburg 54, in den 5 Städten der nordwestlichen Gruppe 
ab 8. 8. 1927 je 54 (bisher 56), bei der Reichsbahn 51 und im Steinkohlenbergbau 
für Obortalj'carbeiter 54 (in West·Obcrschlesion 60) Stunden. - ') Gelernte: 
Kohlen· und Gesteinshauer (aussehl. Schlepper); Ungelernte: Obortagonrboiter 
(aussohl. Handwerker). - 1 ) Ungelernte: Sätze der Bctriebsarbeitcr. - ')Reine 
Zeitlohnsätze einschl. Ortslohnzulagen ausschl. Akkord· und Lcistungszulagen. 

Änderungen der Tariflohnsätze nach Stichi agen. 

Gewerbe und Berufs· 
art sowie Gebiet 

Tag der Tarillöhno 1 ) in i!ll'f und !Ji.Jt für 
Lohn· Gelernt~') Ungclcrnto 

ündorung b:;, "'" Stt:!'~'' b~~. neue 1~1:';;;'1 
Baugewerbe') Tarifmäßige Stund en löhn e 

Kiel .. .. .. .. .. .. .. • .. .. 4. 8. 1927 11 4,0 116,0 1,8 98,0 99,0 
Borlin I Maurer ......... 31. 8. 1927 133,0 136,0 2,3 103,0 106,0 

Zimmerer • • . • • . 8. 9. 1927 134,0 137,0 2,2 103,0 106,0 

Papiororzongonde In d ustrie 

1,0 
2,9 
2,9 

Besetztes Rheinland ' ) . . • I. 9. 1927 61,0 76,0 24,6 58,0 73,0 26,9 

Tcxtilindus t r io') 
Gera I Damenstnlfwebor m. 1. 9. 1927 65,6 71,3 8,7 57,0 62,0 8,8 

• w . . 1. 9. 1927 56,4 61 ,5 9,0 -48,0 52,5 9,4 

1 
Scidenstolfwob.') m. 20.9. 1927 61 ,1 72,5 18,7 52,5 62,0 18,1 

I 
• ') w. 20. 9. 1927 53,9 72,5 31,5 45,5 50.0 9,9 

') m. 20. 9. 1927 61,6 73,0 18,5 52,5 62,0 18,1 
') \V, 20. 9. 1927 53,9 73,0 36,4 45,5 50,0 9,9 

Kre-~ 'l m. 20. 9. 1927 61 6 75,3 22,2 52,5 62,0 18,1 
fold • w. 20. 9. 1927 53,9 75,3 39,7 45,5 50,0 9,9 

') m. 20. 9. 1927 62,2 73,6 18,3 52,5 62,0 18,1 
') w. 20. 9. 1927 55,0 73,6 33,8 45.5 50,0 9,9 
" l m. 20. 9. 1927 62,2 n,l 24,0 52,5 62,0 18,1 
10

) \\', 20.9. 1927 55,0 77,1 40,1 45,5 50,0 9,9 

Brauin d ustri e TarilmiiBigc Wochenlöhne 
Drcsdon11) ........ .'..... 1. 8. 1927 47,50 52,50 10,6 42,75 47,25 10,5 
Mtlnobon/Nürnberg") I 2. 9.1927 46,70 50,70 S,G 40,10 43,70 0,0 

. • . 30. 9. 1927 50,70 51,70 2,0 43,70 44,60 2,1 

B 11) I 9. 9. 1927 50,00 52,00 4,0 45,00 47,00 4,4 
romon · · · · · · · · · · · · • 30. 9. 1927 52,00 53,00 1,9 47,00 48,00 2,1 

Breslau 11) •••• • ••••••••• 29. 9. 1927 46,50 47,75 2,7 41 ,00 42,25 3,0 
Frankfurt a. M.U) ...... . 30. 9. 1927 52,00 52,50 1,0 49,40 49,90 1,0 
Ka.rlsruhe11) •••••••••••• 2. 10. 1927 52,00 53,00 1,9 45,80 46,65 1,9 

' ) Der höchsten tarifmiißigon Altorsstulo a.ussohlioßlicb Sozialzulnge, die 
in der Papierindustrie im besetzten Rheinland !Ur Vorheiratete mit 2 Kindorn 
unter 14 Jahren z. ll. 10 vll Zuschlag a.u! den Stundenlohn beträgt. - ') Im 
Baugewerbe: Maurer und Zimmerort in der papiororzougondon lndustrio: 1. Pa· 
piermaschinengehilfen. - ')Einschließlich Werkzouggcld. - ' ) Regelung erfolgte 
unter Abgeltung der Prämienberechnung. - 1) Einschließlich des tarifmäßigen 
Akkordzuschlags filr Gelernte. - ' ) Zweistuhlweber, schmal. - ' ) Zweistnhl· 
webor 1 schmal, I breit !Ur glat te Werke. - 1) Zweistuhlweber 1 schmal, I breit 
ausschl. glatte Werke. - ') llwoistuhlwebcr breit !Ur glatte Werke. - 10) Zwei· 
stuhlwoher breit ausschließlich ~latl.e Werku. - 11 ) Ausschließlich Freitrunk· 
ontsohädigung . - 11) Einschließlich Froitrunkentsobädigung. 

Berichtigung: In •W. u. St.•, 7. Jg.1927, Nr.H, S. 630 links unten ist bei 
der Brauindustrie die Zeile Rostock zu streichen. 

für die Krefelder Seidenindustrie. Danach ist der tarifmäßige 
Akkordriebtsatz für männliche Zwristuhlweber je nach der Art 
der Webstühle und der hergestellten WarP um 18,5 bis 24 vH, 
für weibliche ZweistuhlwebPr da.gegen um 3!,5 bis 40,1 vH erhöht 
worden. Die größere Steigerung für Weberinnen erklärt sich 
aus der Gleichstellung ihrer Akkordriebtsätze mit denen der 
Weber, während bisher eine Spanne von 10-14 vH zwischen 
den Sätzen beider Geschlechter bestand. Bei den Hilfsnrbeitern 
ist der Steigerun~ssatz in der I<refelder Seideninrlustri~ für 
männliche Arbeitskräfte mit 18,1 vH umgekehrt nahezu doppelt 
so stark wie bei den weiblichen (9,9 vH). 

Die Lage des Arbeitsmarktes weist eine weitere 
Besserung auf, jedoch ist die Arbeitslosigkeit nicht in 
dem gleichen Maße gesunken wie bisher. Die Zahl der 
Hauptunterstützungsempfänger weist in der Zeit vom 
1. August bis 1. September 1927 einen Rückgang um 
10,7 vH (Vormonat16,4vH) auf 403845 auf. Vom lf>.August 
bis 1. September betrug der Rückgang nur noch 3,9 vH. 
In der ersten Septemberhälfte sank die Zahl um weitere 
5,5 vH auf 381487 • 

Stichtag 
Zahl der Ha.uptunter· Änderung gegen den 

Vortermin in v!I stUtzungsomp!änger 
männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. 

1. August .. . .... 356805 95322 452127 -8,2 -8,3 -8,2 
15. • 332276 87901 420 177 -6,8 -7,7 - 7,0 
1. Soptembc; · · · · 320895 82950 403 845 -3,4 -6,6 -3,9 

15. 303 195 78292 381 487 -5,5 -6,6 -6,6 

Die Zahl der Krisenunterstützten ist in der Zeit vom 15. Au­
gust bis 15. September um 13 vH auf 136 577 gesunken, wäh­
rend der Rückgang vom 15. Juli bis 15. August 14 vH aus­
machte. 

Zahl der Krisen· Ä ndcrung gegen den 
Stichtag unterstUtzten Vormonat in vH 

miinnl. weibl. insgcs. männl. wcibl. insgcs. 
15. April .. .... 191 096 43008 234 104 + 4,2 + 7,8 + 4,8 
15.Mni ..• . ••• . 182 095 43916 226011 - 4,7 - 2,1 - 3,5 
15. Juni ....... 167171 41 255 208426 - 8,2 - 6,1 - 7,8 
15. Juli ....... 144727 36648 181 375 - 13,5 -11,2 - 13,0 
16. August ..... 124n5 31 603 156378 -13,7 - 13,7 - 13,7 
16. September .. 108 492 28085 J365n -13,0 -11,1 -12,7 

Die Zahl der Notstandsarbeiter betrug am 15. September 
in der Erwerbslosen- und Krisenfürsorge zusammen 92 856, d. h. 
16 vH weniger als am 15. August. 

Zahl der Notatands· Änderung gegen den 

Stichtag 
arbciter in der Ins· Vormonat in der Ins· 

Erwerblosen· Krisen· gesamt Erwerbslosen· Krisen· gesamt 
fürsorgo !Ursorge 

15. April ...... 146 324 30290 176614 - 2,0 + 8,4 - 0,4 
16. Mai .•...... 132591 33700 166291 - 9,4 + 11,3 - 6,8 
15. J uni ....... 114 460 32582 147 042 - 13,7 - 3,4 - 11,6 
15. Juli ....... 94968 31990 126958 - 16,8 - z,o - 1J,5 
16. August ... . . 79991 30674 110 665 -15,8 - 4,1 - 12,8 
15. September .. 66134 2om 92856 -17,3 -12,9 - 16,1 

Die Arb eitslos enstatistik der Gewerkschaften, die 
bis auf die Landwirtschaft alle wichtigeren Gewerbe, aller­
dings mit der Beschränkung auf di~ organisierten Arb~iter, 
umfaßt, weist von Ende Juli bis Ende August einen Rück­
gang des Anteils der Vollarbeitslosen von 5,5 auf 5,0 vH, 
dagegen eine Steigerung des Antrils der Kurzarbeit von 
2,6 auf 2,8 vH auf. Da die Steigerung der Zahl der Kurz­
arbeiter sich auf die beiden Gruppen mit der geringsten Ar­
beitskürzung beschrii.nkt (in der Gruppe mit einer Arbeits­
kürzung von 1-8 Wochenstunden Steigerung von 49,9 auf 
52,1 vH der Kurzarbeiter, in der Gruppe vou 9- 16 Wochen­
stunden Steigerung von 23,3 auf 27 vH) und die Zahl der Kurz­
arbeiter mit größerem Verlust an Arbeitsstunden weiter ge­
sunken ist (in der Gruppe von 17-24 Wochenstunden von 16,7 
auf 13.9 vH und in der Gruppe von 25 und mehr Wochenstunden 
von 9,1 auf 7 vH), so ergibt die Umrechnung der Kurzarbeiter 
auf Vollarbeitslose nach wie vor den geringen Satz von 0,6 vH. 
Im ganzen hat sich der Beschäftigungsgrad demnach auch nach 
der Arbeitslosenstatistik der Gewerkschaften leicht erhöht (von 
93,9vH Ende Juli auf 94,4vH Ende August). Der Beschäftigungs­
grad zur gleichen Vorjahrszeit (Ende August 1926) betrug aus­
schließlich des Bergbaus 79 vH, für Ende August 1927 stellte 
sich die Vergleichszahl ausschließlich des Bergbaus auf 94,3 vH. 

Von den einzelnen Gewerben weist u. a. die Metallindustrie 
und das Baugewerbe eine Besserung des Beschäftigungsgrades, 
dagegen das Bekleidungsgewerbe, die Glasindustrie, das Buch-
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Ar beitslosig k eit und Kurzarbeit nach d er Gewer k­
schaftss t ati stik am 31. Augus t 1927. 

Er· 
Kurzarbeiter 

Voll· 
faßte Vollarbeite- um1e- be-

Gewerbegruppon 1) Mit- lose Oberhaupt tt(bne\ eohiif· 
glieder 

our !oll· 
tigte1) 

orbfl~lose 

Ia I 000 ,, I 000 I '" ln I 000 I '" '" '" 
P r od u kti onem i t t el ind u s t r ien 

Bergban•) • • •• • • •• • •• . ••.• • 179,5 2,3 1,3 12,6 7,0 0,9 97,8 
Metallinduatrie•) • •• . ••• •.•• 804,6 45,4 5,6 20,3 2,5 0,5 93,9 
Chemi•ohe und papiorerzeu-

gende lndustrio') •.• . • .• . 244,0 13,2 5,4 6,2 2,6 0,7 93,9 
Baugewerbe' ) .... . . .. ... .. 569,8 22 ,3 3,9 0,2 0,0 0,0 96,1 
Holzindustrie' ) . .• • . • .. .• .• 280,9 22,8 8,1 9,6 3,4 0,8 91 ,1 
Lodororzougondo Indus t rio•). 41,9 2,8 6,7 1,9 4,5 1,2 92,1 

Zusammen: 

I 
am 31. Angwt 1927 • • 2 120,71108,815,1150,812,41 o,a 94,4 

• 31. Juli 1927 • • 2081,7 123,4 5,9 43,0 2,1 0,4 93,7 

• 31. August 1926 .. I 822,7 356,8 19,6 253,9 13,9 4,0 76,4 

Verbrau ohag U terind ua trie n 
Textilindustrie• ) ••• . •••.• , • 371, 9,1 2,5 9,4 2,5 0,5 91,0 
BekleidungsgewerbeU) •.••• 86,6 14,2 16,4 7 ,9 9,2 1,8 81 ,8 
Lode rverarb. Industrie" ) ... 99,9 9,6 9,6 9,0 9,0 2,0 88,4 

darunter : Sehuhind . . . • 73,1 5,7 7,8 7,0 9,6 1,9 90,-J 
Nahrungs· und Genußmittel· 

Industrie") . . . ......... . 2 17,4 14,5 6,7 13,0 G,O 1,4 91 ,9 
darunter: Ta bakind ..• . 79,7 5 ,2 6,6 7,4 9,3 2,0 91,4 

Duobdruok· und Uuohbinder· 
gewerbe") ......... .... . 193,3 8,8 4,6 6,5 3,4 0,8 94,6 

Keramlsobe Industrie" ) •••• 172,1 7 ,1 4,1 4,0 2,3 0,6 95,3 
darunter : Glaslndust rie . 46,8 2,9 6,2 1,0 2 ,1 0,5 93,3 

Porzolla nind .. 44,8 1,9 4,1 2,6 5,8 1,6 94,3 ---

I 
Zosa mmon : 

am 31.' August 1927 .. 1 141,0163,315,51 49,8 1 4,41 1,0 93,5 
• SI. Juli 1927 .. 1 132,9 62,5 5,5 45,8 4 ,o 1,0 93,5 
• Sl. August 1926 .. 996,3 170,1 17,0 239,7 24,1 7,2 75,8 

Vorke h ragewerb e" ) 
am 81. August 1927 .. 300,31 15.0 I 5 ,0 1 6,31 2,11 

0,6 

I 
94,4 

• 31. Juli 1927 .. 299,4 17 ,7 5,9 8,9 3,0 0,9 93,2 
• 31. August 1926 .. 264,7 22 ,6 8,5 10,7 4,0 I ,1 90,4 

S o ns tige Goworb e ") 
am 31. August 1927 .. 360,61 7,51 2,11 1,31 0,41 

0,1 

I 
97,8 

• SI. J uli 1927 .. 336,5 7,8 2,3 1,5 0 ,4 0,1 97,6 

• Sl. August 1926 .. 318,1 18,0 5,7 7,4 2 ,3 0,6 93,7 

losgesa m t 
"' 31. ! apsi iO!l tlastbl. B<rrboa •. 3922,6 194,6 5 ,0 108,2 2,8 0,6 94,4 

' 3t. • • il~lll. • .. 3743,1 192,3 S,I 95,7 2,6 0,6 OI,J 
• 31. Joll t tlnsebl. • .. 3850,5 211,4 5,5 99,2 2 ,6 0,6 93,9 
• 31 . • , iiiUSS<bl. • .. 3677,3 209,1 5,7 89,2 2,4 0,6 93,7 
• 31. Aurust l9!6 • • .. 3401,8 567,5 16,7 51 1,7 15,0 4,3 79,0 

1) Dio !Ur die Ooworbogruppon in Betracht kommenden Vorblinde der fr01en 
(-G), der obrist liehen (-Ch) und der H irsch-Dunckerschon (-H . D.) Gewerk· 
sohaften sind zusarnmongofaßt worden. - 1) Einseht. der auf Vollbcschäftigto 
umgerechneten Kurznrboiler. - ') Bergarbeit•r (G). - ') Kupferschmiede (G), 
Metallarbeiter (G und H. D.). - ') Fabrikarbeiter (G). - ') Daugewerksbund 
(G), Bauarbeiter (Ch), Zimmerer (G), Maler und Lackierer (G), Dnchdecker (G). -
') Holzarbeiter (G und H. D.).- •) Lederarbeiter (G und Ch). - ' ) 'fcxtilnrbeitor 
(G, Cb und H. D.). - ") ß oklcidungsarbeiter (G), Hutarbeiter (0). - 11) SatUer, 
'fapczierer, Portefouiller (G), Schuhmacher (G). - " ) Nahrungs- und Oenuß­
mittelarbeiter (GJ, Fleischer (G), Lebensmittel- und Getriinke:trbeiter (GJ, Tabak­
arbeiter (G und Ch). - ") Buchbinder (G), Buchdrucker {G), GraphiHcbe Hilfs­
arbeiter (G), Lithographen (G), Graphisobor Zentralverband {Ch), Gutenbergbund 
(Cb). - " ) Keramischer Bund (Gruppe: Porzellan, Glas und Or•Jbkeramik) des 
Fabrikarbeiterverbandes (G). - ") Verkehrsarbeiter (G). - " ) Gärtner (G), 
Steinarbeiter (G), Friseurgehilfen (G), Maschinisten und Heizer (0), Fabrik· und 
T ransportarbeiter (Cb), Gemeinde- und Staatsarbeiter (G). 

druck- und das Buchbindergewerbe und der Bergbau eine Ver­
schlechterung auf, während der Beschäftigungsgrad in der Textil­
indust rie mit 97 vH unverändert günstig ist. 

Nach der Statistik der Arbei ts nach weise waren am 
1. September nach Abzug der Notstandsarbeiter w1d der Personen 
in gekündigt er oder ungekündigter Stellung schätzungsweise 
746000 Arbeitsuchende verfügbar gegen 816000 am l.Augustund 

Zahl der Arb eitsgesuche auf j e 100 offe ne St ellen. 

Mo nat Männlich Weiblich Insgesamt 
1926 I 1927 1926 I 1927 1926 I 1927 

Mai ........ ... ..... 75b 372 435 237 649 

I 
328 

Juni ... ... ... ... . .. 752 329 455 223 655 i<l5 
Juli ....... . ...... . 647 277 424 200 578 253 
August ........ .. . .. 628 262 404 186 557 237 

VOLLA RBEITSLOSE IM DEUTSCHEN REICH 
( cinschlief\lich d11r aufVollarbeitslose umgerechneten Kurzarbeiter) 

1. SEPTEMBER 1926 bis 1. SEPTEMBER 1927 

ln vH der erfaplen Gowerkschoflsmilgl(eder 
50r -- T- -r--T- - ·· r · · r · -, - - 't ·-,--T · y- ... ,- . ., 50 

I I I I 

40 . I 

I 

I 1 I I I 

-1 • - t • • + ·- + · -+- · ~ · · ·I 30 

0~cs~no~~N-Lno-r'J~'r~7M~~A~~M~-J~-J~-A~-s~ 0 

W.u.St. 27 1_926 1927 

1,8 Mill. am 1. September 1926. Auf je 100 offene Stellen kamen 
im August 237 Arbeitsgesuche gegen 253 im Vormonat und 
557 im Vorjahr. 

Nach wie vor langsam bessert sich die Arbeitsmarktlage für 
Angeste ll te. Die Zahl der verfügbaren Arbeitsuebenden war 
hier am 1. September ausschließlich der Personen in gekündigter 
oder ungekündigter Stellung gegen den 1. August um 5,1 vH 
auf 158 098 zurückgegangen, darun ter die Zahl der Weiblichen 
mu um 3 vH auf 42 402. Von den Hauptgruppen haben die 
Büroangestellten diesmal die geringste Besserung um 2,3 vH 
aufzuweisen, während im Vormonat bei ihnen der stärkste Rück­
gang der Arbeitslosigkeit um 10,8 vH vorlag. Bei den Technikern 
aller Art beträgt der Rückgang gegen den Vormonat 8 vH, bei 
den kaufmännischen Angestellten 5,2 vH . 

Arb eit slosigk eit d er An gestellt en 
(verlUgbaro Arbeitsuchende abzUglieh 10 vH) . 

Mo n at I Kaulm. I BDro· I Toohniker ll l nsgoeamt I 
Angestellte angestellte aller Art 

darunter 
weibl. 

1. April 1927 •.•• 161 040 28 628 
1. Mai • .... 152 678 7/352 
1. Juni • .... 143 250 25496 
1. J uli • .. .. 134 976 23 102 
1. Aug. • .... 128 005 21 189 
1. Sept. • .... 121 399 20704 

24 313 2 13 981 
23 218 203 248 
20 460 189 206 
18 727 17b 80S 
17 395 leb 589 
15 995 158 098 

59 
505 

381 
98 

380 
075 
08 
02 

52 
47 
437 
42 4 

Nach den genannten Quellen liißt sich die Gesamtzahl der 
Arbeitslosen im Deutschen Reich am 1. September 1927 ein­
schließlich der auf Vollarbeitslose umgerechneten Kurzarbeiter, 
aber ausschließlich der Notstandsarbeiter auf 780 000 schätzen 
gegen 852 000 am 1. August w1d 2,46 1/lill. am 1. September 1926. 

Schätzung d er Zahl der Vollarbei tslosen 
im Deutsch en R eich. 

Vollarbeitslose naoh der Sta- 1. Sept. 1927 1. August 1927 1. Sept. 1926 

tistik der Erwerbslosen· u . 
K risonfU,."org• 1) • • • • • • • • 588 000 666 000') I 803 000 

Gcworkoehaft on ...•.• 799 000 868 000 2 304 000 
Arboitsuach weisc1) •••• 746 000 816 000 I 800 000 

D urchschnitt 711 000 783 000') I 969 000 

Dazu aul Vollarbeitslose um· 
gereebnete Kurzarbeiter .. 69 000 69 000 495 000 

Zugammen 780 000 852 000 ') 2 464000 

1) Auascbl;oßlieh der Notst:ln<borb•iter. - 1) Unter Abaot•ung der Nofr 
standsarbriter und der Pe,."on,en in gekündigter oder ungekündigter Stellung usw. 
- ') Berichtig te Zahlen . 



704 

GELD ... UND FINANZWESEN 
Die deutschen Bodenkreditinstitute im 1. Halbjahr 1927. 

Die besonders günstige Entwicklung des deutschen Kapital­
marktes hatte bis zum Februar 1927 den deutschen Boden­
kreditinstituten eine beträchtliche Ausdehnung ihres Geschäftes 
erlaubt. Der Absatz an Pfandbriefen und Konunw1alobligationen 
war teilweise weit über das Ausmaß der letzten Vorkriegsjahre 
hinausgewachsen. Der Umschwung, der Ende Februar am Kapital­
markt eingetreten war 1md der sich in einer Kurssenkung der 
festverzinslichen Wer tpapiere deutlich bemerkbar macbte, hat 
den Absatz ah Pfandbriefen UJJd sonstigen Schuldverschreibungen 
erheblich behindert. 

Immerhin hat sich das Passivgosehilft der deutschen 
Bodenkreditinstitute auch im 1. Halbjahr 1927 noch beträchtlich 
ausdehnen körmen. An neuen Mitteln sind ihnen aus der Emission 
von Pfandbriefen und Kommunalobligationen rund 935 Mill . . JUt 
zugeflossen. Dazu treten noch 40 1\fill., die von der Rentenbank­
Kreililaustalt aus den Mitteln der Golddiskontbank-Anleihe zur 
Verfügung gestellt wurden, so daß den Bodenkreditinstituten 
fast 1 Milliarde an neuen Mitteln im 1. Halbjahr 1927 zugeflossen 
ist. Der größte Teil davon fällt auf den Absatz an Goldpfand­
briefen. Allerdings ist die Zunahme des Pfandbriefumlaufs zum 
Teil nur dadurch erreicht worden, daß gröllere Beträge im Aus­
land untergebracht wm·den. 

Zinsfu ß der umlaufenden Goldp fandbr iefe usw. 
Umhtufende Beträge in bUH . • JUt. 

Goldpfandbriefe Gold-Kommunal· 

Zinsfuß 
Obligationen 

31. 12.
1

31. 12. I 30. 6. 81. 12. 
1

31. 12. I 
1025 1026 1927 1 ) 1925 1026 

3 vll ........... 0,0 0,0 0,0 - -
5 • ···· ······· 65,7 64,8 l:h,7 54,0 45,9 
6 • .. ......... 14,4 14,8 ~1,8 4,3 8,9 
6'{, • ··········· - - - - -
6'{, • ....... . .. . - 16,8 16,6 - -
7 • ····· ······ 11,7 169,7 725,7 15,1 199,9 
7'/, • · ········· · 17,9 54,1 60,0 - 2,0 
8 • .......... . 477,2 1 565,4 1 614,4 42,8 216,3 
8'/, • ........... 7,0 10,6 10,1 - -
9 • ..... ...... 20,8 23,9 22,6 - -

10 • .. ..... .. .. 429,2 519,4 352,1 f2,0 17,8 
Zinslos .. .. .. . ..... - - - - 0,7 

Summo 1 043,812 439,4 13 220,0 128,2 1 491,51 
DurchsehniLtlicher 

Zinsfuß ... ...... 8,61 8,25 7,71 6,72 7,35 - ---
1) Teilweise vorläufige Zahlen. 

DU~CHSCHNITT LICHE~ 
ZINSFUSS DER GOLDPFANDBRIEFE 

vH 1923-30.JUNI 1927 

30. 6. 
1027') 

-
34,9 

131,1 
2,6 
3,0 

20b,3 
4,0 

2fYJ,7 
--
16,1 
1,8 

678,4 

7,07 

Mit der weiteren Ausdehnung des Umlaufs ist gleichzeitig 
eine starke Senkung des Zinsfußes bei den neu ausgegebenen 
Pfandbriefen und Kommunalobligationon festzustellen. Die 
neuen Emissionen des 1. Halbjahres 1927 entfallen fast aus­
schließlich auf den 7prozentigen und den 6prozcntigcn Zinsfuß­
typ. Der Durchschnittszinsfuß der Pfandbriefemissionen war·im 
1. Halb,iahr 1927 6,69 vH gegenüber 7,99 vli im Jahre 1926 und 
8,78 vll im Jahre 1925. Der durchschnittliche Zinsfuß der im 
Umlauf befindlichen Goldpfandbriefe ist dadurch auf 7,71 vH 
am 30. Juni 1927 gesm1ken. 

Aktiv- und Passivgesc häft der Bodenkr ed itinsti tute. 

Bezeichnung 

Zusammen 
Siiidtischo Hypotheken .. 
Gcsnmt·llypotheken ...•. 
Kommunaldarlehen 

Goldmark u. Feingold .. 
Roggen, Kohle ....... . 

Zusammen 
Insgesamt 

davon in vH 
Lnndwirtseha!Ll. llyp. 
Stiidlische Hyp. . .... . 
Kommunaldarlehen ... . 

Mili . .'JUt. 

Akti va. 

5 2_63,61 lob:~l 103,11603,91 
316 3 226 0 

31. 12. 30. 6. 
1926 1927 1) 

1 400,31 
210,9 

1 700,0 
195 3 

1 895,3 
2 171,4 
4 066,7 

+ I ,5 + 101,6 +500,8 + 796,4 + 299,7 
. + 100,8+163,0- 37,0- 98,3- 20,8 

--+ 102,4,+264,6 +463,~+ 69ä.ljl- Z78,9 
+ 55,2 + 157,4 +341 ,8 + 986,81,. 660,2 

+157,~+422,0+805, + 1684,9\+ 939,1 

+ 46,4 + 45,8 + 168,4 + 480,0 + 263,4 
+ 12, + 1,8+ 1,5 - 1,7- 7,4 

+ 59,0+ 47,6+169,9+ 478,3 + 256,0 
+216,6 +469,6+975,5 + 2163,2 + 1 195,1 

47,3 56,4 47,6 
25,5 33,5 35,0 
27,2 10,1 17,4 

p B S 8 i V a. 

J3,3 
45,6 
22,1 

23,6 
55,0 
21 ,4 

Plandbrie~tand I I J I I 
Goldmark u. Feingold.. 16 199,6 34,5 ZJ3, 1043,8 2 439,4 
Roggen u. Weizen.:.:.:.:..:.. _ - 100,7 293,2 225,2 210,9 

3 220,0 
194,0 

3 414,0 Zusammen 16 199,61135,~ 567,011 269,01 2 650,31 
Kommunalobligationen 

Goldmark u. Feingold.. 2 137,8 46,3 62,4 128,2 49f,5 678,4 
Roggen, Kohle . .... . .. - 12, 15,9 14,8 21,3 __ 17,5 

Zusammen 2 137,8,58;9178,31t43,01St2,81 694,9 
Darlehen der Rentenbank· J 

kreditanstalt .. .. . _ .... Ia ~7,4 ;;4 ,1 :s.J 1 4:::~ 3 ::J7 4::: 

+ 34,5 +239,3 +770, + 1 395, + 780,6 
- +100,7+ 148, -22,6- 98,4- 22,2 

Zusammen + 135,2 +388,0 +747,4 + 1 297,2 + 758,4 
KommunalobligaLionen 

Goldmark u. Feingold. . + 46,3 t 16,1 + 65,8 + 363,3 + 186,9 
Hoggen, Kohle .. ·..:..:..·.. + 12,6+ 1,8+ 1,5- ~- 7,4 

Zusammen I+ 58,91+ 17,91+ 67,31+ 361,41+ 179,5 
Darlohen der Rentenbank-

kreditanstalt.......... - - + 47,6,+ 310,1 + 40,0 

Insj!esamt J+ 194,rl+405,9l+862,3l+ 1 968,71+ 977,9 
1) Teilweise vorläufige Zahlen. - ') Gcgon den jeweiligen Vortcrmin. 

Durch den Zufluß der neuen llfittel konnten die Bodenkredit­
institute ihr Aktivgeschäft weiterhin ausdehnen. Die Zu­
nahme des Aktivgeschäftes ist sogar um 200 Mill . .:Jl.Jt größer, 
weil den Staats- und Landesbanken außer den Emissionen auch 
noch sonst.ige Mittel zur langfristigen Kreditgewährung an Grund­
besitz und öffentliche Körperschaften zur Verfügung standen. 
Gleichzeitig ist ein bemerkenswerter Umschwung in der Ver­
teilung des A1:tivgeschäftes eingetreten. Während bis Aniang 1926 
ungefähr die Hälfte des Aktivgeschäftes im Dienst des land­
wirtschaftlichen Grundbesitzes stand, ist der Anteil der an die 
Landwirtschaft neubegebenen Hypotheken auch im 1. Halbjahr 
1927 Wieder stark gesunken. Eine weitere relative Ausdehnung 
des Kommunaldarlehengeschäftes ist nicht mehr eingetreten. 
Der Hauptteil des AktivgeschMtes entfällt auf die Gewii.hnmg 
städtischer Hypotheken. Es läßt sich daraus der Schluß ziehen, 
daß der Baumarkt noch nicht in vollem Umfange durch die 

• 
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Abschwächung des Kapitalmarktes 
benachteiligt worden ist. Insbeson­
dere gilt diese Feststellung für die 
beiden letzten Monate l\Iai undJ uni, 
in denen mehr als 60 vH der Neu­
ausleihungon auf den städtischen 
Grundbesitz entfallen, während die 
Darlehns$.ewährung an die öffent­
lichen l\.örperschaften stark zu­
rückgeg:mgen ist. 

DIE PASSIV· UND AKTIVGESCHÄFTE DER BODENKREDITINSTITUTE 1924· 192? 
Mrd. :;l?/.( Mrd:;l?A( 

40 , ------.--- l ------ - - , ---------- , ------ -----, 

' : PASSIVA : i : 
,.----- -- -- ~ "1 ----------;·- ------;4,0 
i A~I~ i : : : 

I I : ' I 

' . ' 
0 1 I 1 1 

: , :städtische HyPotheken : I I I I 

2.0+ ---------t---------+---· ---t- --- - ---~ ~----- - ----: -- - - --- - ··t··---· ----~ - .. .. -- ---;2,0 

: : : Pfand briefe • 

1.ol--------l-- ---1---- -- -- ~ 

I I I ' ,..• 1 

i land•~rlschaftliche H~potheken,.··· , 
I I I • ' I I 

~ - - ----- - t ; .... ·: . ---+---. ...-. ----t1,0 
Im 1. Halbjahr 1927 hat 

das Aufwertungsgeschäft der 
Bodenkreilitinstituto größoron Um­
fang angenommen. In stärke­
rem Ausmaße sind boroits Liqui­
dationspfandbriefe ausgeschüttet 
worden. Abzüglich der noch 
nicht abgerufenen sind Ende Juni 
842,6 Mili.~.Jt Liquidationspfand­
briefe (einschließ!. Mobilisierungs­
pfandbriefe) im Umlauf, denen 
gegenüber 889,8 l\fill . .1Ut Auf­
wertungshypotheken als Deckung 
ausgewiesen werden. Eine Liqui­
dierung der Kommunalobligationen 
ist bisher so gut wie gar nicht 
erfolgt. 

I ' 

;: Tt~~~---~~~: ~ r- ~ ~ ____ ..-1 ~~-------~~ ~t~1)_ ::_c 1 
I I , ; I 

I : i _,: : 

0.4 r----- --:- -----.--T - ->~: ... t~,:~::~~~~~ :: 

I I • •' I •"' I 08 

t: .c~~--_-_-_-~:r_~~~ :~:?·f ·: __ .: -~z-_-_-- .: ::~I ~.6 
~ .. •· ·" : 

: _______ __ _ i•: _____ -- -! -- --~·~----~-
: . .:: : ./. : ! 

: : .,'1 : AufweMungs• 
<l· 

02 
l_ ______ _ ; _________ ; 

1
1 ./': ___ ; Pf~n~~~i~(e_ ~ 

~ . i : :/ :~ : 
, / ' ,/ : ; Hypolhcken : .§" 
';"··-·/· --- .~ :· -------·•----- ;o.2cu 
I : ,/ : I ~ 

~ I : ,,) ! ; l 
~ ~ : ..",·""' I : : I 

: : ./Kommunal- · ::;,. 
, / : ,/darlchc~ : : ~-

" 01 r-------1-·-....- ----~--:------ ' ····1 
::1 ' • :/ ! /Rentenba~k- : 

~----~ c-- ... ·?------ ·- --r------ -- .,...... , o.1 ::>-

: ".·" ' : : ' ~ 
~ ! ",-*'·' ; : :Kreditanstalt 
·' v · Kommunal- ,: , 

: v I . ~ 
~ :obligatione~ f ; : 
~ 0,04-l-- --- --- _J. __ - ----+- ------- - f. - -- •. -- .• 

I I 0 Q!' 
~ -------- t___ ___ -----~------lo.otr<>-

: 1924- : 1925 : 19Z6 : 1927 
W.u5t27. • 

: 1924 ' 1925 ' 1926 ; 1927 ; 

In den Teilungsmassen befinden sich noch 1 525,4 l\Iillionen 
Aufwertungshypotheken (soweit Nachweisungen vorliegen), so 
daß bei den deutschen Bodenkreditinstituten rund 2,4 Milliarden 
Goldmark an Aufwertungshypotheken festzustellen sind. 

Die Netumsleihungen der Bodenkreditinst itute. 
September 1926 bis Juni 1927. 

Bezeichnung Sept.jOkt. l Nov./Dez.IJan.jFebr.l März/April I Mai/Juni 
1926 1926 1927 1927 1927 

~Iill . • 7l.lt 
S tädtische Hypotheken 185,1 I 278,31 265,8 1 214,41 180,0 
Ländliche • 134,1 145,6 67,7 132,2 03,7 
Kommunaldarlohon ... 78,9 124,1 124,1 84,1 45,8 

398,1 I 548,o I 4s7,b I 430,7 I 289,5 

vH 

Städlisoho Hypotheken 46.50 I 50,78 1 58,09 1 49,78 1 62,18 
Ländlioho . 33,69 26,57 14,79 30,69 22,00 
Kommunaldarlehen ..• 19,81 22,65 27,12 19,53 15 ,81!._ 

100 I 100 I 100 I 100 I 100 -

Das Aufw ertungsgeschäft der Bodenkroditinstitute. 
Stand 1) am 30. 6. 1927 in l\iill. Goldmark. 

---- -~!Iypothoken· l Öff. rech~l. ll 
Bezeichnung banken Hcalkro<hl· Zusammen 

aostnllon 

1.'cilungsmassen 
Teilnahmoborechligto Plandbricfo .. 
Dosland der 'l'eilungsmasse ....•.. 

davon Hypotheken . . ....... , .. 
• W ertpapiero ... . ... . .. .. 

Toilnahmoborechtigtc Kommunal-
obligationen . ............... . . . 

Bestand dor Teilungsmasse ...... . 
davon Kommunaldarlohen ..... . 'V crt pa.piero .. . . . ..... . . 

Liquida tio nsgoseh äf t 
Umlauf an Liquidationspfandbriefen 
Aulwortungshypothokcn ......... . 
Umlauf a. Aufwortungssohuldvcrschr. 
Aufwertunl!S·Kommunnl-Dnrlcben .. 

') Teilweise vorläufige Zahlen. 

9 726,0 
I 174,9 
I 017,5 

17,1 

496,8 
47,0 
40,3 

1,8 

823,7 
866,0 

2 698,4 
543,0 
507,9 

6 ,1 

17,5 
1,2 
1,1 

18,9 
23,9 

0,2 
0,2 

12 424,4 
I 717,9 
I 525,4 

23,2 

514,3 
48,2 
41,5 

1,8 

842,6 
889,8 

0,2 
0,2 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich in den Monaten April bis August 1927. 
Vorbemerkung. Dio nachfolgenden Aufstellungen weichen in einzelnen 

Punkton von dor bisher gewählten Form ab. Es ist daher zweckmiißig, dio 
?arothodcn ausfUhrlieh zu crlii.ut.ern, nach denen sie gewonnen worden sind und 
nach denen in Zukun(t monatlich Berichte über die Ausgabe von Wortpapieren 
gogobon worden. 

Einteil ung der Wortpapio ro. 
1. Unter Sohul<lvorschroibungen dos Reichs, der Länder usw. sind nur soloho 

Anleihen nulgonommon, bei denen das Reich, das Land usw. unmitt.olbM Anloiho· 
schuldnor sind. Dio Anleihe dor Reichspost. is t hierbei als R eichsanleihe be­
t.raebtct worden. 

2. Un~r Kommunalsehuldvenchreibungen der Bodenkroditanstaltcn. Giro· 
vorbände usw. sind diejenigen Anleihen der Girovorbiindo, Lantlosbankcn, Hypo· 
thekenbanken u. ii. Einrichtungen a ufgeführ t worden, durch dio DMlohon an 
Gemeindon usw. mobilisiert worden. Die bisher in einer Zahl gegebenen Schuld­
vcrscbreibungon dor Bodenkreditanstalten sind also nach dor Art der Deckung 
(Kommunaldarlehcn oder Hypothek) getrennt worden, dio bi•hcr unter den 
SohuldvertJchreibungon ö!lentlichcr Körperschaften geführten Bchuldvcnohroi­
bungcn dor Giroverbände sind mit den K ommunalschuldvcnohroibungon dor 
Bodenkreditanstalten zusammengenommen worden, 

3. Als Pfandbri elo sind aufgenommen die durch Hypotheken au( Grund­
besitz gcdoekt.on Schuldvorschreibungen der Bodenkrcditinstitute, auch soweit 
sie nicht die Bezeichnung Pfandbriefe tragen, und die Scbi!!spfandbrielc. 

4. Ab Schuldversenreibungen gemeinnütziger Körporscha!t.cn und Unter­
nehmungen oind dio Sobuldvcrsehrcibungcn von wasserwirtschaftliehen Körpor­
sebal ton, Eloktrizitälsvorsorgungsvcrbänden, gemeinnützigen Sicdlungsuntor· 
nehmungen u. ii. aufgenommen. 

5. Als Sclmldvorschroibungen von Privntunternchmungen und Vereinen usw. 
sind sämtliche übrigen Schuldvorschreibungen deutschor Schuldner aufgenommen. 
Dio Sehuldvorsehroibungon soleher Schuldner, dio nicht Erwcrl:suntorncbmungon 
sind, spiclon biorunter zahlenmäßig oino ganz untergoordneto Rolle. 

6. Dio boi Gründungon und Kapitalerhöhungen von AktiollgcsoUschafton 
ausgegobon•n Aktien sind nach .i).bzug der für Saoltei11lagcn und !Ur Fusions· 
zwecke gowiihrton Aktien aufgenommen. 

7. Als ausländische Worte sind !Ur dio Vorkriegszeit dio in Deu tschland 
vorstompol ten Pa1>lcre aufgenommen worden. Da dio Vorstcmpclung beim 
orston Umsatzdos Papiers in Deutschland erfolgt, stimmt diese Zahl mit dor dor 
Nonausgaben nicht Ubcrcin. FUr dio Zeit seit der Stabilisierung sind nur tat.­
siicllliclto Neuausgaben auf dem deutschen ö!lcntliohen Markt aulgonommon. 

Quellen. 
1. Für dio Ausgaben seit 1. 1. Hl27 worden d io Selmldvcrsoh roibungen dos 

R eichs, dor Länder usw., die unter Kommuualsohuldvorsehroibungon auf­
gonommonon Schuldversc.hreibungen der Girovorbiindo, dio l'Jandbricfo staat­
licher Kreditanstalten und die SchuldVcrscbrcibungcn dor l'rivatuntornohmungcn 
nach Angabe der Scltuldnor oder dor dio Ausgabe von Inhaborpapioron go· 
nohmigondcn Stellen orfaßt. Sio worden in dom Monat gebracht, in dom sio 
zur Zeichnung aufgelegt worden. Die Sohnldvorschroibullgon der Bodcnkredit· 
instituto und verwandten Einriebtungon (ausgenommen Girovorbände und staat.­
lioho Kroditanstalt.en, deren Schuldverschreibungen stompoUrel dind) sowio dio 
Sohuldvcrscbrcibungon der gemeinnützigen Körperschafton und Unternehmungen 
worden nach Angaben der Wcrlstompclsteucrstatislik gebracht und erscheinen 
im Monat dor Vorstempclung. Dasselbe gilt ! Ur diojonigon - zahlenmäßig un­
hotrliohtlicben - Schuldverschreibungen von Privt~LLnternehmungen, V~r­
eincn usw., diQ nicht unmittelbar erfaßt werden konnten. Dio Aktien sind 
nach der Statistik der Bewegung der Aktieuge~ollschaftcn angegeben. 

Dio Monatszahlen des Iaulenden Jahres sind als vorläuR!ro anzusehen. 
Endgilltigo Monatszahlen worden nach Abschluß des BerichtsJahres, sobald 
siimtlieho Angaben o.uch über dio Verstempc\ung im Laufe des J ahres vorliegen 
und geklärt worden konnten, gebracht werden. 

2. Die Zahlen Jur die Vorkriegszeit entstammen der Stjjmpclstouorstatistik 
und vorstehen sich lilr dio Et:llsjahrc, nur dio Anleihen des Reichs und der 
L!inder sind nach Angaben des Deutschen Ockonomist eingesetzt und bct.rc!!en 
Kalenderjahre. 

3 . Für dio Jahre 1924 bis 1926 sind mit einor Ausnahme dieselben Methoden 
an~cwcndct worden wio !Ur 1927 . Nur die Ausgabe von SchuldvorschrciLungen 
privater Unternchmungm usw. ist !Ur 1924 bis 1926 in der Regel nach den 
Angaben der Stempelsteuerstatistik und im Monat der Vcrst.cmpclung erlaßt. 

Die Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere l1at im 2. Viertel­
jahr gegenüber dem 1. Vierteljahr erheblich abgenommen; sie 
war geringer als in den vier voraufgegangenen Vierteljahren. In 
den Monaten Juli und August blieb sie unter dem Monatsdurch­
schnitt des 2. Vierteljahrs. Ein deutlicheres Bild als die Viertel­
jah.rsza.hlen gibt die Kurve der Entwicklung von Monat zu 
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• Au sga b r 1·on Wer tpa pi er e n im D eu ts che n R eich i n Mill. .'Jlvft Nur im April wurde eine andere 
bedeutende AnlPihe einl'r öffent­
lichen l{örperschnft aufgr.legt: 
diejenige des Frt'istJtnts Sachsen 
in Höhe von 45Mill . ..W.Jt. Auch 
bei den mi ttelbaren Anleihen 
öffentlichrr Kiirperschaftl'n, den 
Komm unalschuldverschreibungen 

Inländische Werte 
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422 
7 14 
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1 735 
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357 
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I 250 
275 
196 

der GirovNbände und Boden­
kreditinstitute, ist seit April 
ein rlauerndpr Rückgang zu 
ver1.eichnen. Die Ausgabe von 
Anleihen privater Unterneh­
mung-en erreicht im April den 
höchsten Stand seit der Stabili­
sierung; in diesen Monat fällt 

1) NomlllalbettUgc. - 2 ) Ausga.bc1mrs. - •) 1-h ornntcr 40 ~hll . .!l..Jt der Klöckncr-Wcrkc A. G., deren Verteilung 
auf die ciuzc1ncn Monat.o nicht bekannt iJt . - ' ) l!lrstor UmRa tz in_Dcutochland (Nominalbet rag). - ' ) Ausgabekurs-
wert von 15 Millionen K r. Aktien der Svenska Tiinds ticks A. B. • 

die Anleihe rler Friedricb Kmpp 
A.-G. (im Inland aufgelegt 
45 Mill. .7Ut). In den Monaten 
Mai bis J uli sind dagegen nur 
unbeträchtliche Emissionen er­
folgt . Die Ausgabe von Pfand­
briefen ist, soweit nach den An­
gaben über die Verstempo!tmg 
zu urteilen ist, zwar auch zurück· 
gegangen (im 2. Vier teljahr . auf 
90 v I-I der Ausgabe im ersten, 
im Monatsdurchschnitt J uli­
August auf 66 v H des Monats­

AUSGABE VON W ERTPAPIEREN IM DEUTSCHEN REICH 
UND AUFNAHME VON AUSLAN DSANLEIHEN 

Mi11 • .9/.JIC 
1 700 

1600 

durchschnitts des 2. Vie1teljahrs), aber gleich­
mäßiger und in geringerem Ausmaße als bei den 
anderen Gruppen. Die Ausgabe von Aktien über­
stieg im 2. Vierteljahr die des 1. Vierteljahrs 
um 13 vH. Die einzelnen Monate weisen nur 
geringe Unterschiede auf. In den Monaten Juli 
und August ging die Aktienausgabe zurück. 
Im Apri l erscheinen mit den Aktien der 
$venska 1'iindsticks Acticbolag zum erstenma.l 
seit der Stt~bilisierung neue ausliindische Effekten 
in erheblichem Betrage auf dein deutschen 
Markt. 

1. VIERTELJAHI=l 1925- 2.VIEQTELJAHR 1 92t 
1500 

~ 
,:; 

"' Akt ien - -··· .... ______ "5 
Sonstige Schuld- ~ 

verschr~ ibung~n-- - • ~ 

Pfandbriefe-·--·-····· 

Schuld ver>chreibvngen 
öffentl. Körpers:hoflen •. 

1 

1. 2. 3. 

W.u.SJ.Z"[ 
1925 

1\Ionat. Die Anleihen der öffent­
lichen Körperschaften erreichten 
ihren höchsten Stand im Februar, 
in dem mehr als die Hälfte der 
500-l\iill ionen-Anleihe des Deut­
schen Reichs (331 Mill. .7U t) 
ausgegeben wur de. Die Be­
wegung seit Mii.rz wird bestimmt 
durch die Ausgabe weiterer Ab­
schnitte der Reichsanlcihc. Nach 
Angaben des Reichsfinanzmini­
steriums, durch die frühere 
Veröffentlichtmgen teilweise be­
richtigt werden, wurden aus­
gegeben 

im März . ...... . . 
• April .... ,. , .. . 
• J\!ai . . . . . .... . . 
' Juni . . . . . .... . 

. Juli .... ... ... . 

33 Mill . .!!Ut 
6 • 
6 • 

76 • 
18 • 

I ' 

4 . 1. z. 3. 
Vierteljahr 
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Die Kapitalkuappheit, die auf dem Geld­
m<trkt zur Eiuscluiinkung der Börsenkredite und 
zur Hcranisetzung des Diskontsatzes geführt hat, 
hat also die Ausgabe von festverzinslichen Papieren 
in Deutschland (mit Ausnahme der Pfandbriefe) 
seit ll'fai fast g<tnz unterbtmdcn. Ein Ausgleich 
des Kapitalbedarfs durch Aufnahme htngfr istigcr 
Auslandsmtleihen ist auch nicht unmittelbar er­
folgt. Wälu·cnd 1926 im Monatsdurchschnitt aus­
liindische Anleihen im Betrage von rund 128 .Mill. 
.7Ut aufgenommen wurden und der Anleihe­
zufluß sich verhältnismäßig gleichmäßig auf das 
ganze J ahr verteilte, betrug die gesamte Auf­
nahme von Auslandsanleihen im 1. Halbjahr 
1927 nur 160 1\üll. .7l.Jt, also nur ein Viertel 
mehr a.ls einen Momttsdurchsrhnittsbetrag des Vor­
jalu·es. Erst nachdem die Befreiung der Auslands­
[l.IUcihen von der Kapitalertragssteuer wieder ge­
sichert war, bcgam1 ein neuer Zufluß, der im Juli den 
Monatsdurchschni tt des Vorjahres um das Doppelte 
überstieg, im August ihn nicht mehr ganz erreichte. 

Verwendungszweck und Herkunft der deutschen langfristigen Anleihen 
im Aus lande (No mi n a l betr ä ge in Mil l. .7Ut). 

-~ 0-Hen-U.-.,--1 0-lfen----,t.l I I . ~- I Davon auo 
recbtl. · . . P rtvat.o l os- ~-- ·-

1 1 1 1 
Zeit raum Körper- Uu~)rn. K~rche Untern. gesamt Ver. St. jro:nglaud Nieder- Schweiz Scbwe· son•l. 

soltaften v. Arn. lande den Landem'l 

~~ ' j.-Durcbsclm. 
1025 .. • 

. Vj. 192G . . . 
2 
3 
4 

• 
• • 

• ... 
• . .. • .. . 

1927 
anuar ••. • .• .) 

F 
~ 
A 
M 
J 
J 
A 

cbrua r . .. . . 
ärz . .. . . . . . 
pril. . .... .. 
ai . . ....... 
uni .. ... , .. 
ull ••. . . .. . . 
ugust .... . . 

94,86 
119,86 
62,46 

219,06 
42,50 

i -

I - I 

- I 

~~00 1 I 83,64 
4,20 

68, 1,93 144,80 310,25 
33, 21,45 149,10 324,0 1 
75, 12,60 299,47 450,13 
35, 0,93 90,40 346,20 

(84, 12 ,99 ()182,05 I 
1 )421,87 

5 , 2,34 6 ,35 13,73 
- - 30,20 30,20 
- 0,37 41,06 41,43 
- I - 4 ,50 4 ,50 
- 0,5 1 35,13 35,64 

1;:08 ' 
- 16,90 34,90 
1,01 288,80 383 ,53 

63,00 I 1,21 43,00 111 ,41 

230.74 30,55 29,42 16,96 2,58 -
274,05 - 26,65 3 ,15 4,20 15 ,96 
266,07 61,14 60,16 29,07 20,49 13 ,20 
194,88 60',93 43,68 29.16 15,66 1,89 

' )367,50 13,00 38,37 - 3,00 -
- - 13,73 - - -
1,68 - 28.52 - - -

24,15 - 12,12 5 ,16 - -
4,50 - - - - -- - 17,41 18,23 - -- 18,00 16,90 - - -

180,60 11 9 ,64 48,64 11,55 22,05 1,05 
65,10 12.60 18.51 1.05 14,15 -.. 1 ) Unternehmungen, ganz oder Ubcrwtcgcnd m Banden öllentlicber Körperschaften. - ') Hteruntor auch rucht auf· 

toilbarc Post.ou. - ') Berichtig te Zahl, 
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Dio größten Anleihen nahmen au!: im Juli die Stadt Bcrlin in Bogland 
3,5 Mill. J: = 71,40 Mill. :ll..lt , die Deutsche Hontenbank-Kreditanstalt 30 Mill. S 
- 126 Mill. 5/.Jt (aufgelegt in den Vereinigl.cn Staal.cn, ßn~land, den Nieder· 
landen und Schweden), dio Voreinigton Stahlwerke 30 Mill. S ~ 126 :llill. :ll.Jt 
(aulgolcgt in don Vereinigton Staaten, don Niederlanden, dor Schweiz und 
Scbwodon), im Augu•t das Rhoinisch-Westfälischo Elektrizitätswerk 15 Mill. S 
= 63 Mill. 5/.Jt (aufgelegt in don Vereinigten Staaten, den Niederlanden, Eng· 
land, Schweden und der Schw<iz). 

Der deutsche Geldmarkt im August 
und Mitte September 1927. 

Im August ist infolge der aus den Auslandsa.nleihen an· 
fallenden Devisenzuiliisse eine merkbare Entspa.nnung der Geld· 
marktJage eingetreten. Gegen Monatsende wurde die von dem 
Dcviscnzufiuß ausgelöste Entspannung durch oino leichte Er· 

Z<~hlen zur Geldl age. 

Bezeichnung I 1026 I 1-;? 
__ ]31. Aug. 31. Mai !so. Juni)3o. Juli !31. Aug. 

I Mill . .ff/.Jt , 
A. Wlrtaoha!tskredite ........ 2039,7 2957,8 3071,81 3005,1 13162,1 

I. Reichsbank .............. . 
1 

1351,6 2493,0 2641,2 2575,7 2728,7 
Wochscl . ............ . . . 1251,5 2421,3 2494,6, 2512,12661,6 
Lombard ............... 

1 

100,1 71,6 146,6 63,6 67,1 
II. Privatnotenbanken .. • . . . . • 167,8 213,1 208,9 207,7 211,8 

Wechsel.... . ....... .... 158,2 201,3 198,2 1%,6 200,9 
Lombard .. . .. . .. .. . .. .. 9,6 II ,8 10,7 II ,I 10,9 

III. Rentenbank (Wechsel).... . 520,3 251,7 221,71 221,7 221,7 
B. Depositen ........ . ........ • 644,1 814,6 779,2 673,7 848,9 

Davon Reichsbank .......... 1 541,9 699,8 669,5

1 

553,3 723,8 

C. Staatliche AnsprUch e I l 
MUnzprilgungen .. . • • .. .. . . . . 782,7 857,5 857,9 858,1 858,8 
Schuld an dio Reichsbank • . . 217,4 208,4 208,4 208,4 208,4 
Kredit der Routenbank .: ... : . . . ~8- 804,6 795,4 776,0 773,9 

Summe I 911,91 1 870,5 1 861,6, 1 842,51 1 841,1 
D. Gold· u. D evisenbestand .• , 2083,5 1983,6 I 960,~3 2069,4 2099,6 

I. Rcichobank . . . .... .... .... 1 990,4 I 894,1 I 869, I 980,1 2 010,0 
Gold .. .. . .. .. • .. .. .. .. I 492,8 1 815,6 I 802,6 I 801,0~ I 852,7 
Deviaon • • .. . . . . .. .. .. • . 497,6 78,6 67, 179, I 157,3 

II. Privatnotenbanken . . . . • . . . 93,0 89,5 90, 89, 89,6 
Gold .................. 

1 

65,8 65,9 65, 65,9 65,9 
Devisen.. .. .. .......... 27,2 23,6 24,8 23,5 23,7 

III. Golddeckung YH 
Reichsbanknoten .. .. . • .. 61 ,72' 50,93 49,00 50,41 51,08 
Ges. Gcldumlauf ....... .. 39,28 34,93 34,00 35,25 34,16 

E. Zahlungsverkehr 
I. Geldumlauf zus. • • . . . . . . • . 5 ~04,5 5 679,1 5 764,7 5 871,3 5 883,2 

Reichsbnn.knotcn . • • . . . . . 3 218,2 3 708,8 3 804,6 3 913,51 3 922,4 
Privatbankneten . .. .. . .. 160,1 177,4 180,1 178,0 176,0 
Rentenbankscheine...... I 260,0 I 033,2 I 017,1 I 008,2 1 007,2 
Münzen . • • . . . . . . . • . • . . . 666,2 759,8 762,8 n1 ,7 777,6 

II. Giroumsätzc 1) • • • • ••••••••• 

1

46 C83 50 627 48 727 54 978 51 457 
III. Abrechnungsverkehr 1) ') • • • 7 153,6 8 367,8 8 438,4 8 753,4 8 580,1 
IV. PostBchcckvcrkehr') .. . . . . . 9 395,4 10 999,7!10 991,8111 999,911 480,2 

F. Goldsätzo') vH 
I. Reiebsbankdiskont ......... 6,00 5,00 5,67 6,00 6,00 

li. Tägliches Gold .. ......... I 4,% 6,31 6,04 7,16 5,74 
I! I. ~!onatsgeld ............... 5,88 7,63 8,24 8,45 8,22 
IV. Privatdiekont, lange Sicht . . 

1 

4,55 4,90 5,39 5,90 5,82 
Privatdiskont, kurze Sicht •• 4,67 4,90 5,39 5,90 5,83 

V. Rendite dcr Goldpfandbrio!o 7,53 7,20 7,30 7,33 7,36 
1 ) Im Monat.- 1) Monatsdurchschßltt. - ') Emsohließhch Eilav1svcrkeh r. 

DIE BEANSPRUCHUNG DER NOTENBANKEN 
• JULI1926 - :!EPTEMBER 1921 
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mäßigung des Zalllungsmittclbedarfes unterstützt. Die Geldsätze 
sind durchweg zurückgegangen. Am stärksten ist die Senkung 
des Satzes fiir tägliches Geld, wobei dio Vorbereitung a.nf den 
Stichtag der Zweimomttsbilanzon eine gewisse RoUe spielt. 

Anf;mg September zeigt die Devisenbilanz glcichfaUs ein 
giinstiges Bild. Die Devisenbestände der B.eichsb<tnk haben eine 
weitere leichte Zunahme erfahren. Außerdem scheinen sich ihre 
Bestände an Auslandswecl1seln etwas erhöht zu haben. Andererseits 
hat sich der Geldurnlaui l\litte September wieder leicht gehoben. 

Trotz dieser an und für sich nicht nngl'i nst igcn T.-a.ge zeigt der 
Geldmarkt M.itte September eine auffiillige Ansparumng, die in 
einem neuen Anziehen der Geldsätze in E rscheinung tritt . Auf­
fällig ist insbesondere, daß sich die Rendite der lioldpfandbriefc, 
die sich bis zur dritten Augustwoche senkte, wieder ge· 
hoben hat. Die Wirtschaftskredite der Notenbanken sind von 
der letzten Augustwoche an stark in ilio Höhe gegangen und haben 
am 15. September einen neuon Höhepunkt erreicht. Die starke 
Inanspruchnahme der H.eichsbank, die seit Ende August ein­
gesetzt hat, steht ausschließl ich im Zus<tnunenhan.,. mit der 
Steigerung der Depositen. o 

Wirtschaftsstadien (1913 = 100). 

Bezeichnung I Jnhrosdurcbachnittl Monatsdurchschn. 1927 

_ 1924 J 1925 I 1926 1 Juni I Juli J August 

I 
Wollmarktpreisniveau' ) . . .... 150 158,5 151 ,1 143,7 144,6 
GroßhandelsindexziHer •.. . ... 1 137,3 

Davon: 
141,8 134,4 137,9 137,6 137,9 

Agraratolle ZU8. 119,6 133,0 129,3 139,9 137,5 136,8 
Industr. Rohatolle • 142,0 141,1 129,7 131,6 132,2 133,0 
Induatr. Fcrtigwaron • 

1 

156,2 156,7 149,5 146,0 147,1 148,3 
Indoxz. d .Lebensbnltungskoston 127,6 139,8 141,2 147,7 150,0 146,6 

• • Ernährungskosten .•• 136,3 147,8 144,4 152,8 156,6 150,3 
Geld11mlauf ................ ·1 50,8 73,6 81,0 89,2 91,0 91,8 
Aktienindex .. ............... 26,4 28,6 1 34,6 50,4 52,0 51,3 
Privntdlskont ••..•• ·..:.:.:..:.:..:_· _. I __ 153,0 98,6 108,2 118.5 117,1 

') Großbandels·lndexzi!ler der Ver. Staaten von Amerika (Bur. ol Lab.). 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

Kurs am 
~lonatsonde I 

D--~ ~~~~ ,-.,-, --. ,- ~ 1'/•'/o l Ach~es •{. ... 
a.~vcs : . " /o 10 ! 5 ' ' Swt~nltlhe lloblllsaUons· 

AnJcJhe Jn l.lbtrty 1;0111 Vlctory IJlln I rranz. Utnle , 011 fgl7 anldhe Ton 
NewYork in \t'l' brt Ja Lonclt~n b r~rh: lniln .. terbm tt ll lntilrich 

-M-ärz- 1-927 ~ ... - 1; ,50 103,25 91,25 1 ~ 99,06 101,64 
April • 107,13 103,10 91,50 57,75 99,44 101,68 
MJumai. 107,00 103,22 92,50 76,45 99,81 102,10 

105,88 102,94 93,01 75,95 100.13 101,50 
Juli 106,00 103,03 93,38 76,10 100,44 101,95 
Aug. 106,25 104,03 93,01 77,10 100,56 101,50 
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Die Reichsfinanzen. 
Die Stcuereinn;~hmcn des Reichs im August 1927. 

Gegenüber dem VormoMt haben die Einnahmen des Reichs 
aus Steuern, Zöllen und Abgaben im August einen beträchtlichen 
Rückgang erf:thren. D<ts Gesamtaufkommen beträgt 659,8 l\Iill. 
.1l.Jt, withrend der Juli948,1l\'lill . • JUt erbrachte. Der Rückgang 
in Höhe von 288,3 uliU . .Jl.Jt findet seine Erklärung darin, dal.l 
im Vormonat die vierteljährlichen Vomuszahlwtgcn auf die Ein­
kommen-, Körperschaft- und Umsatzsteuer sowie die Zahlungen 
an Zöllen aus den halbjiihrlichcn Lagerabreclmwtgen zu ent­
richten waren. Gegenüber dem entsprechenden Monat des 
Vorviertcljalues, Mai, hat der August dagrgen eine · Mehr­
einnahme von 37 Mill . .Jl.Jt aufzuweisen, die insbesondere darauf 
ztu·ückzuführen ist, daß im August ebenso wie im Juli (wenn auch 
nicht in der gleichen Höhe) Abschlußzahlungen für das Jahr 1926 
entrichtet worden sind, und zwar hauptsächlich von den größeren 
Steuerzahlern, deren Veranlagung erst spitter durchgeführt 
werden konnte. So beträgt das lllchraufkommen gegenüber Mai 
bei der veranlagten Einkommensteuer 28,7Mill . .Jl.Jt oder 48,2vl-I, 
bei der Körperschaftsteuer 20,7 l\till . .Jl.Jt oder 173,9 vH. 

Die Vermögensteuer ging von 75,3 Mill. .7i.Jt im l\Iai auf 
57,7 Mit!. .Jl.Jt im August zurück, hat also eine l\lindcrw•g von 
17,61\fill. .1l.Jt oder 23,4 vll erfahren. Noch größer ist der Hück­
gang beim Steuerabzug vom Kapitalertrago, der gegenüber dem 
Vormonat eine Mindcreirumhme von 12,8 l\lill. .1l.Jt (79,5 v H) 
zu verzeichnen hat. Sein Aufkommen beträgt 3,3 li'Iill. .Jl.Jt 
(Juli 16,1 Mi!!. .Jl.Jt). Erfahrungsgemäß bringen die Mona.tc 
August und September jeweils die wenigsten Dividendenaus­
schüttungen usw. Die Lohnsteuer brachte 111,2 i\1ill . .Jl.Jt, ist 
nJso ge~enüber dem Vormonat mit 114lliill. .Jl.Jt um ein geringes 
(2,8 Mill . .Jl.Jt oder 2,5 vi-1) zlll'ückgeblieben. 

Steigerungen ha.ben dm·chweg die vier ertragreichsten Ver­
brauchsteuern aufzuweisen. Das Aufkommen der Tabaksteuer 
stieg von G3,5 Mit!. .Jl.Jt im Juli anf 65,4 l\Iill. .Jl.Jt im Angust, 
also mu 1,9 l\till . .1l.Jt oder 3 v I I. Die lllehr crträge bei der Bier­
steuer und beim Spiritusmonopol belaufen sich auf 3,7 l>lill . .1l.Jt 
oder 12,1 vl-I bzw. auf 4,7 l\fill . .1l.Jt oder 32,6 vii. Besonders 
stark ist die Steigerung bei der Zuckersteuer, die darauf zurück­
zuführen ist, daß der Zahlungstermin im Juli (31) auf einen 
Sonntag fiel und deshalb ein erheblicher Teil der im J uli 
zu entrichtenden Zuckersteuer erst im August vereinnahmt 
wurde. Die Mehrerträge dieser Verbrauchsteuern konnten jedoch 
den Rückgang der Zölle, die, wie schon erwälmt, infolge der halb­
jährlichen Lagerabrechnungen im Juli besonders hohe Einnahmen 
erbrachten, nicht ausgleichen. In ihrer Gesamtheit brachten die 
Zölle tmd Verbrauchsteuern im August 248,1ll1ill . .1l.Jt, während 
im Juli 275,4 Mill. .Jl.Jt aus diesen Einmthmcquellen eingingen. 
Der Riickgang beträgt demnach 27,3 Mill. .1l.Jt oder 9,9 vH. 

Bei der Reichsschu ld ist im August eine Verringerung 
von etwas mehr als 2 Mill. .Jl.Jt eingetreten, die hauptsäch­
lich auf eine durch Zahlungen der Grundschuldverpflichteten 

Einnahmen 1) des Reichs aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

Bezeichnung der Einnahmen I 
R.-J. 1927 

Mai I Juni I Juli I August 

--- ---~ --Mill . . 7/.Jt -

A. Besitz- und Ver kehrsteuorn ... 

1

384
382

,,3
4

1 315,2 672,7 411,7 
1. Fortdauernde.......... ........ 312,7 670,2 410,2 

Einkommensteuer aus Lohn-
abzügen .. .. . . .. .. .. .. .. .. 100,1 108,4 114,0 111,2 

Steuerabzug v. Kapitalortrage 16,8 14,3 16,1 3,3 
Andere Eiokommenstouor..... 59,6 44,9 188,0 88,3 
Körperseha!tstener........... II ,9 10,7 88,0 32,6 
Vermögensteuer.............. 75,3 19,7 11,4 57,7 
Umsatzsteuer . ........ ....... 32,7 22,5 168,3 31,9 
Kapitalverkehrsteuer . . . . . . . . 19,0 19,5 11 ,2 13,7 
Kra!Uahneugstcuer . . . . . • . • . 14,1 18,9 17,7 12,8 
Beförderungsteuer.... . . . . . • . • Z7,6 28,9 32,0 32,7 
Übrige .... .................. 25,3 24,9 23,5 26,0 

2. Einmalige .. .. .. .... .. .. .. .. . . 1,9 2,5 2,5 1,5 

1:1. Zölle und Verbrauchsteuern .. 238,5 238,7 Z75,4 248,1 
Zölle ....................... 97,4 104,2 146,6 93,2 
'l'abaksteuer ················ 61,5 58,7 63,5 65,4 
Biersteuer ................... 28,5 26,5 30,5 34,2 
Aus dem Spiritusmonopol .... 23,3 21,9 14,4 19,1 
Zuckersteuer ................ 23,9 23,9 16,9 32,8 
Übrige ........ .... ... .. ..... 3,9 3,5 3 ,5 3,4 

c Sonstige Abgabon ············ 0,0 0,0 0 ,0 0,0 

Summe . 622,8 I 553-:91 948,1 I 659,8 

') Eineohließlicb der aus don Einnahmen den Liindern überwiesenen Anteile 
usw. und der an don Genoralagenten !Ur Reparationszahlungen und an don 
Kommisaar !Ur die vorpfändeten Einnahmon abgelieferten Beträge. 

vemrsachte Verminderung der Schuld an die Rentenbank zu­
riickzu führen ist . Daneben sind wieder gcrlngo Ermäßigungen 
der ausstehenden Beträge der K-Schatzanwcisungen und der 
Goldanleihe zu verzeichnen. Sie sind durch Riickkiiufc veran­
laßt worden. Die Erhöhung der Belastung durch Veränderung 
des Gegenwerts einiger Tranchen der Dawcs-Anleihe sowie die 
Ermiißigung der Schuld durch das Hera.bgleiteu der Posten 
»Weitere Zahlungsverpßichtungen« und »SicherbeitsleistungeH« 
beruht ausschlicßlicl1 auf Schwankungen der Wechselkurse. 

Reichsschu l d*). 

_____ B_o~z-oi-ol_m_u_n_g ___ -_-_-_-~1'-A-'~~"_2_\_,_/ _Juni I ;:~~ 
Mill • . 9t .ll 

I. S ehu I d ve rsoh roibu ng o n 
Anleiho·Ablö•ungs•chuld ' ) . . .... . 
Anleihe des R eichs von 1927 ••• • 

Zu!ammcn 

II. Schahanweiaun~ren 
Papiermark .................. . 
6 vH rUckz. 1995 ( Goidan I.) •... 
8 v H rUclu. 1992 ............ . 
K-Sohätzo , .................. . 

I 753,6 1 1 742,1 II 742,1 II 742,1 
- ") 452,0 ') 470,0 ') 470,0 

I 753,612 19i,l2212~2,1 

0,0 0,0 0,0 0,0 
18,9 1 18,8 18,8 18,8 

1,2 1,3 1,3 1,3 
0,8 0,7 0,7 0,6 

Zusammen 20,9 20,8 20,7 20,7 

III. Ban ksohniden 
Rentenbank'). . .... . ........... 979.6 867,4 84a,O 845,9 
Reichsbank ............ :.:" _:.'.:.:":..:· .:.:· _

1 
_ _::21:.:7_,_,4+-=.208:2,4:...\-- 208,_4 _ 208,4 

Zusam~en I 197,0 II 075,8 I 056,4 

IV. Auslandsanleihe 
s .. .. ....... "" ............ " 424,2 424,3 422,6 
ot ............................. 432,4 429,5 427,9 
Schwed. Kr. .................. Z7,9 Z7,6 27,4 
Lire.. ......................... 13,2 22,2 21,7 
Sohw. Fr....................... ~ 11,8 11,7 

I 054,3 

422,4 
428,2 

Zl,5 
21,6 
II ,8 

Zusammen 909,7 915,3 1 911,4 1 911,~ 

Weitere Zahi.·Verpßicbtungon . . . 18,6 9,7 9,7 9,4 
Sicherheilllloistungen • . • . • • . . . . . 50,9 51,1 51,0 50,9 

V. Soo1tige Reiobsachulden I 
Meliorationskredit.............. 12,0 12,0 12,0 I 12,0 
Darlehn von der Post ..•. ~ ___ 1_10,0 __ 60.~0 

Zusammen I 181,5 1 182,8 1 132,6 1 132,4 
GesamU!umme .. .. .. .. .. .. .. .. . 4 062,7 4 388,8 4 333,3 4 331,0 

•), Stand am Monatsendo. Abweichnilgon in den Summen durch Abrundung 
der Zahlen. - ' l Höobstbotrag; vorläufige Anga ben errechnet auf Grund der 
An Ieibedenkschrift 192&, jedoch ohne BorUoksichtigung der im Enl•chädigungs· 
vorfahren !Ur Kriegsacbiiden au,gcgobcnen unverzinsliohfn Schatzanweisungen, der 
erhöhten Aufwertung des Anleihealtbesitzes und der bereits erfolgten Barabll!­
sungen. - 'l Die &aob § 7 o des Liquidierungsgoeotzos an den Tilgungelonde 
abgeführten A.ntailo doe Reiche am Reingewinn der Reichsbank sind nicht in 
Abzug gebracht. - ') Die Anleihe ist noch nicht voll bogoben. 

Die deutschen Sparkassen im August 1927. 

Während in der ersten Hälfte des laufenden Kalenderjahres 
ein ständiger Rückgang in der Höhe der Spareinlagenüber­
schüsse bei den deutschen Sparkassen festzustellen war, ist seit 
dem Juli diese Tendenz wieder umgeschlagen. Besonders be­
merkenswert ist die Tatsache, daß nicht nur die Einzahlungen 
gegenüber ihrem ticf~ten Stand, der für 1927 im Juni erreicht 
wurde, wieder gestiegen sind , sondern daß auch die Auszahlungen, 
die wohl hauptsächlich infolge der Reisezeit auch im Juli noch 
zugenommen und in diesem l\Ionat den Höhepunkt erreicht 
hatten, wieder abgenommen haben. 

Bei den preußischen Sparkassen, die erfahrungsgemäß den 
Stand der Sparkassen im Reich widerspiegeln, stiegen die Ein­
lagenüberschüsse mit 75,8 .Mill . .1l.Jt wieder auf 97,6 vH des 
monatlichen Einlagenüberschusses im Durchschnitt des J alues 
1926, nachdem sie im Juli 77,2 vH und im Juni nur 68,0 vii 
betragen hatten. In Lippe-Detmold, das - wie die Stadt Berlin 
für die preußischen Landesteile - das einzige J.,and ist, deren 
Einlagenüberschüsse in den vergangenon 8 Monaten ständig über 
dem durchschnittlichen monatlichen Einlagenüberschuß von 1926 
lagen, stieg der Einla-genüberschuß sogar von 128,0 vH im Juli 
auf 162,4 vl-I im Angust, wäluend bei der Sparkasse der Stadt 
Berlin die Einlagenüberschüsse seit dem Juni mit rund 5 Mill. 
.1l.Jt oder rund 105 vH des durchsclutittlichen monatlichen Ein­
lagenüberschnsscs im Jahre 1926 unverändert geblieben sind. 

Neben den Spareinlagen weisen im August auch die Giro-, 
Sch eck- undKontokorrenteinlagen fast durchgehend wieder 
eine beachtliche Erhöhung auf. Demgegenüber sind die auf Giro-, 
Scheck- und Kontokorrentkonto verbuchten Schulden nicht nur 
relat iv, sondern teilweise auch absolut gesunken. So fiel der 
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Die deutschen Sparkassen*). 

Spareinlagen Giro- usw. Einlngen 

Länder Dastand Ende Bcstnnd Endo 
August 

1926 
Juni Juli !August Augustl Juni I Juli I August 

1927 1926 1927 ---· . 

in Mill . . 7ut 
1699,012592,0 2652,2127Z7,8 757,0 

195,3 302,0 309,3 319,7 76,9 
139,8 248,4 257,2 '267,6 
113,0 190,8 195,81 201,3 136,1 
123,4 186,1 190,1 195,1 33,7 
59,8 94,5 96,6 99,2 18,3 

Preußen ..••.. 
Bayern ..... . 
Sachsen . .. , .. 
WOrttomberg. 
Baden .. ... .. 
Hessen . . .... . 
Mocklcnburg-

781,5 769,6 
87,3 93,2 

133,5 
40,3 
22,8 

132,0 
38,5 
23,4 

794,3 
90,7 

136,5 
41,0 
24,3 

Scbwerio... 10,9 19,7 20,2 20,9 7,5 10,2 10,5 9,7 
Thüringen.... 53,8 88,1 90,7 93,6 37,8 40,2 40,4 40,9 
Meokl~n burg-

Strolitz . . . . 0,9 I ,8 I ,9 
Oldonburg.... 19,5 28,2 28,6 
Braunocbwcig. 9,4 14, 14 5 

Waldeck • • . . . 3,7 5,5 5,7 
Schaumburg· 

2,0 
29,4 
14,9 
24,8 
5,8 

0,4 
9,4 

8,3 
1,9 

0,6 
10,7 

10,4 
1,1 

0,8 
10,6 

10,5 
1,0 

0,9 
11,5 

10,3 
1,2 

Anhalt .. ..... 15,5 23,4 24:21 

Lippe...... 3,9 5,9 6,1 6,4 2,6 3,2 3,1 3,2 
Lippo·Detmold 10,8 17,5 18,1

1 
19,0 3,4 3,9 4,01 4,1 

Harnburg . . . . 90,6 141 ,6 146,7 152,1 2,9 4,3 5,4 5,6 
Bremen.. .. .. 39,7 60,1 61,31 63,0 4,7 7,0 5,4 5,1 
LUbeek').. . .. 2,0 3,2 3,3 3,4 0,5 0,9 0,9 1,1 

Zusamm-; 259t ,ol 4022,71 4122,414245,9 1 101,211157.9., li49,41 1180,3 
Außerdem im säobsi9chen Gironetz .........• _. _ 213,8 249,S _ 251 ,9 . 

*) Abweichungen der Summen l!egenüber den Einzelbeträgen entstanden 
durch Abrundung. - ' ) In LObeck besteht nur oine Sparkasse. Die Spar· 
gehler werden deshalb zumeist. von Banken usw. nurgcnommco, wo­
durch die relativ niedrige Jlühc der lübischen Spareinlagen ihre Erklärung 
fi ndet. 

Überschuß der Schulden iibor die Guthaben auf dii'St'm Konto 
bei den Sp<trkassen in Preußen von 383,4 auf 365,1 .Mill. .1l.Jt. 
Ob damit nun eine neue intensivere Pflege des Realkreclitge­
schiHts verbunden ist, oder ob diese frei gewordonen Mittel nur 
in anderen kurzfris tigen Geschäften Verwendung gefunden haben, 
wird erst aus den Zweimonatsbilanzen für Ende August ersicht­
lich sein. 

Kurse und Dividenden der Akt ien Ende August 1927. 
Das Kursniveau der an der Berliner Börse gchandelten Aktien 

ist im Laufe des August etwas zuriickgPgangen, so daß Ende 
August der K1rrsdnrchschnitt sich auf 170,8 gegenüber 175,5 
Ende Juli stellt. Gleichz-eitig hat die durßhschnittliche Dividende 
der an der Berliner Börse gohandclten Aktien l'ine weitere Er­
hölnmg erfalrren tmd im Gcsa.mtdurchschnitt beinahe 7 vH er­
reicht. Durch die Kursscnlmng einerseits, die Dividenden­
steigerung andererseits hat sich die Rendite beträchtlich gehoben 
und den höchsten bisher festgestellten Stand mit 4,09 v II er­
reicht. 

Kurse u n d Dividenden der Aktien. 

Zahl Nominal- DiYidcnde llen- Kurs-
Stichtag dor kapital Kurs dito wert 

Aktleu Mill. 
vll 

Mill. 
vH vH 

.Mill. 
.1/.Jt .71.1{ .7/.Jt 

31.12. 1913 ........ .. ·I -· 
9 31 1 .8 iw,oz 881 933,3 , 170,69 6.87 15 894,1 

30. 4.1927 ........... 856 10848,9 G,67 712,7 198,79 3,30 21 566,8 
31. 5. • ........... 

1 

853 10787,1 6,611 713,4 164,37 :I ,OZ 17 731,1 
30. 6 ............. 850 10743,6 6,88 739,2 175,25 .1,93 18 828,0 
29. 7 . . ........ ... 841 10718,5 6,93 743,3 175 ,49 ,1,P5 18810,0 
31. 8 .. . ....... ... 836 10698,4 6,99 747,7 170,80 4 ,09 t8 273,2 

· GEBIET UND -BEVOLKERUNG . . · . 
Österreichs Fremdenverkehr im Jahre 1926. 

An der östcrroichischen Frem d enverkehrsstatistik 
haben sich im Jahre 1926 (1925) insgesamt 652 (614) Ortsgemein­
den (mit je mindestens oUU gemeldeten :fremden oder 3 000 
Übernachtungen) beteiligt*). An Fremdenverkehrseinrichtungen 
wurden gezählt 25 790 (2<1 206) Betriebe, darunter 5 636 Gast­
höfe, 19 431 Privathäuser, in denen an Fremde vermietßt wurde, 
723 sonstige Betriebe, ferner 1!l9 640 (183 701) Fremdetibetten, 
davon 108 336 in Gasthöfen, 68 231 in Privathäusern und 23 073 
in sonstigen Betrieben. 

An Fremden tmd Übernachtungen wurden festgestellt 
(in 1000): 

Zahl der Fremden I Zahl der Übernachtungen 

im ga.nzon I davon im ganzen I darunter von 
__ ,___ .. _Ausländ.!:_ Ausländern 

Zeitraum 

1923') ......... 
19241) • •• • • •••• 

1925') ........ . 
1926 ' ) .. .. . ... . 

2 305 
2 808 
3 249 
3 215 

647 
946 

I 204 
I 253 

15 360 
13 816 
13 348 - ---'--

5 184 
5 287 

') Kalenderjahr. - ') 1. Januar tis 31. Oktober. - ') 1. November 1924 
bis SI. Oktober 1925. - ' ) 1. November 1925 bis 31. Ok1ober 1926. 

Die Gesamtzahl der Fremden aus Ös t erre ich selbst (insbß­
sonclere aus Wien) hat nicht unbeträchtlich abgenommen, um 
82 351 (90 206), ebenso ihrer Übernachtungen um467 679(556172). 
Dio Übernachtungsdauer sank im Durchschni tt auf 1 Fremden 
von 4,3 auf 4,2 Tage. 

Die Zahl der Au sliin der hat sich um rd. 4!l 000, ihrer Übcr­
nachtungßn um fast 103 000 oder um 4,1 bzw. 2,0 vH erhöht. 

Sehr stark ist in den letzten Ja.hren der Anteil der Reichs­
deutschen gestiegen; er betrug: 

J ahr 
Anteil Zahl der I 

Fremden 

-----7--'-(i~n_1_o_o_o! ___ in v H 

1923...... . .. 132,1 
1924....... . . 368,5 
1925....... .. 556,5 
1926 ... _. _ .. _. _ .. _c_ __ 620,2 

5,7 
13,1 
17,1 
19,3 

I 
Zahl der I 

Übernachtungen 
(in 1 000) 

I 
I 2 024,9 

2 403,7 

Anteil 

in vH 

14,7 
18,0 

*) Vgl. Sta!is1jsche Nnehrichton, herausgegeben vom Bundesamt für 
Statistik, V. Jahrg., Nr. 7 vom 25. Juli 1927. 

Die Herkunft der Fremden. 

IIerkunh:s l:lncl 

I. Osterreich im ganzen ............ . 
da\•On: Wien .... . . . . . . .. ..... . 

11. Au!iln.ml im gu .. JJr.Cn .....•.• •• .••• 
davon: Deutsches Reich ....... . 

'l'schoeboslowa.kci . . . ... . 
Ungarn .......... . . . .. . 
Polen, Rußland u. Rnnrl- 1 

staa1en ............. . 
Balkan (mit Jugoslavicn) 
Italien ....... ... ...... . 
Frankreich, Bnglo.nd ... . 
Übrig~s Europa ....... . 
Amerika ... ... . . .. .. .. . 
Andere Erd teilo ....... . 

I und_!! ins~csamt 

Zahl der 

Fremden Übernachtungen 
(in 1 000) (in 1 000) 

1925 I t92s l__!~s I 1926 

2 044,5 
976,0 

1 204,2 
556,5 
210,8 
181,2 
45 ,2 

1962,1 8 631,8 8061 ,4 
885,8 5 859,0 5 302,8 

I 253,2 
620,2 
177,6 
162,6 
32,2 

5 1&1,1 
2 024,9 

826,8 
901 ,5 
290,4 

5 286,9 
2 403,7 

704,5 
762,7 
199,8 

74,5 73,5 410,2 411,6 
39,3 38,9 165,7 136,2 
24,5 53,9 144,1 198,9 
43,9 60,5 209,5 225,8 
22,3 27,3 161 ,2 190 ,8 
6,0 ' 6,5 49,8 52,9 

3 248,7 1 3 2lo,3 l t3 815,9 LI3 348,3 

Dank der zunehmenden ;!;ahl der reichsdeutschon F remden 
(um rd. 64 000) und ihrer Übernachtungen (rd. 379 000) ist 
Österreichs Fremdenvcrkelu- im letzten Jahr nicht noch weiter 
abgeflaut. Die Zahl der Ausländer ohne Reichsdeutsche ist 
von rd. 647 700 auf 633 000 gesunken, die Zahl der Übernach­
tungen dieser Ausländer sogar von rd. 3 159 000 auf 2 883 000 
(Abnahme um rd. 276 000). 

Die überseeische Auswanderung aus Österreich im 1. Halbjahr 
1927. Iml. Halbjalu- 1!)27 sind aus Österreich 3238Personen nach 
Übersec ausgewandert; das ist mehr als die doppelte Zahl wie 
im Durchschnitt der in den ersten Halbjahren von 1924 bis 
1926 Ausgewanderten. Es sind ausgewandert: 

im ersten Halbjahr Personen 
1923 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 843 
19211 .. . .. . .. .. . . . ... .. .. ....... .. ... . .... .... 1 152 
1925 . . . . . • .. . . . . . . . . . . • . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .. 1 578 
1926 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 907 
1927 . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 238 

Seit dem Jahre 1924 ist die Za.h l fortwälrrend gestiegen. Fast 
ein Drittel der Auswanderer (058) stammte im 1. Halbjahr 1927 
aus dem Grenzland im Osten, dem ßurgenland. 
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Italiens Aus- und Rückwanderung im 1. Halbjahr 1927. Im 
1. Halb.jahr 1927 sind nur 116 092 Italiener ansgewandert uegen 
132 851 im 1. Halbjahr 1926. Es gingen "' 

im 1. Halbjahr 

it.'llietdsche Auswanderer 
1927 1926 

nach ouropiiischon Liindern . . 
nach überseeischen Ländern . 

50364 
65728 

zusammen 116 092 
italienische Rückwanderer. .... 52 346 

86960 
45891 

132851 
71 036 

. Der Hauptgrund fü! den RücJ;gang liegt in der vcri~ndcrtcn 
:wutschaf~- . und A rbCl~smarl~tla~e, die die Wiilmmgsfestigung 
m FmnlcrCich und Belgren m1t srch brachte. Die Zahl der auf 
dem europiiischen Arbeitsmru:kt neu untergebrachten Italiener 
:;ank von 86 960 (im 1. Halbjahr 1926) auf 50 364 (im 1. Halb­
Jahr 1927), also um rund 36 600, in Franln:eich allein von 68 616 
auf 27 370 (um über 41 000), während die überseeischen Gebiete 
fast 20 000 Italiener nrehr aufnahmen. 

Ein- und Auswanderung der Vereinigten Staa ten von 
Am~r~ka im 2. Halbjahr ~ 926: Die Einwanderung in die 
Vere~g~en Staaten hat siCh 1m 2. Halbjahr 1926 (vom 
1. Juli bis 31. Dezember) gegenüber dem 2. Halbjahr 1925 von 
144 148 auf 175 955, der gesamte Einreiseverkehr von 465 267 

Nachschrif t zu uem Aufs atz: 
Vermögen, Umsatz und Einkommen der deutschen Land­

wirtschaft 
in Nr. 14 (2. J uli-Heft), 7. Jg. 1927. 

Aus den auf S. 633 Abs. 3 veröffentlichten Zahlen, die dem 
vor einem halben Jahr erschienenen Ba,nde 337 der Statistik 
ues Deutschen Reichs »Die deutsche Vermögensbesteuerung vor 
und nach dem Kriege" entnonuneu sind, ist in der Presse wohl 
infolge einer mißverstandenen Ausdrucksweise, mehrfach der 
Sch~uß ~ezogcu, daß die Veranlagung zur Vermögenssteuer die 
IGembes1tzl'r unter Schouunß der großen schärfer erfaßt hat. 
Zu derartigen Schlüssen Stellw1g zu nehmen, ist nicht Aufgabe 
der Statistik. I n vorliegendem Falle ist jedoch die Bedeutung 
des veröffentlichten Zahlenmaterials in wesentlichen Punkten 
mißverstanden worden. Dies gibt Veranlassung, zu uen ver­
öffentlichten Zahlen einige Erläuterungen zu geben. 
. Zm~ächst betreffer~ die veröffentlichten Zahlen lediglich die 
Ergehrusse der Vcrmogcnsstettllrveranlagung 1924, so daß hier­
a~IS jedenfalls für die folgenden V ermögcnssteuerventnll~tmgen, 
dw auf anderer Grundlage aufgebaut waren, keinerlei :Schlüsse 
gezogen. werden l<öm1en. Der Vermögenssteuer '1924 lagen die 
Wehrbeitragswerte mgnmde, bei denen noch vielfach die klei­
neren Betriebe mit Rücksicht auf ihr je Flächeneinheit höheres 
Gebäude- und Inventarkapital verhiiltnismäßig höher bewertet 
worden sind, insbesondere soweit die Bewertung nach dem ge­
meinen Wert erfolgt ist. Diese Ungleichmäßigkeit zu beseitigen, 
war u. a. Aufgabe der für diese Veranlagung gesetzlich an­
geordneten Berichtigung der Wehrbeitra.,.swer te; ob trotzdem 
in dieser Hinsicht in gewissem Umfange ~ine verschiedenartige 
Bewcrtw1g stattgefunden hat , kann aus den statistischen Er-
gebnissen nicht entnommen werden. · 

auf 510 974 erhöht, während die Auswanderung und der Aus­
reiseverkehr sich wenig geändert haben. 

Wanderungs- un d Rei severkeh r nach un d von den 
Vereinigt en Staaten vom Juli bis Dezemb er 1926. 

Einreisende Ausroiscnde 

Zei traum Ausla,·nder \ o ~~~cr 11 Ins· Auslal·n~~~~- ~ na;::' 'I Ins--

wa~:~~rfr ~~:,~!~~ \'t:~~:::~~n~ gosamt w!~~~r w~~~~~r r~~~!~~te gesamt 

1. 7.-31. 12. 26 ,175 955,1 12 290 222 7 ~ 974,427791~3528,.184 489 ,0 20 796 
! · 7.- 31. 12.25 l_:!±]jll ...:!Y 813 221 3 267 46592 81020 189 2 ~16 842 

Den Hauptanteil der Einwanderer stellt Europ!t mit 86 960 
(im 2. Halbjlthr 1925 77 351), eine Zahl, die sich mit der Zahl 
der ir~ New .York angekommenen Einwanderer deckt, dann folgt 
Amcnka llllt 86 005. Von den europidsehen Ländern stellten 
Deutschland 24 545, der h isehe Freistaat 14188, Großbritannien 
12 210, Italien 8 964, Polen 4 760, Schweden 4 325 Personen. 
Aus Nord- und Westeuropa kamen 65 497 Einwanderer (61 957), 
aus Süd- und Osteuropa 21 463 (15 394). Unter den Einwan­
derern waren u. a. 28 988 Deutsche, 25 065 Iren, 23 430 Eng­
länder, 14 729 Schot ten, 11 304 Franzosen, 9 660 Italiener, 
5 614 J uden und 2 422 Polen. Die Za1tl der Auswanderer ging 
von 46 592 auf 42 779 zurück, da.runter wa1·en 2 232 Deutsche. 

Dagegen ist das veröffentlichte Zahlenergebnis offenbar durdt 
clie Mitberücksichtigtmg der forstwirtschaftliehen und gärt­
nerischen Betriebe bccinflußt worden. Schon was die land­
wirtschaftlichen Betriebe allein anlangt, dürfte zu berücksichtigen 
sein, daß die Großbetriebe besonders zahlreich im Nordosten 
Deutschlands (Hinterpommern, Ostpreußen) sind, also in Ge­
genden, in denen die Bodenworte infolge der geringeren Ertrags­
fähigkei t des Bodens und der ungünstigeren V crkehrs- und Ab­
satzlage herabgemindert werden, während andererseits die 
Kleinbetriebe gerade im Westen Deutschlands überwiegen, wo 
die Bodengüte tmd die übrigen den Ertragswert beeinflussenden 
Umstände erheblich günstiger liegen; d;lzu kommt noch, daß 
der Anteil der sicher geringwertigen Ödlandflächen an der ge­
samt en Betriebsfläche bei Großbetrieben im allgemeinen höher 
ist a ls bei den IGcinbctrieben. Ganz besonders aber crldären 
sich die Wertunterschiede dadurch, daß zu den kleinen Betrieben 
fast sämtliche Wein-, Obst-, Gemüsebau- und sonstige gärt­
nerische Betriebe, also gerade die verhältnismäßig wertvollsten 
Bet riebe zählen. Ebenso stark fällt auf der anderen Seite ins 
Gewicht, daß in' der Statistilc auch die forstwirtschaftliehen Be­
triebe mitenthalten sind, die gegenüber der Landwirtschaft einen 
erheblich geringeren Wert chmtellen und vorwiegend in Groß­
betrieben bewirtschaftet werden. Welche erheblichen Wert­
unterschiede durch die ~fitberücksichtigtmg des hochwertigen, 
insbesondere unter den Kleinbetrieben vertretenen Weinbaus 
und andererseits der geringwertigen, insbesondere unter den 
Gro~betriebcn ver tretenen Forstwirtschaft sich ergeben, zeigt 
ein Blick auf die für 1925 vorgesclniebenen Rahmensätze. Hier­
nach waren die höchsten Bewertungssätze 

!Ur den Weinbau . . . .. . . .. . . ... . ... . . . . . . ... . . . . 
für die Landwirtschalt . . . .. . ... . ... . .. . . . . . . . . ..... . 
und !Ur die Forstwirtschaft . . . .. • . . . . . .. . . . .. •.. .... 

29500 .7U f., 
4140 • 
I 800 • . 

Bücheranzeigen. 
"VIerteljabrshefto zur Statistik des Deutseben Reichs". llcrausgcgeben vom 
Statistischen Reichsamt. 36. Jahrgang, 1927, Holt 2. 

In h a I t: Bautätigkeit 1926 - ßautiit igkoit in deutscheu Städten im 
1. Vj . 1927 -Schlachtvieh und Fleischbeschau im 1. Vj. 1927 - Viehzählung 
vom 1. Dez. 1926- Verkehr im Kaisor·Wilhclm-Kanal im R.-J . 1926 -
Statistik der Preise 1926 - Tätigkeit der Gewerb~gorichto, der Kaulmanns­
gerichte u nd der vorliiußgen ArboiLsgorichto 192G - Justizstatistik 1925 -
Konkurse und Goscltä.ftsauisichton 1926 und im 1. Vj. 1927 - Devisenlause 
im 1. Vj. 1927 - Arbcitsmnrktstatistik ; I. Dio Vermittlungstätigkeit der 
Arbeitsnachweise im 1. Vj . 1927, II. Bewegung im Mitgliederbestande der 
K rankenkassen 1. Vj. 1927 ; III. Die Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit im 
1. Vj . 1927 - Statistik der immatrikulierten Studierenden an den Uuivcr­
sitäton, den l'cohnischen u nd sonstigen wissonsehal tlichon H ochschulen 
Wintersemester 1025j2G. 

v. Holnemann, Rennte : Die Stellung Stellins in der Weltwirtschaft. Chri•tians 
Volkswirtschaftliche Bücherei, Dand '1, Verlag Wilhelm Christians, Bcrlin. 
81 Seiten. Preis 5,- .Jl..lf. . 

Die Arbeit gibt einen Überblick über die Entwicklung des Stet tincr Hafens 
und die ihr zugrunde liegenden natürlichen wirtschaltliehen sowie wir~•chafts­
u.nd verkehrspolitische_n Vcrhiil~nisse in der Vor· und Nachkriegszeit; ferner 
omc Dars tellung der wutschalthoben Struktur und der Entwicklung der Stadt 
sowie des Hinterlandes. 

Shnley F. Wrlgbt. Tbo Colleetlon and Dlsposal o! the Maritime and Natlvo 
Customs Revenue slnce the Revolution of 1911. Herausgegeben als Nr. 41 der 
Sondorver6fient.lichungen d~r chinesischen Seczollverwaltung. Seh3nghai. 1927. 

Der V~rfasscr, ein Mitglied der chinesischen Seezollvorwaltung, gibt eine 
Darstellung dor Entwicklnng der Einnahmon seiner Verwultun" und der 
Verwendung dieser seit der Hevolution von 1911. • 

Bestellungen nehmen d.er Veda~ vo~ Itcim:\r Hobhing in Uerlin SW61, Großbeerenstraße 17, alle Buchhandlw1gen und Postämter an. Anzeigcn ·Ycrwaltun" 
B .. ~.·Un SVV 4ö. "\oVdhdmstJ.·:tßc 8. Für Inserate vcrnntwortlieh : E. Steinhagen, Bcrliu. - Gedruckt in der Rcichsdl'uckut'..i. o. 



In neuer Bearbeitung 

und erweitertem Umfang ist erschienen: 

Statistisches Jahrbuch 
fur das Deutsche Reich 1927 · 

Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt. 

Der neue 46. Jahrgang des Statistischen Jahrbuchs behandelt wieder sämtliche Haupt­
gebiete des deutschen Wirtschaftslebens. Eine Bereicherung hat die Neuausgabe vor allem 
durch die Aufnahme der ersten Reichsergebnisse der Berufszählung sowie der landwirt­
schaftlichen und gewerblichen Betriebszählung vom Jahre 1925, ferner durch die 
Ergebnisse der im gleichen Jahre durchgeführten Produktionserhebungen erfahren. 
Erstmalig sind dem eigentlichen Tabellenwerk allgemeine geographische An gaben für das 
deutsche Reichsgebiet vorangestellt. ln den bis auf die neueste Zeit fortgeführten Obersichten 

wird berichtet über: . 

Gebietseinteilung und Bevölkerung. Unternehmungsformen und Konkurse. 
Bewegung der Bevölkerung. 
Land- und Forstwirtschaft und Fischerei. 
Viehwirtschaft und Veterinärwesen. 
Gewerbe und Produktion. 
Verkehr. 
Auswärtiger Handel. 
Preise. 
Löhne und Arbeitsmarkt. 

Verbrauchsberechnungen. 

Geld- und Kreditwesen. 

Versicherungswesen. 
Gesundheitspflege ( einschl.Leibesübungen). 
Wohlfahrtspflege. 
Unterrichtswesen. 
Finanzwesen. 
Justizwesen. 
Wahlen und Abstimmungen im Reich 

und in den Ländern. 
Reichsheer und Reichsmarine. 
Berufsvertretungen. 
Wetterkunde. 

Dem Jahrbuch ist wieder ein reich ausgestalteter Abschnitt »Interna ti on al e 0 b e rsi chten « 
beigegeben. Außerdem sind Tafeln mit vergleichenden »Internationalen Wirtschafts­
z ah I en« für 34 Länder beigefügt sowie »Graphische Darsteilung e n« aus zahlreichen Ge-

bieten des deutschen Wirtschafts- und Volkslebens. 

So bildet auch die neue Ausgabe des Jahrbuchs ein unentbehrliches 
Nachschlagewerk über alle wirtschaftlichen, gesellschaftlichen 

und politischen Verhältnisse des Reichs. 

Der Preis des etwa 900 Seifen starken in dauerhaftem Ganzleinen gebundenen Buches beträgt 6,80 !/lJt. 

Zu beziehen durch den Buchhandel. 

VERLAG VON REIMAR HOBBINGIN BERLIN SW61 



Neue Veröffentlichung des Statistischen Reichsamts 

Es ist erschienen: 

Einzelschriften zur Statistik des Deutschen Reichs Nr. 3 

Die deutschen Banken 1924-1926 
Für die Kreditbanken, 

Staats- und Landes banken, Girozentralen, Kreditgenossenschaften, Sparkassen, 

Hypothekenbanken und öffentlich-rechtlichen Realkreditanstalten 

werden die Jahres- und Zwischenbilanzen 

zusammenfassend veröffentlicht. 

99 Seiten Text mit 26 graphischen Darstellungen und 79 Seiten Tabellen • Ladenpreis 15 !ll.lt 
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Wiehtige Neuerscheinun~en von aktuellein Interesse! 

AUS DEl\1 
ARBEITSLEBEN Al\IERIKAS 

Arbeitsverhiiltnisse, Arbeitsmethoden und Sozial­
politik der Vereini~;ten Staaten von Amerika 

von 

Dr. FRITZ TÄNZLER 

Auf Grund eigen~r Untersuchungen giht l.ict· det· 
hel<anntc Verf:.sscr zum ers t e n !\l a l c ein nach 
praktischenllediitofuissen zusammengestelltes Bild 
iib c r di e S o z i alpolitik des Landes und deren 
Einfluß auf <lcn 'Virtschaftsgang, das nach m eh•· 
als einer Ricl,tung auch flirdic deutsche Wirtschaft 
von Interesse und Bedeutung ist. Et· untersucht 
j>lanmäßig den Anteil, den die Einfiigung <ler 
menschlichen Arbeitshaft als Faktor in den Wirt­
schaftsprozeß an dem wirtsclwfllichen Aufs tieg 
Amerikas hat. E s werden ständig Ver·glciche rnit 
unseren wirtschaftlichen V erhältnissengczogen, um 
aus derameri kaniscl.en Gedankenweltn.PraxisAn­
t·cgnngen fiirdi ~ de utsch e vVirtsr ha ftz u geben. 

Ganzleinenband 5.60 ffl.;ft 
180 Seiten Großoktav. 

DIE ORGANISATION 
DEI\ RATIO NALISIERUNG 

AMERIKA- D KOTSCI-I LAND 

Dr.BRUNO BIRNBAUM 

\' crhilligung ,·on P roduktion und Verkehr d u1-ch 
organisatorisrhe i\ndcrungcn und sachliche E r­
sparnisse bildete in Ameri ka die Lös ung der 
wirtsch:.ftlichen .Schwierigkeiten der· Nachkriegs­
zeit. Die de utsche vVirt.~rhaft kann aus der Ent­
wicklung in Amerika, die ur;~s der· V ctofasset· auf' 
Grund einer längeren S tudienreise in objckti "cr 
Anschaulichkeit scl.ildert, viel lcm cn und Nutzen 
<iehen. Das Buch ist hierfür ein w c r t v o llc ,. 
'Veg w ciser,d c •· <h z u h e i l r agen w ir d, di e 
J\!otw endi g k c it u nd Vorte il e e in e t· plan ­
m iiß ige n w i rtsch a ft l ichen R at io nali s i t' ­
r u n g z umG cm c i n g u t der d cu t s eh c u ' V i,·t­
schaftund d c .• g:•n ze n Vo lk rs z um ac h e n. 

Kartoniert 2.50 .'Jl.;f~ Gebunden 3.- !JUt 
Etwa 120 Seiten in Din A 5. 
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